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Mit diesem Bande, welchem noch zwei folgen 
j werden, beginnt eine neue Serie von Quellen zur 
Geschichte des Untergangs livländischer Selbständig- 

ikeit. Die zu Grunde liegenden Abschriften sind im 

L 

Frühjahr 1861 zu Kopenhagen genommen worden 
nd haben seitdem keiner Revision unterzogen werden 
vönnen. Von den bei der Stockholmer Serie befolgten 
Editions-Principien abzugehen, lag kein Anlass vor. 

Zum Jahr 1558 ist No. 43 in den September 
ineingerathen und gehört unter No. 82 in den 
December. Einige Druckfehler stehen hinter dem 
nhalts-Register verzeichnet. 

Kiel, Mai 1883. 




I 



Digitized by Google 



Inhalt 



So. S fi tr 

1. Instruction des OM. Wilhelm von Kürstenbcrg für seine (»esaiulten 

an den Grossfurst. Vor Oct. 2g 1 

2. Bericht der livländischcn Gesandten in Moskau. Oct. 2$. — Dec. l6. 8 

3. Fehdebrief des Grossfursten an Livland. (7067.) Nov. Moskau . 30 

4. Die livländischen Gesandten an den Grossfiirst. Üec. 23. Twer . 33 

5. Not« ttber Bestimmungen des König Christoph. Vor iSS^- . • 36 



6. Uexkulls u. A. Geheime Werbung in Frankreich 36 

7. Justus Clodt an König Christian 41 

8. Verzeichniss besitzlicher Edelleute in Harnen und Wierlan<i . . 44 

9. Schigaley's und zarischcr Bojaren Ermahnung an !>ivlanrl (jobh). 

Febr. lü. Livland . . . . . 46 

io. Schigaley's Ermahnung an Livland. (7066). (Febr. lg.) 47 

H. Privilegium des Grossfiirsten für Narva. Mai. 1. Moskau. . . 40 

12. König Christian an Christoph von Münchhausen Joli S- Odensee $2 



13. B. Hermann von Dorpat postulirt, unter Entsagung von Amt and 

Würden, des Königs Christian von Dänemark Sohn. Herzog 
Magnus, zu seinem Nachfolger. Juli S. Dorpat .... 54 

14. B. Hermann zu Dorpat an König Christian. Juli Dorpat . . «;? 

15. Christoff von Münchhausen an König Christian. Juli Kolck . S9 

16. OM. Wilhelm von Fürstenberg und Coadjutor Gothart Ketler an 



König Christian. Jiili u. Im Feldla^^er 60 

17. Instruction des B. Johann von üesel an Konig Christian. Juli i6. 

Arensburg 62 

18. Der Bojar. Statthalter zu Pleskau. Fürst Peter Iwanowic? Szuiski 

fordert den B. von Reval auf, sich dem Grossfürsten zu er » 
geben. Juli 20. Dorpat Juli 20 65 

19. Notariats-Instrument über die Thatsache und die Gründe der Ueber- 

gäbe des Hauses und Gebiets Reval durch den Comthur Franz 
Sc^^cnhaKcn genannt .Xmscl an Christoph von Münchhausen auf 
den Namen des Königs von Dänemark. Juli 24. und 2$. Reval. 66 



/ 

L iyi.i^üd by Google 



VI 



No. Seita 

20. (Der Vogt Wesenberg) an den G)mthur zu Reval. (c. Juli 25.) 70 

21. Der Vogt zu Wesenbcr^' an (den Q)inthur zu Reval). Juli 25. 

Wesenberg 71 

22. Christoph von Münchhausen, des König Christian von Dänemark 

Statthalter im llerzogthum Esten, weist die auf Unterv^ierfung 
an Reval gerichtete Aufforderung des Fürsten Peter Iwanowicz 
Szuiski zurück. Juli 26. (Reval) 74 

2.^. Christoph von Münchhausen fordert die Gebietiger auf, dem Bei- 
spiele der Stadt oc Reval zu folgen und sich dem König von 
Dänemark zu untergeben. Juli 26. (Reval) 76 

24. Hermann von Schapshusen, Hauscomthur zu Weissenstein, an einen 

Ungenannten. Juli 28. Weissenstein 78 

25. König Christian an Christoph von Münchhausen. Aug. i. Silkenburg 79 

26. B. Johannes von Oesel an die Räthe von Harrien und Wirland 

und an Bürgermeister und Rath zu Reval. Aug. i. Arensburg 80 

27. König Christian an den GM. Aug. 7. Haid 82 

28. EB. Wilhelm an den H. Johann von C'urland und Oesel. Aug. o. 

Kokenhusen 84 

29. EB. Wilhelm an den B. Jobann von Oesel. Aug. 12. Kokenhusen. 87 

30. Fürst Peter Iwajiowicz Szuiski, Boiar und Statthalter zu Dorpat, 

sendet dem König Christian zwei Schreiben als unstatthaft 
zurück. (7066). Aug. 13. Dorpat 89 

31. Aussage zweier gefangener Russen über die Siärke der russischen 

Besatzungen in livländischen Städten und Festungen, nebst 
andern Zeitungen. Nach Aug. 17. 90 

32. Heinrich UexküU an den B. Johann von Münchhausen zu Oesel 

und Curland. Aug. 22. Reval 91 

33. OM. Wilhelni an den Comthur zu Pemau und Vogt zur Soneburg. 

Aug. 22. Wenden 94 

34. Wolmar Treidens Bericht über das von ihm entgegengenommene 

Bekenntniss des gefangenen Kanzlers von Dorpat, seine und des 
B. Einverständnisse mit dem Russen betreffend. Aug. 23. Hapsal. 9S 
3$. Vortrag der (»esandten des OM. vor dem König von Dänemark, 

dessen Schutz gegen den Russen angerufen wird, (Vor Sept.?) 98 

36. Dänischer Entwurf zu einem Schutzvertrage des O. mit Dänemark, 

wobei die dänische Oberhoheit über die Lande Estonien. Harrien 
und Wirland anerkannt und dieselben zu vollständigem Besitz 
abgetreten werden. (Vor Sept. 3. Alborg?) loy 

37. Bedenken der Gesandten des OM. auf die königlich dänische Notel 

den Schutzhandel betrefifetid. (Nach Sept 3.) . . . . 115 

38. Weiteres Bedenken der Gesandten des OM. auf die königlich dänische 

Notel den Schutzhandel betreffend. (Nach Sept. 3.) . . . 117 

39. Erläuterung zum weitern Bedenken der Gesandten des OM. (Nach 

Sept. 3.) HO 

40. Nachtrag zum weiteren Bedenken der Gesandten des OM. auf die 

königlich dänische Notel den Schutzhandel betreffend. (Nach 
Sept 3 ) lao 

S / 



vn 

^ Seite 

41. Notariats-Instrument über die Aufgabe des Hauses Reval durch den 

Comthur, über dessen Ansprüche an den Orden und die Ant - 
wort der Abgeordneten des OM. Sept. 6. und 15. 16. Alburg 
uüd Randeri? . . . . . . . . . . . 121 

42. Die Gesandten der Lande Harrien und Wirland und der Stadt Reval 

an König und Räthe von Dänemark, (c. Sept. 6.) . . . 126 
4:^. Gehört in den Decetnöer unter No. 82, 

44. Umgearbeiteter Entwurf zu einem Schutzvertrage des Ordens mit 

Dänemark, von dänischer Seite. Sept. 16. Randers . . . 137 

4$. König Christian notificirt dem Q. die Endbedingung eines Schutz- 
handels. (Um Sept. 18. Randers) 145 

46. König Christian notificirt dem O. die Endbedingung eines Schutz- 

handels. Sept. 18. Randers 146 • . 

47. Bedenken der Gesandten des OM. über die Kriegsmittel Liylands 

und des Russen und den gegen den letztern zu befolgenden 
Kriegsplan, dem König von Dänemark vorgelegt. (Nach Sept. i8. ? 
Randers) 147 

48. König Christian an den OM. Sept. 26. Randers 153 

.49. König Christian's Instruction an den QM. Sept. 26. Schloss 

Drottingbnrg zu Randers 154 

50. Instruction des König Christian für seine Gesandten nach Russland. 

Sept. 26. Randers 161 

51. König Christian an den Grossfilrst. »Sept. 26. Randers . . . 175 

52. König Christian an Christoph von Münchhausen. (Sept. 27. Randers) 178 

53. König Christian an Christoph von Münchhausen. Sept. 27. Randers 179 

54. Notariats-Tnstrument über die von Seiten der Gesandten des QM. 

wegen Nichtiibergabe des Hauses Reval gegen Heinrich Uexküll 
erklärte Verwahrung, so wie die von demselben dagegen ange- 
rufene Nullität Oct. 8. Reval 180 

55. Christoph von Münchhausen an den erwählten König Friedrich H. 

Oct. 20. Kopenhagen 187 

56. OM. Wilhelm an Heinrich Uexküll. Oct. 2$. Wenden ... 189 

57. Die gemeinen Befehlshaber und Kriegsleute in der Besatzung des 

Schlosses und Doms zu Reval an den OM. (Nov.?) . . 190 

58. Bericht, wie der QM. das Haus Reval wiedergewonnen. Nov. 7. 

bis Dec. i«; ... »93 

S9- Dietrich Behr und Heinrich Uexküll bescheinigen den Empfang von 
Proviant für das Haus Reval aus einem königlich dänischen 
Schiffe. Nov. 12 Reval . . . 218 

60. OM. Wilhelm an König Christian. Xov. 17. Wenden . . . 219 

61. OM. W^ilhelm an Dietrich Behr Stiftsvogt zu Arensburg. Nov. 19. 

Wolmar . . . 222 

62. Dietrich Behr an den QM. Nov. 27. Reval 22$ 

63. Des Ei?. Meinungsäusserung auf die von den Verordneten des OM. 

vorgebrachten Vorschläge. (Dec.) 22*» 

64. Christoph Münchhausens Supplication an die ilänischen Gesandten, jru 

Dec. ? 

# d by Google 



vni 

Xn. 8»ite 

65. Des OM. Bericht an die dänischen Gesandten, »ur Erwiederung auf 

Christoph Münchhausens Supplication. Dec. ? 238 

66. Memorial Dietrich Behrs und Heinrich UexküUs, durch Wigand von 

Ungern den dänischen Gesandten überbracht. Dec. 3. Reval 243 

67. Die Befehlshaber und Kricgsleute auf dem Hause Reval an die 

Räthe der Ritterschaft, die Stadt Reval und die Hauptleate des 
Kriegsvolks mit Bitte, ihnen zu rathen und sie gegen Beein - 
trächtigung durch die abgewichenen Knechte zu schützen. 
Dec. A. Reval 246 

68. OM. Wilhelm und Coadiutor Gothart Ketler Urkunden über die 

Wiederunterwerfung der Kriegsleule auf dem Hause Reval. 

Dec 8. Reval 250 

6q. Des OM. Wilhelm Fürstenberg und Coadiutors Gothart Ketler Ge« 

leitsbrief für Dietrich Behr. Dec. g. Reval 2';'; 

70. Der Verordneten des OM. mündliches Anbringen bei den dänischen 

Gesandten. Dec. 12 2^6 

71. Vortrag der danischen Gesandten. Dec. 13 259 

72. Aeusserung des OM. auf den Vortrag der dänischen Gesandten vom 

13. Dec. Dec. 14 264 

73. Rückäusserung der dänischen Gesandten auf die Erklärung des OM. 

Dec. IS 271 

74. Fernere Meinungsäusserung des GM. gegen die dänischen Gesandten. 

Dec. 18. 273 

75. Rückäusserung der dänischen Gesandten auf die fernere Meinungs- 

äusserung des OM. Dec. 19 27s 

76. Fernere Meinungsäusserung des OM. gegen die dänischen Gesandten. 

Dec. 20 277 

77. Note der dänischen Gesandten an den OM. Dec. 22 279 

78. Die dänischen Gesandten an den Grossfürst. Dec. 23. Riga . . 280 

79. Antwort des OM. auf die Note der dänischen Gesandten vom 2Z. Dec. 

Dec. 26 ■ . 282 

80. Des Fürsten Dmitri, der Bojaren, VVujwoden und Statthalter zu 

Dorpal Ermahnunt; an Livland, den Grossfürst um Frieden 

zu besenden. (7067.) Dec. 26. Dorpat 283 

81. Rückäusserung der dänischen Gesandten auf die fernere Meinungs- 

äusserung des OM. Dec. 27 28s 

82. Entwurf zu einem Schutzvertrage des Ordens mit Dänemark. Dec. 

30. (Riga) .... 130 

83. Bedenken des EB. und OM. über die durch die dänischen Ge- 

sandten vom nissisc-hon ( iro>;sfiirmt>ii zu grwirkpndt^n Frifdfn<t - 

oder Stillstandsbedingungen. (Dec. Ende. Riga) .... 286 



40. 



dby 



I • 1557. vor Oct. 25. — Instruction des OM. Wilhelm von 
Fürstenberg für seine Gesandten an den GrossfürsL 

Cop. 

[nstruction vndt vnderrichtt der beuolhenen sachenn 

halber, wclclu" vor dem Durchlcuchtigsten Hochg^e- 
bornen h\irstcnn vndt GrothmccUtigsten llernn, heran 
Iwan Wassilowitz Keyscr vnndt Herschcr aller 
Reussenn, vnndt viele andere mehr, In nhainen vndt 
von wegen des Hochwirdigcnn (irotliincchtij^en Furstenn 
vndtt Hernn, Hemn Wilhelmen Furstenbergk des 
Me> lii^enn Römischenn Reichs Furstenn vndt Meister 
des Ritterlichen deutschenn Ordens tho Lifflandtt, 
meins gncdigsten Hemn, durch die Erntueste, Acht- 
bare, Hoch^^elarte vndtt Erbare vnsere liebenn u^e- 
trcuenn, Claus Fraackenn, Thoinasscn Hörnern beyder 
Rcchtenn Licentiaten vndtt Melchiornn Grothnuscnn 
{»eworuen vndt angedra^en sollenn werdenn, 
Nach i^ewontlicher vleissi^er bci^russuni;, nachbarlicher freuut- 
licher erpictung» vberreichung des Credentz brieffs, solle anfeng- 
lichen diese friedesshandlung In nhamen des allmechtigen 
dergestaltt wie folt^i tt. durch di genandtenn vort^esatz werdenn, 
Nach dem der hochwirdiger grossmechtiger Fürst vndtt 
Herr, Herr Wilhelm Furstenbergk des heiligenn Romischen 
Reiclis h\nst, vnndtt Meister des Ritter: Deutschenn Ordens 
zu Lifflandtt, vnser gnedigster Herr, auss Schickung vndt 
Vorsehung gottes des allmechtigcnn, vndtt einhelliger wähle, 
Chur vndt bewilligung der gemeinen scmptlichen Stenden zu 
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Lifflandtt, darüber Ire F. G. auch des Römischen Keysers, 

Vilsers aller ^niedigsten Hernn, vndt des heylij^en Roniischenn 
Reichs bekreiftigung vndt bestettigung erlangtt vndtt erworbenn, 
auflf absterbenn Weylandtt dess hochwird igenn Grossmechtigen 
Furstenn vndt Hern, Henin Heinrichen vonn Galenn, des 
heyligen Römischen Reichs Furstenn vndt Meisternn dess 
Ritterlichen Teutschenn Ordens zu Lifflanndtt, vnsers gnecli<jenn 
llernn, hochlobiicher milder vndt Christlicher «^edechtnuss, 
Weichs sehle der allmechtige gott gnedig vndtt barmhertzigk 
sein wolle zu der Fürstlichen Ordentlichenn Regierung dess 
meister ampts der Lande zu Lifflaiidtt trckomen, Vnndt aber 
hochgeinelter Her Meister, her Heinrich vonn Galcnn seiner 
vonn gott beuolhenen Furstlichenn Regirung, Cristlichen fur- 
y^estanden, Also das Ihre V. G. mit allen vndt Jeden benach- 
bartenn Konigen, Furstenn vndt Hernn, Sonderlichenn aber 
mit E: Key: Grossm: In nachbarlichem guthem frieden ge- 
Icbett, vndtt endtlichenn auch einen funfftzehen Jchrii^enn 
beschwornen beyfriedenn, Dauon nhu drey Jhar veriauffcnn 
sein durch Ihrer f: g: abgeferdigtenn gesandtenn vndt Rethe 
bey E Key Grossm. aussgebracht vndtt erworben n, 

Aissdaun vnser gcnedigster herr, der Itziger Herr Meister 
zu Lifflandtt, Herr Wilhelm Furstenbergk, Inn dess verstorbenen 
sehligen Hernn Heinrichen von Galenn Meisters Re^Mcruni^ vndtt 
fuesstappenn auss göttlicher genadeu getrettenn, Ist Ihre F; G: 
alss ein newer ankomender Herr weiniger nicht dann derselben 
vorfahrenn vndtt tjewesene Meistere zu Lifflandtt mit alleiin vndtt 
Jeden benachbarten Konningenn, Furstenn, vndtt Hernn, vndtt 
beuorab mit £ Key: Gross: In einem bestendigenn Christ- 
Uchenn vnbefahicenn frieden, nachbarlicher beywohnung vndt 
allen guten zu lebenn, entschlossenn, 

Derwegenn vnss Ihre F: g. vnser gnedigster Herr 
Meister zu Liiflandtt an K Key: Grossm: auff derselben <^e- 
gebenn Christiich Keyserlich schriftlich vergelcitung vmb 
fredens willen Itziger Zeitt abgefertigt^ denn vorigen auflfge- 
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richtenn funfzchenn Jherigcn friedeun bey E Key: G: (;wie 
das von alters her gebräuchlich gewesenn : ) bestettigenn, ver- 
newern, vndtt befesttgenn zu lassenn, 

Vnndt nach dem aber der Artickell des Dorptischenn 
gesuchtenn Zinss In den gemeltenn negstenn funffzehenn 
Jehri^enn auffgerichten beifriedenn gerahtenn vndtt eingezogen 
wfirdenn, Ücrhalbcn bittcnii vnser <^nedigster Herr, herr Wil- 
helm Furstenbergk Meister zu Lifflandtt, als ein newer an- 
körnender Herr Ertzb: Bischoffe vndt di gantze Lande zu 
Lifflandtt E Key Gross: di wollenn den nehsten funflfzehcnn 
Jherigenn auffgerichtenn beyireden bestettigenn, vndt nach 
althenn bekreftigenn, denn selbenn auch der gestaltt vornewernn, 
wie Ihre 1*' <^ Ertzb: Bischöfe, vnndt di t^antze Lande zu 
Lifflandtt verhoffenn, Damit der Dorptischer Zins artickell, 
auss diesem gebotenem verhofflichen fredenn bleibenn, vndtt 
alles nach dem Althen gesucht vverdenn möge, 

Alss dann aber hochgemelter sahliger herr Meister herr 
Heinrich vonn Galenn, vnser genedigster Herr negstuerschienen 
seine chrliebende Badenn vnndt Gesantenn di Ercntuestenn 
vndt Achtbarnn, Valentin Hanenn, Melchiornn Grotthausenn, 
vnndt Johansenn Frickenn von wegen des Dorptischen Zinss 
Aitickcls an E Kc)-: (iross: abL^cfcrtigtt, vndtt was dieselben 
Ihrer F. g. gesantenn allenthalbenn E. Key: Gross: ange- 
worbenn, vndt vorgebracht, solchs habenn sich E. Key: G. 
zuerlnnernn, Ihre F. G. aber, Ertzb: Bischöfe vnndt di 
gantze Lande zu Lifflandtt habenn diesenn Funct, so Im 
Jungstenn fredebriefe geschriebenn ( : Vndersuchung : ) nicht 
anders dan nnchuorschung, erkundigung, vndt nicht zusamen 
versamlung wie es gedeutet werdenn solle, verstandenn, 

Nhu dann E Key: Gross: Ihrnn Zorn auff denn hemn 
vndt bischoft" zu Dorptt dieses Zinsses halbenn geworpfenn 
mochte haben, Vndt aber E Key Ciross: wie ein rechtfertiger 
Keyser welchenn Gott der allmechtig viel schöner königreich, 
grosse weitbegriflene lande gegebenn, einss geringen nicht 

I» 
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nöhttiprk habenn, Dcrwccjcnn hatt der Herr vndt Bischoflf zu 
Dcrptt, auH vcrnilianung vnsers gnedi^i^en heran Meisters, 
Ertzb: Bischöfen, der gantze I^nnde zu LifHandtt, Itziger zettt 
seine statlichc, ansehenliche vndt ehrhebende badenn an K. 
Key: Gross: auflf dersclbcnn vorglcitung abgcfcrtigctt, dcss- 
haibenn nicht allein einen gruntlichenn vndt eigentHchen bc- 
richt zuthun, Sondernn auch sich mit E: Key: Gross: zuuor- 
tra^^cnn. 1 )crhakicn bittet vnsrr i^nedigster hcrr, der Itziger 
herr Meister, herr Ertzb: Bischöfe» vndt di gantze Lande zu 
Lifflandtt, E Key: Gross: di wollen auss Kayserlicher ange- 
ln »nur I)ii!4eint, damit E Key: Gross, von dem alimeclitiq-cn 
reichlich gezieret ist, Lhrenn vielleicht gefasten zomn solches 
Zinses halbenn von dem Hernn von Dorptt, abwenden, vndtt 
seiner Furstlichenn gnaden abcfefordigte hernn gesantenn, giitt- 
lichenn hörenn, auch sich Jegen dem hernn vndtt Bischofenn 
zu Dorptt Christlichen vndtt > serlichenn erzeigenn, vndt 
, Ilim vntlt di ^t im n, alss des lieyligenn Romischenn Reichs 
gliedmassenn, der Rom : Key : Maitt : begnadigfungen genicssenn 
lasscnn, solchs wirdt E Key: Gross: rhumlich sein, vnser 
gnedigster Herr aber der Herr Meister aiss ein newer an- 
kommender Her, her Ertzb; Bischöfe, vndt di gantze lande 
zu LifHandtt wollenn solchs vmb E Key: Gross: In aller 
freuntlicher vndt Dienstwilliger nachbarschatftt widerunih 
zuuorschuldenn vndt zuuerdienenn zu keiner Zeitt nicht 
vnderlassenn. 

Was aber antrüTtt denn iVrtickell iler Reussischcnn 
Kirchcnn zu Riga, E. Key: Gross: vndertlianenn einzurhcumcn, 
wie das dann E Key Gross: Inn denn negsten gegebenem 
abscheide habenn furbringenn lasscnn, Nhu wolte \nser 
nedigster her der herr Meister, Herr Ertzb: Bischofte vnnilt 
gemeine Stendc zu LifHandtt Inn demselbenn E Key: Gross: 
gerne willfalirenn, Ess weren <iuch Ire iMirst : G: vnndt Slcnde 
zu LiÜlandt di Kirchenn cinzurcunien vnbeschwcrtt, So ist 
es aber ann tlem, dass sich der König zu Polen dieser Kirchen 
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thut annlu.iiicnii, viulL tlicsclbii;c vor cl;is soiii vci iheitli^fciia, 
der vrsachcnn dann Inn Riga dieser Kirchen halben streitl 
vnndt zwist furhandenn, dann auss althenn Lettowischenn 
glaubu irdi^^cn bricfen zuerweisenn , das lange vor der zcitl 
che der stapeU zu Wendenn auffgeliobenn, vnndt die Reussenn 
nach Rii;a gestattett, hatt der Ertzb: zu Pojotzko vnndt Witcn- 
bcck eine beuthe gethann mit der Statt zu Kij^a, vndt liabenn 
zu Polotzko gegebenn eine stede, DaraufT gebawett ein Clöster 
vnd eine IjCerche, darent Jegen eine stede zu Rij?a wederumb 
daraLilTSanct Nicolaus Kerehe vor Sanct Jacobs pforLe i^ebaw ett, 

Damit aber £. Key: Gross: spörenn mögen, Dass css 
ann vnsers gnedigen Hemn Meisters, Ertzb: Bischof: vnndt 
der i^ant/.en Lande zu Lifflandtt vleiss vnndt c];"iithcm nachbar- 
liciien willen nicht manglen solle, So woUenn Ire F ; G : Ertzb : 
Bischöfe vnndt di gantze lande zu Lifflancjitt vmb friedens vnndt 
gulher nachbarschatitt willenn bey denn Kigischen mit dem 
crstenn verschaffenn, eine sondere Reussische Kirche sampt einer 
Wohnung, Dar Innen sich der Reussischer Priester behelffcnn» 
neben der andernn auHzubaw cnn, Vnndt seindtt vnscr L;ncilii;er 
herr Meister Ertzb : Bischof: vnndt di gantze Lande zu LiÜ- 
landtt der tröstlichen hoffnung vndt zuuorsicht, E Key: Gross: 
di woUenn sich Inn diesem erpietenn, ( : dar an kein zwciffell 
sein wirdtt : ) benugenn lasseun, vndt di gethane entschuidiguug 
nicht anderss dan Inn allem guten, nachbarlichen erwegenn 
vndtt aulTnhemen. 

Es pittenn auch vnscr genedigcr herr Meister Ertzb: 
Bisch: vnndt di gantze Lande zu LifHandtt E Key. Gross: 
dass Ihrenn vnderthanenn Inn Reusslandtt zu handlenii, vnntlt 
die nharung nach dem althen zusuchenn, gcstattett werde. Des 
sollenn hin widerumb E Key : Gross : vndersassenn Inn Lifflandtt 
nach dem althenn Kauffmanschaft zu treibenn zugelassenn sein, 
Dieselbigenn wolleini vnser genedigster herr Meister zu LilT- 
landtt, Ertzb: bischofe vndt die gantze Lande zu Lifflandtt 
vor allen vberfall beschutzenn vndtt vorthedigenn lassenn, 
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Weichs ohne Zweiffell K Key: Gross: Ihren Statthaltcrnn 
gleichs fals zu thun, befehlen werden. 

Vnndt damit E. Key : Gross : sehen mögen, das vnser 
gnedigster herr, Ertxb: Bischöfe, vnndt die gantze lande zu 
Lifflandtt zur freuntlichcnn vertreulicheim nachbarsehalitL bcy 
E Key: Gross: nichtes mangelnn lassenn, Demnach so solle 
numher E Key: Gross: vnderthancnn aller! cy gemeine wahre 
Inn Lifflandtt Ihre hantierung zu treiben vndt zu suchenn, 
vergunt vnndt zugelassenn sein, Wiewol ess, auch nebenn 
diesen Itzigenn erzelten artickell vnseren gnedigsten hernn, 
I^rtzb: bischofen vnndt den gantzen landenn zu Lifflandtt bc- 
dencklich fallenn thut nach zu gebenn mit den vbersehischenn 
zu kauffschlagcnn, Inn betrachtung clas Iren F. G. vorfahren 
die Stette hier Innen mit sonderiichenn freyheittenn, briefen 
vndt siegelnn begnadigett. So woUenn demnach vnser gne- 
digster herr Ertzb: bischofe vnndt di gantze Lande zu liff- 
landtt, zu einem nachbarlichen sonderlichen willenn, vndt fried- 
liebendenn gefallenn di Kaufimannschafftt mit denn Vber- 
sehischenn zutreibenn, E. Key : Gross : Vnderthanen Inngleichem 
nachgeben auff das hinferner vonn beiden theilenn guthe friede 
vndtt einigkeitt erhaltenn werde. 

Dieweil auch die klagesachenn viel vneynigkeitt er- 
weckenn, sehenn vnser gnedigster herr, Ertzb : bischofe vnndt 
di gantze lande zu Lifflandtt nichts Hebers, Dan das ailenn 
klagt gebrechenn abgeholffenn werden möchte, bittenn der- 
we^cnn, das di kla^ Sachcnn vnndt Richtclta^e Inn den 
Stetten da sie bewandtt, gebörUchs rechtens vorgehommen 
vndt endscheidenn werdenn möchtenn, Dahin sollenn mit dem 
erstenn fromme ehrliche Richters verordnett werdenn, welche 
das Creutz kussenn vnndt einem Jedenn auff rechtmessige klage 
nach der kreutzkussunge recht thun sollenn, wehr aber felsch- 
lichenn klagt, das derselbiger mit dem thode soll 'j^g- 
straüfett werdenn, der tröstlichenn vcrhoffenunge, das Key : 
Gross: hinwiderumb Ihren Stathaltemn beuelhenn vndt auffer- 
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legen werdenn, das sie Inn gleicher gestallt recht thun vndt 

geben Süllcnn, 

£ss habenn vnsers gnedigsten hernn des Herrn Meisters 
zu Lifflandtt vnderthanen zur Narue, klagendtt vorgebracht, 

wie sie von E Key: Gross, vnderthanen weder das althe vnndt 
guthe uachbarschafftt, Inn beschwerung gesetzt werdenn sollenn, 
Tnnhaltt Ihrer vbcrgebener Artickell, welche hier verbanden 
sein, Derhalbenn pitteim vnser gnedigster hcrr E Kc)^ : Gross: 
di wollen solche der Naruischenn newe beschwerung, dt Ihnen 
vonn E Key: Gross: Vnderthanen, daselbst zu merklichem 
vorfangh widcrfchrett, abschaft'enn vndtt bcuchlcnn lassenn 
dass alle dingk nach dem altenn gehaltenn, damit einer von 
dem andernn seine nharung, saltz vnndt brott habenn möge, • 

r\rner ist vnscrm gnedigstenn Hernn vorgebracht, dass 
E Key Gross: Statthalter zu Iwangross di deutschenn be* 
schattehn, vndt vonn einem Jeden Deutschenn. welche sich 
Inn iveusslandt vber di Naruische beche begebenn, einen Vn- 
garischenn guldcnn odder thaler nhemen solle Nhun ist 
der Zoll zu Adzell derwegen nachgegebenn wordenn, dass 
henuedderinnb vnndt darentjegenn der Zoll zu Iwanegross auff- 
gehabenn sein solte, Vnndt bittett vnser gnedigster Herr, der 
herr Meister zu Lifflandtt, das der Zoll zu Iwanogross der 
gemeltenn Vrsaclienn halbenn durch E Key; Gross: Statthalter 
abgeschaffett. 

Der her Meister aber vnser gnedigster herr, als ein 

newcr ankommender herr, her Krtzb: Bischöfe, vnndt di 
guntze Lande zu Lifflandt seindt anders nicht dann mit 
K Key: Gross: Inn liebmuht, einigkeitt, vnndt allen guthen 
vertrauenn zu lebenn, vndtt E Key: Gross: .uiL;eiihemen 
nachbarlichem! willen vndtt gefallenn Jederzeitt zu erzeigen 
entschlossenn, ZweifTelnn auch nicht, E. Key: Gross: werdenn 
hier Inn dieser gethanen Werbung einen nachbarlichenn 
freundtlichen gefallen tragenn, vnndt sich gleichmessig Jegenn 
vnserem gnedigstenn hernn, Ertzb : Bischofen, vnndt di gantze 
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lande zu liftlandtt, friedtlich vnndt nachbarlich, wie dcrsclbenn 
Ii Key: Gross: hochlöbliche vor vetters gethan» erzcigcnn, 
vndt den frieden wie ess vonn althers «^ebreuchüch mit vnse- 
rciin gnedigsten hcniii vndt den gantzcn landen zu lifflandt, 
haltenn, vndt vestigiichenn bestettigenn, Auch vnserem gnc- 
digstenn hernn, Ertzb : Bischöfe, vnndt den «,Mntzenn Landenn 
zu I jfflandtt mit cyncr Kcysciiichcn nachbarlichenn anthwoitt 
bejegnen, damit als der liebe friede Im nhamen des almechtigcn, 
Inn guthen^ nachbarlichen vertrawenn vnndt eigentlicher zuuor- 
sieht beydcrseits erbawett vnndt vestigiichenn ^ehaltenn werden. 
Solchs wollenn vnser genedigster herr Meister, herr Krtzb: 
Bischoffe, vnndt die cjantze lande zu lifHandtt vmb E Key: 
Gruss: naclibarlichcn vnndt dieiistliclien verschuldenn vnndt 
verdienenn, Auch derselbigenn K Key: Gross: angenhcmon 
freuntlichen dienstlichenn willenn vndt nachbarlichenn gcfalienn 
Jederzeitt Zuerzeigenn nichtt vnderlassenn oc. 



9« 1557. Oct. 25 — D6C. 16. — Beriebt der livlän- 
dischen Gesandten in Moskau. 

liclr. ihre V'crliandlunjjen mit den Kan/k-rn de> ( Jrussfiirstcn, Alexfi Fedurowic/ 
Adasclifw und Iwan Micli.iilowicz ; auch die Amlien/. beim < i:(j-sfui>'rii iie!)?,! 
worlUch einj^crücklcr Anlworl desselben vom iS". /^fc. auf die von ihnen an- 
gebrachte Werbung. Ab^ejassl ojjcnbar von Thomui Jlonur. 

In äono: Keussische Handlung. 

Nach Christi vnsers Heylandes vndt sahlichmachers geburth 
Fiinfftzehenn hundcrtt vnndt siebeim \ ndi tuniitzigstenn Jhare, 
den XXV Octobris, habenn vonn dem 1 iochwirdigen Gross- 
mechtigen Furstenn vndt hernn, hernn Wilhelmen Furstenbergk, ' 
des Ritterlichenn Tcutschenn Ord ens Ale ister nn zu Lrifflandtt« 
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meinem gnedigen hcrnn, di ercntucütc Achtbar» 1 lochgelarter, 
vnndt Erbare Klaus Francke. Thomass Hörner beider Rechtenn 

Liccnti.it, vnndt Melchior Grotthauscnn, Ihrcnn absclicicU zu 
Trikatenn nach di Muschkaw genhommen, vnndt denn xxvii 
Nouembris mit gottlicher Hulff Inn der viertenn jammen, auff 
Jcncrhcilbcn NOwi^ardcnn, zu Jasuwitz ankoninicn, i )asclbst vns 
Inn di nacht dcss hernn Grossfurstcnn Jegcr einer angctroifenn, 
vndt den morgen alss Melchior Grotthaiisenn, Blasius Becke, 
Fritz Gross, Mans VoL^ctt, Vndt ich bc\- Ihme gcwcscnn, 
vnndt er folgents zu denn Hcrnn gcsauten kommen ihnen 
anngezeigtt, Der Herr Grossfiirst Keyser vnndt herscber aller 
Reusscnn hatt euere entschuldiL,nuig, warumb Ihr So lang^sam 
vortzichena angehörtt vndtt soitenn vergangen Sontag schocnn 
Inn der Muschkow gewescnn sein, So ist nu cvver geleit auss. 
Der Herr Grossfurst kann wol cwcrcs langsamen vortziehens 
halbcnn abnhcmen, dass ihr gedcnckcnu denn Handell damit 
zu verlcngernn, Vnndt ist fast* zomich aufT euch, Vndt lest 
euch an zeii^enn, So ihr ewere eigene Lande nicht gedcnckenn 
zuuerdcrbcnn noch zuucrrliatcnn , sullenn Ihr mit eueren 
eigenen pferdenn vonn tage zu tage xiij, Xüij Ja auch XV 
meilenn, vndt Jammen vberschlagenn, vndt so fort vnseum- 
lichcnn an Ihre Key: Gross: ziehenn, dann seine macht sclioen 
fertigk vort zureisenn, Warauif di hernn gesanten geandt- 
wordett, das vnmöglichenn also mit Ihren eigenen pferdenn 
zu Jagenn, di albereits einen weiten wegk abgangenn, 

Der Jeger, 

So Ihr mit ewernn pfcnlcnn nicht thun können, Sali ich 
euch souiel postpferde verschaffen alss Ihr nöttigk» 

Hernn Gesanten, 

Soilenn wir mit di post vortziehenn, mussenn wir vascre 
pferde alhie stehen lassen, das ehr Inn Ihrem abwesenn für 

den Üienernn vnndt pferdenn alle notturilt besteure, 
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Der Jeger, 



Kr hcttc des keinen beuclch, Sein also di hcrnn j^csanlcnn ^ 
noch den tag eine Jamme vorbey mit Ihren eigenen pferdenn 
gezogenn, vnndt denn abendt gar spcte Inn di nacht zu Jeder- 
üwen ankommen, Da sie dann Heinrichen Winter mit einem 
schreibenn (: darinnen sie sich des langenn ausspleibens ent- 
schuldigenn : ) durch di post nach di Muschkaw abgefertigtt, 
vndt von tage zu tage di hernn gesantenn mit Ihren eignen 
pferden bis genn Torsack gezogenn, da dann Heinrich Winter ' 
weder auss der Muschkaw zu den hernn gesantenn denn 
abendt gar spede, ankommen, Anzeigendtt, sie soltenn durch 
die Post vortziehen vnndt Ihre Pferde nachfolgen lassenn, 
Weichs di Hcrnn gesantenn gethan vndt Inn zweenn tagen n 
vndt zwen naclitenn Achtvnilviertzigk meilenn abgezogenn, y 
Vnndt haben abendts Nicolai (Dec. $-) negste Jamme vor 
di Muschkaw, Zorne, mit gottlicher hulff erreichtt, da wir dan 
den tag mit weythern bescheidt des hcrnn Grossfurstenn still 
li^enn mussenn, ^ 

Denn folgenden tagk Zeitung vom hcrnn Grossfurstenn ; 
erlangtt, Wir solten vortziehenn, Sein also tages Nicoi<ii mit 
gottlicher gnadenn Inn di Muschkaw ankommen, durch vnsernn 
Prestauen Peoter Gollouin vnndt Alexi denn Tolckcnn vnnge- 
fehrlich mit XXX pferdenn entpfangen, vnndt des abendts, wie ^ 
gebreuchlich begiiftigett wordenn, i 

Denn siebendenn Decembris seindt wir stillgelegenn» 
1^'ritz Gross, vnndt Melchior Grutlhauscnn zu Schloss gefahretm, \ 

denn Cantzlcr gebettenn, das vns der Grossfurst zur Audientz ^ 

f 

wolte gestattenn, diesen tag wahr der grossfurst bedeuarth Inn 

ein Closter vngefehrlich zwei wurste von der Stadtt, gereyset. | 

Demi Achtenn Decembris seindt di hernn gesantenn 
durch denn Oberstenn Prestauen vndt Alexi den Tolckenn \ 
für denn hernn Grossfursten gefordertt, In ein schön herlich ^ 
gemach, da der herr Grossfurst auff einem güldenem stoell 
gar herlichenn gesessenn, einen güldenen staab Inn der linckenn 
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handtt gehabtt , die zwcn ralarisclic Keyscr denn Kldernn 
Zerszegeley auff der Rechtenn, denn Jungenn Alexander ge- 
nandtt zur Hnckern handtt, sampt vielen setner hemn vndt 
Rethenn Im selben gemach rings vmbher sitzendt gehabtt, 
Inn güldenen vnndt silbernn Stuckeun daselbst Claus Franck 
Inn Nhamen vnndt von wegenn dess Hochwirdigenn Gross- 
niecluigenn Furstcnn oc nieins L;iicdigen hernn Meisters, denn 
hernn Grossfursten begrusset vnndt andere freuntliche zucnt- 
pietung vermeldet, di Credentz vndt zugeschickte Verehrung 
presentiret, Als nhu Claus Franck auss geredett, fragett der 
hcrr gross fürst selbst eigner Personn, 

Wie liebt Gott deni Hernn Meister, 

Worauff Claus Franck Ihre Key: Gross: geburliche 
Dancksagung gethann, Anzeigendtt. Elir hctte Ihre F: G: 
gesundt hinder sich gelassenn, 

Imgleichenn auch Elertt Krause Stiffts Vageth gethann. 
Im nhamen vnndt von wegenn des HischoHenn zu I )oipLb 
denn Hemn grossfursten, begrussett, di Credentz vnndt zu- 
geschickte Verehrung vberltebertt ac 

VVorautf der herr Grossfurst geleicher gostaltt gcfragett. 
Wie liebtt Gott dem Bischoff zu Dorptt, Stiffts Vagtt gebur- 
liche Dancksagung gethann, 

Seinn folgcndts alsbaldt auss des hernn Grosfurstenn 
Pallast, Inn ein gewelbtt gemach gebracht wordenn. Der 
grossfurst halt vns aber wie sonst gebreuchlich sein soll, di 
handtt nichtt gebottenn, Aucli nicht zu gast gebetenn, hm 
welchenn gemache wir -Alexi Fedrowitzenn Adassaw, vnndt 
Iwann Michalowitz Cantzler, vnsere Instructionn eröffnett, 
welche Summariter durch Melchiornn Grotthausenn Inn 
nhamen vnndt vonn wegen beyder Hernn gesanten al^eredett, 
Alss nhun die Werbung eröffnett, fing der Cantzler an. Was 
will man sich itzundt mit dem Hernn (jiossfursten dess Zinses 
halbenn vertragen, vndt althe frede briefe herfur prengenn, 
Melchior Grotthausenn vndt Blasius Becke Ihr wist euch dess 
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handcls /uerinncrn, wie sicli die Sachcnn, alss Johann Hock- 
horst ein allher man, vndt Otto Grotlhauscnn, sanipt den 
Dorptischen Bad<;nn alhie gewesenn, zugetragenn, Was des 
Zinses halben gehandeltt, vnndt Inn fredebrieffe geschrrebenn. 
Der Zins ist vonn altiiigs wie Ihr denn fredebrierf i^cschenn, 
gewesenn viij Altin, das ist XXtiij Denningk Lifflendischer 
Muntzen iii (/; 2'/2) marck min: tüj schillinirk, viif^^cfehr, von 
einem Jeden menschen auss der Derptischcnn ucholduni^s Aber 
der } [err Grosfurst hatt euch begnadigett, Weiln die badenn Ihr 
heuf)t gcschla'^cn, vnndt In den fredebrieff sctzenn lassenn, 
vonn einem Jede::n Meuptt eine Teutsche mari^k, oline die 
gcistiicheitt vnndt Kirchenn diener, denselben Zinss mit den 
achtcrstelligen habtt Ihr belobtt vnserm Keyser vnndt herscher 
aller Reussenn Im drittenn Jhar des fredens zu zuschickenn, 
di Kirchen vnsern gestenn, wie vonn oldinges gewesen; ein 
zurheumen, vnndt Inn allen Sachenn rechtfertig finden zu 
lassen, Weichs nicht geschehenn, Vnndt also der Cantzler di 
ganntze handlung repetirt vnndt ferner angefangen n, Melchior 
denn vergan<,^enen winter bistu mit Valentin Hanen mit der- 
selbigen Werbung von dem Meiiin Meister Heinrichenn vonn 
Galenn an den Keyser vndt Herscher aller Reussenn abge- 
fertigt gewesenn, mit einem Hauffen verbloemten worth, lögen 
vnndt drögenn, Meinet Ihr das der Ke\'ser vndt herschcr aller 
Reussenn ewere vnrechtfertigkeitt nicht merckctt, Sagett vonn 
euch, habt Ihr den Zins mith gebracht oder nicht, so seindt 
di Saclien baldt \'ortraL;en, dann ein Hautfen Wurth hellien 
nichts, Des Grosfurstenn Keysers vndt Herschers aller Reussenn 
Hauffenn vndt macht ist fertigk In ewere Lande ein zufallen, 
Darumb sagett von euch, damit kein ChristUch vnschuldig 
bluth vergossenn werde, habt Ihr den Zins mitgebracht oder nicht, 

StifIts Vogett, 

Ich vnndt meine mituerordente sein vonn wegenn vnsers 
gnedigenn hernn zu Dorptt, aulT ihre Key: Gross: Christlich 
vergleitung nicht mit einem Hauffen blöser wortt, Sonderna 
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mit guthem beweis, Altenn besiegeltenn frede briefenn, vonn 
Ihrer Key. Gros : Hochlöblichenn vorfahmn versiegeldt, sampt 

ehrlicher leuthe kundtschaft'lenii, ab^cfertii;!, Dar hin verinel- 
dett, wess der Zins altitigs gewesenn, woher er sich verur- 
sachett, Welche althe brieffe bittenn wir zu vbersehen, dar 
Innen zul:)efin(len das der Zins nicht eine tcntsche margk, 
Soiidernn ein Zins einer altenn Honings weyden, Es habenn 
auch vnsere gnedtge hemn, herr Meister, herr ErtzbischofT 
Btsclioffe, vnndt die cfantze Lande zu Lifflandtt dass uorth 
( ; vndersuchung : ) nicht anders verstandenn, Dann bey dem 
bischoff zu Derptt vndersuchung zuthun, Inn allen althen 
Rollenn, Registernn, Ruecher, vnndt briefenn zu ersehenn, 
wcss der Zins altings gewesen ist, Dieser punct kann vndt 
mach auch bey der Rom: Key: vnndt Kon: Maitt: Chur vndt 
Fürsten des hcihgen Römischen Reich, sampt sonst Jeder 
mennigiich höhcnn vndtt nidernn Standes, nicht anders ver« 
standenn noch gedeutet werden, Vnndt sein noch erputig di 
althen frede briefif furzulegenn, vndt uns dess Zinss halbenn 
mit Ihre Key: (iross: zuuorgleichenn, wess auff Gott, Recht 
vnndt alle billigkeitt stunde. Mann wolle bedenckenn, das 
vnsem g. h. vnmöglich solchenn Zins abzulc£Tcnn, Bittenn der- 
vvec^cnn gantz vleissigk, Sie woiten diss vnser crpietenn dem 
Keyser vndt Herscher aller Reussenn anbringenn, Ihre Key: 
Gross: dahin leittenn, das Ihre Key: Gross: die billii^keitt 
furnhemen, vnndt vnsernn g. h, das Jenig nicht aufflegenn, so 
Ihren F. g. vnmöglich ist. 

Hirauflf habenn Sie vnss den bcscheidtt gebenn, das sie 
diese Sachenn, dem Hern Gross: woltenn berichten, vnsere 
Instruction, vndtt glaubenn brieif absetzenn lassenn vnndt 
Sölten mit dem ersten darauff von dem Hemn Grossf: ein 
Anthwortt erlangen vndt sein also nach dci- I ierberg getzogenn, 

Diesenn tagk seindt Melchior Grotthausen, Fritz Gross, 
Hanss Vagett, vnndt ich widderumb zu Scbloss gefharenn, di 
Instructionn absetzenn lassenn, 
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Denn 9, Decembris den morgens frühe, seindtt wir widder- 

uiiib zu Schlos gefordertt wordcnn, daselbst vns durch denn 
Cantzler dess hcrnn Grosf anthwoitt um einer rollenn abgelesenn 
vnnd vbergebenn, diss Inhalts 

Vonii Ciotts gnadenn einn Keyser vnnd Grosfurst Iwann 
Wassilowitz aller Reussenn, die anthwortt vp Wilhelm Furstenn- 
berg seine bodeschop, di vnns angebracht iss, vonn seine 
Hadeschop, Clauss Franckenn, Thomas ilorncrnn, vnnd Mel- 
chiorn Grotthaussenn. 

Vnnd vann wegenn dess Hischops vonn Dorptt siner 
badcschop Elertt Krause, Christoffer l.uggenhausenn IMasius 
Hocke, vnnd Fritzenn Gross, 

Vonn Gades gnadenn, einn Keyser vnnd Grosfurst Iwann 
Wasilowitz, aller Reusscnn, hellt beuohlenii Jw antoseggen, 
gy hebben vnss aueranthworüett einen gelaufen n brieff, vonn 
dem Meister tho Lifflandtt, Ertzbisschoppe, Bisschopc, vnnd 
denn ^i^antzenn Landen, tho Lifllandtt, 

Wider so hcbbe gi vns augebrachtt iun Jwer Hadeschop 
vann dem Meister tho LifHandtt vann dem Ertzbisschop, vann 
tlenn liischolYenn, vnnd \ ,uin dem gantzen Lande tho Litflandtt, 
datt wy scholdcnn vorwilligcn, vnnd beuhelenn, denn vorigenn 
fredebrefT tho befbstigenn, mit vnsernn Stadttholders tho 
Nowgardenn, vnnd Pleskow , Derhahienn datt de vorige lier 
Meister Heinrich vann Galcnn, inn gott vorstoruenn iss, vnnd 
Wilhelm Furstenberg, tho einem herr Meister erwelett vnnd 
gesadtt iss, 

Vnnd so sich der her Meister nichtt wurde rcchtferdigenn, . 
nach luth dess frede brieffes, alss dann sollen der frede vthe 
seinn, Vnnd datt wy de Reussische Kirche tho Riga Sunste 
Nicolaus samptt denn husernn vnnd alle thobehur, nichtt 
wedder vordernn soUenn, Vrsachenn haluen datt se vann ol- 
dinges herr, vann den Burc^emeister vnnd Rade tho Riga 
vthgebuetett iss, mitt dem Krtzbisschotle von Lolotzko vnnd 
Wytenbeik, 
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. Wider, so sollen wy di Kerchenn tho Reueil vnnd tho 
Dorptt nicht mehr fordernn, dan tho islicher Kerchenn einn 
eini*^ huss, vniul sollenn de ende vnnd dalt ander thobehör 
nichtt fordernn. Dann der vrsachenn haluen Datt di vonn 
Grossnowgardenn fordernn, vnnd di Pleskowers, datt dritte 
partt, vann der Stadtt van Dorptt, 

Wider so sollenn wir vorgunnenn mith allerley wahr, 



wachs, Talch, nichts butenn bescheidenn, dann mith allerley 

wahr tho handlenn, vnnd ock mith denn ouersehischcnn ludenn, 
Vnnd vnsenn Tinss vonn Dorptt vnnd denn oldenn nährest, 
sollenn \\ > vth dem fredebreue bliuenn laten, Vnnd dess 
schollenn wy vann dem Bisschop nehmenn eine billige houctt 
neygunge, nha sinem vormogen, dann der Tinss wehre oldings 
nichtt gewesenn, ock funde mann en nichtt inn dene oldenn 
frcde brcft'enn, f^^eschreuenn, Vnnd wy sollenn doch di oldenn 
fredc briefüe dorch sehenn, di jwer Bodeschop mitt gedann seinn, 
Vann Gotts gnadenn, einn Keyser vnnd Grosfurst Iwann 
Wassilowitz aller Reussenn, hcfftt beuhalenn, iw anthoseggenn, 
hier seindtt vor disser tidtt bi vns gewesenn, dess vorigenn 
her Meisters Henrich vann Galenn, sinn ßadeschop, vann dem 
iM'tzbisschop, vnnd vann denn Bisschopenn, vnnd \ann denn 
Gantzenn laudenn, tho Itfflandtt, Johann Hockhorst, mitt sinenn 
vorwandttenn, desuluigenn hebbenn vnses Tinses belangenn 
gesehen, de oldenn frcde brelTe, \'niid de Berchcr ( BiicJicr 
Dess hebben se ock datt houett geschlagenn, vnnd sindtt mith 
vns voreinigtt, datt der Her Meister Ertzb: Bisschope, vnnd 
datt gantzc landtt tho liiÜandtt, nich sollen tho trcdenn, dem 
Konige tho Polen», vnnd Grosfurstenn, tho Lettowenn, in 



keinerley sachenn, 

Wider so solle mann ock vnser Kerchenn, samptt allenn 
thobehör, tho Kiga, Reuell, Dorptt, vnsernn, gestenn, vnnd 
Kopludenn, vann gross Nowgardenn, vnnd Pleskow einrheumenn 
nha dem oldenn, 

Dess sollenn ock vnse geste vnnd koplude mitt Jwenn 
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kopludenn handeinn, mith allerley wharc, vth genhomenn 
T^lch vnnd rantzer, 

Vnnd vnsenn vorigenn Tinss vnnd denn olden nährest 
£ulde der Bisschop vann Dorptt, vndersuchcnn, nha der 
Krcutzkussunge, und nah Rechtte, 

Vnnd denn newenn Tinss vann einem IssÜchenn menschenn, 
vth siner gantzenn beholdingc f^a uenn, eine dutzsche mrk. vr\n6 
VHS ock thoschickeiin bi silier Badeschop in dem Dordcn 
iahre dess fredens, 

Vnnd in dem fredebrtefe stetth nhamhaflf^ig, geschriehenn 
ock seindtt vor denn briefifenn, die siL;clnn gchanj^t nn \ und 
hebbenn ock vor vnsernn Stadttholderun, tho Groth Now- 
j^ardenn, vnnd Pleskow datt Kreutz g^ekussett. 

Dess hebbenn ock vnse Stadttliolders di fred*- hreilTe 
dem Meister tlio lilüandtt vnnd Ertzbischoppe, vnnd bischoffcn 
tho geschicktt, mitt vnsere Badeschop, Dess hefftt der her 
Meister, vnnd ErtzbischoptT ohr Sie^ell darfur i^ehangenn, 
vnnd darup datt krutz gekussett, vnnd de handtt darouerge- 
streckett, vp datt se sich wuldenn rechttfcrdig findenn, lathenn, 
na luth dem frede breffe vnnd der Kreutzkussunj:^, 

Vann Gadess gnadenn einn Keyser vnnd Grothfurst, 
Iwann Wassüowitz aller reussenn, hefftt beuholenn jw antho- 
seggenn, de Meister tho Lifflandt Ertzb: vnnd Jiisschope, 
vnnd datt gantze Landtt tho Lifüandtt, hebbenn sich icgcnn 
vnsenn Statt holders in keinem artickel« Rechttferdig finden 
lasscnn, vnnil hebbenn obre rechttferdigkeitt, nliu erkaiidtt b\' 
sich suluenn, vnnd hebbenn ock nhu ohre vorige rechttferdig- 
keitt, rechtt erkandtt, Ock hebbenn se nuwerle vnsernn kop- 
hulenn vnnd gesteini, vorguntt tho kopschlagenn, hebbenn 
ehn ock nichtt vth erenn stratenn vorguntt tlio gaenn, vnnd 
hebbenn ock vp denn Kerchenn gudernn vel vth gebawett, 
Ock hebbenn se de endenn vnnd Kamernn, ann sich gcbrachtt, 

Vnnd tlio Kiga hebbenn sc vnse kerchenn vnnd lieuser 
dem konige tho l'olenn vnnd Grotlifursten tho Lettawenn 
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inne gedann, vnnd hebbetin vnss thor anthwortt entbadenn, 
bi Valentinn hänncn vnnd sinenn mitt uerwandttenn, Datt sie 
inn ehrenn oldenn briefienn, nichtt konnenn iindenn datt se 
vns iuwerle Tinss gci,^euenn hebbenn. 

Vonn Gades gnadcnn einn keyser vnnd Grotfurst Iwann 
WassUewitz aller reussenn, hefftt beuhalenn iw anthoseggenn, 
Datt der her Meister, Ertzb: vnnd Bisschofe hebbenn nichtt 
geachtelt di Badeschop vnnd Antliwortt vann ehrenn badenn, 
vnnd bothschafftenn, datt wy nhuveritt geneigett sein gewesenn, 
vann vnsenn friedenn brieffenn, afftotredenn, Der vrsachen 
lialuenn, datt se sich für vns vnnd vnsenn Stadhalders, nu- 
werltt in keinerley sachenn, rechtferdig finden latenn, vnnd 
bedenckenn ock bei sich suluenn nichtt datt vnschuldige blutt» 
datt vmme ehrer vnrechttferdigkeitt werth vergathcnn, vnnd 
die Christenheitt verdoruenn werdenn, Derhaluenn solchem 
vngelucke vorthokomenn, hebbe ick jwe Badenn, meinn ge- 
leidtts brieff tho gcschickett vp dat gy iw suluenn nha rechtte 
rechttferdig findenn latheun, 

Vnnd hebenn vnse bognadunge nichtt erkandtt, ock viel 
weiniger geachtt. 

Dess begerenn gy badenn noch dartho, datt wy iw 
soUenn begnadigenn, vnnd öhnenn mith einem frede begna- 
digen vnnd vnsenn Tinss vth ehrem frede breffe lathenn, Dess 
suldenn wy vmb ehrer bede willenn, dem Hisschofl' begna- 
digenn, vmme vnser Tinses haluenn, vnnd nhemenn vann 
ehme wath billich wehre, nha sinem vormögenn, vnnd sollen 
vnse Kerchenn, ende, kamernn, keldernn alle thobehör vor- 
thann, so nichtt mehr fordemn, vnndt dett so bliuenn lathenn, 

Vann Gades gnadenn einn keyser vnd Grothfurst Iwann 
Wassilowitz aller Reussenn, hefftt beuholenn jw thom lestenn 
einn antworth vnnd einn aifscheitt tho geuenn^ 

Vnnd alss ich binn einn Christlicher herr, vnnd ock 
vnrere voreldernn gewesenn, sinn, hobenn nuwerltt mitt 
vnserm willenn, die frede' brefie gebracken vnnd willen ess 
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ock vorthann mit vnserm wetthenn nichtt doenn edder er- 

tögenn, Vnnd datt vnse wille wy mitt alle vnsem fordeill 

fordernn, saniptt alle vnscnn scliadenn, vnnd vann denn genenn 

di wedder denn Creutzbrieüf hebenn gehandeltt, vnnd denn 

auergetredenn hebbenn wil ich dat meine fordern, soviel my gott 

gnade vnnd Bistandtt deitt, vnnd doenn wcrtt, vnnd so hebbenn 

wy nhu vp se vnse beer vnnd gewaltt affgeferdigett, willenn ock 

balde spörenn, wath ehnenn amdrechlichstcnn sinn wertt, of ess 

ebenn wertt dreglich tho sinn datt se sich werdenn nah dem frede 

brefe richtenn, oder datt se willenn vns machtt in ehr landt Steden. 

Vnnd ass wy seindtt einn Giristgelouiger herr, nichts 

anders sehenn, dann Christenn blutt vnschuldigenn tho vor- 

geittenn, sinn ess ock nuwerle bogerenn, gewessenn, binn 

auerst alwegenn geneigtt di Christenheitt tho vordedigenn^ 

» 

vnnd tho vonnchrenn genetgtt pfewesenn, vnnd nach frede 
vnnd einigkeitt juwerle getrachtett, vnnd noch tohr tiedtt 
nichtt gemn vnschuldig blutt vorgeittenn vnnd die l^nde tho 
vorherenn vnnd tho vordarucnn, 

Vnnd datt vnschuldige blott, datt thor vnschuitt wertt 
vorgathenn, datt wertt röpenn auer denn genenn, so wedder 
denn frcdcbrcitt L;chandcltt, vnnd dene auergctredcnn hebbenn, 
Dith hebbenn wy badenn vanu beidenii Partenn tho einer 
anthwortt, darmitt theett tho huss gy sollenn einenn reinenn, 
vnnd vnbeschedii^tenn, weg hebbenn, beth Inn jw landtt vnnd 
vp vnsenn geleidts breiif denn wy Jw gegeuenn hebbenn. 

Stiffts Vogett. 

Günstigen« hemn Wir erpiettenn vnss noch wie zuuorn 
gemeldett, mitt dem hernn Grosfursten dess Zinses haluen 
also zuuergleichenn» Wess recht vnnd pillig ist, vnnd woUenn 
nichtt zwcäfiielnn» ihre Key: Gross: alss einn Christlicher löb- 
licher Keyser werde dass ienige nichtt begerenn, darzu ihre key: 
Gross: nichtt berechtigtt ist vnnd wirtt in dem friede brieflfe 
nichtt zu findenn seinn, dass mann ebenn eine Teutzsche mrk. 
sollte gebenn, vonn einem jedenn heuptt, dann der brieff vormach 
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van einem jedernn heiiptt eine Teutzsche mrk. oder wess oldinges 

gewcscnn ist, Dariiin iiichtt aussgedrucktt, wess mann schuldig ist, 
vnnd bittenn nochmals ihre Key: Gross: wolttenn das Jenig vonn 
vnserm g. F. nichtt furdernn oder begerenn, so vnmöglich ist, 

Alexius 1^'edrowitz. 
Woimar Wrangeil vnnd Diderich Kauer habenn zuuomn 
* gelobtt denn Zinss zu gebenn, vonn einem jedenn Menschenn, 
auss der Dorpttischenn beholduni( eine teutzsche mrk. Weichs 
der Bisschopff bekrcutzkussett denn selbenn Zinss samptt dem 
aittenn achtterstelligenn denn hernn Gross, in dreienn Jahrenn 
zuzuschicken n, Sat^ett vonn euch habtt ihr denn Zins vonn 
einem jdern heuptt eine 1 cutzsche mrk. vnnd dass achterstellig 
vonn einem tedenn vorstorbenenn, menschenn Jung vnnd altt 
weib vnnd mansspersonenn, eine Teutzsche mrk. so ist denn 
saclienn baltt zu helffenn, Wo nichtt soUenn sie sich weil 
vertragenn, dor sie bei einander kommenn, 

Stiffb Vogtt. 

Wie ist dass möglich vonn einem jedenn menschenn eine 
Teutsche mrk. zu gebenn, Der Keyser vnnd Herscher aller reussenn 
legtt seinenn einigenn leuthen so viel nichtt auff, oder wie ist css 
menschlich dass man soltte vvissenn, wieviel personenn im Stifftt 
Dorptt jung vnnd altt verstorbenn, vnnd zur weltt gebornn wer- 
denn. Will geschwigenn dass mann eine mrk. vonn einem Jedernn 
Menschenn so vorstorbenn oder auch kuntftig soltte gebenn. 

Cantzler. 

Die geschlechtt der leuth solttenn nichtt wissenn» wie 

viell auf jderer freundttschafftt jung vnnd altt soltenn ver- 
storbenn setnn, Werdenn doch alle leuth auifgeschriebenn, 3c 
Dieser gebrauch ist bei ihnenn dass sie alle verstorbene ver- 
zeichenn, vnnd inn denn messenn für Sie bittenn, 

Hierauff die Dorpttischenn Gesandtenn geandtwordtt, 
dass dess vnmögUg vnnd der brauch bei vnss nichtt also, 
Vnnd ist viell pittens geschehcnn, Dass der herr Grossf. denn 
Zinss woltte fallenn lassenn, vnnd eine erliche erkentnuss nach 
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vermögen Ihres g. h. zu Dorptt nhemenn oc mann hatt aber 

allenn i^cthanenn vlciss nichtts erhaltcnn konncnn, Vnnd seindtt 
die hernn Gesandttenn im gemach abgetrettenn» Die gegen- 
wertige gef har vnnd kreigssrustung dess hemn Grossf. auch 
die itzige gelegenheitt der Lande zu Lifflandtt erwogcnn, vnnd 
in betrachtung des vnerwindiichenn schadenss, so denn armenn 
Landen zu Lifflandt in verherung vnnd Verwüstung derselbenn 
vnnd in wegfurung der ahrmen leuthe, auss dem kriege 
folgenn vnnd zustehenn wurde, sich nothwendig in handlung 
einlassenn mussenn, Jedoch zuuomn vmb dilationn biss auff 
denn andernn tag sich darin zubesprechenn, gebettenn, 
Alcxiuss Fedrowitz vnnd Cantzler. 

Der her Grosfurst, Keisser vnnd herscher aller Reussenn 
kann euch keine lengere Zeitt gebenn, Ihr habtt drey jarlang 
Zeitt gehabtt in allenn Sachenn nach der krcut/.kussung rechtt 
zu thunn, Seinn hauifenn ist fertig vortzuziehenn, Sie werdenn 
sich woll vergleichenn wann sie an ein ander kommenn, 

Hierauff seindtt die hernn Gesandttenn abernialss im 
gemach abgetrettenn, vnnd alss sie denn grossenn ernst ge- 
mercktt, habenn die Dorptischenn meinss g. h. Meisters Ge- 
sandttenn ersuditt, alss vnderhandlerss inn die sachenn, sich 
zu schlahenn, vnnd anfenglichenn anh einn tausenntt mrk. jer< 
lichenn Tributs, vnnd einn tausennt Thaler für die drey 
hinderstellige Jar sich eingelasscnn, Weichs meins g, h. " 
Meisters Gesandttenn, denn Canzlers aufif die gethane bitte 
der Dorpttischenn, ongezeigtt, vnnd dass altte achtterstellige 
fallenn zu lasscnn vleissig gebetthenn. 

Alexius Fedrowitz vnnd Cantzler, 

Dass ist gar einn geringes darann, wirtt dem hemn 
Grosf. nichtt bcnugenn, So ihr keinenn weitter bcuclch mögett 
ihr widderumb zu rucke reisenn, si werden sich weil vertragenn, 
dar sie bie einn ander kommenn. 

Vnnd ob woll die hernn Gesandttenn hartt hierauff 
verharrett, habenn sie iedoch, weilnn ihnenn keine Zeitt 
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zubedenckenn vergunnett wordcnn, vnnd diss erpicttcnn gantz 
vorechttlich auffgenhomcim, sich weitter einlassenn mussenn, 
vnnd ehe die lande vnuersehenlichenn, inn einn bluttbatt gesetz 
wurdenn, habenn die Dorptischenn, wiewoll mitt grosser be- 
schwerung, Jerlichenn Tributs gebetcnn XV mrk. vnnd ij ^ 
thaler fürs achttersteUige, Anzeigendtt, dass nichtt menschlich 
oder möglig sich weitter ein zulassenn, Soltte mann auch 
Daruber dem liebenn Gott die sachenn beuhelenn. Darbey 
gebettenn, dass die Cantzlers diss Christliche erpiettenn dem 
hemn Grosf. vormeldenn, wolttenn, vnnd allenn vleiss ankerenn, 
dass ihre Key: Gross, sich hierann Christlich woltte benugenn 
lassenn, dann ess ihrem g h mith der billichkeitt so die alttenn 
fredebrieffe vom Zinss rechtt vbersehenn wurdenn, nichtt künde 
aussgelechtt werdenn, Wass mann gethann, wehre Christlich 
blutt zuuergiessenn zuuormeidenn geschehenn, Der Keyser 
vnnd Herscher aller reussenn woltte auch bedenckenn, Vber 
wheme dassclbige wurde schreienn am gestrengcnn gerichtt 
gottes mitt mehrenn vieissigenn erinnerungen zum Christ- 
Itchenn friedenn, 

Alexiuss Fedrowitz vnnd Cantzler, 
Ewer erpiettenn wollenn wir vnserm Keyser anbringenn 
vnnd genm vleiss in der sachenn thunn nach vnsemn ver- 
mogenn oc, vnnd seindtt hieniitt an dem hernn Gross, ge- 
gangen, palth widderumb einkommenn vnd folgende anthwortt 
einbrachtt. 

Wir habenn dem Keyser vnnd herscher aller Reussenn 
ewer erpiettenn, angezeitt vnnd weilnn, Ihr euch inn allenn 
Dingenn, woUett rechttferdigenn, Ist der Keyser vnnd herscher 
aller Reussenn einn Christlicher Keyer vnnd hatt nuwerltt 
gernn Christlich vnschuidig blutt vergossenn, vnnd hatt euch 
begnadigtt, vnnd weUnn ihr ewere leuthe nichtt konnenn 
zhelenn, vnnd die so verstorbenn seindtt, so hat ehr denn 
Zinss vnnd allenn sachenn eine mass gegebenn, zur biiligkeit 
vnnd dann die verstorbenn vnnd dass achttersteUige» auch 
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nichtt vndersuchenn vnnd zehlenn» so soU für dass altte achtter- 

stclligc der bisschopf vx\ Dorptt i^cbenn X vngarische 
guldenn vniid furohiun alle iar den zUiss auös der Dorptischenn 
beholdung XXX ^ vngarische guldenn, Vnnd dieweilnn auch 
ferner der h. Grosf. sich vmb dess hemn Meisters vnnd der 
gantzenn lande zu Lifflandtt grosse vnrechttferdigkeitt willcnn, 
inn diesse Stadttliche aufirustung, verursachtt, seine machtt 
vonn Cassann vnnd Astrachann, vnnd vielenn andern orttenn 
auffgebrachtt soll ehr vnnd die <;antze lande zu Lifflandtt, 
vnserm Keyser vnnd Herscher aller Reussenn, für denn vn- 
kostenn gebenn L Vngarische guldenn, 

Worauff die Dorptischenn Gesandttcnn cntschuldigung 
furgewandtt, dass dem Stifftt Dorptt vnmöglich Jerlichenn 
solchenn Zinss zugebenn, Dann dass gantze Stifftte die helfftte 
nichtt so viell werth, es wehre eine j^antze vnbilliL;e vnniög- 
liche anfurderung, mann sollte die bültgkeitt bedeuckenn, vnnd 
fhurnhennenn, oc ess habenn auch mdns g. h. Meisters ge- 
sandttenn, meinem g. h. Meister vnnd die Lande entsehuldigett, 
dass ihre F. G. zu diesser Kreigesrustung keinn vrsach gebenn, 
Mann hette sich je vnnd allewegenn, inn allenn dingenn 



freundtt vnnd Nachbarlichenn erzeigtt, die hernn Gesandttenn 
wehrenn auch abgefertigtt, solche freundschaff inn nhamenn 
meins g. h. alss eines newenn ankommedenn Meisters zube- 

stetigenn vnnd zuuormhcrenn jc 



Boeckhorst nebenn seinenn mitt uerwandttenn hettenn 

gelobtt inn allenn sachenn rechtt zuthunn die Reusische 
j|<irchenn samptt ihre zubehorung ein zurheumenn ihrenn 
Leuthehn die freye hantiening zugunnenn in allerley, denn 
Ztnss zu vndersuchenn, vnnd zuzuschickenn, vnnd in allenn 
klagtt sachenn rechtt zugebenn, welchs nicht geschehenn, so 
hette der herr Grossf. bei Valentinn hanenn, vnnd seinenn 
mitt uerordenttenn Hinrichenn von Galenn Meister, vnnd denn 
gant^^nn Landcnn zu lifflandtt seinenn willenn zuentbottenn, 



Alexiuss Fedrowitz vnnd Cantzler. 
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mann hette sich auch in der zeitt nichtt gerechttferdigett dc 
Der herr Grossf: halt auch die Badeiin begnadigctt vnnd 
zugeschicktt einen Christlichenn geleidttsbrieff aufi* Michaeli 
bei ihrer Matt: zukommenn, Weichs auch nichtt 'geschehenn, 
so ist dass geieidtt nhu auss, vnnd dess hernn Grossf, machtt 
verhandenn, seinn rechtt selbst zu suchenn wir wissenn bei 
der handlung weither nicht zu thunn Ihr mögenn widderumb 
zurück ziehen an euere hernn, euch soll keinn leidtt widder- 
(ahrenn. 

Stiffts Vogett. 

Gunstigenn hernn wir scindtt abgeferdigett dieser Zinss 
handlung numehr einenn abscheidtt zu machenn, Damitt 
zwischenn vnsernn g. f. vnnd der Key: Gross, dermhall ein 
bestendige freundttschaff mochtte gesiifftett werdcnn, aber 
diss ist in warhcitt einn vnmöglich begemn so der herr Gros- 
fürst vor hatt. 

Canlzler. 

Ist ess dem Bischoff zuviel, ehr pitte dem hernn Meister 
vnnd die gantze Lande zu lifflandtt das sie ihm zu hulfie 

kommenn, 

Es hatt auch des Stififts Vogtt der Rom. Key. Maitt. 
vorschrifittenn Alexi Fedrowittzenn, vnnd Canntzler ange- 
bottenn, vnnd gcbettenn, Das sie die selbenn, Ihrem hernn 
dem Grosf. vberreichenn wollen £ss ist aber solche furschritftt 
gantz vnrechttlich geachtt, vnnd vnnter andemn, vonn denn 
Cantzlers angczcii^t wordenn, Der her Grosfurst wehre einn 
Christlicher herr, vnnd wüste durch gottliche hulff seinn landtt 
selbst zu regirenn, Durfitte nimandtts vnderrichtung, mann 
soltte sich inn allenn dingenn rechttferdigenn, so wehre ihr 
herr einn Christlicher Keyser, vnnd hette newerldtt lust ge- 
habtt Christiich blutt zuuergiessenn, es ist aber rechtt gantz 
vleisig angehalttenn, die Promotorial schrifihenn dem Kayser 
zu vberandttworttenn, Habens aber die Cantzlers nichtt an- 
nehmenn woUenn, 3c anzeigendtt, Mann soltte sich rechtferdigenn 
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oder dess Grossf. machtt wehre vorhandenn sein rechtt selbst 
zu suchenn. 

Hierauff habcnn sich die hernn gcsandttenn nochmals 
besprochenn, Vnnd die forstehende gefhar, der Lande zu 
Lifflandtt betrachtt, vnnd sich sempttlich vmb dess lieben 
fricdcns willcnn, ingclasscna autt" die vcrineinttc anforderung 
auif X ^ thaler vnnd jerlichs ein tausent mrk. Tributs auss der 
Dorptischenn beholdung, ess hatt aber solch erbiettenn keinn 
statt habcnn möfj^enn, ist vnss aucli nichtt verguntt wordenn 
in der Herberg darauff zuberedenn, Derwegenn sich die hernn 
gesandttenn auflf xv ^ Darnach weilnn sie auch nicht erhalttenn 
auff XX tausentt thaler vorwilligenn mussenn, vnnd denn ver- 
ordenttenn dess hernn Grossf. angezcigtt, dass sie sich keines 
weges kondttenn oder wolttenn weither einlassenn. der her 
Grossf. soltte sich an diesem, so sie vmb des lieben n fredens 
wiüenn, vber ihrer g. h. vorwissenn getliann, ersettigenn 
lassenn, die billikeitt für augenn habenn vnnd dass ienig 
nichtt fordernn dartzu Ihre Key: Maitt nichtt berech ttigett 
wehrenn, 

Alexius Fedrowitz. 
Wir woUenn, solch ewer erpiettenn vnserm Keyser vnnd 

herscher aller Reussenn, anbringcnn, vnnd solhjnn niorgenn 
einenn bescheitt darauf! erlangenn, ihr wollett euch auch noch 
bedenckenn vnnd euch inn allenn rechttferdig findenn lassenn 
vnnd seinnd also zum Grosf, gangenn 

Ess habenn aber die hernn Gesandttenn, denn Cantzler 
gebettenn, das ehr gemeiner Lande bestes bei dem hernn 
Grossf. wissenn woltte vnnd habenn alss vnsernn abzugk inn 
die herberg genhomenn, 

Freitags nach Nicolai, denn X Decembris seindt wir des 
morgens frühe durch vnsernn Prestauenn widerumb zu Schloss 
gefordertt, ynnd daselbst erschienen da dann der Cantzler 
nachfolgende meynung vnss furgehaltenn, Wir habenn wass 
gesternn gehandeltt di Key: Gross, berichtett, vnndt ist nicht 
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möglich diese Ding zuerhaltenn, Dann es gar ein geringes, 
Vnndt di vnrechtferdigkeitt ist zu gross, vorhin ist zu- 
gesagtt vndt belobett, di Reussische Kirche vntidt ennde 
vnsemn gestenn emzurheumen, Inn allen Sachenn recht zu 
thun, vndt mit den Ausslendischenn di Kauifmanschafiflt vnndt 
pantzer zuuergunnen, vnndt loss zu gebenn, vnserm keyser 
den Zins vonn einem Jedemn Heuptt eine teutsche mrk. zu 
gebenn, Weichs nicht gehaltenn, so Ist Ihre Key: Gros, macht 
vorhandenn, solche vnrechtferdigkeitt vndtt seinen dess Hemn 
Gross: Zins an dem Hemn Meister, Ertzb:, Bischoffenn vnndt 
den gantzen Landenn zu Lifflandtt selbst zu suchenn, vndt 
zu holenn, Mann kann nicht weither redenn, di macht ist 
furhandenn, Ihr badenn mögett widerumb zunick reisenn, euch 
soll kein leidt vviderfahrenn, der prestaue soll euch vnbe- 
schedigett widerumb auff die grentze brengenn, 

Stiffts Vogett, 

Gunstigenn Hernn Ihr wollett bedenkenn, dass wir nicht 
mehr durffen oder mögen loben, alss man kan haltenn, £s 
ist vnmöglich den Zinss wie Ihre Key: Gross: begernn, zu 
gebenn, so wir auch derselbenn eignen vnderthanen wehrenn, 
könte man vnss Jhe billich nicht mehr auflegen, alss mann 
ertragenn kann, Der Keyser vnndt Herscher aller Reussenn 
will ein Christlicher Rechtferdigcr Keyser sein, dafür wir Ihre 
Key: Gross: erkennen, Dass ist aber furwar eine grosse vn- 
rechtferdigkeitt, das man dass Jenig begerett, so vnmöglich 
ist, di gantze Christenheitt Ja auch di gantze weldtt richtenn 
Ihre gerechtigkeitt auif althe Siegell vndt briefife gegrundett, 
Wie wir auch wissenn, dass Ihre Key: Gross: vnnderthanen 
nach Siegell vndt brieflfe gerichtett werdenn, hier aber mögen 
dieselbenn gar nichts geltenn, Wir erpietenn vns also ein 
zulassenn habenn es auch gethan, was aufT ehr Recht vndt 
billigkeitt stehet, wir habenn Christliche bluthsturtzung zuuor- 
hüten, dass Jenig gewilligett, so vnserm g. h. zu Dorptt gantz 
beschwerlich. Da auch diese althe frede brieffe bey der gantzenn 
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Christenbeitt dargethann, wurde man diss Ihre F: g. mit 
recht nicht können aufflegenn, hier aber geltenn weder briefif 

Siegell, Recht oder billigkeitt, Lieben hernn, Ihr woltt css * 
bedencken ess ist vns vnmöglich mehr dabei zuthun, musscns 
darüber dem liebenn gott, dem gestrengen vndt gerechten 

richter beuehlenn, 

Imgleichenn auch Gauss Franck mit einer schönen 

vermhanung vnnd vleissiger erinneruiig zum Christlichcnn 
friedenn gethann, 

Cantzler, 

Das erpietenn so Ihr gethann, ist gantz gerinng, der 
Herr Meister vnndt di lande zu LifiBandtt sein ebenn so 
schuldig als der BischofT zu Dorpth, Man solte sich in allenn 
Dingen Inn denn dreien Jharen nach der kreutzkussung ge- 
rechtferdiget habenn, so wehr dieses vnnöhttigki der Keyscr 
vnndt herscher aller Reussenn hatt seine macht aufgebracht, 
vonn Cassann vndt vielenn andernn orthernn, zu di zwei 
hundertt tausent starck, di Ihre Key: Gross: nicht ein ge- 
ringes kosten, gedenck doch wass ein pferdt gestehenn mach, 
sie habenn sich mit grossenn Vnkostenn gerüstet, pferdt vnndt 
änderst kauifen mussenn. So mus sie der Herr Gross : alle, 
wenn Sie wider kommen, begiiftigenn, 

Hierautf Claus Franck entschuldigung gethann, das der 
Herr Meister vnndt di Lande zu LiÜlandtt zu solcher aufif- 

rustung keine vrsach gebenn, ye vnndtt allwegen mit dem 
Hernn Gross: gute Nachbarschaft gehaltenn, vnss vmb be- 
stendigenn Christlichenn friedens vndt guter Nachbarschafitt 

willenn mit dem hernn Grossf : aurfzuriclucnii, abgefertiget, 
vnndt ist diese vermhanung zum friedenn, mit notturftigenn 
Worten geschehenn, 

Cantzler. 

Mann solte Inn allen dingen Recht gethan haben, viele 

wech vvebrenn vnnöthig, 
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Stiffts Vogett, 

Gunstigenn Hernn, Ob woll wir vns Jegenn der Key: 
Gross; zu aller billigkeitt Inn nhamen vnserer genedigenn 
Hernn erpottenn, befindenn wir Jedoch vber alle zuueniicht, 
das solch vnser Christiich erpietenn gar wenig frucht schaflfenn 
mag» vnndt dar durch vnsere persohnen Inn diesenn Sachenn 
nichts zuuerschaffenn, damit aber gleichwoll das Christlich bluth 
vnschuldig nicht möge vergossenn werdenn, Weichs zu dem 
gestrengen gerichte gottes vber denn Jenigenn, so solches 
verursachet, klagenn vndt ruffenn wirdt, Mocht diss mittel 
getroffcnn werdenn, warumb wir gantz demutig thun pittenn, 
das di Rom: Key: oder Kon: Mait: oder andere Christliche 
benachbarte Potentaten, sich durch Bottschafftenn Inn die 
Handlung schlahenn, Vndt Ihre Key: Gross: vnndt vnsere 
gnedige Hernn guthUchenn vereinigtem!, In massen diss 
zwisdienn Ihrenn F. g. vnndt der Kon: Mait: zu Polenn, 
durch di Rom : Kon : Maitt : geschehenn, Vnndt sich mein 
gunstiger herr Cantzler Jegenn di gesantenn, wol ehrmab er- 
klerett, Ob man Inn den Sachenn nicht vnterhendlers dulden sc 

Alexius Fedrowitz 

Der lobwirdig Keyser vnndt Herscher aller Reussen ist 
ein Christlicher Keyser, vndt weiss durch Göttliche hulff vndt 
seiner macht das seinig selbst woll zu sucheim vndt zu 
fordernn, vnndt Ihre Key: Gross: thun Inn allenn Sachenn 
Recht, dorlTenn keiner vnderrichtung, Mann solte sich selbst 
J^enn Ihre Key : Grossm : Rechtferdigenn, 

Canntzler, 

Vieler worth sein vnnöhttig, wir mögenn di Key: Gross : 
weither nicht auffhaltenn, di macht ist furhandenn, vnndt ligtt 
vnserm Keyser aulf grossenn Vnkostenn, 

WaraufT die Hernn gesantenn abgetredenn vnndt sich 
besprochenn, di auffrustung dess Hernn Grossf. dabei die . 
Itzige gelegenheitt vnserer genedigenn Hernn vndt der Landen 
zu Lifflandtt erwogenn, vor rahtsamer ange$ehenn das man 
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Inn einer summa gddes verwilligenn» als das die lande vber- 
z<^enn, vnndt Im gründe vertorbenn werden solton, Derwegen 
wiewol gantz beschwertenn gemuts Inn die xxx ^ thaier vmb 
fredens willenn, Auch alle Jhar ij ^ mrk. Zinses vonn den Derp- 
tischenn gewilligett, welche gantz verechtlich angenhomen, 
Dabei angezeigtt, So wir keinen weithernn beuelch, soltenn 
wir widerumb abreisenn, sie durfitens dem Hernn Grossf. 
nicht anbringen, 

Hierauff habenn di Hernn gesantenn abermals sich be- 
sprochenn vnndt Ingebracht, das sie sich zu aller pilligkeitt 
erpottenn, vnndt hirubcr wcittcr nicht ein lassen kondenn, 
Betenn derwegen dess Hernn Grossf: Rethe, sie woitenn diss 
erpietenn der Key: Gross: vermelden, vndt pittenn, dass Ihre 
Mait: vielmehr Ihr Heuptschlagenn, als dass Jenig so sie itzo 
gebettenn, woitenn zu gemuth fuhrenn, vnndt Ihnen mit 
einem Christlichenn Friedenn begenadigenn, dmm sie nicht 
mehr loben köndtenn, Hiermit seindt Alexius Fedrowitz vnndt 
Iwann Michalowitz zum Hernn Grossfurstenn gangenn, kurtzlich 
widerumb kommen, nach folgende meynung vnss angezeigtt, 

Alexius Fedrowitz 

Wir habenn vnseren Keyser vndt Herscher aller Reussenn 
abermals ewer erpietenn angezeigtt, vnndt für euch gebetenn, 
vnndt ist Ihre Maitt: vast zomich auff vns wordenn, vnndt 
hatt ewer erpietenn keine mass, Mogett dcrwegenn widerumb 
abreysenn, euch soUenn Frestauen, podowoddenn vnndt änderst 
Inn die Herberg verschafft werdenn, Wir wissenn weither 
bey der sachenn nichts zuthun, 

Hernn gesantenn, 

Wir habenn all das Jenig gethan, so vnsemn g. H. 
Immer möglich, damit das Christlich bluth nicht möge ver- 
gossenn werden, Weilnn ynr aber mit vnserm vleissigen flehenn 
vnndt pittenn, nichts erhaltehn können, Mussenn wir die 
Sachenn gott dem almechtigenn beuehlenn, vndt diss alles so 
vns alhier bejegenett, vnserenn gnedigen widerumb einbringenn, 



Oigitized by 



» • •• 



29 

Bittenn derwegenn man wolle vnss mit einem Prestauen vndt 

postpfcrdcnn biss ann vnser volck vcrsehenn, vnndt auff das 
Christlich geleitt vnsernn zunick zugk vergunnen, 

Cantzler, 

Kuch soll der Prestaue vndt die postpferde Inn die 
Herberg verschaHtt werdenn, Ihr möget mit gesuntheitt wider 
hin ziehen, Darauff seindt sie beide nach dess Hemn Gross; 
gemach geeilett, 

Vnnsere Hernn habenn sich aber noch kurtzlich beraht- 
schlaget, di grössenn gefahr erwegenn, vnndt Ihnen nachge- 
schicktt vndt pitten lassen, das sie noch ein wenip^ bey v^nss 
Ins gemach kommen wollenn, Weichs sie nicht thun woltenn, 
vnss zu sich vor dess Hernn Gross: gemach begerett, da wir 
durch Melchiorn Ihnen anzeigen lassenn, das wir Inn warheitt 
dass Jenig Inn der Handlung eingangen vndt verwilligtt, so 
vnserenn gnedigstenn Hernn zum aller beschwerlichstenn» 
Wurden auch nicht geringe beschuldigung darüber leidenn. 
Damit aber di Key : Maitt ; sehenn, Das wirs guth meinen, 
vnndt Christlich bluth vngemn vergiessen lassen, Woltenn wir 
willigenn XL ^ thaler aufh aller eussersts zugebenn, Betenn der- 
wegenn dass sie dass leste Inn der Sachenn furwendenn. 
Damit Key: Gross: vnser Demuth vndt Heuptschla^enn be- 
wegen, vndt damit zufnedenn sein wolte, 

Hierauff sich des ürosf: verordenten erpottenn, dem 
Hemn Grossf : Soichs anzubringen, Ihren vleiss anzukehrenn, 
vnndt versehenn sich der Grossf. wurde vnss begnadigenn, 
Allein der Zins muste höher gesatzt sein, 

Waraufif die Dorptischenn Gesantenn vermeldett, das 
vnmöglich denn Zins höher als auff die ij ^ mrk. «uüerwilügen. 

Caniitzler 

Wir soltenn es biss auff kunfftigenn morgenn Inn be- 
denckenn nhemen, Sie woltens dem Hernn Grrossf : anbringenn, 

Damit wir vnsernn abscheidt Inn di herberge genhommen, 
Vnndt vor dess Hernn Grossf: Pallast viele des Hemn Grossf: 
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vddthernn zu pferde gehaltenn, Wie wir nhu für aus gefahren, 
Ist der Grossf. nachgefolgett mit einem gewaltigen Hauffenn 
Hackenschutzen, vndt Ins veldt Ljcrittenn, Vns vvoll der Prestaue 
nicht vefgunnen, Dass wir den Hernn Grossf: vndt haufien 
ansehenn mochtenn, Sondemn musten stracks vortziehenn, 
nach der Herberg, eine stunde darnach vngefehr, hatt der 
Herr Gross: all sein geschutz klein vndtt gross Im felde loss 
schiessenn lassenn, Weichs schier den gantzen tag gedeurett, 
, Des abcndts wurde vns abermallss durch den Prestaueii 
angcze^t, Wir soltenn vns fertig machenn, vnndt auff den 
morgenn fhie hinweg ziehenn, 

Sohnabends nach Nicolaj ff. 

Das Utbrige in Uchereinstimmung mit den Exemplaren des sckwed. 
Reichs- Archivs. Ven. I, JJÖ; gedr» in QueHin. I. no. 8. 



3# 1557. (7067.) Nov. Moskau. — Fehdebrief dee 
Greesfürsten an Livlaed. 

Cop. Ueöers. 

An da* Stirn der Copie ist die Adrene so veneiclinet! 

Viendes breff vpschriiit, 

Wilhelm Meister tho Lifflandtt vnnd Ertzb: tho Riga 
vnnd Bisschop tho Darpte vnnd andere bisschoffenn 
vnnd allenn lifflendischenn ludenn, 

Wilhelm meister tho Ufflandtt vnndt Ertzb : to Riga vnnd 
Bisschop tho Dorptte, vnnd vndere Bisschoppe vnnd allenn 

ludenn inn lifflandtt, gy hebbenn tho vns gesandtt iwe badenn, 
gude lüde Johann Borckhorst, vnnd Otte grotthusenn Wolmar 
wrangell, mith siner gesdschop Jw houeth tho schlande, datt 

wy dem hernn Meister vnnd Ertzb : vnnd Bisschop tho Dorptte 




vnnd allenn ludenn tho lifflandtt woldenn begnadigenn vnnd 

beuehlcnn vnsernn Stadtthoklcrnn , tho Nougardenn, vnnd 
Pleskow einenn frede mith ehnenn tho makende, nha dem 
oldenn vnnd wy heddenn vnsenn Stadtholdernn beuholenn 
kcinenn frede vmb Jwer vnrechtferdigheitt willenn mitth Jw 
tho makende vnndt woldenn Jwe vnngerechtigkeitt vp Jw 
sokenn» vnndt Jwe Badenn Johann Bockhorst mit syner gesel- 
schop hebbcnlh vns af%cbedenn, Dann vp dat die Hern 
Meister vnndt die Ertzb; tJio Riga, vndt Bischop tho Dorpt 
vnndt alle Lande zu Lififlandt vns alle vngerechtigkettt soUenn 
richttgk maken, De Russeschenn kerckenn vndt Gildestauen 
vndt der kerkenn lande rein tho makende, vndt wedder tho 
geuen, vnsen kopluden thor stunde, vndt vnsen gestenn vndt 
kopludenn tho kopschlagen mtth den Lifflendischenn leuthenn 
vndt auerschi.schenn mith aUerley wahre Jcgenn allerley wahre 
ohne wass, Tallich vnndt pantzer, vndt de Bischop tho Dorpte 
solde tho hope sokenn den Tinss vnndt allde hinderstellige 
vtthall der dorptischenn beholdingc vonn all denn ver- 
gangenen Jbaren, vonn Jedem Houede eine Dutsche marck, 
vndt thosendende denn Tins Im Dorden Jare des fredes, vnndt 
fortan soll der bischoff dissenn vnsernn Tinss vns geuen, alle 
Jhar ohne vortogeringe, vnndt allerlei Denstlude auer de sehe 
vth allen landenn, de tho vns kommen willenn vns tho denende, 
de seien sie tho vns kamen latenn ohne alle verhinderunge, 
vnndt tho dem Konnig tho Polenn vnndt grotthfurstenn tho 
Lettowenn oder so ein ander Herr mochte werdenn thom 
Konnige tho Polenn oder grothfurstenn tho Lettowenn, dat gy 
ehm kein beystandt dhonn willenn mith nichte Inn keinen 
sackenn, vnndt Inn dem fredebreue wie de worde namhafiftigk 
\ thgeschreucu sint, vnd dat krutze vonn Jw allenn vp dem 
brieff gekussett, dat gy alle datt vorschreuen soldenn richtig 
makenn, also Inn dem fredebreue geschreuen steith, Vnndt 
vnse Stattholter tho Grottneugartcn vndt Pletzkow hebben de 
fredebreue tho Jw gesandt mith eren badenn mith gelarden 
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Terbipole vndt de Meister vnndt Ertzb: vnndt Bischop tho 
Dorpt vnndt andere Bischoppe vor alle de lüde, tho LifHandtt 

hebbenn vp den fredebnclT datt krutz gekussett, vndt de hant 
gegeuen, vnndt hebbenn ere segeii vor de breffe gehangen 
vor gelarde Terpibole vndt hebbenn de breue gesandt tho 
vnnsen Stattholternn mith vnsernn badenn gelarde Darup 
nha denn brieffenn allerley soke tho vns vndt vnsen Stat- 
holdernn richtig makenn, gelich also Inn den brieuenn ge- 
schreuen steith beth an disse stunde, Inn alle dissen Sackenn 
hebbe gy noch keine richtig gemakett Tho vns vnd vnsern 
Stattholternn iss ess nicht geschehenn, vndt wy hebbenn vmme 
Christenn blott vergietens willen Jw vakenn gedacht mit 
vnsem breuc, dat gy In allen Sakenn nha dem fredebreue tho 
vns richtigk haldenn, DemgeLickenn mith Ihnen geschicktenn 
mith Gerth Flemig vndt bodenn Valentin, vnndt Melchior 
seiner geselischop vndt mith dem geschicktenn Hinrich winther, 
hebbenn Jw anseggenn lattenn Dath gy vonn Jwen vnrecht- 
ferdigen vnndt vnwarhaflfligen worden aftlatenn, vnd datt gy 
Jw richtig holden n Jegenn vns Inn allen Sachen nha dem frede 
breue vndt der Crutzkusstng, vnndt datsuluige hebbe ick Jw 
mitt Jwen baden vndt geschicktenn vakenn Indechtig gemakett, 
datt vonn anbeginn der auertredinge der krutzkussunge vor 
ehre vnger^chtigkeitt so vele aise vns gott helpen wertth, 
vnndt lange tidt aflf gelesett datt gy Jw richtig holdenn nha 
Jwer badenn vnndt geschicktenn bauen viele vnscr leidts breue 
vp Jwer Badenn hebbe Ick tho Jw gesandt, mith Jwen badenn 
vndt geschicktenn, Befogt derwegen datt gy Jwe schuldt 
soUenn erkennen, vndt Dath vnnschuldige blutt nicht ver- 
gottenn solle werden, dat gy Jw tho vns richtich holdenn, 
vndt gy hebben vnnse begnadigung nergenth forgeholdenn, 
vndt vnnse geleittbrieffe hebbe gy genhomcn, vp dat die sake 
desto lenger vortegertt, vndt dewile gy gaddes gesette vnndt 
alle warheitt hebenn tho nigk gelaten, vndt an de krutss kussinge 
mith (/. nith) gedencken, vndt hebben vnnse begnadigung 
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nergens vorgeholdenn, gedencke wy vnserer gerechtigkeitt 
haluen den allmcchtigen gott tho hulpe anthoropende vnd 
dem krutz des aller hogesteim Jwer vimgerechtigkeitt haluen, 
vmme Jwer der Creutzkussunge auertredingc willenn, wille wy 
vp Jw sokenn souele viis de allmechtige bystandt gifift, vndt 
welcher bloth vergottenn werdt, dat wert nicht vnsent haluen 
sonder Jwer vnngerechtigkeitt haluen vergotenn, Datt scholenn 
gy weten, vndt wy de wy sindt ein cristelicher herre, wolde 
ick dat nimmer sehen : dat dann nummer von vns vnschuldig 
bloth vergottenn solde werdenn, nachCristenn noch vnnchristenn 
bloth, v^nndt vor allem vnd In allem mine Viende datsuluige 
fruchtedenn, eine lange tidt vp dat sie ehre vngerechtigkeitt 
erkennedenn, will wy nach vnse grote herlige macht vuUen- 
bringenn mith dissem minem frcdebreue (?) Jwer vnngerechtig- 
keitt, who Icli tho Jw gesandth mith dissem minem Dener 
dat gy ehm nha dem fredebreue nicht willen anholdenn vndt 
wedder tho vns lathcnn, Geschreuen Inn vnnser Herligkeitt, 
vnserm hoft' vndt der statt Muschkaw Im Jhare 7067 Im 
Monat Nouembris oc 



4« 1557. Dec. 23. Twer. — Die livländischen Ge- 
sandten an den GrossfilrsL 

Cop. 

Nachdem s^c durch den Pristaw vor Abschlnss der Friedensunterhandlung aus 
Moskau abzureisen gezwunjjen worden, bitten sie den Grossfürst, seinen Zorn von 
Livland abzuwenden und deii^ nächsten zwölfjährigen Frieden zu bestätigen. 

In äorso: Üiss hat vns der l'restaue vortzuschicken nicht vergunnen wollen. 

An den Herrn Grossfursten auss Üthpfer. Donnerstags 
nach Thomae Apostoli. Anno. 9c. LVIJ. 

Grossmechtigster Keiser vnnd Herscher aller Reussen, 
wass am Jüngsten Inn der Muscaw zu befurderung vnnd 

8 
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bekrefftigung eines bestendigen vnbefarten frieden» bei E. K G. 

Bojaren. Rethen vnd Cantzler allenthalben beiderseits verrichtet, 
vnd abgehanndclt wordenn, solchs haben sich E. K. G. mehr 
dan gnugsam zuerinnem, Warinnen nun der mangel In dieser 
Sachen gewesen, In dem haben sich E. K. G. i^leichs fals zu 
berichten. Dievveil wir dan durch den Prcstauen eilcnts auss 
der Muscow abgewiesenn, haben wir femer £. K. G. vnser 
heubt nicht geschla^enn, vnnd vielweniger E. K. G. Bojaren, 
Rethen vnd Cantzlern diese angefangene friedenshandlung 
weiter furtragen vnnd befordern können, vnnd aber wir als 
gesannten vnd bothen vmb friedcns willen an E. K. G. von 
vnsercn g. h. vnd gemeinen Stenden zu Liefflandt an E. K G. 
abgefertigt sehen wir nichts Hebers, wollen auch von Gott 
denn Almechtigen nichts anders gewunschet haben, dan das 
wir vnsere aufferlegtc beuelch, nach einem Christlichen frieden 
zu ehre vnd Lob des Almechtigen, auch nutz vnd gedey 
der Giristenheit wolfarth vnd aufnahmen beider seitz Lande 
vnd Leute, dar dan viel vnschuldigen Cristen sein, erhalten 
vnnd erbietten mochten, Es seint auch vnnserer g. h. vnnd 
gemeiner Stende zu Liefflant hertzen dahin gerichtet, das sie 
sich Je vnd alwegenn zu E, K. Gross : Alles guten versehen 
haben, vnnd thun sich auch noch Jegen E. K. G. alles guten 
getrostenn, vnnd Ire Nachbarliche Zuuersicht In E. K G. setzen 
vnnd sehen nichtes liebers, thun auch von dem Almechtigen 
lieben Gott nichst änderst dan einen bestendigen Christlichen 
frieden wünschen, vnd mit E. K. Gross: In solchen frieden, 
guten trauen zu leben, Derhalben bitten wir E. K. Gross, 
gantz dienstlichen die wollen als ein Christlicher berumbter 
löblicher Keiser. Ihren Zorn vnd Itzige kriegsrustung von den 
Landenn zu Liefflant gnediglichen abwenden, vnd das Christlich 
blut nicht vergissen. vnd vns an vnsere hern vnd Stende der 
Lande verreissen lassenn. damit wir vnseren g. h. vnd ge- 
meiner Stende E. K. G. begeren gepflogene abhandlung vnd 
dem gegebnem Abscheidt verdragen mögen. Wie wir dan 
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auch solches nach aller vnserer besten fleiss vnd sorgfeltigkeit» 

der ;:cbuer nach thun wollen, Vnnd E. K. G. solle In dieser 
frledts hatidliuig keinen zwcitfcl machen. Sondern es eigentlich 
dafür halten, das alle das Jenige, was vnsern g. h. vnd ge- 
meinen Landen zu Liefflandt menschlich vnnd mug^lich zuthun 
ist, Das sie sich in dem Jegen E. K. G. gantz Nachbarlichen 
vnd wiiferigltchen ertzeigen vnd vmb Friedens willen nichtes 
vnterlassen werden, was auch E. K. G. gelobet vnd ver- 
sprochen wirt. Dem sollen sich E. K. Gross: keinen Zweiffei 
machen, Nun wollen wir aber nichtes liebers wünschen, Dan 
das wir widerumb mit einem guten frieden von E. Key: Gross: 
dar Innen wir zubefurderung dcssclbigen wider vleiss noch 
arbeit In der negsten gepflogenen handlung gespuret (/. gesparet) 
an vnsere gnedige hem gelangen mochten. Derhalben bitten 
wir gantz dienstlichen. E. K. G. die wollen den vorigen 
negsten zwolif Jherigen frieden bestettigen vnd die Jegen- 
werttige kriegss rustung hindansetzen. Vnd die Lande zu 
Liefflandt die sich doch zu allen Christlichen Nachbarlichen 
friedtliebenden mitlen erpieten, nicht vbertziehen, vnd das 
Christlich blut nicht vergiessen lassen, vnd die weil E. K. G. 
ein Christlicher Keiser ist, dem wir auch derniassen rhumen 
hören, Das derselbig vnschuldig Christlich biutzuuergiessen 
nicht geneigt verhoffen zu Gott. E. K. G. werden vnser de- 
mutigs heuptschlagcn genedij^lich annehmen, diese vnsere 
gethane pitte gnedigUchen erhören, Solchs wirt der Almechtig 
Gott, welcher ein anfenger des lieben Friedens ist. E. K. G. 
hier zeitlich mit Vermehrung an derselben Lande vnd Leuthe, 
vnd dort In Jenem leben reichlich belohnen Vnsere g. h. vnd 
gemeine Stende zu Liefflandt werden es auch zu danck nahmiger 
Nachbarlichen frcuntlichcn willen verschulden. Wir aber wollen 
es für vnsere geringe Personen In alier Demuth Jegen £. K. 
Gross verdienenn. Dat vt supra. 
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(vor 1558.) — Notiz Uber Bestimmungen des 
König Christoph. 

Note. 

Estland betreffend. 

Kong Cristoffer {dazu von anderer Hand: Erich mendueds 
broder) haffuer forpHctet sig oc sine arffuinge oc effterkommere 
konger i Danmarck ath han eller de skulle aldrig affhende 
pansette eller selge Estland, aller noget afT de slot steder 
byer torp leen eller nogen äff deriss rente eller rette tilli- 
gelse fra Danmarkiss kröne eller rige, Han gaff oc al'e Jom- 
fruer oc piger Saadan preuilegier oc fnheder offuer alt 
Estland ath de motte erffue effter deriss foreldre naar de 
dede, Oc naar nogen äff samme Jomfruer eHer piger siden 
dode Da skulle kongen äff Danmarck eller hanss effterkommere 
konger äff danmark anname samme deriss arff. Dat M ccc 
xlviij" (sie) die ascencionis domini 



Ott (1558.) — Uxkulls u. A. Geheime Werbung in 
Franicreich. 

Ergänztes Concept- Mund um. 
Livland betreffend. 

Iti iiorso: Spiten vn«l Vxkils Instruction vnd Werbung an den frnnzossen, lifHand 
belangend, wie <lcr Erhniderlanden der Prouiandt kästen abzustricken. 

Summari was an bewustem orth zu Tractiren vnd 
mit welchem grundt die gelegenhcit darsclbest vor 
zubringen sei. 

Vor das Erst vnd anfenglichen , zuberichten» das der 
Krön. N. dc. vnuberschwcngliche hochgedeiliche mittell bege- 
genen konnLlen durch volgende anzaigken Nenilichen, Das 
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ettwa sonderliche grosse vnd wol vormogene vortreffentliche 
Landt vorhanden die vor alle Landt des i^antzen heylij^en Rom: 
reichs mit vnausscbepfflicher reichlicher gutter fruchte allerlei 
korens Jehrlich von Gott begäbet wirdt, Dardurch die Erb* 
niederlandt vnzahlbarliche schiffung Jehrlich aus vnd ein sich 
vberflussigk prouandirn, vnd derselbigen Herschafften vnd 
Steth vber alle andere landt wie genirth, allein aus dem orth 
Ire vornehmlfchst entlieh entsatzung genissen vnd bekommen, 

Zum andern, Vnd so In. diesen Dingen Raths gefolgeth, 
vnd werckliche Vollstreckung vorordenet wurde» Sollte sonder 
einige mittel dem obgenanten Erblanden Ire prouiant kästen 
ohne derselbigen sie sich vnmoglich erhalten können ader 
vormogen, abgeschnitten vnd zu dieser sdtten, eines ewigen 
beifals I. Mat. oc bewogen vormocht vndt gebracht werden. 

Folgents vor das dritte kontte durch diese wege mer- 
gerurten Erblanden ein so mercklicher abbruch zugefuget, 
Derer sie sich ewiglich nicht zuentsetzen noch zuerwinden^ 
vormogen werden, Vnd mehr hirdurch an den bestinipten 
Landen fruchbarliches beschafft» Als In etzlichen hundert 
Jahren durch alle derselbigen Königliche kri gen nihe bescheen 
were, vnnd kurtzlich nicht vorricht werden mochte, 

Zum virden Nach volnstreckung dieser vohrangez(^nen 
handlung die vil gerurthen Erblandt ohn alle krige vber zöge, 
Vnd sie In derselbigen stet vnd flecken, In keine wege, Durch 
teurung vnnd Hungers noth zuentsetzen gethrost werden 
konntten hette I. Ko: Mat. dieselbigen Aussertialb Ire so 
mechtige Krigeskosten In vnuberschwengliche muhe, sorg, 
angest, vnd not zubeschweren vnd dardurch zu alle I. Mat. 
willen zubringen sein sollen, 

^Beneben angehengter erclerung, ahn was sonst I. Mat. 
durch diese fruchbarliche vortreffentliche landt, Ire Reich 
grosslich erweittert betten, Vnd zu deme zu anderen Konig- 
reichen Landen vnd Leutten, Auch merglichen Stethen zu 
ferner aus breittung I. Mat reich vnd Reputation, aus diesem 
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Orth vnnbchindcrlich einiges Standes, ganlz fuglich schreittcn 
vnd kommen mögen, 

Sonderliche eroffnuni^ Recht messiger ankunfft 

zu g e s t i m t c n L a n d c n d e r e K g e n h c i t zu orderen 
Nemlichen £s erhalten sich die Sachen Im gründe also, 
das die ofYl berumeten Landt, In gantz kurtzen Jaren, vnd 
teglichen menschen gedencken, Ir selbst Herren gewesen, 
Vnd nebenst den geistlichen Stifften Einen Orden so aller 
deutzschen Nation der Ritterschafft, die Iren darin zubecleiden 
lassen frei gestanden, Welches durch gescliwintle bo.se vn- 
threue Practica der Westphelischen auch niderlendischen arth • 
vnd Nation, vnther Ire Jungen vnd vorwanthen betriglich ge- 
zogen haben, Als aber z.uletzt von Inen viel bedacht worden, 
Das sie soUichs in die lenge mit foglichem Rechte nicht 
schützen konntten. Als haben sie sich zu .Irer lalster (/. laster?) 
bekleidung vnther den Kayser be\villii:^et vnd ergeben wollen, 
so auch begirlicher angenommen, wo das Reich (?) willigen 
wollen, Sintemahl die arth geborne des Kaisers vnd meist 
indenlendische sein, Vnd also kurtzlich ein neuerstandt vnd 
mitghdt des Reyches sich ernenth. 

Abermals, haben sich deselbige Orden ein mehrers vber- 
muttiglich vntemommen, Das sie In den anderen geistlichen 
Stifftcn Auch keinen woltten, Vnd sollten also alle Fürstliche » 
Grefliche vnd Ritterliche Stammei\ Aus einem so mechtfgen 
Landt, das mehr als ein Reich sein mocht Verstössen vnd 
ausgehaben werden, Vnd allein der arth ewiglichen bleiben, 
Darumbn auch In diesem vorrucktem Jahre, etzliche krige zu 
werck gestaltt, So noch bei menniglichen vnvorborgen vnd am 
tage Ist, wie sie sich wieder gantze Konnigreich vnd mehr 
Furstenthume entporth haben, An deme nicht allein ersettiget, 
Besondem sich auch wieder die vornehmlichsten Geschlechter 
der Ritterschafft, Durch welche die offc^emcltten Landt /um 
rechten glauben vnd christlichen kirchen bekeret worden, Auch 
von denen der Orden nicht allein die Westphehnger In die 
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Laiidt bcruffcn, süiidcrn alles was sie haben von der Kitter- 
schaift geschanckt worden, Dieselbigen gleicher gestaltt aus 
Irem ratherlandt zuuordringen vnderstanden dc 

üarmit aber die i^ewalt der Stifft, vnd Loblichen Ritter- 
schaft geschwecht vnd gezehmet wurde, Deren sie von Irer 
macht, so ettwa einikeit vorhanden zubeschweren nicht ge- 
dencken dortTen Haben sie den Muscawiter mehr als mit vieln 
tausent (ursprünglich: als mit hunderttausent) man zu sambt 
der Felttathcrn die landt zubeschweren vnd vberziehen be- 
woLjcn, gantz böslichen vndersatzt vnd ahngerichtet, Vber das 
sich kleglich vnd mitieidigk geberen, Das solches Inen zum 
höchsten zu wiedern, konnten nicht wissen wormit solches 
abzuwenden vnd zubegenon sei, Vnahngesehen dz die Stifft 
vnd Ritterschaift das sonnderlichen bestenndigen gutten grundt, 
das der lohs vntreu Orden, Dieser ding bei sich frolocken 
vnd Jubiiiren, so man dissmahl (iott beuhilet so lange solches 
gerochen vnd geburlich wiedergoltten werden möge, auch 
alles in gelt auss den Landen verschikt vnd zu keim schütz 
drachten odder kriegsfolk annemen wollen. 
Grunthlicher vorstandt der Lande gelegenheit 

deutlicher zuercle^en 

So befinden sich die Sachen also geschaffen, Das In vil 
vnnd otftberurtem Landt drei vohrnehtnlichcii geschlechter 
vorhanden, an welchen die andern geschlechter alle anhenigk 
erspurt werden, Als mit nahmen die Ixkhulen, Tysenhausen 
vnd Rosen, Von denen itzt benanten, Ist einer itzo hir aussen 
N vnd N genanth So vorfiossener Jahre der Stadt Luebegk 
(welche von den vortrefflichsten vier Steten eine vnd ein be- 
rumbter Standt des Reichs Ist, ohne aller Fürsten zuthuen 
vberzogen auch zuer entlichen vachlichen, (rechtlichen?) ab- 
sonung gedrungen hatt, 

Bey welchem ernanttem. N. die Stitift vnd rilterschafft 
als bei (rem gesibtem blutsvorwantem Freund, gehandelt vnd 
Practiciret, die Lande vnther anderer Konniglicher vnd 
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Fürstlicher behaubtung zu bringen Diewel Ich dann vnuor- 
sichtiglich vber angeregtes. N. sein wissenn vnd vormutung, 
Als ehr In vuderhandlung mit hohen Potentaten gestanden, 
habe ich den Durchlauchtigen Hochgebomen Fürsten, vnd. 
h. N. N. oc. als der Kon. Mt selbst bewilligten Diener bei. 
N. zu secretUcher verttraulicher vnderredung benebenst mir 
zubegeben bevvagen vnd eingcfurth, Durch solliche mittel, 
das vns ettwa von sollicher i^clcgcnheit weittleufftigk Ver- 
meidung angelanget Vnd befunden daraus der. N. diese ding 
nicht an den rechten orth zubringen vorhette, vnd so lange 
mit Imc disputiret, Das ehr sich zuletzt vnnser vohrschlege 
berichten lassen So auff vohrangezogenen vnd folgenden 
kurtzlichen grunth gescheen, Das keinem Herrn der Welth 
vortreglicher nutzbarlicher darmit gcdinct Als der Krone. N. 
So auch einem Jedem mehr als bei Irer althergebrachten 
Freiheitten schützen vnd lassen wurde, zu deme aus Konnig- 
liehen mildikcit die beforderer dis werckes zu hohen ehren vnd 
wirden, erheben Auffnehmen vnd vortsetzen, vnd derselbigen 
nahmen vnd geschlecht zu ewigen vnuorgeslichen genaden 
befolen sein lassenn, 

Hirdurch Ist durch vns gedachter N. nicht mit geringer 
muhe vnd arbeit bewogen worden, Die Sachen 1: Mat zu- 
bringen bewilliget, auch zu der bchutf gegenwertigen seinen 
verthrauten. N. (.denen ehr zu solicher Handlung vnnd prac- 
tica nach Vorrichtung dieser reise Sintemahl ehr auch ane 
Das seine versprochne dinstzeit bei S. g. f. vnd h. vorschlissen 
hirzu zugebrauchen vorpflichtet.) vns mit hir zu verordenet. 
Vnnd der sein brifT vnd sigil vns zugestalt, Das ehr sich In 
mitteler zeit bei keinem anderen Potentaten In handlung ein- 
lassen wolle, ehr habe dan zuuor dessen wicderumb von vns 
antwort vnd bescheidt, erlanget, 

Wofeme nuhn der Krön: an erzelter Handlung gelegen 
konten sie einen vertrauten an. N. vorferttigen so sich dessen 
aller bestendigen grundes femer zuerkundigen hette, 
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Ks komitte auch gedachter. N. aus seiner vndt tk'r 
gantzen Kitterschaft selbest woi habenden Action vnnd zu- 
Spruche gegen die Regirung des Ordens mit vberzoge fort- 
fahren, Doch das dannoch die Ko: Mal was In Rath ent- 
schlossen vnd hirzu notwendig sei vorordene, Vnd das dan 
die mittel bei. N. zubefinden sein werden, wie dieser Sachen 
zu entlicher eroberung nach zusetzen, Es soltten auch die 
Krön, vor allen Dingen nicht eher gcnomet werden, man hettc 
dan alle Handlung zuuor nach der Cron: Wunsch vnd woll- 
gefallen romlich vorrichtet, 

Soliche erzelte Handlungen seindt sonderlichen Durch 
vns mit vnderthenigistem vleis vnd Arbeith der Cron. N. zu 
nutz vertrag vnd bestem tractiret Vnndertentgister zuuorsicht 
Es werden solche vnnsere gethrcue Duistliche wolmainung, 
Die K^: Mait. In genedigistem willen vormercken auffnehmen 
vnd sich gefallen lassen, 

Hir bei vnser Wartung, vnd Dienst zugcdencken oc 

Doch das In der gheim gehalten, vnd keinem teutzen 
vertraut, sonnder eim frantzossen der mit der teutzer sprach 
erfarn bcfollen werden, 



Das tforUizte AUma ist von amdirtr Hand, als das übrige Sckri/tsäkk, Von 
einer dritten ffand^ toeiche auch an mehreren andern Steit-.n Ergätetungen m- 
geschrieben^ ist das /etMte Aiinea. Die Bemrksing in dorso ist von einer Hand 
ans der Kantdei oder Umgebung des KSnigs zu Dänemark» 



Um (1558) — Justus Klot an König Christian. 

Orig. Autogr. 

Bittet, da Hamen and Wierland nunmehr an den K* abgetreten werden, um 
Belehnung mit dem Dorfe Wallkull zur Iklohnung trcutt deon iC" und dem 

Reiche Dänemark geleisteter Dienste. 

Durchleuchtigster Grossmechtiger kouinck genedigster her 
meyne vnderdenige geringe doch trewe dienste der ich mich 
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ie vnd allev\c<^^■^ kcgcn cwcr ko: mt: vnd dcrsclbiijc reich 
Da es myr ahn ehren vnvorweyslich, ahm hogesten bevlissen, 
will ich hyrmit nach eweren ko : maiesteten als ein vnwirdiger 
doch vndcrdcniy;cr vnd wilHgcr offerirt vnd anj^cpotcn haben, 
Vnd mag vnderdenigst eweren maiesteten nicht vorhalten, wie ich 
nu eine lange zeit vnd vil Jar diser loblichen krön vnd reich 
nciin.arkcn zuy thr, rhvni aulTnam vnd L;utem, vnd dem armen 
Lifrlant zuy trost errettinge vnd hulff kegen alle widderigen, 
mit ssonderem vleiss vnd ernst yn alle meynen hendelen Da 
es myr ahn ehren vnvorweishch hat sein wollen. Dahin ije- 
tra« htet, sorgfdtickUch gearbeitet, vnd geraten, wie ewerc 
ko: mt derselbigen löbliche reich einsmals mit vnserem ge- 
nedij^en heren Meisteren zui lifflant allen prelaten vnd gant/.er 
landtächaift zui der bcstendigeii einigung mochten gekomen 
seyn Dardurch yn dissem loblichen kunnichreich vnd den landen 
zui lifflant ruhe, fridt, vnd alle i^otselig^e erbare policey mocht 
erhalten seyn wurden \vye verhoffentiich dess myr meyne 
genedige heren In lifflant prelaten vnd her Meister gemeyne 
lantschafY^ sampt vilen achtbaren auffachti<;cn leuten Zeuj^niss 
geben konen, vnd ob weil meyn vleiss dem guten lande ehr 
man nach entfangenem schaden gewithiget nicht zui gutem 
hat komen mugen, byn ich doch nu hochlich erfrewett das 
ich den tag erleben mugen das durch de itztverfassete einij^ung 
auss gotlichem verhengniss vnd cwer ko : Mt hulfBichen hant- 
reich ung^ de arme lande zui lifflant bey der Christenheitt 
nuigen erhalten pleiben, Daran ich gar keinen zwcifell machen 
will. Deweill dan genedigster her vnd koninck ich ym gebiet 
vnd Compterie zui Reuell vor meyn bares geld eine muH mit 
wennich landes gekaufte vnd darbey ein dortf walkull mit iij 
odder vier vischeren zui Sunnymi (?) genant, liggen meynem 
gut gelegen, vnde dar zwischen yn <^antzen funff meilen keine 
dorfter mehr de Coni^^^'e vnd hauss Reuell ligent hatt, Das 
alsso de anne<* .einen weiten hoff Dinst haben, Vnd 

meyn g b td Coadiutor myr oftmals genedige 
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vcrtrostingc vnd lurstlichc zusage au ff j^cmeltcs Dorff vnd 
ftscher gedan, Vnd nu durch dise bewiUigete abtrettung der 
lande harrien vnd wirlant j^jemeltes dorff vnd fischer an ewer 
ko: mt mit gelangen werden, vnd ich daran wegen meyner 
trewen denst nu weinich forteils zuvermuten hett wenner ewer 
ko: Mt hyrin myr keyne kunnichliche mildichheit vnd gute 
beweisen wolten, Als bitt ich hyrmit vndcrdeniges denstliches 
vieisses ewer ko: mt mich mit gemeltem Dorff vnd Äscheren 
) n gcnedigster belenung sich yn allen genaden wolle befolen 
seyn lassen, Damit ich armer gesell den meynen zui trost 
vnd gut, der ich mit allen trewen vnd ehren disser nott ge- 
dienet, etwa meyner trew muge entp^eltniss spuren vnd fynden, 
wor an vnd mit ich ssuichen kunicklichcn willen {.^enadt vnd 
mildicHcheit kegen ewer ko : Mt. vnd das lobliche koningliche 
Hauss vnd reich wüste zuuorschulden, erpiete ich mich hen- 
widcruni aller vnderdeni<^cn trewen willigen denst nach meyneni 
geringen vermugen» Vnd deweill de ampt leutt vnd vorwesser 
des Dorffs ewer ko: mt geschworen, vnd dem erentfesten 
Christofferen von Munchausen kuntlich, Da nu nach erlangeten 
genaden ewer ko: mt de eynweistnge myr konychlich ver- 
hengen wolten, zweifell ich nicht zun ehm gedahter ChristofT 
von Munchausen Da er dess vun ewer ko: Mt befclch er- 
langen wurde, myr odder yn meyuem abwesen meyner üben 
hausfrawen de vberliberihge gern wurt vort stellen, helfifen, 
Vnd alss ich mich dan negst gt)tt aller L^enaden trostes vnd 
konniglicher beforderunge zuy eweren ko : mt vorsehe vnd yn 
vnderdanicheit getroste So bit ich bey gemeltem hern von 
Munchausen ein genedigk kunnichlich antvvort, Mit hertzlichem 
wünsch der almechtige gott ewer ko; mt. oreu reichen dem 
armen lifflant vnd gantzen Christenheit zuy gutem yn langer 
leibs gesuntheit vnd fridtlicher regirung, erhalten wolle Amen 

Ewer konincklichen Maiesteten vmvirdiger doch williger 
Diener Justus Claudius, der Stadt Reuell yn diessen werben 

vnwirdiger gesanter 
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^ (^558). Verzeichnis« bentzlioher Edelleule in 
Harrien und Wierland. 



Namen der Edtlleute, 
Wyrlandtt gesessenn, 

In Ha 

Brun Wettborch 
Hermann Anrep 
Reynolt von Rosen J Ruthe 
Claus Melces 
Thotties Meydell 
Hcrman Soye 

Oklc Fabian von Tvscnhusenn, 
Selige Fabian von Tysenhusen 

Haubtman, 
Ewertt Wran^ell 
Herman Nyrath tho Koddell, 
Johan Meydell tho Kotz, 
Herman Vert/xnn, 
S}nnon Vettinghoif, 
Dirick Vettinghoflf, 
Herman Nyrath tho Kappell, 
Johan Brehmen, 
Ewertt Mekes, 
Jor<^en Reszbyther, 
Jorgen von Vngern, 
Moritz Wrangell, 
Conradt Vxsell, 
SeUgtn Johan I.oden Erucu, 

In Wy 
Feter von Tysenhusen n | 
Otto Thuue tho Vynn \ Rethe 
Robertt von Gylsenn, j 



NoU. 

so hl den Landen ilarryen vnd 

rrienn. 
Johan Ducker tho Attell, 
Arndt Thuue tho Machters, 
Bemtt Thuue, 
Andres Dekenn, 
Robertt Thuue, 
Ewertt Delwich, 
Johan Riszbyther, 
Robertt von Rosenn, 
Johan Dueker tho Kow, 
Johan Dueker tho Nouicks, 
Ditloff Trolszhagenn, 
Andres Thuue. 
Jorgenn Treydenn, 
Reynoldt von Tysenhusenn 
Conradt Varnszbeck, 
Claus Thuue tho March, 
Bartholomeus Thuue, 
Seligen Conradt Meyborchs 

Eruenn, 
Johann Scherenbeck, 

Summa der Harrischen 
Edelleuth xlj 

r 1 a n d t , 

I Johan Dueker tho War tz) 

' T . »7 . jRcthe 
I Lorentz Ermiss ) 

I Marx Mcthstakenn, 



i^oauiu. 
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Kersten Hrakell, 
Johann Assery, 
Amtt Assery, 

Scli^^en Dirick Stricken Eruen, 

Jacob Thune, 

Thonies L<^de, 

Johan Lüde tho Teyls, 

Johan Mekes^ 

Johan Lode tho Vndell, 

Hinrick Hastuer tho Kondes 

Arndt lotitwenn, 

Claus Polle, 

Johan Gylssen, 

Selii^cn Johan Wcdwes Eruen, 

ßemtt Berchen, 

Johan Kudlen, 

Thuuc Vremens Eruen, 

Johan Vremens Eruenn, 

Reynoldt Kudlen, 

Wolmar Brommer, 

Claus Rosenhagen, 

Johann Kauer, 

Jorgen Staelbyther, 

Johann Treydenn, 

Reinhardt Treydenn, 

Heimoith Tueker, 

DitloiT Dueker, 

Reinoltt Lode, 

Hinrick Mor, 

Herman Moren Eruen, 

Dirick N3nrath, 

Junge Peter Tysenhausenn, 

Johan Thuue tho Kuholl, 

Engelbrecht Kuülewenn, 



l^>idrich Swarthofif, 

Der Hoff tho Poll, 

Dirick Braken, 

Wolmar Brakels Eruen, 

lorgen Poythkull 

Hinrick Knofflock 

Helmolt Lode, 

Claus Hastuer, 

Roberth Tolckes, 

Jorgen Assery, 

Jaspar lysenhusen, 

Otto Berch 

Johan Wekenbroth, 

Johan Meidell, 

Reinolt Wrangell^ 

Otto Wrangell von KaroU, 

Jorgen Hastuer, 

Johann Doenhoff, 

Otto Wrangell tho Tatters, 

Jorgenn Wrangell tho Jesse, 

Johan Wrangell tho Addinall, 

Helmoth Tödwenn, 

Jacob von Lewenwolde, 

Htnrick von Gylsenn, 

Jaspar von Gylsen, 

Herman Lode tho Assery, 

Seeligen Robertt Loden Eruen, 

Ottho Thuue thor Isen, 

Ewartt Ortthen, 

Johan Brehmen, 

Jollen Bremock, 

Dirich Lode 

Johan Paytkull, 

Jorgen Wrangell, 
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Joban Lode, 

Berndt Thuue tho Etz 

Andres Lode, 
Johan Wrakell, 
Rothker Lode, 
Jülian Mastuer, 
Johan Thuue von Etz, 



Hinrick Dödwen^ 
Johan Moller 

Julian Korff. 



Sindt In WhirUnd Ixxxix 



In alles aus beiden Landen 



l'' vnd XXX 



1558. (7066.) Febr. i5. üvland. — Schigaley's 
und zarischer Bojaren Ermahnung an Livland. 



Den (Jrossfurst nochmals, und zwar mil ticin Zins, zu hesenden. 
Darunter: Eulplaiij^cu zur Naiuc tienu xxi l'eliruarij Auno oc. Iviij dc. 



Vonn denn Keyser Segeley vnndt vonn den Bojarenn vnndt 
Heuptluthenn vndt vonn Kness Michal Glinraki, vnndt vonn 

allen ßoiaicnn vndt Heiiptlcuthcn des grosfurstcnn vnndt 
Key^ers aller Reussenn, Wilhelm Meister zu Lifflandtt, Ertzb: 
zu Riga, Bischoffe zu Dorptt, vnnd alle Bischoffe vnndt allen 
Icuthcnn Inn Lifflandtt, So ihr nhu i^cncii;ct sein, das ewcre 
lande nicht ^ mogenn Im gründe verherett, vnndt verdorben 
werdenn, so mogenn Ihr nhun zur stundt nach vns ann 
vnsernn Grosf. vndt Kcyscr aller Reussen schickcnn ewere 
grosse Badtschaftenn, die dar mogenn dem Grosfurstenn vndt 
Keyser aller Reussen seinen Zornn abbittenn vndt Ihm zu- 
frieden stellcnn In seinem Zornn, vnndt das sie Ihme das 
Haupt schlahen vonn ewerent wegenn, vnndt zuschickenn denn 
Zins auss dem gantzen lande zu LifAandt, So uiell Ihr Immer 
aufibringenn vndt vorsamlen konnenn, vnndt so dann ewere 
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Badeiin ann vnscren Grosf. vniidt Keyscr aller Reussenn 
mit dem aller ersten werdenn ankommen,- vndt vonn euch 

dass Haupt schlalicnn Alss dann wollenn wir Hcrnn Scmpt- 
lichenn eine vorbitt thun dem Grosf. vnndt Keyser aller 
Reussenn, souiel vns Immer muglichcn (st, auff das weither 
kein Christlich blutt möge vcrgosscnn wcrdcnn, Vnndt ess 
ist vnss woll bewust, dass solch vnnschuldig bluth das dar 
vergossenn ist, vonn euch herkommen, vmb ewer vnnrecht- 
fcrtigkcitt willen, vnndt durch ewere vbertrettung der C rcutz- 
kussung» vnndt vnser Herr so ehr ist ein Cristlicher Keyser, 
vndt hat nie werte gerne gesehenn vnnschuldig blut zuuer- 
giesscnn, besonder dem alle wegenn entjegenn gewesen, vndt 
des hatt ehr euch offte vnd vackenn vermhanung gethan, Das 
Ihr euch soldenn rechtfertigenn Inn aWen eweren Sachenn 
nach laut dem frcde brieffe vndt der Creutzkussunge, Auch 
habenn ihr des Gross£ vnndt Keyser aller Reussenn begnadi- 
gung gar vor nicht geachtett, vnndt alle das vnnschuldige 
bluth ist auft" ewere sehl V(!rgossenn wcrdcnn, \ ndt wirdt vonn 
euch geioddcrtt werdenn, Geschrieben n Inn Lifflandt Im Jhar 
vijM vnndt LXVj den XV Februarij dc 



tO« 1558. (7066.) (Febr. 15.) - Schigaley's Er- 
mahnung an üvland. 

Co/f. Trans/, 

Den Gruasfürsi aochmals, und zwar mit dem Zins^ zu besenden 

JMrunln : I*'iit|>faii!:^cnn zur Name den X!\ F'cbniarij Anno dc. Iviij vonn l'eier 
Tisenhausejis pauhr, welcher von den Reussenu gcfangenn gewesenu ac, 

Zersegaley, Nach bcuehl des Keysers, Wilhelm dem Meister 
zu Lifflandt, dem Ertzbischoflf zu Rige, BischofTe zu Dorpt 
vnndt andere Hischoffe vnndt alle leuthe Inn Lifflandtt 
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Vnnser wortt ist das, Ihr habcnn ^clogenn Gott vnndt 
vnsereni hernn dem Keyser vndt Grosfurstenn vndt dess 
haben Ihr vbettretten nach eweren geloiftenn di Crcutzkussung 
vnndt die rede dar di frede brieffe auflf gemachet seint, vnndt 
des habenn Ihr Inn allenn den Sachenn gelogeun, dess haben 
Ihr nicht atiss der Dorptischenn beholdung vonn einem Itz- 
Itchen Heupt dem Grosf. nicht geschtcktt, vnndt seinen gestenn 
vndt kaufflcutlienn habenn Ihr Gross vnnrecht gethan, vnndt 
haben auch Inn allem eweren handelt euch vnrechtfertig 
findenn lassenn, Derhalbenn vmb ewer vnnrechtfertigkeitt 
willen, habenn Ihr auff ewer landt gebracht das schwerdt 
vnndt d.as feuer, vnndt das vielfetige vnnschuldige blutt ewerer 
vnderthanen belangendt habenn Ihr gethann zuuergiessen, vndt 
haben darbenebenn eweren Landenn gross vngeluck zuge- 
triebenn, vndt nichts guts vndt ist Sach das Ihr gedenckenn 
dass des Hernn Zornn mochte gestillett werdenn, vndt eweren 
gantzcn Landcnn vnndt auch allen ewren leuthenn ein ruhe 
vndt ein frede zu machen, Derhalbenn schonet nhu ewren 
Schatz nicht, vnndt das mit dem ersten zuschicken dem Grosf. 
vnndt Keys, aller Reussenn, vnndt das Ihr nhu wollen schickcnn 
mit dem aller erstenn ewere Badenn vndt guthe leuthe mit 
all des Hernn Zins, dar Ihr ewere sehell auff g^ebenn 
haben, Vnndt so vor vnsern augenn ewere Botenn vndt 
fromme leuth dem loffwirdigenn Keyser der Reussen hastigen 
ankommen werden, vnndt wollen n ewerer wolthatt ein helffer 
wescn, vnndt Wullen die Sachenn woll bedenckcnn, vndt mit 
vleiss für vns nhemen, autf das man möge den todt, vnndt 
das vnnschuldige blutth vorthann noch nach vnuergossenn 
bleibcnn vndt möge gestillett werdenn, Vnndt so versehenn 
wir vns Im Nliamen Gottes das der Gottlouige Keyser vnndt 
Grosf Iwann Wassilowitz aller Reussenn, vndt wirdt vnser be- 
gernn nicht abschlagenn, vnndt wanehr Ihr werden kriegeim 
diesenn vnsernn brieff, so mogenn ihr ewere Badenn schickenn 
mith dem aller hastigstenn, dess will ich di vorgewissung auff 
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mich nhemen , dass ewere Badenn mogenii kommen, vndt 
widderutnb zurück ziehenn, ohne Innigerley beschedigung nach 
diesem brieff, vnndt vnser wortt wirdt nicht anders sein, Des 
mögen Ihr woU wissenn; Dass sage ich eucli vndt schreibe 
es euch, das mir ewer vnglugk leidt Ist, Hier schickenn wir 
euch vnnserenn brieff Im Jhar vij ^ vndt Lxvj des Monats 
Februarij oc 



11« 1558. Mai I. Moskau. — Privilegium des Gross- 
farsten für Narva. 

Cop. 

In dorso: Vorgebene Privil^la so der Maszchowieter, nach eroberung der 
Stadt Nerne, den bin^n gegebenn, geschehenn den Maij A*> oc 58. 
Haec non sunt accepta a Naniien-iibus, sed extraordinarie acqnisita. 

\ onn i^ottes gnaden keyscr vnndt Grosfurste Iwann Wassi- 
lowitz aller Reussenn, zu Woldimer, zur Musskaw, zu Nau- 
gartenn, keyser zu Cassann vnndt keyser zw Asterkann, 
herr zu Plcsskaw, Grosfurst zu Schmolcntzki, vnd Graffenn zu 
Thwerszki, Jugarski, Peiemski, waski, Bolgarschi vnndt noch 
anderer, Herr vnndt Graff zu Naui^artcnn, Im Niderlande, 
Cernygofschye, Resanski, veleski, Beloserski, Udorski, Odorski, 
Serosloff, vndt anderer also Schmirschenn Lande vnndt gren- 
tzenn, Ich habe beuohlenn vndt begnediget meine leute der 
Stadt Narue, Bürgermeister vndt Rhatmannc, Jochim Krumb- 
huesen, Hermann, Arnntt vndt Hans, Hulshorst, Heinrich 
Koene, Antonius pfeffersack, Bestien von werdenn, Hanns 
farenheide, Reinolt vonn bücken, Eiiertt Boese, Jorge Müller, 
Jasiper Bleck, Lamprechtt farenheide Lambrechtt kemerlingk, 
Heinrich herttwig, vnndt Marcus Schmidt, vnndt alle leute In 
der Stadt Nerue, vndt alle Invvoenher, Es hatt sich zugetragen, 
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mit der stat Nerue, vndt allen Neruischenn landenn, Vnndt 
wir woUen vor vns bebaltenn, das Schlos, vnndt dasselbige 
mit vnserm Hauptman, vnndt volcke besetzenn, Sampt des 
hauses landen, macht vndt gerechtickeit, gleich als das der 
Hermeister vndt der vogtt, mit alier gerecfatiglceit, Innegehabt» 
nach dem alten, Vnndt es soUenn Bürgermeister vnndt Rhat- 
manne, Ire macht, gerechtikeit vnnd gcrichte, zuhandlen vnndt 
zu kauffschlahen, Inn allen Dingen nach dem alten bebaltenn, 
vnndt vonn vnserm Hauptman, daran mit nichte verkurtzt 
werden, hier zu sollen Sieh auch von ihren alten kautfman- 
schafftt, gericht vnndt gerechtigkeit, nach vom Meister zu 
LiiHandt, noch vonn Ertzbischoff zu Riga, noch vom Bischoff 
zu Dorptt, noch von allen andern leuten, Inn Lifflanndt, noch 
sonst von Jenigen andern Hern, noch vonn allen Ihren feinden 
gedrungen werden, dafür wir sie mit vnnser gewalt wollen 
beschutzcnn, wollen sie auch beschirmen, vor alle erstrowing, 
vberfiaU vnndt Reuberei vnndt wo sich das sonst begeben 
mag, Anhe alle arge list, Inn allen Dingenn, wollen sie auch 
nicht von Ihrem glauben, nicht abfuerenn, auch keine be- 
schweninge auffl^enn, Des sollen sie vnns, vndt vnsemn 
kindemn vnderthenig sein. Sonder arge list, vnndt keine 
frembde Herschafft Suchenn ohne vns, Sie soUcnn vnndt 
. mugen frei Inn aller vnserer Herschafftenn Handien vnndt 
wandlenn, mit alledey warhe, Jegen wahre, vnndt wollen Sie 
mit keiner beschwerunge, noch Zollen, oder andernn Dingen 
beladen, Sie mögen auch vber die Sehe reisenn, mit allerley 
wahre, vnndt die vber Sehische mögen mit Ihren Schiffenn 
vnd allerley wahr wider zu Ihnen kommen vnndt kaufifschlagenn 
mit den Neruischenn vnndt vnnsemn leuthen, nach Ihrem willen, 
mit allerlei wahre, Jegen allerley wahre, Die mit Ihnen wollen 
kauffscli lagen, Desgleichen mögen auch die Neruischen mit 
vnsem leuten, nach Ihrem willen wie Sie wollen, handelnn, vnndt 
die burgermeister vnndt Rhattmanne, zu Nerue^ Sollen erhalten 
aller kauffmanschafit gerechtikeit, nach dem alten, vnndt vnser 
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Hauptman vom Schlos, soll sie in diesen nicht hindernn, vndt 
so schiff oder schuten mit Neruischen guternn, ann vnsere 
Seite strandetten, so sollen die Neruischenn Ihre gueter frey 
widernehmen, sondern berckgeltt vnndt vnser hauptman sol 
sie in dem nicht hindern, vnndt die Neruischen sollen Sich 
auch mit keinen frembden gueternn bekümmern in dem faüie, 
Die Neruischenn Sollen auch freiheit haben Inn vnsernn 
Stetten zu kauffenn, Fische, Flachs, Roggenn, vnndt allerley 
korn, Sampt allem notturfftigen vorrath, sonder einicherlei 
Verhinderung, frey, vnndt der Hauptman zu Iwanegrot, noch 
zu Schlosse, Sollen von diesem allen keine gerechtikeit fordern, 
noch nehmen, So auch etzliche von den Neruischen Inn der 
Neruischen Beecke fische fangen wurden, dauon sollen die 
Iwanegrotische, nocli die Hauptleute zu Iwanegrott, noch der 
Hauptmann zu Schlos, keinen zehenden haben, sondemi^gantz 
frey lassen, vnndt welche vberSehische leute zu Nerue an- 
kommen, sollen freiheit habenn, bei Ider zu wohnen, wo es 
Ihnen geliebtt, nach dem alten, Auch soll den daselbst frei 
sein, sich dar zuuerandernn Oder So die Neruischenn Inn 
Teutzschlandt woltenn freyenn, vnndt Ihre toechter darhin 
gebenn, Inn alle dem sollen sie Ihrenn willen habenn, ynndt 
so sichs zutruege, das der her Meister zu Lifflandt, der Ertz- 
bischoff zu Riga, Bischoff zu Dorptt, oder Imandt anders, 
wer der sein mochte, sie mit gewalt vberfellenn woUtte, so 
sollen wir vor sie stehenn, vnndt sie mit nichte verlassen, 
vnndt nicht von Ihnen tretten Inn keinerley weis, des soll 
vnser kriegsvolck Ihre meuren, pfortenn, vnndt terme wachtenn, 
vnnd Ihre eigne kost essenn, Auch sollenn die Neruischenn 
von vnnserm kriegsvolck keine vheiden noch Ihnen Ihre Heuser 
einnehmen, Sondernn sollenn Ihre eigne wonunge haben zu 
Schlosse, vnndt so Jenig vnnser kriegsvolck denn Neruischenn 
vberfall thet, denn wollen wir stratlen nach gewirckter thath, 
vnnd allen schaden voUenkommen widder erstatten, Sie auch 
kdns wegs von Jenigen alten gerechtikeytenn dringen, Sondernn 
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vielmehr bey demselbigenn Inn dem altenn erhalten, gleich 
wie In diesem brieflf geschriebenn stehett, Vnndt SoH widder 

diese vnsere begnadungc gar nichts gehandelt nach gethann 
werdenn. Dis alles zubefestigen haben wir beuohlen, vnser 
grosse Siegill hierann diesen briefT zu hangenn. Gegebenn 

in vnser Herlii^keit der Stadt Muszkaw Imjhare siebcntausent 
{add: 66) den. I. Maj. 



1558. Juli. 5. Odensee. — König Christian an 
Christoph von Münchhausen. 

Cop. 

An Christoflf von Münchhausen in I.icffl.mdt, Soll Konig. Malt, Schreiben, 
die beschwerliche Kriegsrastunt^ betreffen, an den Grossfursten in der Muschaw 
bestellen vnd vberachicken, Act. Odensee den. 5. Julij Anno oc 58, 

Christian oc 

Wir schicken dir vf dein schreibenn zwen gleich lautendt 
brtef, an vnnrern besondern freundt, Brüdern, vnnd Nachbarn 
den Grossfursten von der Muschow, derselbigen eins vnnser 
schreibenn soltu dem Grosfursten bey gewisser Hottschafft 
behendigen vnd anthwortfurdern lassenn Du hast auch so es 
erfurdert, vnnser Wappenn zu Salua Guardia in vnnser Lehen 
vnnd ^utter zubrauchen vnnd anschlagen zulassenn, Vnnd so 
dz Kriegsvolck an die ortt nach dem Kolck woltt verruckenn, 
so las denn einen Brief zeittlich vnnd Hiebst an die obersten 
vcldthcrrn des Russischen Kriegsvolcks inn Lifflanndt zu cm- • 
pfahen vnnd zuerbrechen schreiben lassen, vnndt wirdt der- 
selbig vnnser verhoffens daruff In vnsern Lehenn vnnd gutter 
friden verschaffen zu halttenn, Du wiltt aber In allwci^c es 
werde der Brief den Veldthern oder nit, oder dz fridt 
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gehandelt, oder nit, vnnsern briefif an den grosf. gelangen 
lassen bey gewissen Bottenn^ vnnd anthwort befurdern, vnnd 
vnns zuschicken, 

So der Brief an den Russischen veldtherrn, nicht zuge- 
brauchen nöttig, wiitu denselbigen vnerbrochenn widerumb in 
vnnser Cantzley vberanthworten lassenn, vnd den andern brief 
an den grosf. vnuerzuglich befurdern, 

Vnd ist vnns aus christlichem vnnd nachbarlichem be- 
wegen die beschwerlich handlung der Russen schmertzlich 
zuuernehmen gewesenn, Wir haben auch an den Grossfarsten 
vorbittlich vnnd freuntlichen gelangt, den Stenden zu Lifflanndt 
fridtshandlung vf billich weg zuzulassenn, Vnnd vemer christlich 
blut zuuergiessenn, verschonenn, Wir verhoflfenn es solle solchs 
denn suchen n nach gelcgcnheit nicht vndienlich sein, So 
habenn wir auch An den grosf gelangt, dz die Name vnns 
vnnd vnnserm Reich Bennemarcken zugehörig, dz vnns auch 
die hoch vnd obrigkheitt Im Hcrtzogthumb Estonicn, vnd 
denn Lannden Harrien vnnd Wuhrlandt, sampt dem Stifft vnnd 
der Stadt Reuel zustendig. Daruf gesucht vnnd gefordert 
derselbigen lanndc vnd vnderthan zuuerschonen, vnnd möcht 
solchs villeicht, so der fridt gegenn zuuersicht nicht ^rhaltenn, 
den Sachen dienlich sein. Wir sinndt auch anhero nicht 
grundtlich bericht wordenn, wes die vrsach des Kriegs, vnnd 
aus was bewegenn, nicht zeitlich zu widerstandt getracht 
wordenn, vnnd habenn sich leider die beschwer vf ein Zeit 
erhcufft, Der allmechtig wolle zum frieden gnaden verleyhenn, 
vnnd wir sinndt dir mit gnaden geneigt, Du wirst viins auch 
furderlich allen zustandt, vnnd gclegcnheit vnderschiedlich 
zuschreibcnn Datum 

Zettel: Du wilt einen verstendigen gewissen Bottenn 
mit vnnserm brief an den grosf abfertigen, vnnd die Zerung 
vorstreckenn, Die wollenn wir dir gnedigst widerumb erlegen 
lassenn, Du wilt auch den Bottenn, der mit vnserm schreibenn 
In Russlandt abgefertigt wirdt, wen er mit gots hilf zurück 
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gelangt, an vnns khomen lassen, Dz er vnns alle gelegenheitt 
zuberichten Du wirst auch dem Rotten beuelhen, dz er bey 
hoff der gelegenheit vleissig erfahrung habe, Vnnd so er ge- 
fragt wurde nach vnnserm vnnd vnser Reiche zustande, Das 
er bericht dz gott lob alles in guttem vnnd fridlichem wesenn, 
So nach den Frantzosischenn Kriegshendeln wurde ge- 
fragt, Dann hett der Bott antzuzeigen, das beyde Potentaten 
mit grosser gcwaldt zu Ros vnnd fus Im veldt, Es sein aber 
vor des Bottenn abreysenn weitter kein Zeittung von den 
kriegshendeln angelangt, dann das gesagt wordenn, die stadt 
Diedenhofenn Inn Lutzeiburg solt vom Frantzosenn erobrigt 
sein. Sonnst wer In Deutschlannd gott lob allenthalbenn fridt 
Du wirst einen verstendigen abfertigenn, der nach gelegenheitt 
sich wisse zuuerhaltten vnnd anthwort geben können Dat. 



13« 1658. Juli. 5. Dorpat. — B. Hermann von Dorpat 
postulirt, unter Entsagung von Amt und Wurden, 
des Königs Christian von Dänemark Sohn, Herzog 
Magnus, zu seinem Nachfolger. 



I onn Gottes gnadenn wir Hermann Bischoff vnndt Herr des 
Stiffts Dorptt Inn Liefflanndtt sampt vnserm vvirdigenn Capittel, 
achtbarn Rethen vnndt gemeiner Ritterschafftt gemeltes Stiffts, 
Thuen kundt, vor allenn vnndt Jcdermenniglichen, so diesenn 
vnscrnn vorsiegcltenn Gewalth sehenn hören Oder zuuorlcsenn 
vorkumptt offennbar bekennende Nach dem verflossenen Winter 
Itziges acht vnndt funftzigstenn Jars, der Erbfeindt Christ- 
iichs namens der Muscowiter oder Grosfurst aus Reuslanndtt 
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Tyrannischer pliitdurstiger weysc, one vorgehende entsag 
vnndt einige Fuge oder vrsach Inn diese Landt zu Liefflanndt, 
auch Sonnderlich vnnser Stifitt Dorptt, mit grosser macht 
eingeuallenn, die Lannde vnuorschulter Sachenn vnuorsehens 
vberzogenn, gemordtt gebrant vnndt geraubett, auch noch 
volgendts ettliche heuser vnndt festenn, belegertt beschossenn 
vnndt eröbertt, wie er er dann noch nicht gestillett oder durch 
vielfeltiges billiches Christiichs erbietenn» zu Rhue vnndt friede 
mag gesimiet werdenn, Darzu seiner tyrannischenn grausamenn 
gewaltt, Inn dem er die Lande vnuorsehens vbereiltt, ohne 
Sonderliche hulff vnndt beystanndtt, des allmechtigenn guttigenn 
Gottes vnndt etzlicher benachbarten Christlichenn Kunigenn 
vnndt Potentatenn, nicht mag gewehrett oder widderstandt 
geschchcnn, Als habenn wir nebenn vnsernn Semptlichenn 
Stififts Stenndenn, denn Sachemi fast aUenthalbenn nachgedachtt, 
das Stififtt dem hcyligen Romischen Reich, abhenndig machenn, 
vnndt Inn dieses vnnchristen Bluetdurstigenn veindts hannde 
gerathen, zu lassen aller beschwerliches vnndt vnnbilliches er- 
achtett, auch endtlich bey vns erwogenn vndt befundenn, Das 
der durchleuchtigst Grossmechtigst vnndt Hochgcborne Fürst 
vnndt herr, Herr Christiann der dritte vonn gottes gnaden 
zu Dcnnemargkenn, Norwegen, der Wennden vnndtt Göttenn 
Kunig, Hertzog zu Schlesswig, Holstein, Stormarnn vndt der 
Dittmarschenn, GraiT zu Oldenburgk vnndt Delmenhorst oc 
vnnser gnedigster Kuningk vnndt Herr solchem feind zuwiedcr- 
strebenn, sein tyrannische gewaltt zu brechenn, vns vnndt 
das arme Stififtt zu rettenn vnndt zubeschutzenn, mechtig 
genug, habenn wir vnuermugenheith halbenn, der admini- 
strationn vnndt Regiments abzutrettenn. Das Stifitt denn 
stendenn vonn Denenn wir solchs entpfanngenn, widderumb 
zuzustellenn entschlossen, Vnndt derwegenn an Ihre Kon: 
Maitt: vnsere vollmechtige Legatenn vnndt Gesanntenn, die 
wirdigenn Achtbarnn vnndt Ehmuestemi, vnsere liebe ann- 
dechtige Reth, Getreuemi vnndt besondernn, Hemn Wilhelm 
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Tedögen (/. Tödwcn), Johann Szoyen zu Erbeffer, Christoff 
Munnichuscnn Inn der Wicke Stiffts voi^tt, vnndt Wolmar 
Wrangel zu Rogeli, abgefertigett, Ihrer Kon: Maitt: Hernn 
Szönn, denn durchleuchtigfenn HocliL^ebornen Furstenn vnndt 
Hernn Hernn Magnum, vnnsernn «relicbtcini auch gnt-digstenn 
Furstenn vnndt Hernn, Weilnn Ihre liebe vnndtt Fürstliche 
durdileuchtigkeitt vonn einem wirdigen Capittel vnnsers vor- 
gcrurtcnn Stifftcs, vcrmugc llabcmidcr Froycnii Chur vnndt 
wähl, zu einem kunfftigenn Bisschoff einhellig Eligiertt, vonn 
gemeinen Rcthenn vnndt Ritterschafftt, Ire. liebe vnndt Fürst- 
liche durchleuchtigkeitt willig.; auff vndt angenommen, Inn das 
StiÜftt zu postuliren, vnndt fortt mith der Kunigltche Maitt:, 
vnndt Iref Maitt: Hernn Szönn Handlung zupflc-^^enn, WoraufF 
Ihre Liebe vnndt Fürstliche durchiauchtigkeitt das Stifftt an- 
nhemen, vnser Successor vnndt der stende Bischoff vnndt 
Herr, werdenn vndt sein Solle, wes auch also gedachte sempt- 
liehe Legatenn vnndtt gesantenn verhandlenn willigenn vndt 
schliessenn werdenn, Dasselbe alles vnndt ein Jedes Inn sonder- 
heitt, Lobenn vndt versprechenn wir Herman Bischoff vnndt 
Herr obbeschriebenn, neben einen wirdigenn Capittel, Acht- 
bamn Rethenn vnndtt Ritterschafftt, Inn allwegenn, Stet, fest, 
vnndt vnuerbrochenn zuhaltenn, gepflogene Handlung vnndt ab- 
scheidtt, Inn nichtenn zuwidderruffenn oder zu widderfechtenn, 
vielmehr Inn allenn Punctenn articulen vnndt Clausenn trewlich 
vnndt gehorsam gleiches die Inn aigener Personen Jegenwertig- 
keitt verhandiett wordenn, nachsetzenn vnndt dem zu gelebenn. 

Desselbenn zu vrkunt der bestendigenn warheitt habenn 
wir Hermann BischofT vor vns ein wirdig Thumb Capittel 
vor sich, Fabiann Tysennhusenn der elter wegenn der Retlie, 
Otto Vxkull Haupttmann, Inn nahmen gemeiner Ritterschafütt, 
vnnsere des Stiflb auch wirdigen Capittels vnndt Angebomn In- 
siegell ann diesenn gewaltt vnndt volmachts brieff rechtes wissens 
hangenn lassen, Der gegebenn auff vnserm Schloss zu Dorptt 
Inn Liefflandtt denn funftenn Julii, Anno oc achtvndtfunfbig. 
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1558. Juli 5. Oorpat. — B. Hermann zu Oorpat 
an König Christian. 



Credenz fttr seine Gesandten, um Hilfe gegen den Russen zu erbitten und des 
Königs Sohn zum B. von Dorpat 2U postuliren. 



E. Ko: Mt. scindt vnsere bereithwillige frcuntlichc dicnste 
zuuor Gnedigster Her E: Ko: Mt: können wir nicht ver- 
halten, wie leider der Musskowiter pfcmeiner Christenheit 
Erbfeindt, Negst Vorlaufifen Lichtmissen, vns vnscr Stiffts vnd 
stiffts verwanten vngewamneter sachen Auch ahne alle vor- 
gehende ab vnd entsag briefif vberfallen, bestreifft vberzogenn 
vnd mit seinem vnschristlichem morth, Tirannischem Rauben 
vnd brennen^ Wie auch dieser Lande orther, mher vifs hogste 
verletzt, In vnwidderbringlichen nachtheil vnd verderb freuent- 
lichcn gesetzt, Dieweil wir Dan gedachts Tirannen muth- 
wUligem grausamen fumhemen, sobald mit der Jegenwher 
nicht bejegnen vnd gnugsamen Widderstant thun kennen, 
Vnnd aber viiser Stiftt, Von Römischem! keisernn vnd kunigen 
Hochlobligster gedechtnuss biss auf diesen Itzt Regierenden 
Romischen Keyser vnsem aller gnedigsten Hern Vnnss Hir 
vber mitgeteilten Priuilegien klerlichen vnd Austrucklichen, 
erlernet vnd befunden Das E Ko: Mt. vnnss vnserm Stifft 
vnd verwanthen Als ein Oberster Schutz vnd Schirmher, von 
alters aiihero verordnet, Wie Dan dieselbige E Ko: Mt: auch 
ahne Das» etlicher dieser Lande, orter fundator, vnnd Grünt- 
herr sein, Habenn Demnach WirNebenn vnserm Erw: Capittel, 
Rethen, vnd gemeiner Ritterschafft, Jegenwertige Die Wirdig 
Achtbares Ernuesten Vnsere liebe andechtige Reth vnd ge- 
trewen auch besundern, Hern Wilhelm Todwen Johan Szoy 
, zu Erbstfern Christoffer Monnichausen Stiffts Vögten \n der 
Wyke, vnnd Wolmar Wrangel, vnsere Volmechtige Legaten 
vnd gesanthen abgefertigt, E. Ko: Mt. Hulff Rath vnnd 



Orig. 




ster. Grosmechtigster Konig gnedigster Her, 
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beistant, vf das dem erschrecklichem des Blutdürstigen Wutte- 
richs tobenn vnd vnmenschlichen Blutsturtzen mochte stewhr 
vnd widderstant werden Demutigst vnd vnderthenigst zuer- 
suchen vnd anzuruffen Auch E Ko: Mt. Hern vnnd Szonn, 
Den Durchleuchtigen Hochgepornnen Fürsten vnd Hemn oc 
Diesem Stiflft zu einem Bisschoffen Vnd Regierenden Hemn 
zu Postulirn vnd zufordernn, K. Ko: Mt: freunthch bittende, 
vnsern gesanthen Ires Inn Vnserm nhamen anbringen gleichs 
vns selbst volnkhomen glauben zugeben, Mit königlicher trost- 
licher anthwort, Widriimb ahn vnnss komcn lassen, Wollenn 
wir vnnss zu E Ko: Mt: seufftzende verhofien vnd thun der- 
selben Der heiligen Hohenn Trinitet In Langwirigen glück- 
lichen Regiment, vnd guter leibs gesuntheit zuerhaltende 
trewlich befolenn Dat. vf vnserm Schloss zu Derbt Den fünften 
Julij a*» oc 58 

Vonn Gots j^naden Herman Hischoff 
vnnd Her des Stifils Derbt, 

iJcm 1 Mirchleuchtigsten Groj^rnechtigstcn Hocli- 
geborncn Fürsten vnd Hcrnn, llcrn Christian 
tler dritte von gots gnadcnn, zu Dcnmarck 
Nurwegen, der Wenden vnd Gothen Konig 
HerUog Schlesschwig Holstein Stormam, 
vnd der Ditmarscheti Grafen zu Altenburg vnd / 
Dulmenhorst, vnserm gnedigslen Konig Vnnd 

Hemn* 
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1558. Juli. 5. Koick. — Christoff von Münchhausen 
an König Christian. 

Orig, 

Klage über den Ein&U des Moskowiters und Ankfindi^ung baldigen persön- 
lichen Eintreffens beim König, dessen Hilfe und Schatz angerufen wird. 

Jn dorso: Münchhausen bericht wie der Muschottitter am ta<^ Petri & pauH, 
dz haus Newenhaus im Stifft Dorpt gcleq^eii mit mechtiger handt vnd gewalt 
erobert oc Prod. Kragäluudt den letzsten Julij. a° oc 58. 

Durchleuchtigstcr grossmechtiger König gnedigster Herr e. 
Ko. Mat sein mein vnterthenigst verpflichte ganntz willigste 
vnuertrossenn dinst vngesparts fietss in allewe^ zuuorn Gne- 
digster Kpnnig vnnd Herr Nachdem seit mcinnes Jüngsten 
vnderthenigstenn Schreibenns so ich an E. Ko. Mat. gethann 
der Muscouiter vnnd erbfeind gegen dissze landt mit aller 
macht Je lenger Je mehr mit morden rauben brennen Ver- 
wüstung vnnd innemung Schlosser vnd Heuser land vnd leuth 
procedtrt vnnd forthferth wie er dan am tag petri et pauIi 
Jungstuerschiencn das Schloss Newcnhauss im Stifft Dorpt, 
mit mechtiger Hanndt vnnd gewallt erobert, vnnd zubesorgen 
{.der allmechtig woU solchem tirrannen weren vnd sturen.) 
dz in kurtz der Stifft Dorpt Ingenommen vnd disse gantze 
Lannd durch streiflt verwust verheret vnnd enthlich bekrefitiget 
vnd erobert werden Dieweiln dann die eusserste noth e. ko: 
mat. vmb Hulff vnnd trost antzulangen vorhanden, wie ich 
dann in kurtz vermittelst gotUcher hullff, auch, selbs personlich 
mich zu E. Ko. Mat. verfugen vnd derselben allen fernern 
vnderthenichsten guten bericht beid muntlich vnd schrifftiich 
antzeigen will, So hab ich solchs (.in bedenckung das one 
e. k. Mat: gnedigst hulff vnd trost disse land schwerlich vonn 
des Muscouiters gcwalt tirannei vnd macht mogenn errettet 
werden, vnd was vUleicht e. k. Mat hieran gelegen sein will.) 
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c k; Mal. nicht st)ll<jii verhallten. Den derselbigen vbcr 
schuldige pflicht viel vnderthenigst gnedigst gefellige dinst 
zuertzeigen, bin ich vngesparts leibs vnnd guts mit allem 
fleiss Idertzeit willigst bereit vnd geneigt. Dat. zum Kolck 
Dinstags nach Petri et Pauli. .Anno oc Lviij 
K. Kü. Mat. 

vnnderthenigster 

verp flicht dinstwilliger 

Christofif von Münchhausen dc. 

Dem (lurchlcucluiijslcn ( iioMSinechtigen lloch- 
gtboriicn Kurilen vml Ilcnn Herrn Clirislian * 
zu Ucnmarckcn Norwegen der Wenden vml P 
(joten Konig Ilertzot; zu Schlcswick Holstein 
Stormarn vnd der Ditmarsclien Graue zu Altcn- 
burg vnti Dcliuenhorst. Meinem gnedig>len 
Konig vnntl llerrnii. 



16« 1558. Juli. II. Im Feldlager. — OM. Wilhelm 
von Fürstenberg und Coadjutor Gothart Ketler an 
König Christian. 

Pcrg. Orig. mit 2 Sigg. 

Credeiu für ihren .\Lgesandten, üeo. Sicberg von Wischcling, Comlhur zu 
Dünaburg, um Schulz gegen den Russen zu werben. 

\ on Gottes gnaden Wir Wilhelm V'ürstenbergk Meister vnd 
Goddcrtt Ketteier Coadiutor des Ritterlichem Teutzschen 
Ordens zu Lifflandt, Thuen khundt, bekennen, vnd betzeugen, 
vor vns, vnsere nachkomÜnge Gebietiger Semptliche ordens 
Stende, zu Lifflandt, Das wir In Jegenwertiger kriegsemporung, 
höchster gefhar. vnnd bcschwerniss. Auch sonst In vnsers 
gantzen Ordens obliegen vnd geschefften, An den Durch- 
leuchtigsten Hochgebornen Fürsten vnd Grossmechtigen Hern, 
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Hern Christian zu Denmarcken, Norw^en der Gotten vnd 
Wenden, Konigk oc Im nhamen vnd von wegen vnser vnd 
obgcsatztes vnsers ^antzen Ordenss, den Ehrwirdigen vnd 
Ehrnvesten heru Georgen Sieberch von Wischeling, bemeltes 
Ordens Cumpthur zu Duneburgk, mit etzlichen Werbungen 
anliegendt, beschwerung, vnd volkomlichen macht Vnd be- 
uhelich, Hochstgedachte Konnigkliche D^- zu Denmarck, Jegen 
vnnd wider gemeinen feindt, der Christenheitt, den Muscho- 
wieter, vmb gnedic^en schütz vnnd schirm, Inhalt seines In- 
gebundenen vnd vi^eriechten beuheiichs, zuersuchen, zu bitten 
vnnd antzuruffen, Wie wir dann gedachtem vnserm gesantenn 
desfalss volkomlichen macht vnd bcuhelich, dasselbige allent- 
halben, zuhandeln vnd zu schliessen Alss ob wir selbst Jegen- 
wertig wehren, hiermit Volnkomlichen onhe Jenige Exception, 
ausflucht oder menschen fundt wollen zusjestalt vnd geben 
haben, Thun dasselbige auch Inhalt, dieser vnsers bricffs bc- 
stendigklidi» Vnnd was also obgedachter vnser gesanter, diesen 
landen, Vnss vnd vnserm Orden, zu nutz, fromen vnnd ghuett 
bey mher hochstgedachter Konn: D' In<^chen, V^orrichten vnd 
schliessen wirtt, Dass alless wollen wir Statt, Vast, ■ bey Christ- 
lichem glauben, Fürstlichen ehren vnnd trawen, vnuorbrochen 
halten, Dar auch offtgedachten Vnserm gesantem mher be- 
uhelchs, Dann hier Specificirtt vnd ausgedruckt ist notig sein 
wirtt, Denselbigen wollen wir Ime hiemitt, anhe Jenige zurück- 
sehen, Als were derselbige hiemit Inserirtt, volnkomlichen 
gegeben vnd zugestaltt haben, Inn Vhrkundt vnd befestigung 
der warheitt, haben Wir Wilhelm Meister vnd Godertt Coadiutor 
obgemeitt, Diese Vnsere Volmacht mit eigner Handt vnder- 
schrieben, vnd zubefestigung derselbigen vnser Maiestett Siegill, 
hierunden hangen lassen, Der gegeben vnd geschrieben Inn 
Vnserm Feltleger den Eilfften Julij Anno oc Lviij. 
Wyllem meyster ssrs. 

Goddert Ketteltet coadiutor sss. 
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19« 1558. Juli. 16. Arensburg. — Instruction des B. 
Johann von Oesel an König Christian. 

Untersig. Orig. 

Hilfe- und Schutzgesuch. 

Instruction oder Memorial, Was an den Durchleuch- 
tigsten Grossmechti^en vnd Hochgebornen Fürsten 
vnd Hern, Hern Christian den dritten zu Dennemarcken, 
Norwegen, der Wenden vnd Gotten Kunig, Hertzogen 
zu Schlesswig, Holstein, Stormarn vnd derDitmarschen, 
Grauen zu Oldenburg, vnnd Delmanhorst oc vnsern 
gnedigsten besondern lieben Hern Freund, vnd Nach- 
barn, von wegen vnser Johansen Bischoffen der Stifftc 
Ose! vnnd Churlandt durch den Erenuesten vnd Er- 
barn vnsern Stiftsvogt in der Wiecke, Rath vnd lieben 
getrewen. Christoff von Munnichausen zu Hadden- 
hausen vnd Kolck. muntlich sol getragen, vnd ge- 
worben werden. 

Anfengclich soll hochstgedachter Kho: M. zu Denne- 
marcken DC bemelter vnser Stifftsvogt vnsere Freundtlich. 
vnd willig dinste, Vnd was wir sonst viel mehr liebs vnnd 
guts zuthun vormugen, Auch neben dem vormelden, wo es 
S. Kho: Mt. an leibes gesundtheit. vnd sonst in Irer Kho: 
regirung glucklich, vnnd woU nach Irem eigen willen, vnnd 
geuallen erginge, vnd vmb dieselb recht zustünde, das wir 
solchs von Irer Kho : M. zuerfaren zum höchsten begirig. 
vnnd erfrewet weren, 

Zum andern so machen wir vns keinen zweifei, die 
Kho: M. werden durch die Ge.strengen. Erenuesten, vnnd 
Hochgelarten Irer Kho: M. vor zweien Jaren in Liefflant stat- 
liehe abgefertigte Legaten, vnd gesandten vnsere liebe be- 
sondere, hern Otto Krumpen Ritter, Ern Erich Krabben vnnd 
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Ern Johan Strubben beider Rechte Doctorn vnderthenigst 
bericht worden sein» was wir mit Ine Personlich- zu Wenden 
vff domals gehaltenem Landestage vnserer Stifte halber beredt, 
vnd mit Ine auch hernachmals. durch die Erenuesten vnsere 
Stifftsvogte zu der Arenspurg. vnnd in der Wieke Rethe. 
vnnd liebe getrewen. , Dieterich Behren. -Vnd ChristofT von 
Munnichausen haben bereden, vnd an Ire Kho: M. vnsernt- 
halben zugelangen, begern lassen» DaraufT dan gedachter vnser 
Vogt in der Wieke von Em Erich Krabben disse antwort 
bekommen, das er neben seinen Hern mitgesandten die be- 
uolne Werbung in Irer wider anheimkunft der Kho: M. zu 
Deiinemarcken 3c vnderthenigst angebracht» vnd weren Ire M. 
vns vnd 'vnsern Stiften mit aller freund; vnd Nachbarschafft 
gewogen, mit gnedigstem begern, das sich gemelter vnser 
Stifts Vogt in der Wieke. ChristofT von Munnichausen zum 
furdcrlichsten eigner person an Ire Kho: M. begeben solt, 
alsdan wolten Ire Kho: M. sich mit demselben ferner vnder- 
reden» vnnd sich gegen Ime an vnser stat vflf die angebrachte 
Werbung Ires gemutes crcleren, darfur wir I. Kho: M. freundt: 
vnnd dienslich danckbar» Wan dan wir Je vnd allewege zu 
Irer. M. als vnserm besonder gnedigsten hem Kunig. freund 
vnd Nachbarn vns viel genade. ehre, vnd guts vorsehen, vnnd 
daran nie getzweifelt, das wir an I. Kho; M. in nöten ein 
besonder gnedigsten Kunig. hem. freund, guten Nachbarn 
vnd Vatter haben wurden. Beuorab, dievveil vnser Stifft Chur- 
lant von der Chron zu Dennemarcken fundirt vnnd gestifftet» 
auch dasselb sambt vnserm Stifte Osel niit sonderlichen Do- 
nation vnnd Priuilegiis begabt, vnd vorsehen, vnd alletzeit 
die Kilo: M. zu Dennemarcken oc der beiden vnser Stift 
Osel vnd Churlant Protectores. vnd Conseruatores gewesen. 
So seint wir auch itzt noch der vngetzweifelten freundt: vnnd 
Nachbarlichen zuuorsicht. vnd vortrawens. Ire Kho : M. werde 
vnns in disen vnsern eussersten nöten» darinne wir vnnd vnser 
beide Stifte Sambt vnsern Capitteln vnd getrewen Lantschaftten 
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von wegen des Erbfeinds discr lande zu Lifflant des Miisco- 
witers stehen» mit tröste, hulffe, rade vnnd thate nit vorlassen, 
besondem sich vnser, vnd vnserer Stiffte Imfal der noth, da 
wir von dem Erbfeind diser lande zu Licfflant, oder andern 
die sich zn vnns wider recht nötigen woiten, vbertzogen 
wurden, als ein Protector vnnd Schutzher vnserer Stifte, wie 
derselben hochlobliche Vorfahrn, die köni^^e zu Dennemarclscn 
bei disen vnsern beiden Stiften Osel. vnnd Churlant alletzeit 
gethan, gnedigst annemen, vns entsetzen, vnd vor vnrecht- 
messigem gewalt beschützen vnd vortheidigen, damit die 
armen Stifte vnd vnderthanen nicht so JemmerUch, verheret, 
vorbrant, vnd mit morden, rauben, vnd hinwegschleipfung der 
armen leute die lenge gar vorwustet, oder vnder des Reussen 
gewalt vnd Tirannei kommen machten. Wie bereit in dem 
Stifte zu Derbt, vnnd in Whierlant geschehen, wie solchs 
Irer Kho : M. bemelter vnser Stitftsvogt ferner nach der lenge 
wol mit allen vmbstenden wirt Wissen zuberichten, Vnd was 
also bemelter vnser Stiftsvogt I. Kho: M. hieneben vnsert- 
halben anbrengen wirdet, Bitten wir gantz Ereundt vnnd 
dinstlich Ire. M. wollen demselben vollnkomen glauben geben, 
als wan es in diser Instruction oder Memorial mit austruck- 
lichen worten gesatzt vnnd begriffen were, Vnnd sich darauff 
gegen vns. vnd vnser Stifte, als vnser gnedigster Kunig, her. 
freundt. vnnd Nachbar gnedigst. freunt vnd Nachbarlich er- 
tzeigen, Dagegen sein wir widerumb erböttig bcr Kho: M. 
als vnserm vnd bemelter vnser Stifte Protectorn. Conseruatorn. 
vnnd Schutzhern, vf den nothfall mit vnsern landen vnd leuten 
nach vnserer Stifte gelegenheit vnd vormugen widerumb zu- 
dienen vnd der Khron zu Dennemarcken oc gedei. vfnemen. 
vnd wolphart zubefurdern vnnd vortzustellen helifen. Vnd 
neben dem solchs vmb Ire Kho: M. als vnserm gnedigsten 
Kunig. hern. freund vnd Nachbarn vor vnser person in alwege 
nach vnserm eussersten vomugen freundt: vnd nachbarlich 
zuuordiencn gantz willig, Des zur vrkundt haben wir vns 
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mit eigner licint vnterschricbcn vnd vnser Secrct hic unten 
wissentlich Vordrucken lassen, Datum vif vnserm Schloss 
ArnsPurg: am Freitag den Sechstzehenden Julii. Anno oc 

Achtvnndfuiiftzig, * 

loes epus oziliensis ac 
Curoniensis manu popria 

subscr. 



IS« 7066 (1558). Juli. 20. Dorpat. — Der Bojar, 
Statthalter zu Pleskau, Fürst Peter Iwanowicz 
Szuiski fordert den B. von Reval auf, sich dem 
GrossfUrsten zu ergeben. 

In darso: Des Reussen entsag an Reual. 

Von gots gnaden Keiser vnd herr Grossfurst Johan Wasiliwitz 

aller Reussen der Wolodimerschen Muscouischcn Naugarden 
Cassan vnd der Astraganschen der Plesskauer vnd der Dorp- 
tischen behaltung vnd viel ander Land grosser Herschopei oc 
von den Beiarn vnd llaubtman der Stathalter zu Flesskow 
von den Fürsten Peter Iwanouttz Zutzki vnd von allen Haubt- 
leuthen oc In Reuel Bischoff Moritz Wrangel durch gots 
verhencknus vnd durch vnsers Herrn gerechtigkeith haben wir 
die StatDorpt gekregen, den 1 8 Julii vnd denn Bischoif vniid 
leud von Dorpt Vogt Burgermeister vnd Rathleuth vnnd die 
Inwoner vnd die obersten gehuerten oder besolds leuth die 
haben Ir Haubt geschlagen, vnd haben sich ergeben vnder 
den Willen des Herrn, vnd du bischofT Moritz Wrangel schlag 
dem Kaiser der gerechtigkeit dein Haubt dz sich die Stat 
Reuel ergeb vnd leb In ruhe vnder der keiserlichen festen 
banndt vnnd thust du solchs nicht vnd schlegst vnserm hernn 
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Dein haubt nicht vnd die stat nicht ergibst vnd gibst dich 
nicht vnder den Willen vnsers Herrn So werden wir vnuer 
zögert zu Dir kommen mit aller kriegsmacht vnnd mit dem 
aller grosten geschutz vnnd so du Dich hierin bedenckst so 
thu es vns zuwissen, mit dissem vnsern gesantcnn Geschriben 
zu Dorpt. Ins Jar. vij Ixvj Im Julio den 20. an dissen brifi 
hefft de beiar haubtman vnd Fürst Peter Iwanuwitz oc sein 
sigel angelegt. 



19« 1558. Juli. 24. und 25. Reval. — Notariats- 
Instrument Uber die Thatsache und die Gründe der 
Uebergabe des Hauses und Gebiets Reval durch 
den Comthur Franz Segenhagen genannt Amsel 
an Christoph von Münchhausen auf den Namen 
des Königs von Dänemark. 

Cop. 

In dorso: Commenthurs zu Reual Instrument. 

Inn dem Namenn der Heiligen vntzertheilbarnn dreifaltigkeit, 
Gottes des Vatters, des Sons, vnndt wirdtgenn Heiligen Geysts 
Amen, kundt vnndt offenbar, Sey allen vnndt Jeden was 
wirdens standts oder wesens die Sein, denen diss gegenwertig 
offen Instrument sehend lesendt oder Hoeren lesenn vorkompt, 
Das Inn dem Jar alls man zaltt nach Christi vnnsers Selig- 
machers geburtt Funfftzehen hundertt ^'nndt Im acht vnndt- 
funfftzigstenn, in der erstenn Rhomer Zins Zall Indictio genant 
zu Latin, vff den Sontag nach Marie Magdalene welcher was 
der viervndttzwantigst tag des Monats Julii, Regierung des 
aller durchlauchtigstenn grossmechtigstcnn Furstcnn vnndt 
Hernn Hernn Ferdinandt Romischenn keysers zu allen zciten 
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mherer des reichs zu Germanien Infans zu Hispanien, Hungernn 

Rehmen, Dalmatien Croacieiin oc Konig, Ertzhertzog zu oster- 
reich Hertzog zu Burgundt 9C graue zu Habspurg Flandemn 
vnnd Tiroll oc vor mir Steffan vettern aus keyserlicher macht 
offenbaren Notarien erschienen Ist, der Erbar vnndt Ehrnuhest 
CristofT voim Munchausen oc Zeigt ann wie Ime das Haus 
vnndt gebiethe zu Reuell von dem Ehrwirdigen Hernn 
Frantzenn von Segenhauen genant Amtzell Commenthurn 
doselbst, in namen vnndt vonn w^enn der ko : M : zu Denne- 
markenn oc Seines gfnedigstenn Hernns, an vnndt zu nehmen 
vnnd dasselbig vor des Muskowiters macht der allgereit die 
vfforderung beide thums Schloss vnndt Stadt gethonn, zube- 
schutzenn vndt zuuertheidingenn presentieret vnnd angebottenn, 
aus nachfolgenden Vrsachenn, welche der Herr Commenthur 
obgemelt angezeigt. Dann erstUchen was der grausam vnndt 
bluetdurstige Feiendt der Muskowiter Inn den Landen zu 
Lifflandt, vnuerschulter Sache vcrj^angenn winter angefangenn 
zu vben wehre leider mehr als offenbar, vnndt ob wol gemeine 
Stende zu Lifflandt zu erhaltung vnndt vfrichtung des lieben 
Friedens, eine statlichc boethschafft, mit einer treffcnlichenn 
Summa geldes^ den Frieden damit zuerkauffen, seinen eignen 
bothenn nach abgefertiget, vnndt er durch sein kriegsvoick 
also einen stilstandt bis so lang der Friede, erhalten, ver- 
sprochen, gelobet vndt zugesagt. So hat er doch widder 
Solche Zusage, bewilligtenn anstandt vnndt gegeben Frei 
Sicher gleit, das Schlos vnndt Statt Narue hinderlistigenn, 
gantz betrieglicher weis angefaliemi, Eröbcrtt, vund ander 
vmbliegende Schlösser vnnd Lande, wie ehr dann kurtzlich 
den achtzehenden Julii gleichsfals, die Statt vnndt Stiflft Dörptt 
auch eröbertt, vndt vnder seine tirannische gewalt gepracht, 
vnnd bezwungenn. Dieweil dan gedachter Muskowiter oberster 
Felthauptman Peter Zuanuwitz Zurschki genandt den einzock 
oder vfforderunge Brieff an den Hernn Bischoff zu Reuell seine 
Erwirde vnndt die gantze Stadt, abgefertiget vberantwurtenn, 
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vnnd darauff ein vnuorzucklichc antvvortt bej^cren vniult furdernn 
Lassen vnndt Sein ehrwirdt des Feindes macht, welche Je 
lenger Je stercker, vnnd aber dar Jcpjenn Je vnndt Ihres ordens, 
auch des Hernn Meisters vnuormufjenn, vndt Das sie dem 
Feinde vff Sein ankunfift oder Belegerung nicht widderstandt 
thuen können oder mogenn allenthalben ervvogenn, vnndt 
Sicherlich erinnert, Das von alters hero die diirchlauchtigstenn 
grosmechtigen koning zu Dennemarcken die erbschafft des 
gebiets Schlos vnndt Stadt Reucl gehabt, also werenn Ihre 
Ehrwird : bedacht, aus obangeregtenn ehehafiftenn vnndt wich- 
tichenn vrsachenn, vnndt sonderlichen Di weil nhun zum Dritten- 
mahl, ann denn Hernn Meister, welcher aber selbst aus dem 
felde dem Feinde, nicht mit geringen Schaden vndt nachteyl 
vorruckenn vndt entweichen müssen, als seinen Überstenn vmb 
Hulff vnndt tröst geschriebenn, aber vnnbeantwortet vnndt 
trostloss bliebenn, Sich lenger der vorwaltung des gebiets 
vnndt Schlos zu Reuell nicht anzunehmen, Sondernn aus Freiem 
Redlichem gemuht vnnd gutenn gewissen, Damit die Statt 
vnndt das gebiet auch der orth landes, nicht gar vorwustet 
oder vonn der Freyheit des Cristlichenn Namens eröbertt, 
vnnd der Christenheit, oder dem Rechten n Erbhern n hochst- 
gemelt, entzogenn werden möcht, Solch gebieth vnndt Schlos 
Reuel dem Erbarnn vndt Ehrnnvhestenn Cristoflfern von 
Munichausen, vonn wegenn der ko: Mt: zu Dennemarckenn, 
zu vbergebenn vnnd vfTzutragenn, vnndt habenn Ihre ehr- 
vvirdigen Inn gegenwertigkeit , der erbarnn, Ehrnuhestenn, 
Achtbarnn wolgelartenn Ersamen vndt weisenn Hern Brun 
Wethberg Otte Tuue van Vin, Herman Anrep Robrecht vonn 
gilsenn Junge Fabian von tisenhusen Jost Clodtt, Her Johann 
Smedman, Her Jasper kappenberch Sindicus Stadt Vogt, vnndt 
Rahtman der Statt Reuell, Solche beschwerung bedruck ehehaft 
vnndt eusserste noth, vnndt was In dem zuthuen vnndt vorzu- 
nehmen, berahtfragct geschehenn In meiner Notari Jegenwertig- 
keit Montags nach Marie Magdalcne den funfvnndtzwentzigstenn 
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obgemeltes Monab», vff der Gilstouen bey der thuni kirchenn 
zu Reue! gelegenn, zwischenn acht vnndt neun Schlegenn 
vngeferlich, vnnd nach dem von mehr gemelten Heran 
Comnienthur, Cristoffcrnn vonn Munichausen allerley Condi- 
tiones vnndt mittel berurtt, das Haus vnndt gebiethe von 
wegen der ko: Mt: anzunehmen vorgeschlagenn, als nemlichen 
das mchrj^ctlacht Schlos vnndt gebiete vnbenohmmen des 
Ordens Herligkeit vnder ko: Mt: Schutz vnndt Schirm Sein 
soltt. Item das der Hauscommenthur vfm Schlos vnndt Haus 
bleibenn vnnd die vorwaltung bis so lang man den Schutz 
vonn Hochgedachter ko: Mat: erlanget, inhabenn mit vielen 
aiidernn mehr vorschlegenn vnndt wechsehedenn, So nach 
der leng angczcii;ct vndt gehalten^ So hat aber Jedoch Cristoff 
vonn Munichausen darin nicht consentiren oder bewilligenn 
woUenn, Sondernn enthlich kurtz Sein gemuth, dermassen 
crkleret, vnndt angezeigt das er anderer gestalt, nicht dann 
vvi er Solchs gegenn der ko: Mat. Seineu gnedigstenn Hernn 
vorantwurthen könte» berurtt Haus vnndt gebieth annemen 
weite. Dan zu bedencken das ko. Mat. alleinn den Schiitz- 
vnkosten vnndt die muhe tragen vnndt darjegenn nichts oder 
Je wenig habenn, das kondt er alles der ko : Mat verpflichtet 
vnderthann nicht Rathen, viell weniger vflf solche meinung 
vor seine personn darin wilhgen. Es hat aber der Herr 
Commenthur beynebenn dem wirdigenn erbarn vndt Erauhesten 
Götertt von Bockholtt, Hauskommenthurn sich zum vleissig- 
stenn bewarct vndt angezeigt, Das die vbergebung vndt ab- 
trettung das Haus zu Reuel von Ihnen nicht aus freuell. 
muthwiilen hinderlist, vntrow oder ander dergleichenn gestalt, 
wie nun das gedencken möchte geschehenn, besondernn aus 
obgeregtenn ehehafitenn wichtigenn Vrsachenn, eusserster 
vnndt hoechster noth die Ine darzu fi^drungenn vnndt des- 
halbenn einen Schein vndt beweis gebetten, Daruff der her 
Sindicus Jost Clodt geantwurtt Es wurde solchs die Handelung 
wol mitbringenn, vnnd Must Ihm das zeugnus, das Solchs 
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nicht ans woltagenn ^eschehenn, Sondernn die höchste vnnd 
eusserste nodt, crfordcrtt, wie Sie dan derhalben auch An die 
ko: Mat: Sich begebenn vnndt ist vonn dem hemn Commen- 
thur CristoiTer von Munchausen das Schlos zu Reuel Ingfereumet, 
vndt was darauff an allerlei vorradt, befunden dorch mich 
Notarien vnnd den Erbamn geleitenn Balthasar Frisnerhen 
dazu mit Deputyrtt vndt vorordnet, Inuentieret vnndt vffge- 
zeignct, vnndt Solch vorzeuchnus vnndt Inuentariuni CristoiTer 
von Munchausen vberantwortt worden alles vff Condition 
vnderscheitt vnndt gestalt einer Sonderlichenn bekentnus, So 
Christüff vonn Munichausen vndcr Seinen Pitzschir mehr ge- 
dächtenn Hernn Commenl^umn gegebenn vnndt zugestelt 
Es Sein diese dinge alle geschehenn Inn meiner vndt obge- 
dachtcr hierin vormclten personen gegenw erdigkeit, im Namen 
Jhar Zeit, Regierung, tag, Stundt, end vnd orth wie obgemdtt oc 



ISO« (1558. c. Juli. 25) — (Oer Vogt zu Wesen- 
berg) an den Comthur zu Revai. 

yiil Cop. 

Bittet, semes Amtes enthoben cn werden. 

In dorso: Copei oc der biiff so au Coiucnüiur Reiicl gebchriben Darin 
befunden wie ethliche die Heuser verlassen vnd verlassen wollen. 

Insonderheit Erwerdiger leuer Her Cumptur wieln 1. A. E. 
denn achtbaren reden daruor ich vpt hogeste danckbar, bo- 
laueth ahn minen g. h. vnnd auerstena gehorsameste gelangenn 
tho latende sin h. f. g. in gnediger erweginge Dar ich vast 
swack vnd kranck my disses amptes In gnaden erheuenn, 
vnd dasuluige minenn Drostenn Committercnn vnnd beuclen 
woUenn, Demnach güttlich bittende, Dar solichs nicht gescheen, 
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I A E dercnthalucnn seine h. f. g. nachmals gehorsamste 
ersüeken wollen nicht weiniger bittendt 1. A. £. my tho 
sonderem gefallen ein gonstig schrieuentb mith thotheunge 
der achtbaren rede ahn minen Crösten Dienere vnnd Boergere 
Im namen vnd van wegen Hochgedacbten mynen g. t vnd 
Heran besonderlichst wolth ergan latenn. Der meininge se 
semptHch vp dessem Huse beth so lange de gewalth des 
Viendes andrengen wurde sich entholten angesehen dat se 
semptlicfa in lidigem alder vnd gerade, vndt dar idt de nodt 
erforderth lichtlich Daruann tehenn könenn, Dat ich my auerst 
aihir entholdcn soide sy ich der bcgnadigunge vngewiss, tho 
dorne wenner der viendt my schon dat regementh gunnenn 
wurde ich jedoch vmb alle dat myne gebracht werden Dess 
sint in dato vast borgere alse peter vese vnd mher andere 
vann honnen gereiset, befruchte my De andern vast volgenn 
werdenn, vnd my gantz trostloss vorlatenn, mith angehafftem 
guttlichen bittcu L A, E. my eck thoschnuen wollen wo ichs 
mith minem geschuette Darumb ich ock in minem vorigen 
schrieuende gebeden Angripen sole oc Dat vt in Iris. 



91» 1558. Juli. 25. Wesenbarg. — Der Vogt zu 

Wesenberg an (den Comthur zu Reval). 

Warum er das Haus g^;en einen Angriff der Rossen nicht halten könne. 

Minenn frundtlichn grudt vnd wess ich sonst velmeher leues 
vnd gudes vormach> Jeder tidt beuoren, Erwerdiger Achtbar 

vnd Erenuester leue Her Cumptur inbesonder Her vnd guder 
frundt. I: A: £. gedane beantwortinge hebbe ick entfangen 
darinn vnder andern vormelth wie desuluige in geloiiwerdige 
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erfarini(e i^ekamen, dat in alles Inn de xl: i)ersonen vpt Kuss 
Wittenstein wiederumb sollen gctrcücn, w orop I : A. Er. ick 
ingelachten des Hern Huisscumpters tho Wittenstein D: O: 
breir ahn inen ock Derenthafuen schrifflich ^dangen lathen 
Thoschicken do, woruth 1: A: Er thocrschcnde dat nicht 
bouen : v: edder vj : gude gesellen vp deme Huse, vorhanden 
tho deme de Borger thom merhem dele wech geflöeth, wath 
vor eine vestinc^e auer Wittenstein keyen wesenberch Lss 
I: A. Er. vnd ider mennichiich woll bewust Den dat Huss 
gentzlich Im morass gelegen vnd nicht niher den ene strate 
vor handenn dar der feiendt demselben schedtlich sin vnd 
tho setten kan tlio deme mith guten Dackpannen, Darentjegenn 
Dith Huss mith bredem gedeckt vnd iss aldar ein Thorn 
starcker vnd vester dann alhir Uath ganUc Hus Bauen dath 
wie die Hern vnd Junckerenn van dar affgegeuen sindt inn 
De dusenth man beide an rutern vnd lantzknechten aldar 
vorhanden gewesen, worentgegenn Dith Huss gar vnbenianneth, 
vnd alliir niemantz mher vorhanden den mine geringen Diener 
vnnd Etwan borgere, welche ock sembtlich vmme fristinge 
licues vnd leuendes de gewallh vnd ankunipst des viends 
nicht erwarten willen Angesehen Dat ick gar trostloss vnd . 
elende von Jedermennichlich alhir vorlaten, wie woll ich oßt- 
mals by I: A. Kr: Mern Voget thor sonnenborch D. O: Den 
achtbaren reden vnd houetmanuen selbst personlich sowoU 
durch mynenn Crösten vnd schrieuer vmme Lantzknechte 
anfurderinge gedan my ock in billichen wegen kegenn sie 
Ingelathen auerst alles vnfruchtbar affgegann nicht weiger 
(/. weiniger) hebbe ich minen Marschalck ahn minem gnedigen ^ 
Hern vnd gebiedenden obersten mith ix hengestenn welch 
i. h. f: g: ick gehorsamste tho gestalth affgeferdigt hir by 
Ire: Hoch: f: g: vmb Hulpe vnd trost gehorsamste ersuken 
laten, auerst gelickesfals keine erlangen mögenn Darum Er- 
werdige lieue Her cumpter nicht twieueiende Dar ich umb 
erreddinge lieues vnd leuendes notwendiglich my van Hennen 
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begcuen wurde I. A. Kr my dcslialuen entheucnii vnd vor 
Jedermennichiichn entschuldigt ncoienn, vorsehe my ock nicht 
Dath solichs xninem guden nhamen vnd gerichte schedelich 
syn ader jennigerley flecken ahnhangen solle, wieln auerst 
I; A: E. in derenn schrieuende vormeldeth wanner ich van 
den viendt geenggesteth vnd de noth erfurdern wurde Dith 
Huss in de Handt der vienth tho guendcj dat desuluen gelicks- 
fals wie tho Dorpt vnd andern örden gcschct-n my sampt 
minen Dienern fristenn vnd dat leuendt gönnen wurdenn, So 
Hebben sich I: A: Er. hir by thoerlnnerende wieln genielte 
Stadt Dorpt dorch vorrctcryc, gott betcrs eröuerth vnd Inn- 
genomen Dat darumb der vyendt wegen erweckten vorrederye 
angesehn dat ehr dar durch der statt mechtich geworden enen 
nicht schedtlich besondern veimher gewagen sin woldc, wie 
dan gelichs fals thor narue gesehen, wieln ock der. viendt 
derselbigen Stadt durch vorreterye mechtig geworden alles 
volck vnbeschcdiget tehen laten wat Edtz bclangctKle iss ock 
nicht vientlichs für die Handt genomen oder hennich schötze 
dem viendt bejegeneth, wess nienhuss belangende, wieln 
deselbigen so vp dem Husc belegenn, den Höuetman auer 
de muren werpen vnd dat Huss in der vyendt Hand geuenn 
woldenn Hebbenn se ock erer vorrederie genatenn vnd mith 
liff vndt leuendt vnuorletzet dargegenn wath nhu allcne dem 
guden Hern thom nienslate belangende, wieln derselbige wie 
rhuemlich moegliche kegenwere gedann, were ehr schwerlich 
dar powicke nicht sin gudcr irundt de bruegge by enhe Dale 
getredenn vnd dat beste gedan, mith den sinen im leuende 
erholden worden, welchs my dan minen erachtens dar ick 
my kegenn se vorgewalth struuenn vnd vpwerpenii, nicht 
begegenen wurde LestUch wiehi ock l: A: £: vormelden by 
deren Huse liff vnd leuendt vptosettende welchs dan rhomlich 
vnd pri.slich wath vor ene vestynge auerst dat Huss kegenn 
wesenberge. Insonderheit watt vor ene menge volcks beyde 
ahn ruetern vnd Landtzknechtenn allenthaluenn vth Harryen 
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vnd wirlandt beide so vorhcrctli vnd vnuorheret vth stifften 
Dorpt Osell vnd wicke vnd sonst aldar vorhandenn, hebben 
sich I. A. E. nicht weiniger tho erinnerenth, dar entkegen 
dath Huss, wie benirth ^ar geringe vnd gantz bloth, vnd 
kener van den gudcmannen diess ortes thor stcde, nicht 
weiniger van den vienden wie ick gestern van dato ahn 
I. A. Er. Hochbeswerlich gelangen laten vpt Höchste mit 
vterstcr gcwalth gröstem geschutte vnd vhuer bedrowet 
Darumb auermaln wie im vorigenn schrieuende gescheenn 
guttlich bittenth My durch dach vnnd nacht deren truwen 
ladt vnd gudc wolnicnunge wie Iclis vmmer Anfangen sole 
vnbeschwereth thostellenn woldenn Sodans vmb I. A. Er: 
widerumb tho beschutdenn bin ich Jeder tidt mher Dan willich 
geneigt, De ick hirniith dem leuenn Gott lange gesonth tho- 
fristende do beuelen Dat Ilich Wesenberge Dags Jacobi 
Anno Dc Lviij 

Voiget tho wesenberg 



1558. Juli. 26. (Reval.) — Christoph von Münch- 
hausen, des König Christian ven Dänemark Statt- 
halter im Herzogthum Esten, weist die auf 
Unterwerfung an Reval gerichtete Aufferderong 
des Fürsten Peter Iwanowicz Szuiski zurück. 

Cop, 

In dorso: AiUwurth vtT des Reub!>tiii entsag 

Des durchleuchtigsten grossmechtigen Hochgebomen konigs 
Fürsten vnd Herrn Herrn Christian zu Denmarck Norwegen 
der Wenden vnnd Goten König Hert/og zu Schlesswick Hol- 
stein Stormarn Dittmarssen Esten Harien vnd Wiiland Graue 
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zu Aldenburg; viul Delmenhorst Ich ChristofT von Münch- 
Haussen Hochstgedachtei ko. Mat. meines gnedigsten Konig 
vnd Herrns der Herzogthum Essen Harien vnd Wirlandt 
Ossel vnd Wiek mit Iren, zugehörigen Schlossern Stet vnd 
Heusser Bernow Fellin Habssel Wittenstein vnd alier ander 
Schlosser Stedt vnd heusser mehr in berurtem Hertzogthumb 
belegen ein Stathalter, zuentbieth euch Peter Iwanowitz Czutzki 
des grossmechtigen keisers aller Reussen, meinen gruss vnnd 
fug hiemit demselben zu wissen Dz in kurtzuerschienen tagen 
euer geschickter anhero in Hochstgedachts meines gnedigsten 
Herrn Statt Rcuel ankommen, mit vberanthwurtung eines 
brifls vnder andern des Inhallts dz sich der Bischoff vnd die 
Stat Reuel dem keiser aller Reussen ergeben, vnd wie die 
Stat Dor[it gethan. Ir Haubt schlahen sollen, Dieweil dan 
mein gunst konig vnd herr mit euerm keiser in vngutem 
nichts zuthun hat, auch sich an euerm keiser noch an euch 
oder derselben vnderthan nicht vergriffen, vil weniger an leib 
oder guth beschedigt will ich mich verhoften Ir werdet von 
euerm keiser des keinen beuelch haben Hochstgedacht meines 
gndst. konig vnd herrn Stat Bischoff Heusser vnnd Schlosser 
auch sonst aller ander Irer kon Mat vnderthan zu vbertziehen 
oder dieselbigen an Irem hab vnnd gutem zubeschedigen vil 
weniger versehen dz ir vor euch sclbs euch dessen vnderstenn. 
vnnd allso ein vneinigkeith darauss euerm keiser vnd euch 
mercklichen Schad erfolgen kann elwecken vnd anrichten 
Dann ich allssbald euer bricff ankommen wie mir dz eigent 
vnnd geburth solch euer furhaben meinem gnedigsten konig 
vnd Herrn vflf eilender post in vnderthenigstkeit vermeldtder 
vngetzweiffelten zuuersicht Ire Ko. Mat. Die werden mit 
euerm. g. keisser die mittel vnd Weg treffen vnd finden dass 
sein Zorn gegen die Land zu Liffland gestillet vnnd allso 
hinfurth gut frid vnd naclipurschafft erhallten werd Da Ir aber 
forthfarn vnd diss mein schreiben vnnd getrauw wamung 
nicht bedenckenn sonder meinem gnedigsten konig vnd Herrn 
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ferrer vnriiig machen Su wirth Hochstgedachter mein konig 
vnd Herr widerumb mit zusamensetzung aller Irer ko. Mat. 
vorwanthen, theiitschen Churfursten Fürsten vnd Herrn, auch 
aller christlichen theutsrhen Ritterschafft Höchsten macht 
cuern keiser vnd euch zu Wasser vnd zu Lannd zu besuchen 
verursacht werden, vnd dz furnemen Weichs sie lieber vmb 
Vermeidung willen vill vnschuldigen pluts verbissen vmb geen 
wollten, Das allso ich Cristoff von Munchhaussen der ko. Mat. 
Stathalter derorther wie obgemelt, Euch Peter Iwanowitz 
Cutschki im besten zur Warnung darnach zurichten vnnd von 
euerm vnj^illichen furhaben abzusteen nicht wollen verhallten 
Dat. den 26Julij nach Christi vnsers seligmachers geburth. 1558. 

Diss schreiben hoben die Stend Harien Wirland Bischofif 
Statt Comenthur zu Reuel vor rathsam angesehen Dem obersten 
Des Keussen zur anthwurth zuschreiben. 



93* 1558. Juli. 26. (Reval.) — Christoph von Münch- 
hausen fordert die Gebietiger auf, dem Beispiele 
der Stadt oc Reval zu folgen und sich dem 
König von Dänemark zu untergeben. 

Cop. 

In tiorso: Schrcil>eu an Oie gcbieiigcr vinl irawe vermanmig Dass sie tUe 

lieusüer fast hallen. 

OC Ich kan e. erw: allss meinem gunstigen Hernn vnnd 
freundt nicht verhallten. Dass die Stat Reuel der Herr Bischoff 
Comenthur vnnd Irer f. g. vnd erw. vnnderthan vnnd ver- 
wanten sich mir von wegen des durchleuchtigsten grossmech- 
tigsten konig vnd Herrn Herrn Christian zu Dennemarck 
Norwegen der Wennden vnd (iotten konig oc eigens bewogs 
gutwillig selbs presentirt vnnd erblich eri;cben, Wie dan 
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Ir er: in eigner pcrson sampt der Stat Reiiel Herrn vnd 
Wirlandt geschickten, sich aller ding fertig gemacht, viind 
noch dissen tag vermittelst gotlicher HullflT weter vnd \vinds 
an Ir ko. Mat. verfupfenn, vnd In vnderthenigstkeit presentiren 
vnnd vnderwertTfen wollen, Weil dan alle HuUff vnd (?) von 
denen die pillich disse lannd beschützen sollen hinweg ist 
vnd die eusserst höchste noth. Damit disse betnickte vnd 
beängstigte Stat Reuel auch die gantz laiid gebieth vnd pro- 
uintz Itziger Zeit von dem blutdurstigen tirannen vmbgeben, 
vnnd in höchster geuar, verlierung Ires christlichen namens 
• schcnduni^ vnd Verletzung Irer ehern Weib vnd kindern gut 
pluth vnd allerwolfarth oc schweben, So ist mein getraw gut 
Rath vnd wolmeinu ng Dz euer erw: zu erhalltung vnd er- 
rettung des vberigen armen elenden bctrucktenn vnd verlassen 
christlichen Heuffleins disser landt, vff Ir stat vnd gebieth N. 
wie einem frommen christlichen herm getzimbt vnd geburth 
gut vftsicht vnd acht gebenn vnnd gleichsfalls in allermassen 
wie Reue! gethan auss angeregten vnd Itzt augennscheinlichen 
vrsachen sich der ko. Mat. Schutz vnnd Schirm vndergeben, 
allss dann sonder zweilTell ander Herrn vnd gebietiger mehr 
disser Lanndt in Itziger Höchster noth vnd gefar. auch thun 
werden, vnnd Ich mich auch gentzlich vnd vngetzweifTelt der 
ko. Mat. entsetzung disser lannd vnd armen betruckten cli rist- 
lichen folcks verhoff getrost vnd versehe, e. e. wollen disser 
Lannd der gantzen gemein mit Iren leib Weib Hab vnd 
kindern frommen vnd bestes bedencken vnd sich in dem 
vnbeschwerth ertzeigen. Dz gelangt derselbenn one zweiffeli 
selbs mit zum besten, vnd Ich hab es e. e. allss meinen 
gunstigenn Herrn vnd freunden dinstlicher freuntlicher guter 
meinung nicht sollen verhallten. Dat. denn 26 Julii Anno oc Lviij 

Christoif vonn 
Münchhausen oc. 
Diss schreiben ist vor Kathsam angesehen worden, 
von den Stenden harien Wirlandt Reuel oc Dieweil man 
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glaubwirdig teglich erfarung bekomen dz cttliche ordensherrn 
allss Wittenstein Wessenbcrg Itcni die stat Dorpt dc abge- 
tzogen vnd deni Reussen ergeben. 



94» 1558. Juli. 28. Weissenstein. — Hermann von 
Schapshusen Hauscomthur zu Weissenstein an 
einen Ungenannten. 

l'tä. Copit'. 

Von dem Abzüge iles Vogts von Jerwen u. a m. 

Minenn gantz frundtlichn grudt vnd wes? ich sonst velmhcr 
leues vnd gudes nach mineni vormogen tho donde vorniach 
stetz beiiorcnn, werdige Achtbar vnd Erenueste grotgonstige 
Her vnnd gudcr frundt I A \V Brefif hebbe ich Inn dato 
entfangen Den suluigen Inholth woll vorstan kan I. A. W. 
fruntlich nicht vorentholdenn, wie min erwerdiger Her vnd 
oberster, alse vorgangen Dinstage afifgetagen, vnd de Hupe 
Iss emhe gefolget, worhenn iss my vnbewust, vnnd ich sy 
allene mith deme Cumpane vnd mith v. oder, vj gude ge- 
sellenn vp deme Husc gebleuenn, so lange alse gott will, de 
Borger sinth meisteparth wech geflöeth, de Stadt Dorpte 
Hefift de moscowitter leider mith vorreder^^e eroeuerth, de 
lantzkncchte so Inn Dorpte waren ock deselbigen Ruters vnd 
knechte de hir weren sindt nach reuall getagenn De mosco- 
witter deit sich noch Inn Dorpte vnd valckcna erholden, vnd 
moth desuluigen hir alle Dage vormodenn sin, wor sich auerst 
der Hoch werdiger mynn gnediger Purste vnnd Here ent- 
holdenn deith oc my vnbewust sonder de lestenn brcuc de 
hir durch Wittenstein gegangen ahn den Hern C'umpthurn 
tho rcuall vnd ahn I A werde de sinth thom walcke 
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affgegangenn Ock anders noch nicht ehnn weth sonder das 

sich sine H. f. i^. der molth entholden deyth, Süss weth 
ich I. A. E. sonderinges nicht thoschrieuen sonder do I A e 
gott dem almechtigen in sinenn schütz trewltch beuelen Dat. 
Wittenstein Donnerdages nach Magdalena Anno oc 58. 



9Am 1668. Aug. I. Silkenburg. — König Christtan an 
Christoph von Münchhausen. 

Cop. 

An ChrisiofT von Miinchausen die Kussische KriegshaiuHung wider Liftlanadt, 
vnncl sein ankunfTt belangen Actum Silckcnburg den. i. Augu.sti. 

Christian oc 

Vnnsern gst. grus zuuom Ehmuester lieber <jetrewer 
Wir habenn dein Schreibenn Dinstags nach Petri Pauli (7/i/.j.) 
nechst zum Kokk datirt, empfangen, vnd daraus des Russen 
beschwerliche Kriegshandlunge wider dz Stifft Dorpt, vnnd 
dz er nach eroberter Stadt Narue, auch des Stiffts Dorpt haus 
Nienhaus mit gewalt eingenohmen, vnd vemer mit Rauben, 
brennen, vnd mordenn, vortfaren solle, verstanden, vnnd hören 
solch des Russen furhaben wider die lannde mitleidig vnnd 
gantz vngem vnnd ist ohn Zweiffei ein straff gottes vber die 
Lande vorhengt, wir hoffen aber der allmechtig werde gnedige 
mittel dagegen verleyhenn, dz Ime widerstandt zuthun, wo 
nicht fridtshandiunge zu treffenn, Wir hören auch dz der 
Meister vnnd orden In g^en Rüstung sei, wz wir In der 
Sachen discr zeit furwenden lassen, dauor haben wir dir nechst 
bey deinem Diener aus odensee melduuge gethan vnnd brief 
an den Russen ergehen lassen, die Du bestellen soltest, vnnd 
versehenn vnns nuhnmcre, dz dein bott bey dir angelangt sey, 
vnnd will dir anthwort geben, ob fridtshandlung zuuerhoffenn, 
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oder mit dem Krieg vortgefaren wolle werden Wan du vff 
vniisere schrei bcnn an den Russen vnd sein Kriegsvülck 
wideranthwort wirst erlangen, wiltu die selbe bey dem Betten, 
so du dohin geschickt» an vnns Ilichst vberschickenn. Weil 
du auch von deiner ankunfft auhtro meldest, wollen wir der- 
selben gewertig sein, vnnd wirst zu Ruck alle ding bestellenn, 
das deins abwesenns wol zugeschehenn, vnnd gutt vfacht 
gehabt werde Das wir dir hinwider g. nicht wollen vnange- 
zeigt lassen Sinndt dir mith gnaden geneigt Datum 

Zettell. — Du wilt vnns auch Jeder Zeitt wes sich weitter 
zAitragen wirdt, Ilichst vnnd vnuerzuglich allweg bey eigner 
Bottschaift vf vnnser Bottenlohn verwissigen vnnd zuschreibenn, 
die gelegenheit darnach zurichtenn, So du dich auch vf den 
Zug anhero begeben wurdest wöllestu nichts desto weniger 
zu ruck Verschaffung thun, vnns Jeder Zeit was sich zutragen 
wirdt, Ilichst vf vnnsern Kosten nach zuuerstendigen, Darin 
thustu vnsern gefelligen willen Dat. 



1558. Aug. I. Arensburg. — B. Johannes von 
Oese! an die Räthe von Hamen und Wierland 

und an Bürgermeister und Rath zu Reval. 

Cop> 

Auf ihren Vorschlag, ihnen die Seinen nach Weissenstein suzosenden, um 
gemeinsam das noch unverheerte Land zu wahren, bemerkt er, dass gleichzeitig 
der GM. den Add seines Stifts zur Besatzung nach Pemau verschrieben und 
dass er allein nichts verfügen könne, daher ihnen Antwort von seinen Käthen 
zugehen werde. Dietrich Rehr vermöge er in dieser Zeit nicht wohl zu entbehren, 

Johannes 3C 

Vnser gunst vnnd genedigen willen zuuorn Krcnucslc 
erbare crsame vnnd wolweise liebe besondere Wir haben 

ewr schreiben empfangen vnnd dz Ir einhellich entschlossen 

^ 
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mit einmutiL^er liulffe vnnd bicstandt reisy^etTS zciii^e fussvolcke 
vnncl auss Idcim j^esyatlc einen gewapenthen Fauren, die 
vnuordorbcnc örthcr in der Wieke Pernow Harien vnnd Wir- 
landt zu beschützen vnnd zu der behufT vnsen VVickischen 
vnnd Osclischcn .Adcll sampt einer glitten Antzall Fauren euch 
nach Wittenstein zu zuschicken bitten thut Alles fernem In- 
halts ^nediglirh vormerrkt, vnnd wehren euch in solchen 
nothwendigeu vorhaben dem j^cmeincn Vatteriandt vnnd vnns 
selbst zu rcttung^ vnnd guthe genediglich zu wilfharen vnnd 
cwren suchen Stadt zu geben nicht vngenei;^t, Wir mugen 
euch aber i;encdigcr meinung nicht bergen, Dz vnns gleich 
diese stundt als wir cwr schreiben empfangetli von dem 
Hochwird ii4 .:>c heren Meister zu Liefflandt vnserm besondem 
lieben Hern vnncl freunde au^h ein sclireiben zu Händen 
khummen dar Inne S. L. vnsern Wickischen vnnd Oselischen 
Adell sampt einer guthen Antzall Fuss volck vnnd Pauren 
nach der Fernow zu bcsctzun^ der Festen zu schicken auch 
freundtUchen bitten thun Dieweil wir nun hir Inne one Radt 
mit \vi*;sen vnnd Consendt vnsers Erwirdii^en Thiimbcapittels 
vnnd ICrenuesten Redte vnnd i^fnieiner Ritterschafft die wir 
in der cüe nicht alle bei vnns haben können, nichts entltchs 
zu schlicsscn wissen So haben wir denselben dess Hern 
Meisters vnnd ewr schreiben zu tji^esrhickt vnnd Inen vnser 
bcdencken zu geschrieben vnnd solchs alles in ihren Radt 
bestellet, die euch daruflf furderlichst ferner beantworten vnnd 
vnj^ezweifieldt euch .so ferne Ir Inss fehlt rugcken vnnd dem 
feinde sein vorhaben zu wehren vorhabeas mit hulffe vnnd 
trost nicht vorlassen werden der Almechtige Godt wolle euch 
Inn Solchen ewren Christlichen \nnd Rluunlichen vornhemen 
stcrrken dz dadurch dem Feindt mit seiner Almechtigkeit 
bicstandt hulffe vnnd zu that sein Tirranisch furnhemen muge 
gewehret werden Darumb wir den Alniechtii^en Godt mit 
Andacht viMid Innigem hertzeu trewiich bitten wollen, Vnserm 
Stiffts vogt zu der Arenspurg Radt vnnd lieben getrewen 
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Ditterich Behren können wir itziger zeit vnnd ^Gelegenheit 
nach wie Ir selbst zu erachten vonn vnns niclit entbheren 
Worinne wir euch sonsten genad guts vnnd Nachparlichen 
willen erbseigen vnnd beweisen können sein wir genediglich 
geneigt, wolten wir euch hin wider gcnediger meinung nicht 
vorhalten« Dat v(f vnscrm Hause Arenspurgk Am tage Vincula 
Pctri Anno dc Lvüj 

Ann die Kethe der lande Haryen vnnd Wiriandt, vnnd 
Bürgermeister vnd Rath der Stadt Reud 



1558. Aug. 7. Haid. — K»nig Christian an den OM. 

Cop. 

•An den Herren ineister In Lifflandt des Ruxsen Kri^ Rüstung, vnnd beystandt 
vnd hiUr belangen Act. Hall den 7. Augnsti. 58. 

Christian der dritt 3C 

Wir habenn K. L. schreibenn den 27 Junii Im \ eldtlager 
vor dem Kirgcnpeh datirt, empfangen vnnd wz E. L. zu be- 
richt des abbruchs, so E. L. vnnd den gemeinen Landen zu 
Lifflandt vnuersehener weis, durch den meclitigen Veindt den 
Muschowitter zugefugt, auch deshalben weitter vorstehender 
gefahr fiirgebracht, mit vemerm freuntlichen sinnen, wir 
woltten zufur der prouiandt vf die eroberten stadt Narue 
vnnd andere eiisetzung, welche zu beschwer gemelter Lannd 
vnd Vorschub des Veindts gereichen mochten, bey denn 
vnnsern abschaften, auch E. 1. mit kriegsvolck furderung er« 
zeigen, freuntlichen vernohmen, 

Woltten daruff E. 1. zu begerter freuntlicher anthwort 
nicht verhalten, dz wir E. L. vnnd gemeiner lande Inn Liff- 
landt obligende beschwerung weitter feindtlichs furnehmen des 
Muschouitters aus freuntlicher nachbarlicher Zuneigung, vnnd 
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sonst trewcm christlichen mitlcidcnn vngern vermergt, Vnd 
sehen gantz vngern, dz es beiderseitz zu solcher gewalt weither 
zu viles christlichen Bluts vorgiessung, vorderb land vnnd 
leuth, vnnd zu anreitzung weitters göttlichen zorns gerathen 
vnnd gelangt, Welten auch nicht liebers, dan dz die Sachen 
durch, g. gnad befridet vnnd künftigem vnrath vorkhommen, 

Wir haben aber vnlan.L^st, als wir gemelter Kriegshand- 
lung vnnd eroberung der Stadt Narue anzeig vnnd bericht 
erlangt, deshalben auch an den Muschouttter, auch dessen 
veldthern zu furderung frid^^ns, freuntlich schreiben gelangen 
lassen, do wir vnns bey denselbigen diser geschwinden hand- 
lungen, beschwerdt, vund weitter vmb fridliche entscheidung 
zu gemeiner lannd bcstcnn, jc turclerung gethan, vnnd ange- 
halten Vnnd \yirdt sich vf solches gemeltter Muschouitter 
gegen vnns mit anthwort ohne ZweifTel In Kurtzem vernehmen 
lassen, vnnd demnach Im Jhenigen, was zu Vorschub friden*?, 
vund gemeinem bestenn dienen mag, gegen E. 1. als der freunt- 
lich Nachbar wie bisshieher gern erzeigen vnd befinden lassen 

Was aber die begertte hilf belangt, wolten wir E. 1. 
weis gott freuntlichen vnd nachbarlichen gern wilfahren, Es 
ist aber an dem, dz wir In dissen vnnsem Reichen disser 
Zeitt mit vbrigem Kriegsvolck weitter, als wir sriber notttirflfHg, 
nicht versehcnn, Wir werden auch selber etzlich villerhanden 
practicken, so gegen vns vnd vnser Reiche furgenohmen 
werden solten, verwarhnt, vnnd seindt auch ohne das, dem 
Muschouitter In vnnsern Reich Norwegen benachbart, vnd mit 
fridlicher beschworner Einigung vf etzlich Zeitt verwandt. 
Des halbenn wir gegen denselbigen ettwas vnfreundtlichs 
vortzunehmen, nicht vnbiliich bedencken, Do wir auch vnnsers 
theils zu solchem von demselbigen nicht geursacht, Es werden 
E. 1. vnns hterinn In allem besten bedenckenn, vnnd aus an- 
geregten vrsachenn freuntlichen entschuldigt halten 

Inn Zufuhr der prouiändt, so von den vnssem dem 
Muschouitter geschehen zusein, vnnd abzuschaffen gebetten, 
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wissen wir nicht, dz von Jemandt aus vnnsern Retchen der 
gestalt zufuhr zu furderung gemcltes V'iandts viind IC. 1. ab- 
bruch Je furgenohmen worden, Mugen aber doch villeicht 
etzh'che gewonliche Reise vnnd scWffunsjf auf die Narue, wie 
zuuor aizeit, gebreuchlich gewesen, handlun«^ halbenn geschehen 
sein, Wir woUenn aber der gelegenheit nachforschen, vnnd zu 
freuntlicher nachbarlicher furderung, souil muglich In dem an 
notturfftigcn einsehen vnnd verschaft'ung nicht erwinden lassen 
vnd seindt E. 1. oc Dat. 



99» 1558. Aug. 9. Kokenhusen. — EB. Wilhelm an 

den B. Johannes von Curland und Ossel. 

In dorso: Anckummen durch die Wicke vff Ozell im hoffe Caries den 

21 Aiigüsti. Anno oc Lvüj. 

Von Gottes genaden Wilhelm KrtzbischofF 

zu Riga, Marggraf zu Ikandenburg oc 

Vnser freundlich Dinst, vnnd wess wir liebs vnnd guts 
vormogen zuuor, Hochwirdiger in Got Furst^ besonder ge- 
liebter freundt vnd bruder, Wir haben e. 1. Schreiben, darin 
sie vns vermelden, aus was vrsachcn sie Iren Cantzler, so sie 
mit etzlichen schriftlichen vnnd muntlichen gewerben, an vns 
vmb rath zusuchen abgefertigt, widerumb zurück vorschreiben 
lassen müssen, Ingleichcni wcss sie freundlich bitten thun, Inen 
zuraten, wie sie es mit Iren Reutern halten solten, auch zu- 
berichten, Ob wir nicht Irgents woher hulffe, vnnd trost 
wüsten. Dadurch dise arme lande entsetzet werden mochten. 
Auch wess sich e. \, allernthalben in disen geschwinden vnnd 
gantz geferlichen Zeiten zuuorhalten 3C empfangen, vnd ferners 
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Inhalts freundlich vormcrckt, Nhu hetten wir erstlichen woll 
dulden vniid leiden inugen, das E. 1 Iren Cantzler an vos 
vorreisen, vnnd Ir anligen eröffnen lassen, Wolten auch souiel 
wir vermocht, E. I. freundlichen rath darin mitpfetheilt haben. 
Weil vnus aber solchs vorborgen, vnnd wir nicht wissen, was 
e. L meinung, oder anliegen sei, können wir e. 1. auch darin 
weder rath noch trost leisten, Wurde es vns aber nochmals 
offenbart, wollen wir vns abermals wie vor, hieniit freundlich 
crbotten haben, £. 1. Reuter aber belangende, werden e. 1. 
vngetzweifelt niimehr vnser vorit^ schreiben empfangen vnd 
daraus ersehen liaben, was wir wegen e. 1. Reuter freundlich 
gebeten. Vnnd wiewol wir vns nun, nicht zu kegen sein 
Hessen, das sie sich an die orter, wie e. 1. schreiben melden 
thut, begeben tiieten, So mögen wir doch e. l. freundlich 
vneröffnct nicht lassen, das vngeferlich vor achte tagen der 
feind vnser Grentzhauss Marienhauss fast hart belagert, vnd 
vmbher mit brennen, Rauben vnd morden trefflichen tyrannisirt, 
Darumb wir dan vorursacht, die vnsem abzufertigen, den 
feindt mit Gotlicher hulf, vnnd beistant von vnserm Hauss 
abzutreiben, Auch Ime zufolgen, vnd in seinem lande widerumb 
gleichen schaden zutzufugen, So haben wir auch allerlei war- 
schawung, das der feind mit einem mechtigen hauffen kriegs- 
folck vnser Ertzstift zuubertzihen, Dasselbe sowol den gantzen 
Dhune Strom eintzunemen, Folgents seine macht an die vbrigen 
lande vomcmblichen an vnser Stat Riga zuwenden, vnnd vnder 
seine gewalt zubringen, Vorhabens sein soll, Derwegen wir 
dan den Hochwirdigen oc Hern Meister oc freuntlich erinnern, 
vnnd bitten lassen, Sie wolten die Irigen vngeseumbt widerumb 
aufgebieten, vnd vmb Adsel, Trikaten, vnnd an die Orter so 
sie vnd die vnsern in einen tag zuhauf rucken konten, legen, 
Das S. 1. In gefallen lassen, vnd für gut angesehen worden, 
K. 1. reuter der orter aucii zuuorschreiben, deme wir dan auch, 
wie obberurt, nachgesetzt, vnnd an e. 1. geschrieben vnnd 
gebeten, Ire Reuter furderlichst an einen gelegnen orth, da 
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sie in einem tage bei den vnsern sein, \ ad nach dem dltcn 
vnder vnser Bannter rucken konten, abtzufertigen, Wan wir 
dan eigentliche kuntschaft haben, das der feindt noch des 
Vorhabens sein soll. Bitten wir e. 1. nochmals frciindtlicli, 
Sie wollen vorigem, auch Itzigem vnscrm Schreiben nach, die 
Ingen abzufertigen nicht seumen, Damit dem feind lenger 
seinen willen, an discn armen landen zubcj^chcn, nicht ge- 
stattet werden möge, Vnd souiel den letzten punct e. 1. 
schreiben belangend, hetten wir lengst nichts liebers gesehen, 
dan das man vilfaltigen vnserm trewen Katen vnd vormanen 
gefolgt, vnd mit den benachbarten Potentaten die mittel vnd 
wege gesucht, vnd getrofTen, damit man Irer hulf Itzo gewiss 
gewesen, vnd dem grossen Schaden vorkomen mögen, Wie 
aber dem allem, weil wir vormerckt, das Itzo erst, vnnd gar 
vnlangst, der Hochwirdige her Meister 9c Key: Mat. x vnsern 
allergnedigsten Hern, vnnd etzliche Furten des Reichs vnib 
Hulf oc ersucht, Weichs doch auch dem alten zu wider, vnnd 
von sembtlichen diser lande Stenden geschehen sollen, vnnd 
aber zubesor^en, ehe man der orter hero hulf, vnd entsetzung 
bekumbt, der feind diser gantzen lande mechtig werden 
mochte, Derwegen wir am gerathsambsten sein erachtet, die 
nechstgesessenen Potentaten vmb hulf vnd entsetzung antzu- 
langen, vnnd zu bitten, Wie wir dan auch albereit vnsere 
statliche botschaft an Khö : Mt zu Polen oc als den Protectorn 
derwegen abgefertigt, vnnd nu bedacht Khö: W. zu Denne- 
marcken oc die nicht weiniger protector vnsers Krtzstifts sein, 
auch vmb Hulf vnd entsetzung antzulangen, vnd zu bitten. 
Der trostlichen zuuorsicht, Ire Khö : Mt. vnnd W. werden die 
noth vnnd fahr, so disen landen nicht allein, Sondern auch 
Iren Königreichen, Ja gantzer Christennheit nahen thut, be- 
hertzigen, vnd vns hulf vnnd^trostloss nicht lassen, Auif das 
aber auch noch vmb souiel desto ehr vnnd mehr die arme 
lande entsetzt, vnnd aus Itziger gefahr vnnd noth errettet 
werden mochten, Bitten wir freundlich E. 1, wolten gleichsfals, 
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wo es nicht albereit geschehen» die benachbarten, vnd nechst- 
gesessenen vmb hulf vnd entsctzung zum fleissigsten anlangen, 
vnd bitten, Vns auch hinwider was e. 1. für trost wissen', 
oder hoffen, durch Ir schreiben freundlich vonneiden, Das 
seint wir hinwider vmb e. 1 (:die wir hiem-t dem gewaltigen 
schütz des Alroechtigen, zu aller wolphart treulichen empfelen:) 
freundlichen zuuordinen geneigt, Datum Kokenhausen den 
9 Augusti, Anno oc Lviij 

Dem Hochwirdigen in Got Fürsten vnserm beson- 
dem geliebten Freund, vnnd bruder, Hern Johansen 
Bischoffen zu Churlandt vnnd Administratorn des 

Stifts Osel. 



99m I5S8. Aug. 12. Kokenhimn. — EB. Wilhelm an 

den B. Johann von Oeeel. 

Cop. 

In dars^: Anckommen arnssburpargck (sie) durch Churlandt den 

20 AngnsU «* oc Lvilj. 

Von Gottes genaden Wilhelm Ertzbischoif zu 
Riga, Marggraf zu Brandenburg 9C. 

Vnser freundlich dinst, vnd was wir liebs vnd guts vor- 
mogen zuuorn, hochwirdiger in Got Fürst Inbesondergelibter 
freundt vnnd bruder, Wir haben von e. t zwei schreiben vn- 
langst nacheinander, doch eins lauts empfangen, vnd weiln 
wir daruf vnscrs gemutes meinung antworts weise e. 1. hie- 
beuom ireuntlich entdeckt. Als thun wir auch nochmals bei 
solcher vnser gegebnen Antwort vnd erclerung beruhen, Was 
Zeitung nun in disen tagen vnscrc Stat Riga vns vndertenigst ' 
zugeschickt, vnnd wie es mit Reuel, Harrien, Wirlant, sowol 



Esslant i^clc^cn, vvertJcn c. 1. aus ein ;4clei>ter Copci nach 
nottorft befinden oc Imglcichen wcss der Hochwirdig oc lier 
Meister jc an vnns schriftlich gelanjjen lassen, vnd wes sich 
S. 1. allenthalben vnderstandcn, dassdbe haben c. 1. aus in- 
uorsclilossenen Copeien iVcuuÜich na rh ^ cr lengc zucrsclicn. 
Ob wir nun wol hochgemelten Hern Meister dc derwegen, 
Nachdem solch S. 1. vornemen ausserhalb vnscr vnnd gemeiner 
hern Prclatcn, vnnd Stendc discr lande voi wUscn, vortgcstcllet, 
wie pillich zubeschuldigen bedacht gewesen, haben wir aber 
doch, in betrachtung, das vieletcht c. l. disfals mochte ersucht 
worden sein, damit angehalten, Wan mau aber befindet, das 
zu abwendung der grossen vnd schweien noth, so diesen 
armen landen vf dem nacken, mit kleinem ernste Li< t! achtet; 
Auch vil dings, so gemeine hern, Prelaten, xiind Steiide, 
diser lande zugleich angehet, one mitwissen derselben vor- 
genommen wirt, Als ist hiemit an e. l. vnser freundlich 
bitt, dieselben Wullen vnns indem Iren treuliert;iigen nilh 
allenthalben freundlichen mittheilen, vnnd nebenst vns zu den 
* wegen vnnd mittein trachten, dardurch die guten lande von 
dem grewlichen feinde errettet, bei lier Christenheit erhalten, 
vnnd von der vntreglichen. seruitut des Feinds erloset werden 
mögen oc Vnnd nachdem wir es für gantz geraten achten in 
disen itzigen 2Ceiten auch hoch vunnöten sein will, Das e. l. 
vf der nehe sein mochten, damit wir e. 1. rath Jedertzeit vnns 
zugebrauchen, So bitten wir freundlich e. 1. wolle sich in 
Irem Stift vf die nehe begeben, vf damit wir \ f den faiü in 
der eile e. 1. nicht allein alle gelegenheit vormelden, Sondern 
auch derselben' wolmeinenden rath jederzeit haben, vnnd 
brauchen können, Wie wir dan nicht zwe rieln. e. 1. werden 
neben vnns, die hohe vnnd eusserste noth diser armen lande 
mit gantzen treuen betrachten, vnnd was zu errettung vnnd 
huif derselben reichen, vnnd eis[)riesslich sein ni^g, an Ir L;ar 
nichts erwinden lassen, Weichs alles wir c. 1. dcro wir freund- 
liche dinst zuertzeigen geneigt, freuntlicher metnung nicht 
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woltcn vorhalten, Vnnd thun e. 1. hicmit der» Almechtigen 

in seinen ^nadcDrciciicn schütz bcucicn, Dalum Kokenhausen 
den 12 Augusti, Anno oc Lviij. 

Dem Hochwirdigen in Got Fürsten, vnscM-ni bcson- 

clcrn ^u.'lihtcn frcuiulc vnnd briklcrn, ! [crrn Johanscn 
Kischoli'en zu Churlandt, vnnd Administratorn des 
Stifts Osel, 



30« 1558 (7066). Aug. 13. Dorpat. - Fürst Peter 

Iwanowicz Szuiski, Boiar und Statthalter zu Dorpat, 
sendet dem König Christian zwei Schreiben als 
unstatthaft zurück. 

I C<fp. 

in Uofso: AiiiltuurUi «kr Alu .. Inn \\!Llieiiii, uull »kr kuu . Mail ci.-tc 

\; 

» onn gots tjnadenn keyser, vnnd grosfurste knese luann l^si- 
lowitz alLr russenn vinul \\ oldinierscheiui MusschDU cschenn, 
Nougardischenn, Kassanschenn Astaraganschcnn der Plcschowcr 
vnnd Dorpttischenn in liuonischenn lande vnnd mher ander 
lendei des i;n»ssciin hernn des rechtleiti^enn , ioffliclienh. 
enigcnii Christlichenn hernn von denn Boiarenn vnnd hauet- 
Uidenn knese Peter juanowttz tzuskaij vnnd vonn allenn Bo- 
iarenn. \'nn(.l huiiettlui L nn, denie Christianus thu J )ciiiienuuckenn 
hehlt yesendett, mitt dinem manne ann vns twe brieue ei nenn 
brieff ann denn keyser vnnd grosfurstenn, den andernn brieff 
.um \ns Hoiaicun vnnd liouettkulen des furstcnn. vnnd wv 
het>benn dine brieue gelesen, vnnd du schrittst inn dinem 
brieue ann solck einenn rechtferdigenn lofflichenn keyser, 
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hernn vnnd g^rosfurstenn knese Iwann WasÜowitz aller ruszenn, 
darsuluest erholdenn alse ann dinem broder, vnnd thouornhe 
heffstu vnses heran keine kentnusse gehabtt, vnnd wy hörenn 
von dt sodane wordt^nn. willenn derhaluenn keinn antwortt 
vp dinc bricue ^^cucnn vnnd herncgst mitt solckenn wordenn 
keine brieue schriuenn, geschreuenn in Dorptt im jare 7066 
13 augusti 



31* 1558. Nach Aug. 17. — Aussage zweier gefan- 
gener Russen Uber die Stärke der mssisohen Be* 
Satzungen in livländischen Städten und Festungen, 
nebst andern Zeitungen. 

Cop. 

Hckcntcnissc wcss tlic beiden gefangen Keussen bckandt 
Donnertages nach Lorentii (Aug, ly.) autf Wittenstein 

Antoni geheissen beckandt, dz zu Dorbt vngeferlich 
noch bei Anderthalb Tausent Russen sein sollen, 

Zur Narue soll gar kein volck sein zu Wesenberg sollen 
vngeferlich kein hundert sein, Dan sie sollen hm vnnd her 

vorstrowet sin 

Kassau hatt der Russe vnnd Tatter dorch ein Ander Inne, 

Der Reusse hat dem Tattern ein Stadt Astra genaht 
genonien, Dar liggen sie Itzunder kegen ein ander zu felde. 

Laiss darauff sollen gar keine Reussen sein Pawick sol 
Widder in Reusslandt sein alle heuser vff der grentz dar sol 
weinig volck vf sein 

Item der Ander genant Peter bekent, Dz zu Darpt noch 
volck an Reussen vnnd Tattern sein soll 
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Zur Naruc sol gar keine Volck sein, AufT laiss sollen 
hundertt Person sein, Der Obriste vfif laiss heist Petro toUowitz 

Nach Reuell soll gar kein Volck sein auch bekennet 
diese Peter, dz ehr von keinem Volcke weiss, dz noch khomen 
soll, viellichte möge noch ein vorsamlung nachucAen oder 
vorhanden sein, aber Ihm vnbewust Fowick wieder zu 
rugk getzogen ob derselbe mher Volck vorsaminelth oder 
flicht Ist Ime vnbewust 

Duth ISS dem Vogde tho Sonnenborch vnder andern 

von Reuel äff tho geschreuen 
Sus ist hir nichts Tidung vorhanden sunder hir sindt 
dussen dag angeckhomen. van Dantzke bossiude, de andern 
alse bi 300 khumen halt nach, die Tidunge wass zu Dantzke 
gewesen wo die Russe Reuel solde Inne hebben, Auerst 
Reuel iss itzundt also bewharet, wen Idt moeglick wehre Idt 
Russen schniede, solde he Idt doch nicht erlangen Ock iss 
hir gistern den ta^ eip^entliche Tidunge geckhomen vth Ftn- 
landt als bi Wiborch in Schweden dat de Russe Anfengt dar 
tho Rouen vnnd tho brennen vnnd dat landt ock tho uorheren 
Auerst mi Ist sehr lede, he idt mit dem halse moeth bethalen 
Vth Denmarcken iss noch nene Tidunge her khumen Auerst 
hopen In kort eigendicken bescheidt tho erlangen oc 



39» 1558. Aug. 22. Reval. — Heinrich Uexicttll an 
den B. Johann von Münchhausen zu Oesel und 
Curiand. 



riochwirdiger in Got Fürst gnedigster Her, E. h. f. g sein 
mein Idertzeit vnderdenig willig Dinst mit höchstem Fleiss 



Von den aus Schweden drulienden Gefahren. 
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/.uuurn jc <^ncclii;.sUr 1 ur^t vmul Her, Wievvoi icli c. h. f. ij. 
vor dissmal, och das der Ko: M. aus Denmarckcn, an den 
Gross Kursten SchreibL-n, j^leich des andern Dages, wie sy 
ilurch llcrnum DoiiliolT vbcr anlwortct, na'^h ein heiliger bcrat- 
schldgunj^ mit einem ^uten vorstendigen Man, vnnd tolcken. 
och einer Vorschrift wie solchs e. h. f. g. hirbei eingelegt 
gncclij^st /iiL i schcii, nach Ücrbt i;cscliickct , vuil .lulcvü-j^ct 
worden, och wess ferner sider der zeit anhero Vorlaufifen, 
werden e. h. f. g. aus eingelegter Zetteln gnedigst zuuornemen 
haben, dc W ic dem allcii, von w eisen vorfallender Ljelegenheit 
c. h. f g. abermals zuschreiben, vnnd in vndertenigkcit nicht 
vorhalten können, wie die Kho: \V. zu Schweden, sowoU als 
Mertz(';4 Hans von Abaou, die Stat Reue!, das sie kein trost 
zum Reich Schweden gesucht, vnnd die Kiiö; Mt aus Denne- 
marcken angeruffen, zum höchsten beschuldigen lassen, Mit vor- 
mckUinij^, das Im Reich Schweden och hilfif vnnd t^clt, vnd 
dissem ort belegener, mit iVllem, zu steur vnd Hilf, kommen 
konte, vnd das solchs geschehen sich mit nichten gefallen 
lassen, Derhalben ein lilrbar Rath der Stat Reuel, Im schein 
hes 1 laudels belangen. Jedoch alle gclegenheit, vnnd wess 
nien sich zuuorsehen, einem ehrlichen vorschwigenen, vnnd 
solcher Sachen vorstendigen Man, der sie vil vortrawen, an 
die Kho; \\ . zu Schweden, suwull an Hertzoi^ llan.sen von 
Abaou geschicket, der den 2islcn Augusti, widerumb alhir 
zu Reuel ankommen, Vnd in geheim beschlosscns rades bericht, 
das der l-vonii^ aus Sc hweden alle seine SchilT vnnd (jalleihen, 
sowoll auch Hertzog Hans von Abaou, in der acht oder neun 
Schiff, mit geschutz vnnd aller nottorft woll stafirt, vnnd 
\-orsehen, fertig haben soll, welche Schitruslung auff e. h. f g. 
Stift Osel vnnd die Wieke, wie bemelter burger bericht, vnnd 
och zubesorgen, gerichtet sein solle dc Darkegen e. h. f. g. 
in i4iK:(li<4er Vorsorge tleni armen urth zi.ni beslen, wess dar- 
kegen vortzunemen, gnedigst zubedencken liaben dc Dan 
ich och von den Höchsten, vnnd vornembsten disser syt, 
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warhaftiglich bcricht, das llcilzo^ Ilms von Abaou, von 
wegen das sich 1. f. etwan vnmcchtißf entfundcn, an einem 
Rath von Reuel vmb Iren Doctor, dcnselbipfen hinüber zuge- 
«tatten, L;csrhriln:'n , wclchs p^cscbfhen vnnd wie bcnicitcr 
Doctor von Reuel ken Abaoii ankommen, einen Koninckschcn 
Doctor auss Schweden daselbst vor sich gefunden, der vnder 
andern, das er von der Ko. VV. aus Schweden selbst geboret, 
ehe die Kho : M. aus Denmarck in l^iflaut hersclien woli er 
sich mit dem Reussen vorbinden, vnnd sein gantz vormogen 
daran setzen, meidung gedan daraus ntt vil guts «uuormutcn, 
Got wende ess /.um besten, Weichs ich e. h. f. g. aus Zulass 
eins Erbarn Raths in vnderteniger wernung zuuorhalten nicht 
gewist DC Vnnd thu e. h. f. l;. zu lanckwerii^t r i^luckseliger 
Regierung, dem Üben Got ^nedig zuerbalten in viulertenigkeit 
beuelen, Datum Reuel den zweivnndzwanlzigsten • Augusti, 
Im Jar 1558. 

^ Ii. H. F. G. 

Pflichtwilliger. 

Heinrich Vxkull, 

Dem llochwirdigen In <i(>t fursten vnd ilcrn, 

Hern JoliAn^cii vnii M iiniiirluiiiscn HischoHcn 
«Ut StifTt ( >sc-l viuul « iiurl.uit, Mi incni L'npdljlSten 
Ucrn in alle» viulcrlcnijjUcii 
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33. 1558. Aug. 22. Wenden. — OH. Wilhelm an den 
Comthur zu Pernau und Vogt zur Soneburg. 

Cop. 

ITnler Mittheilung von Aussagen i^'e^'angener Russen und Hrstiitijrung ei Des 
Sieges des Chans der Krim über den (Irossfiirsten von Moskau werden sie zur 
Heerfahrt an das KoMlni^cr des GM. l)e>Lhicden, wahrend t^lt-ichzeilig grosse 
Schaarcn von Knechten zur See im Anzüge sind. 

In dorso: C. 

* 

Von Gotts genaden Wilhelm 
Meister TO zu Liefflandt 

Heilsame Hebe in Godt beuorn, lieber pietij^er Dieser 
nachbeschriebenen Empter Pernow vnnd Soneborch, Ob wir 
euch vor etzlichen tagen Der gefangenen Reussen bekentenisse 
so der Herr Vogt zu Jemen, In June^st abtreibung der losen 
bubcn, bekhdmen woll wollten zugeschicket haben So haben 
wir Idoch bedenckens bie vnnss gehapt vnnd derselben biss- 
hero keinen gelauben beimessen wollen wie Ir dan die be- 
kentenisse hiliggendt zuersehen hapt» Nhun kumpt vnnss aber 
diese glaubwirdige Zeitung von denen die ess selbst gesehen 
vnnd erfharen haben, Dz zum gantz Schmolentzko nicht vber 
Tauscndt Menschen an Frowen vnnd Mennern gespuret, vnnd 
dz der Muschowiter alles, wass ehr dahero vnnd andern ortern 
vflf brengen kan, widder den krimssken Keiser, solchens 
wtdderf hären, auch vnter seine «gewählt zubrengcn Furhabens, 
da Jegen sich der Turck mit dem Krimssken eigentlich soll 
vorbunden haben vss der vrsachen Dass der turck befruchtet, 
dz Ime auch kunfftig Darauss schaden vnnd abbruch zuer- 
wachten, vnnd sollen also der Turck vnnd der Krimsski dem 
Muschowiter die Schlacht abgenhomen haben, vnnd heflftig 
kegen einander zu F'eldc liggcn, Weichs Gelegenheit (iodt 
helffende nicht vorseumen willen, wie wir dan alle stunde der 
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lande eintrachtig^er Zusammenkunft erwarten, vnnd die ander 

woche Godt helffende vort zu ruckende gcneic^t sindt, darumb 
an euch vnser ernst begerendt Ir angesichts brief]fs sampt 
ewern Reutern vnnd volck vnnd alle zubehorige Kriegs 
Rüstung vnnd Prouiandt euch aufmachet, vnnd eucli an vnser 
Heuser Karckhuss» Helmeth oder wo Ir des orths euch halten 
könnet, begebet» vnnd da Ir dan vnser Feldtlager vornhemen 
werden, stracks an vnnss vorrucken Diese Stunde kumj)t 
vnnss durch Philips Oidenbockum vnnd durch den Hauss 
Cumptur zu Riga Zeitung dz Godt lob noch 300 knechte 
sich in Churkuidt haben hissen ansetzen, an dem orth Juell 
genandt vnnd dz noch in die 5 oder 6 Tausendt vnns zu- 
khomende In der Sehe sein sollen, wolten also durch gottes 
hiUT Kriegsvolck i^enug beckhummen, Danimb Ir nur ^ctrost 
sein, vnnd Im uamen Gottes vnseuniblich an vnnss vortrugken 
Idoch ewre Heuser hinter euch in guter vorwharung vnnd 
bestelking bleiben lassen Daran thut Ir ewer selbst Pestes 
vnnd gereicht vnnss zu dancknhemig gefallen Dat. Wenden 
Dingstag nach Marien HimelfFhart Anno oc Lviij 

Den \N irdigi-n vnnd Achtjuirn vn^i-rn licl>en 
Aiulechti;:;L'n liern ( "luiiu[)tluir zur l'crnow vnd 
Voglen zur Sonnenburg RTO 



34« 1558. Aug. 23. Hapsal. — Wolmar Treidens 
Bericht Uber das von ihm entgegengenommene 
Bekennlniss des gefangenen Kanzlers von Dorpat, 
seine und des B. Einverständnisse mit dem Russen 
betreffend. ^ ^ 

Lop, 

In thrte: Des gefangenen Dorbtischen Cantzlers bekentnuss, 

Anno DC lviij am auende Bartholome! (Aug. 23.) vmbtrent viij 

vnnd negen in der morgenstunde hebbc ich Wolmar Trcden, 
den Cantzler van Derpte, In der vogedehe tho Hapsel, durch 
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(Ion Drohten ilarsLiliicst an niy fonicrLii latluii. vnntl cliiii 
\(>rocli<f)tl*'nii wie folget. Her (-'inlzlcr, ]K'lj|)cn J\v tho 
c riiiiicrrniiL-, die l'>\v rd vinirl liochachthar I U rr der 
I k rr \ ()Ljrt tlio jcrwcn , se inen deiner n.uihclt Sir[)s llio 
I lapsvl Irr tlio niy san<]e tuitli dem brciie. den die A'ditbaren 
Kede der lande Harrien vnrul Wirlanth van sich «'esclirciien 
hadden. da ich van J\v die lianlh nham, vp den bref J\v tlio 
vuranthwordende, datli </\- tho lode vorluden, C!A' liadd(.'n niilli 
dem I.ustuer, Jue leiiel.uii^k keine «4"emeinschoff i^eliath, noch 
rede edder worden mitli el\m sonderliclis niclit <j[eplaLren, vnnd 
boeden Jw darup tlio rechte, vor alle stende. sowol ocli vor 
dem heili<^en Komischen rike, Ja och \'nder dcMi faneii tlio 
entsrhuldi|^en<Ie. dat!: scintli da Juwe worthc ^ewcsenn, .\uerj?t 
rm befinde ifh, datli ijx' leider so rein niclit cn sein, als l>\- 
wo] wesenn sel)oi<len, \nnfl haclde Jw wol vor einen andern 
nihan anj^eselien, darup my der Cant/.ler L,^eanthwordeth, Wo 
.so, hebbe gy breue s^ekrei^enn, daruj) icli ehm -j^^esecht, ich 
wüste mehr van ehm als my lef wehre, vnnd hadde my des 
alm ehm niclit vorsehen, icli wordc vornrsaket ein anders 
mytli ehm vorth(MiemeiHU\ Derweilen beL;erde ich van ehm, 
so hc si'di hl Jennii^e sacke schuldij^ wüste, he scholde my die 
warheith bokennen, vnnde künde ich ehm bei meinem h. 
mitli dem besten q^edencken, dath wil ich Ljerne dohn, Darup 
die Cantzler eine kurt/.cwi ile ^eschwiL,*^en, vnnd my sterrende 
aniLjesclien, an;4eliouen, spreckende, Lcue Wolmar Treiden, 
L^enhade meines liues, seiTiTe nn <juth vor ewitre 'fefeiiLdNnussc, 
i'^h wil Jw \-ormelden. wo die saki^n sthahen, darup ich t^cantli 
wordet, Her ('antzler, vor die gefen^d<nusse wil ich an meinen 
l;. h, schrillen, vnnd drai^e ktHnen thwifel ich werde InwendiiT 
vif daL,aMi ein bescheith bekommen, wes mein y;. h. bei den 
s.akcn tlohn will, dath schal Jw, x iuiorbori^enn bliuen, T)o hcft 
die Cant/Jer L^espakenn. Ach lene Wolmar Treiden In desse^r 
saken h< (Tt iv ni nilts <iie schult den <lie fderr van Dorbt vnnd 
i'Mi. dn \v\ ivU'.' U -.'-hrii, d.iili kciu '. rr >sl iiii'ln \i)rhanden 
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gewesen ist, vnd datb die Russe seine willen wurde begahn, 
so .hebben wy beiden enthslathen als mein her vnnd ich» 

dath wi wolden ahn des ^notforsten Cantzler schriuen, so wi 
muchten bliuen bei vnsem gelouen, priuilegien vnnd Religion, 
80 Wolde wy vns deme grotfurstenn ergeuen, darup hebbe 
ich den Cantzler gefraget, efft die brieflf so ahn den Russischen 
Cantzler gegangen, sein hanth sei, darup he my geanthwordet, 
nhen, eth were des Hemn seine eigene hanth gewesen, auerst 
he hadde darntnith ingefulborderth. Do hebbe ich gesecht 
HerCantzler, sodane wichtige sake können thwe personen 
nich wol vthrichten, hebbe gy ock sustes wehm mehr in 
Juwer geselschop, darup he my geanthwordet, nhehen, als 
ehm goth help, vnnd sein billiges lidenth, eth hedde nehmandes 
gewethen, als sein Herr vnnd he, vnnd heff my vmb gadess 
willen gebeden, vmb vorthihunge dath ich ehm vor pine 
beschütten scholde, vnnd ehm sein Leuenth geuen. he wolde 
sich ewig denstbarketh vorplichtea Do hebbe ich gesecht 
her Cantzler geueth Jw suluest thofreden, vnnd falleth in kein 
thvviuelmotigkeith, ich wil sodanes an meinen g. h. gelangen 
lathen, vnnd Jw bestes weihen, gy können gehulpen werden, 
so gy Jw nith suluest Volbringen, darmith so hebbe ich Jw 
ein gemack thorichten lathen, dath schal jw die Droste vvisen, 
Dar muge gy Jw inerholden, beth vp ein wider bescheitb, 
vnnd hebbe ehm also mith dem Drosten lathen hen gehen 
in den thoren. Na middage, vmb seigers thwischenn ein vnnd 
thwen, so ist die Drost tho ehm gegangen, vnnd ehm die 
speise vp gebracht so heffth he my bidden lathen ich scholde 
tho em kamenn he hedde my noch wes tho seggende, als 
ich tho ehm vp gekamen sey, so helft he my gesecht Leue 
Wolmar Treiden, wath ich dy vp der vogedei gesecht hebbe 
dath schaltu also vorstahenn, dath mein Her van Derbth tho 
Wolmar vp dem Dage gantz trurich gesethen hefit, vnnd die 
hanth thom obre gdiolden, tho my gespraken leue Her 
Cantzler, wath schal ich nu dohn, darup ich geaathwordeth 
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ich en wethes crkent goth nicht, vnnd hebben eth vnder vns 
enthslathen den Reussen vor vnsenn beschuttes heran antho- 
ropende so with wy bei vnsen gelouen priuUegien vnnd 
religion bliuen muchten, vnnd wider gesccht, he cn uustc 
nicht gewiss, eft och die brieff an den Reusischen Cantzler 
wer vorthgegangen, vnnd tho den banden gekomen oder nicht 
Leue Wolmar Trciden, du vvest wol, wo trulich ich die lande 
gedieneth, mit wath trewe ich dieser lande beste gewethen, 
mag ich des nith genethen dath dusse mishandlunge kegen 
die trewe muchte gesthattet werden, vnnd also dath ein keinen 
dath ander gerekenth muchte werden, Darup ich ehm geant- 
wordeth, Leue Her Cantzler alles wes gy tho voren tho gude 
hebben gemaket, dath hebbe in dussem handel alles vor- 
doruen vnnd sie also wedderumb van ehm gcscheden, Ock 
so hefft he my wider bekanth, Die Duuell hebbe em vorlocket, 
die sinne berouet, dath he tho Derptc nith sei gebleuen, vnnd 
sie van dar i^ewckenn, Wehr he tho Derbt gebleuen, he hedde 
wol sein hof vnnd guth, vnnd all sein wolfarth beholden 
mögen sowol als sein her dath hus falkena beholden hefft, 
mith wideren weclagende, ach ich arme mahn, wath lathe ich 
meinem armen wiue vnnd kinderen ein bose geschrei nach 
gath erbarmes, ich wolde dath ich nhie geboren were. 



SA* (1658. Vor SepL?) — Vortrag ^ Gesandten 

des OM. vor dem König von Dänemark, dessen 
Schutz gegen den Russen angerufen wird. 

Cop, 

Werbungen, an die ku. Mt: zu Dennemarcken oc 
von des Herrn Maisters zcu Liefflandt gesandten. 
Nach geburlicher erbittung 9C 

Als dan an £: ku; Mt: weilandt der hochwurdiger fürst, 
vnd herr, herr Heinrich von Galen Maister des Ritterlichen 
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Teutschen Ordens zcu Liefflandt gotsehliger gedechtnuss, 
durch botschafiler verlauffener Zeit, dinstlich gelangen lassen, 
mit was vnfuegen, beswerlicher newerung, von gemeinem Erb- 
feinde der Christenheit, dem Grosfursten aiiss der Muscow, 
auflf I. f. g. vnd gäntze des. h. Römischen Reichs prouintz 
Liefflandt, getrungen wurden, Vnd hinwidderumb auff dinstlich 
fleissig ansuchen vnd pitten £. ku: Mt: Ires kuniglichen 
Christlichen wolmeinenden Radts Inn diesem Zustande, der 
armen Christenheit zcu Verhüttung mehr beswerlicher kriege oc 

■ 

vnd was sie sich dan' weiter vff einen nothfall erbotten, gantz 
kuniglich vnnd Nachparlich erkleret, Ire f. g., auch so wol 

Itzundt vnser gnediger herr Regirender Maister zcu Liefflandt, 
was Inen menschlich vnd muglich gewesen, mit eusseister 
getreuer vnd fieisiger sorgfeltigkeit, bei derselben Sachen auflf- 
gesatzt vnd gethan, Dahmit kuniglichem Rahdt, vnd gnädiger 
erinnerung zcu Volge, dem vnbefuegtem bluthgirigem fursatz 
des vnchristenen feindes, vergebawet, vnd beswerlicher vor- 
terblichci krieg, mit gottis des allemechtigen beistendigkeit 
hette mugen eingesteilet vnd abgeschaffet werden, In massen 
dan Ire f. g. vnd zcugehorige Stende, wegen eines auflfge- 
trengten Tributs auss dem Stifft Dorbt, wellichen man Ihme 
zcu keinen Zeiten schuldig wurden, Auch vor goth vnnd der 
welth nicht schuldig ist, Irem befuegtem Rechten, viel lieber 
etwas abnehmen, der zceit weichen, vnnd den Tyrannen durch 
mittel vnd wege, so vnuerwetslich vnd Inen abzculangen, vnd 
zcu erswingen Inmier muglich zcu frieden stellen, vnd mit 
stadtlichen Summen gelts abkauffen, alse Inn diesem betrübten 
zcustande der verwirreten bösen weit, mit kriegs beswerden 
sich beladen wollen, 

Wie Christlich getraulich vnd sorgfeltiglich solchs aber 
von Inen gemeinet, vnd Im wercke gesucht, vnd getrieben 
wurden, hat es dennoch bei dem veinde, dar kein bescheidt 
odder erpitten, wie Erbar vnd Rechtmessich das auch sey 
angesehn, Sondern nur furgesatztem sinne vnd mutwillen 
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vcrhenget vnd gefolget wirt, weinig frucht schaffen, viel 
weiniger zcu begertem ende, wirken miigen, 

Vnd ob woll derselb Tyran vnd Veindt mit vortrösteder 
Sönlicher abhandlung, aufi" botschaffter zcugeschicketer vor- 
gleitung, auch zcum teil angenoniencm stille stände die Sachen 
auffgezcogen, vnd dardurch vonn heilsamen entschlossenen 
wegen abgehalten. So hat er Idoch Im gründe mit sollichem 
allem nichts anders gesucht, Dan wie Er mitler weile In so 
viel stadtlicher anrustung sich stellen, mit sonderem seinem 
vortheil die Landtschafft, der male eins angreiffen, erobern, 
vnd seiner vnruhigcn Tyrannei vnterwerffich machen kondte, 
Wor Innen Ime dan sein tückische, vnerbare, vnd vnredtliche 
anschlege zcum teile nicht missradten, 

Dann Er vnlengst, dah die Eifflendischen gesandten vff 
zcugeschickete vorgleitung, vnd versprochenen stille standt, 
mit einer Stadtlichen Summen geldes seinem eigenen begeren 
nach, an In verreiset, vnd so frue Er dieselben vber die 
gränitzen, Inn seine Lande kriegt, vnuerhofifentlich ohne alle 
zuuorsicht widder das V^olcker Recht, die prouintz Liefflandt, 
mit heeres krafift angefallen, etliche Stedter, Schlosser, gepitte, 
Lande vnnd Leute zcum teil gewaltsamlich, zcum teil auch 
durch lauter vntrew, abfall, verreterei, vnd vfFgebcn, erobert 
vnd vnterzogen, 

Es lasset sich aber mit weinig Worten nicht fassen, viel 
weiniger aussreden, was erschrecklicher Tyrannei grawsamer 
vnmenschlicheit, auch lesterung widder goth, Er, solicher 
maess geubet, so wol mit Nähme, Raub, vnnd brande, mit 
hinfuehrung vnzcehlich viel armer Lenthe, alse sunst mit be- 
gangener abschewlicher vnzcucht vnd vnmenschlicheit, an 
Menlichen vnd weiblichen personen, alten, Jungen, kleinen. 
Ja, vngebornen kindtlin. Deren gleichen grawsamkeit In alten 
vnd Neuen geschichten sich swerlich finden lasset, vnd die 
vnmildcn Türken In solcher vbermaess, wan sie gleich widder 
die armen Christen auffs peinlichste gewuttet, nicht begangen, 
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welHche auch glaublich mehr zuerbarmung vnd mitleiden be- 
weget wurden, vnnd mit truckenen äugen diesen Jamer nicht 
hetten ansehn noch vortragen mugen, 

Der bluthundt vnd wutterich, hat sich auch nicht allein 
ersettigen lassen, an dem das den lebendigen vnd noch vn- 
gebornen zeugefugt, Sondern auch Derer nicht verschonet, > 
so lengest nach willen gottis» dis Erdtsch leben verlassen, vnd 
Inn godt ruheten, Weicherer vorwesene leich vnd beine an 
etlichen orthern, so Er zcu ab&l, vntrew^ vnd vfiigebung der 
Vehsten bewegt, Er, vfifgraben, Inn's Veldt werffen, Die greber 
mit erde verfullen, die kirchen, altar, vnd kirchoue, gots 
lesterlich, entheiligen, vnd z<^u gebrauch seiner abgotterei von 
newen widderumb weihen zcufertigen vnd bereiten lassenn, 

Entlichen hat, Er, bei Itzt gemelten nehester vnsers 
g. h. botschafft alle hoffnung des friedens al^esnitten, vnd 
sich schliesslich erkleret, Das Er zcu friedens ersatzung, vnd 
einstellung des krieges, keine mittel vvege zcu lassen noch 
annehmen wolle, allein diesen, Das der her Meister, Ertz 
Bischoflf, Bischoffe vnnd gemeine Stende sich Ime ergeben, 
vnd also zcu frieden stellen selten, Dargegen weit, Er, sie, 
mit seiner grossen macht für menniglich zcu schützen wissen, 
Wdliche seine macht, Er, so frecher, stoltzer, vbermuttiger 
weise rühmet, Das Er dadurch Die grosmechtigen Tartarischen 
kaiser zcu gehorsam gepracht, auch sunst andere [lotentaten, 
Dermassen gezcuchtiget, das sie friede von Ime suchen vnd 
pitten musten, wie, Er, sunst noch etzliche ferner zeuch- 
tigen wolte 

Wiewol nuhn solche Lesterung gottes, Tyrannei vnd 

geubete abschewiiche vnmenschlicheit, hochgemeltem vnserm 
g. h. hertz sin vnd gemutte, nicht vnpillich durchdrmgen, 
Ire f g. sich auch, der gebuer erinnerendt, zcur Defension 
Räch vnd errettung, Der vnschuldigen widder goth, ehr, vnd 
redlicheit, vnuorsehntlich angefochtener, vberzcogener, vnd 
zciun hohesten betrübter prouintz vnd Leute Ins veldt mit 
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allem vermugen Trer Landt vnd Manschafft begeben, auch Ir 

nichts liebers sein lassenn wollen, dan also mit ernst dem 
blutdurstigen Tyrannen zcu zcusetzen, vnd goth dem herm 
alle geferligkeit befelendt, Ire gluck an Ime zcuuorsuchen, 
So haben sie gleich wol doch bei allerlei sich erinnern sollen, 
wie sie, Menschlicher vnd vemunfitiger weise dauon zcu 
vrtdfii» mit Irem vermugenn dem feinde zcu leicht vnd zcu 
geringe, Vnd auch nicht so viel die vngleiche menge vnd 
Vielheit beiderseits kriegs volcks sich abschrecken, alse dis 
bedencken bewegen lassenn sollen, Wan sie vom feinde, dah 
für sie der aller hohester goth behutte, ein mahel nidder legt 
vnd einer Veldtschlacht verlustig wurden, wie sie In den, der 
Christenheit vnd dem Reich Teutscher Nation weit entlegenen 
Landen swerlich Inn eile an Volcke sich widderumb wecken, 
bestanndt fassen, vnd volgents dem feinde wehren vnd Inn 
Widder treiben kondten, Wordurch nicht allein Das herliche 
propugnaculum Der örther der Christenheit verlohrcn, dem 
bluth durstigen Veinde Inn die haut geradten, Sondern auch 
weiter widder die benachparten Christliche potentaten, vnnd 
Landtschafften Inn dem Er, des Schlusseis vnd der Ohest 
Sehe mechtig, zcu grassirn, vnd seiner Tyrannei zeugebrauchen 
Thuer vnd fenster geoffiiet, vnd ein schedtlicher hoch gefer- 
lieber eingang gemacht vnd zcubereitet wurde. 

Wie konndte Ime aber besser furteil vnd bequemicheit, 
Widder die hochberumpte Christenheit geradten, Dann so Er, 
also von derselben, alse einem herlichen Corpor, Itzt dis baldt 
ein anders gliedt abreissenn vnnd vorschlungen thete, bis auch 
das mutilirte Corpus volgig fallenn, zcu trumeren gehnn vnnd 
vorterben muste, Inn massen die tegliche erfahrung viel 
exempel, für die äugen stellet, wie leider der Christen zcael 
weiniger wirt, vnd die vnchristen Immer zcunehmen wachsenn 
vnd grosser werden, 

Sintemal Dan der Veindt Christiichs glaubens vnd Nahmens 
angexcogener, Jah, viel grausamer weise widder goth vnnd die 
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liebe Christenheit tobet vnd . wuttet» vnnd von seinem Vn- 
sinnigen, vnbefucgtem, bluthdurstigenn fursatz, abzcustehen 
mit nichte gemeinet» Hochgemeiter vnser gnediger herr Maister 
vnd Ritter Ord. aber zcu dem allmechtigen godt, trostlich 
hoffet, Darumb auch Demutigs hertzens flchlich bittet, Der 
werde widder seine arme Christen, die Ine zwahr durch swere 
sunde vnd vnbusfertigs Lebenn, bis here zcu zcornn vnd strafT 
vielfaltiglich gcreitzet vnd bcwogenn, nicht ewiglich zcornen, 
viel mehr sie Inn gnaden zcuuorkomen, vnnd von diesem vnd 
allem vbel veterlich zcu ehren vnd preiss seines herlichen 
Nahmens, retten vnd erlosenn, Ire f. g. sich auch nicht weniger 
vorsehen, es werden durch desselben eingeistung, die haupter 
vnd potentaten der Christenheit vnd alle Stende derselben, 
sich dieser zcum hohesten betrangeten, vnd zcu vnpilligkeit 
beswereten prouintz vnd Leuthe alse der angehorigen, vnd 
glaubens genossenn, gnedigst, veterlich, vnd getreulich an- 
nehmen, zcu derer hulflf vnnd errettung gedenckenn vnd mit 
nichte gestadten, Das der Veindt, In massen Er thut, vnd 
weiter furhabens. Deren bluth so Jemerlich vorgisse, vmb 
welcher willen, der Sohnn gottis sein teurbar bluth, miltiglich 
vorsturtzt vnd ausgössen . hatt, 

Es sein aber solche Christliche heupter vnd potentaten 
zcu dieser geferlichen betrübten zceit, zcum teil mit gleich- 
messigen nottigen kriegen, widder die vngleubigen, zcum teil 
auch mit aigen vorhindeningen dermassen vmbgeben, eins 
teils auch weit entsessen, Das wan sie gleich auch gerne 
wolten, sie Ire hulff Reiche hanndt Inn eile nicht darbitten 
odder hinstrecken kondten 

Nach dem dan von vndencklichen Jaren die numer 
genug gelobte vnd gothsehliger gedechtnuss konigc, E. ku. Mt. 
vorsessen vnd Cron zu Dennemarken mit denn Landen zcu 
LieiHandt vnd beuorab dem Ritterlichen Teutschen Orden, 
Inn sondern vortregen, verstant vnd verwantnuss gestanden, 
den hemn Maistem vnd Orden, auch sondern schütz, trost, 
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vnd errettung, Inn anli^enden nötten erzeegt, vnnd be- 
wieMn, yne solchs auss allerlei nachachtungen alter Monu- 
menten vnd geschichten sich ausfuerich machet, Vnd Itzundt 
Regirender vnser g. h. sonderlich vormercket. Das In diesen 
vofschienen leufiten, Eifflendischer emponmg E : ku : Mt nicht 
ohn grossen vnstadten, Inn abfertigung Ii er ansehnlichen bot- 
schafiten, vnd sonst nicht geringer alse Ire hoch preistiiche 
vorfahren, sich alse der fumembster Christlicher potentat» ] 
gunstiger kunig, herre, freundt vnd Nachpar erzeegt, vnd [ 
auss kuniglichem gnedigem bew^enn nichts vnter wegen 
lassen, Das sie xcu der örther ersetsung des heiligen friedens, - 
Ruhe, einigkeit vnd zuuorsicht, Jumer erspriesslich vnnd fur- 
treglich, bedencken vnd erachten können, Wor entgegen Ire 
f. g. sampt Irem Ritter Orden vnnd gantzen Landtschafft, 
sich zcu vnsterblicher Danckparkeit vorpflichtet wissen, Aber 
bis anhero swerlich gnugsam sich beweisen können, hoffen 
dennoch E. ku: Mt Das hochberumpts kuniglich hauss vnnd 
Cron zu Dennemarcken sollen an Incii Inn der tadt zcu aller 
2«cett, danckbare Dinstiiche neigungen vnnd willen spueren 
vnd aigentlich befinden, 

Ire f. g. wollen auch hinferner der vnwandelbaren tröst- 
lichen zcuuorsicht vnd hoffhung leben, £ ku: Mt: vnd Cron 
zcu Dennemarcken Wörden zcu dissen Zceiten, vnd In Itzigen 
obliegenden notten, Ire Christlich, kuniglich, gnedigs vnd 
Nachparlich gemuth, von Irenn f. g. Irem Ritter Orden vnd 
Landtschafft nicht wenden Sondern Christlich, kuniglich, gunstig 
^ vnd Nadiparilch vflT Deren Itziges Dinstlichs fleisigs auch 
vnterteniges suchen, bitten, vermahnen, vnd anruffen, sich 
bezceigen, 

Vnnd wie sie mit gnedigsten Ohren dis obliegen ange- 
höret, Dasselb allenthalben Christlich vnd kuniglich zcu gemutte 
fuehren, erw^en, vnnd bedencken, Was der vngehewre feindt. 
Durch sein Tyrannisch grosse gewalt, die, Er, ohn zweifiel 
auss Durst Christlich bluth zcuuorgiessen, vnd mehr Lande 
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vnd Leute scu beswingen, weiter strecken wurde, gegen all- 
gemeine Christenheit aussrichten kondte, wen Er, vor erst 
Liefflandt zcu seinem vorteil, vnd dan der Ohest Sehe gewalt 
vnd macht hette, Welchem vbel vnnd dem darauss besorg- 
lichem volgenden vnheil, ehe Dan es weiter schleiche, vnd 
ehe dan des Nachpam hauss Inn grundt verprenne, mit hulife 
gotlicher gnaden vorzcukommen, 

Demnach thut hochgcmelter vnser gnediger herr Maister 
vor sich selbst, vnd seines Ritter Ordens wegenn, gantz Dinst- 
lieh, Instendig vnd vnterteniglich bitten, E. ku. Mt. alse der 
* hochberumpster kunig vnnd beschutzer der waren kirchenn 
gottes, wolten Ire f. g. vnd Iren Ritter Ordenn neben Iren 
Stedtenn Landtschafften vnd Leuten, Inn Christlichen vnnd 
kuniglichen gnedigen schütz schirm vnnd vortredtung, bcuohlen 
nehmen, vnd Ire kunigUchs von goth dem herrn, befolenes 
vnd Itzundt angerufenes Ampt, Dahin gnediglich vnd mit 
sorgfeltigem ernst zeugebrauchen geruchen, wie durch zceit- 
hchen Radt, einsehn, Schirm, vnd vortredtung, Iren f. g. vnnd 
Iran Ritter Orden, welliche alles wes Inn Irem eussersten 
vermugen guts vnd pluts ist, Dah bei ohnn schew getreulich 
auffzcusetzenn, entschlossen, vnd gentzlich gemeint, Inn diesen 
betrancknussen geferlickeiten vnd notten, entweder zcu ver- 
februng vngeferlichs anstandts vnd friedens, odder, woh das, 
wie zcubesorgen, nicht sein solle, zcu abtreibung des gots- 
lesteriichen Tyrannischen feindes, trost, hulff, vnd beistandt, 
an Reisigem vnd fuesvolcke, an allerlei prouision« zcu vnter- 
haltung derselben, geschutz, krauth, loth, oc muge verschaffet, 
vnd ohnn langen verzcug, welcher hirinnen hoheste gefariickeit 
auff Im het, Inn die Lande widder denn feindt vorfertigt 
werdenn, Damit durch gottes gnedige beiwuhnung vnd hulff 
wellichs Ehr vnd kirch diese sach vornemlich, vnnd dan der 
allgemeinen Christenheit gedey vnnd wolfart, antrifft, durch 
zcusammen gesetzten gewalt Die guttc Landtschafft, auss 
des Bluthundes vnnd vnchristenen feindes Rachen gerissen, 
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vnd bei dem Christen Tumb geschutzet, erhalten, vnd hant- 
habet werden niuge, 

Vnnd als nuhn hochgedachter vnser gnediger herr vnnd 
Ritter Ord. Inn j^ewisser trostlicher Zcuuorsicht hoffet, E. ku: 
Mt. vnd die löbliche Cron zcu Dennemarken werden Dis so 
auss hertrengender noth gebeten, Inn gnediger erwegung aller 
vmstende vnd gclcgenheit, nicht abschlagen, odder vorlegenn, 
viele mehr sie vff diese beuehlunge vnnd anurffung In gncdige 
protection, schütz, vnd schirm, In dem. £. ku. Mt. furfarn 
exempel kuniglich volgendt, auflfnehmen vnd erhalten, 

Alss wollen Ire f. g. vnd gantzer Ritter Ord, sich hin- 
widderumb gegen £. ku. Mt. des königlich Hauss vnd löbliche 
Cron zcu Dennemarken vff gnedige wilferige erzcegung, Re- 
solution vnd crklcrung, Inn allem was Inen zcu thun Jumcr 
gebuerlich vnd vnuerweislich, . sich dermassen, Inn stether 
Danckbarkeit vnd muglicher erstadtung verhalten, Das 3ie 
darob sollen haben gunstig auch gnedig gefallen. Inn massen 
Ire f. g. vnss dauon weitern beuehlich mit geben, Vnd wir 
zcum vntertenigsten gehorsamlich bitten, E. ku. Mt. wolten 
zcu Irer gelegenheit, furderlichst Ires gnedigsten gmuts meinung 
vnsern vnwirdigen personen, Darnach haben zcu richtenn, 
gnedigst vorstendigen lassenn, 

Vnd thun vnzweiflfentlich an solchem allem E. ku. Mt, 
was goth dem herrn, der es Reichlich vorgelten wirt, zcum 
hohesten gefeilig, die noth vnd geferlicheit der armen Christen- 
heit, die sich desselben erfrewen, vnd darob frolocken wirt, 
erfurdert, wes E. ku : Mt : vnd der loblichen Cron zcu Denne- 
marken zcu vnsterblichem Nhamen, vnd aller Wolfart erschiessen 
wirt, Wellichs vnser gnediger herr Maister, Ritter Ordt, vnd 
gantze Landtschatft zuuordinen gantz Dinstlich vnnd vnter- 
teniglich sich erpittenn, 
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36* 1558. (Vor Sept 3. Alborg?) — Dänischer Ent- 
wurf zu einem Sehutzvertrage des 0. mit Däne- 
mark, wobei die dänische Oberhoheit über die 
Lande Eelmiien, Harnen und Wirland anerliannt 
und dieselben zu vollständigem Besitz abgetreten 
werden. 

Conc. Cop. 

In äorso: Handlung oc so zu Alburj; vmi Kanderssen zwischen den lifflcndischcu 

ge&andten gepflogen. I55Ü< 

AuJ dem Vorblatt: ICmpfangen .SonabenU den 3 Scptenib. auf den Obcnl. 

In nahmen der heiligen vnnd vnzertheilten Dreyfeltikheit Amen. 
Wir Christian der dritt von Gott gnaden zu Dennemarcken dc dc 
an Einem, vnnd von wegen des hochwirdigen dc vnnd des 
Ritterlichen Ordens zu Lifflandt wir N. N. vnnd N. vf habenden 
gewalt vnnd voimacht, Ikkhennen vnd thun kundt vor beyder 
seitz nachkomen vnnd aller menniglich, Das wir vnns vf ge- 
pflogen gutlich Handlung der langwirigen schwebenden ge- 
brechen vnd Irsaln, die sich der hohen obrigkeitt halben des 
Hertzogthumb Estonien, vnnd der Lande Harryen vnd wirr- 
landt, die vns Christian Kon ig vnd vnserm Reich Dennemarken 
von alters her zustendig, vnd aber aus bewegen vnnd mangell 
gnugsames berichts von dem Hern Meister dargegen fur- 
wendung geschehenn, vnd anher gethan worden, durch 
göttlich gnad, in der guttc gentzlich vereinigt, vnd zu grundt 
vertragen haben, Nemblich vnd also, Das wir obgedachte 
vnseres gnedigen Fürsten vnd Herrn des Hern Meisters vnd 
Ritterlichen Ordens verordneten, vnd abgeschickten zu disen 
Sachen, alle Zuspruch vnnd furderung, die hochgedachter 
vnser g. fiirst vnnd her der her Meister vnd Ritterlich 
orden zu der hohen obrigkeitt der L.mnde Estonien Marrien 
vnd Wirlandt gehabt, berechtigt, vnd befugt zusein vermeint, 
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gentzlich abL;cste1t vnnd fallen lassen, vnnd dameben besten- 
diglich versprochen, zugesagt, vnd bewilligt, crafft vnnsers 
beueichs. Das hochgedachten vnser. g. fürst vnd herr vnd 
der Ritterlich orden, vnd Niemandts inn nahmen vnd von 
wegen Irer f. g. vnd derselben nachkommen, vf solch hoch, 
vnd Obrigkeit, nicht soll furdern, clagen, oder sprechen, in 
keinem wege, Sondern hochstgedachte Ko: Matt, zu Denne- 
marcken vnsern gst hern vnd derselben nachkomcn darmit 
vngeirret, gewehren vnd schaffen lassen, £s hatt sich auch 
aus dem handell vnd angezogen vertregen, brief, sigel vnd 
handtvhesten von wegen ob gemelter Lande in verruckten 
Jaren zwischen dem hochloblichen Konig zu Dennemarck vnd 
dem Hern Meister vnd R. orden zu Lifflandt, verhanndelt, 
vnd vfgericht, öffentlich erzeigt vnd befinden lassen, das die 
gemdten Lande Estonien, Harrien vud wirrlandt nicht von 
dem H. Reich, wie aus mangell grundtlichs berichts geacht 
vnd gehalten worden, Sondern von dem Reich Dennemarcken, 
hergerurt, vnd in den R. orden gelangt vnd kernen, das auch 
diesdbigen Lande von hochgedachter konig. Matt, zu Denne- 
marcken hochloblichen vorfaren aus der vnchristen gewalt mit 
dem Schwerdt durch gottlich gnad erworben vnd erhaltten 
worden, 

Vnd hatt auch Hochgedachte Kon: Matt: zu Denne- 
marcken, mit guthem gründe vnd bestendiglich darthuen 
lassen, Das die hohe Obrigkeit mit Stadtlichen beeidten 
ReuersbrilTen, Ihrer Kon: Matt: vnd dem Reich Dennemarcken, 
an den gemelten Landen, wie die an den Ritterlichen Orden 
gelangt, vorbehalten worden, Vnd hat demnach vns vorordenten 
vnd Beuhelhabern obgenant vflf Beuhel hochgedachts vnsers 
g. f. vnd Hern, des hern Meisters vnd Ritterlichen Orden der 
Kon: Matt: befugter gerechtigkeitt vnd gebühr zuwidder vnd 
entjegen zu sein, nicht gezimenn wollen vnd mugenn. Es soll 
vnd will auch Hochgedachter vnser g. f vnd Herr, der Herr 
Meister zu Lifflaadt, vnd desselben nachkommen, vnd der 
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Ritterlich Orden, sarnbt Bischutten, Pielatcn, Ritterschalft, 
Stedten, Einwhonern vnd Vnderthanen derselbigen Lande 
Estonienn, Harryen vnd Whirlandt, Hochgedachte Kon: Matt: 
vnsern gnedigsten Hern, vnd derselbit^cn nachkommen am 
Reich Dennemarcken oc vhor Ihre Rechte Ordenthche Hohe 
Obrigkeit des Hertzogthumbs Estonien, vnd der Lande Harryen 

ff 

vnd Whirlandtt, Iderzeit erkennen, Ehren vnd Wirden, Vnd 
so off die Vheile nach gotlichem gncdi^em willen mit den 
Konigen zu Dennemargken, Auch den Hern Meistern zu LifT» 
landt sich zutragen, Soll Ihr Kon: Matt: Iderzeit In Jares 
frist gebührlich huldigung von s. f. g. derselben nachkommen, 
vnd dem Ritterlichen Orden, durch sich seibs, odder derselben 
Volmechtigen vff gnugsamen gewalt der obgemelten Lande 
halben geleist vnd gethan werden, Das alles wir die Gesandten 
N. N. vnd N. Im nhamen des Hochwurdigen oc In kraÜt 
habendes Beuhelichs vflfs bestendigst vnd In guthem glauben 
Hochgedachter Kon: Matt: derselben nachkommen, vnd dem 
Reicl\ Dennemarcken hirmitt vorsprechenn vnd zusagen, Soll 
auch Iderzeit mitt gotlicher Vorleyhung also vnweigerlich vor« 
folgt vnd gehalten werden, Wir vorzeihen vns auch wissentlich 
Im nharoenn Hochgedachts vnsers g. f. vnd Hern, vnd des 
Ritterlichen Ordens zu Lifflandt, aller behelfT vnd hulffltchen 
mittell der Rechten, als hir Jegen bedacht vnd gebraucht 
werden konten vnd mochten, Vnd vorbehalten aber wir die 
vorordenten vnd Beuhelichhaber obgenant vnsemn gnedigen 
Fürsten vnnd Herrn, vnd dem Ritterlichen Orden, den geniss- 
lichen vnd nutzlichen eigenthumb, Gericht, Recht vnd Both- 
messigkeit an den gemelten Landen, Schlossern, Vogteyen, 
Houen vnd guthern die sein f. g. vnd der Ritter Orden In 
den bemelten Landen haben. Auch den iiischoffen, Prelaten, 
Ritterschafft, Stedten vnd Einwhonern derselbigen Lande, 
Ihr Althergebrachte Freyheitten, Priuilegia, Recht vnd ge- 
rechtigkeit, Das Ihncun darann nichts benhommen vnd keinn 
vorkurtzung geschehenn soll vnnd muge. Wie dan Hochgedachte 
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Kon: Matt: zu Denncmarcken oc vnser gnedigstcr Herr vns 
den Vorordenten vnd Volmechtigen solchs Königlich zugesagt» 
vnd versprochen, Auch die gebührlich vnd befugte Priuilegia 
vff ansuchen /.u vurnicrcnn vnnd zubeslcdtigcnn, mit «^nadcnn 
vortrost, vnnd gnedigsten schütz vnd schirm zu leistenn, vnd 
menniglich bey gleich vnd Recht zuerhaltten, souill Gott gnadt 
verleihet, Dorann auch kein Zweiffell ^ehabr, Vnd soll aber 
auch solchs alles der K.onig: Matt: vnd derselben nach- 
kommen, an der geburenden hohen Obrigkeit der mherge- 
nantenn Lande Estonien, vnd was derselbigen anhengig, nicht 
abbruchig seinn, 

Dis alles vnd Jedes habenn wir Christiann Konig vhor 
vns vnd vnnsere nachkommcnn am Reich Dennemargken, Vnd 
wir die Gesandten N. N. vnd N. Im nhamenn vnnsers gnedigen 
Fürsten vnd Hern, vnd des Ritterlichen Orden angenhommen, 
bewilligt, vnnd vnwiddersprechlich In guthem glauben zu 
halttenn zugesagtt, Thuenn auch solchs sambt vnd besonder 
hirmit Inn Crafit ditz Briues, Vnnd soUenn birmitt, die obge- 
meltte Spann vnnd gebrechenn gentzlich auffgehabenn, vnnd 
zugrundt vortragenn seinn, vnnd bleibenn, Sollenn auch ferner 
vnnd zu Ewigenn Zeiten mitt nicht besprochenn werdenn, In 
keinem wege, Vnnd soll auch vonn Hochgedachtenn vnnser 
der Vorordenttenn Vollmechtigenn gnedigcnn Furstenn vnnd 
Herrn, dem Herrn Meister, vnd Ritterlichenn Ordenn sonnderlich 
Ratificationn zum vberfluss hirauflf vorfertigt, vnnd schirst zu 
Hoclistgedachter König: Matt; handenn gestalt vnd vber- 
antwortt werdenn, 

Vnd nach dem auch hochgedachter vnser der gesandten 
N, N. vnnd N. g. fürst vnnd herr der her Meister vnnd 
Ritterlich Orden zu Lifflandt, in vnser abfertigung. g. aufer- 
legt, weil die Lannde zu Lifflandt, aus gottlicher verhengnus, 
in hoher beschwerung, von wegenn der vfgedrungen vnuer- 
sehenlichen kriegshendeln, die zu endtlichen vnnd ewigen 
Verderb, so nicht von Gott aus sonndern gnaden rettung 
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verfuget wurde, zu^^ereichen, die h ochst f^edachte Kn : Matt, zu 
Dennemarcken, vnnsern gst herrn, in nhamen liochgcdachts 
vnnsers. g. fursten vnnd hem, vnd des Ritterlichen orden, 
vlelich vnnd dienstlich die gelegen heitt, vnnd erbermblichen 
Zustandt der Lannde zu Lifflanndt zuberichten, vnnd daruf 
zusuchen, vnnd bittlich zubewegenn, aus christlicher König- 
licher neigung sich der armen hochbeschwerten vnd betrübten 
lande zu Liffland, zu gottes ehr vnnd gemeinen besten, mit 
gnaden antzunehnien, wie Ir Konig. Mate, hochlobliche vor* 
fahm am Reich Dennemarcken beuor gethan, vnd denn hern 
Meister vnd den Ritterlichen orden in der Konig. Matt. Schutz 
vnnd Protection, auch vor die nachkomen freundtlich vnnd 
mit gnaden aufzunehmen oc Wie wol aber die sach hoch be- 
weglich eracht, vnnd von hochgedachter Konig. Matt, sonder- 
liche vrsachen angezogen, warumb Ihr Konig. Matt, der 
suchung .<^dt zugeben, billich hochbedencken. So haben 
doch Ir Ko; Matt, mit in betrachtung, Das Ir Konig. Matt, 
vnd dem Reich Dennemarcken die hohe obrigkeitt des Her- 
tzogthumbs Estonien, harryen vnnd wirrlandt mit denn zuge- 
hörigen, vnnd dar Inn gelegen Bistumb, Stetten vnd Lannden 
zustendig, vnnd derwegen dieselbigen mit muglicher hulif, 
furderung vnnd beystandt, dz die in friedlichen wesenn zuer- 
haltten, fuglich nicht zulassenn, vnns denn gesandten vf 
habende volmacht, gnedigste handlung zugelassen, Vnnd weil 
von hochgedachter Kon: Matt: vnserm gst. herrn angezogen, 
dz solche last vnnd bürde, als der schütz in solchen hoch- 
wichtigen beschwerden vnnd hendeln mitbringt, mit einem 
schutzgeldt, dz nach gelegenheit zugeben erbottenn, nicht 
zuerstrecken, Habenn wir die gesandten, krafft vnnsers ge- 
dachten habenden Beuelchs, nach allen versuchten mittein, 
hochgedachte Konig. Matt, vnsem gst hem bewogen, dz Ir 
Ko : Matt, vor sicli vnnd derselbigen nachkommen im Reich 
Dennemarcken, vnsern g. herrn Meister vnd den Ritterlichen 
ordenn, sampt derselbigern vnderthanen vnd Landen, in 
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gnedigsten schütz vnnd protection zu nehmen, vf volgenden 
bescheidt bewilligt, 

Daruff wir die gesandten vnd volmechtigen im Namen vnd 
von wegen hochgedachtes vnsers gnädigen Fürsten vnd hem 
des hem Meisters, vnnd des Ritterhchen Ordenns zu Lifflandt, 
hochgedachter Konnig. Mtt zu Dennemarcken vnd derselbigen 
nachkommen vnd dem Reich zu ergetzung vnd erstadtung der 
schweren kosten, als diser schütz erfurdert, dz obgemelt 
Herzogthumb Estonien, Harnen vnd Wiriandt, vermuge brief, 
sigd vnnd vertrege, mit Kon. Matt, hochloblichen vor&hren» 
vfgericht, mit den zugehörigen Bistumb, Stifften, Clostern, 
I^nnden, Stedten, Schlossern, Vogteyen, Höuen, einWhomen 
vnd nutzungen, mitt allen herligkheitten, vnd gerechtigkeitten 
bestendiglich vnnd vnwiderruftiich abgetrettenn, vnd einge- 
reumbt, Daran hochgedachter Kon: Matt, vnd dem Reich 
Dennemarcken vermuge des vorgesatzten in diesen vertrag 
vnnd Recess abgehandelten articuls, die hohe obrigkheitt zu- 
uor zustendig vnd gehörig, vbergeben, vberreichen auch solche 
obgemelte Lanndt, Stifft, Stedt, Schlosser N. N. vnd N. her- 
ligkeitten vnd gcrcchtigkeiten mit allen vnd Jeden derselbigen 
zugehorungen nichts ausbescheiden, wie die hochgedachte 
vnser. g. fürst vnd her der herr Meister vnd Ritterlich orden 
anhero gehabt, besessen, gebraucht, vnd genutzt, Vermuge 
vnnsers habenden Beuelcbs hiermit vnd crafft dies brieüs, Vnnd 
behalten hochgedachtenn vnserm g. hem Meister vnd orden 
in denselbigen Lannden, Stifften, vnd Herligkeiten nichts beuor. 
Sondern es soll alles der hochgedachten Ko: Matt, vnd der- 
selbigen nachkhonmien, vnd dem Reich Dennemarckenn, 
volgen vnd bleiben, vnnd weysen hiemit Im nahmen hoch- 
gcdachts vnsers g. f. vnd hern, vnd des R. orden, Stifft, 
Prelaten, Ritterschafft Stedt, Radt, Stende, vnd eingesessen 
derselbigen vorberurten Lannde. vnd Hertzogthumb Estonien 
an hochstgedachte Ko: Matt, zu Dennemarcken, vnd der- 
selbigen nachkomen, vnd dz Reich Dennemarcken, Erkissen 
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dieselbigen auch aller pflicht vnnd Eide, domtt sie vnserm 
g. f. vnd hern anhero verwandt gewesen. Vnd wirdt vnd soll 
hochgedachter vnser g. £ vnd Herr, der Herr Meister vnd 
Ritterlich Orden bey gemelter Landen Prelaten Ritterschafft, 
Stedt, Rath, Stende vnd Eingesessen mitt gnaden schaffen 
vnd vorfugen, Das sich diselbige Jegen der Kon. Matt. 9C 
deren Nachkommen vnd Reich Dennemarcken mitt Eid vnd 
Pflichten In massen solchs hochgedachtem vnserm g. f. vnd 
Hern, dem Hern Meister vnd Orden allzeit zuuorn geleistet, 
erzeigen, Derselbigen Ihrer Kon: Matt, vnderworffig machen 
vnd halten, vnd mit aller gebühr vnd gehorsam, als die Rechte 
Ordentliche Obrigkeitt ehrenn vnd erkennenn, Vnnd sollen 
doch htrmit den Ingesessenen bemelter Lande geistlich vnd welt- 
lich nicmands ausgeschlossen, Ihre hergebrachte Priuilegia, Frey- 
heitten vnd gerechtigkeitt vnuorruckt vorbehalten seinn, Das 
auch wir Christian Konig vhor vns vnd vnser nachkommen hirmit 
gnedigst vorsprechen vnd zu sagenn, Vnd soll dise liandlung, 
Vortrag, abtrettung vnd vberantwortung der gemelten Lande, 
die wir Konig Christian angenhommen, In guthenn glauben 
vnd trcwen, stett, vhest, vnd vnuorruckt gehaltenn werden, 

Vnd wir Christian Konig gereden vnd vorsprechen hirmit 
vhor vns vnd vnsere nachkommen am ReTch Dennemarcken, 
bey vnsern Konig: Wirden vnd In guthenn glauben, Das wir 
obgemelter handlung zu Volge dem Hochwurdigen Fürsten, 
vnserm geübten Freundt vnd Nachbarn denn Hern Meister 
vnd Ritterlichen Orden zu Lifflanndt, sambt Ihren nachkommen, 
Auch Landen vnd Vnderthaiien mit alienn mugUchen vnd 
souill Gott gnad voilehnt. In obliggenden vnd fur&llenden 
belestigungen vnd Krigs beschwerden, vnsern Schutz, Freunt- 
lich vnd mit gnadenn vorleihen wollen, Vnd S. L. vnd der- 
selbigen Nachkommen sambt dem Ritterlichen Orden mitt 
hulff vnd beistandt nicht vorlassen, 

Vnd wir die Gesandten vnsers g. F. vnd Hern, des Hern 
Meisters vnd Ordens zu LifHandt, gereden vnd geloben Im 

8 

Digitized by Google 



114 



nhamen Hochgedachtes vnsers gnedigen Fürsten vnd Hern 
krafit vnsers habenden Beuhelichs, Das hochgedachter vnser 

ijnedi^^cr Herr will vnd soll, wie auch die Nachkommen mit 
denn Ritterlichen Orden wollen vnd sollen vorpfticht seia mitt 
aller macht vnd vormugen, wenn schütz der Lande zu thun 
erfurdert, der Hochg^edachten Kon: Mtt: zu Denmarclcen vnd 
dcrsclbigen Nachkommen getreulich vnd ohne Weigerung 
helffen vnd Zusätzen, Auch die Kon. Matt: vnd das Reich 
Dennemarcken vnd norwegen*) so widderung vnd Krigshendell 
vfifgedrungen werden wollen, Das (jott gnediglich vorhutenn 
wolle, Mitt aller muglichen hulif, beistandt, vnd Rettung her- 
widderumb wie billich nicht zu lassen. Alles vnd Jedes wie 
obgemelt, mit allen Puncten vnd Artickeln, Gereden wir 
Christian Konig vhor vns vnd vnsere Nachkommen am Reich 
Dennemargken Vnd wir die gesandten N. N. vnd N Inn 
nhamen vnd von wegen vnsers g. f. vnd Hern, des Hern 
Meisters vnd Ritterlichen Ordens zu Lifilandt, stedt, vhest, 
vnabbruchig woll zu halten 

Es soll auch Hochgcdachtcr vnser g. f. vnd Herr, der 
Herr Meister vnd Orden, besonder Ratihcationn zum vberflus 
auif dise Handlung vorfertigen, vnd Hochgedachter Kon. Matt : 
vnserm gst. Hern, Auch alle Hriff, Sigcl vnd Vrkundt, die 
vnsere g. f. vnd Herr, vnd der Ritterlich Orden, auff die 
Lande Estomen, Harryen vnd Whirlandt haben, In Originalen 
vberantwortcn, vnd zu stellen lassen, Das wir die Gesanndten 
also zu geschehen wollenn befurdern, Alles getrewiich oc 

Diese beiden Worte sit$ä übergeschrieben. 
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3V« (1558. nach Sept. 3.) — Bedenken der Gesandten 
des OM. auf die königlich dänische Notel den 
Schutzhandel betreffend. 

NoU. 

Bedenken auf den ersten Funkt, den dänischen Anspruch auf die Oberhoheit 

über liarrien und Wirland betreffend. 

Die kunij^Iiche verfasste vnd zeugeschickte Nottel 
finden wir furnemlich auff iüj haupt punct gerichtet. 

Im^ ersten Ist begriffen die hohe Obrigkeit» deren sich die 
ku: Mt. zcti Dennemarken, vber Harnen vnd Wierlandt den 
Ducatum l-^stoniac anmasset, Das wir dar zcu mit beuehlich 
abgesandt, vnd die Langwirigen gebrechen vnd Irsaln vif ge- 
pflogene handlung, Inn der gutte voreiniget vnd zcu grundt 
vertragen haben, wcitcrs Inhalts desselben, 

Der ander sieht dahin, Das neben dem vorigen punct 
der als der furnemster gesetzt, Inn vnser abfertigung vnss 
vfiferlegt, die Notli \ iul betrangnuss, so die Lande Liefflandt 
vom Reussen leiden, derku: Mt: zcu Dennemarken furzcu- 
tragen vnd zcu pitten In diesen notten der Lande sich anzcu- 
nehmen, wass massen daruti handiung vorstadtct, gepflogen, 
vnd die ku: Mat: durch abtrettung der Lande Barrien vnd 
Wierlandt sich bewegen lassen. 

Im Dritten ist enthalten, wie weit die k : Mt. sich eingelassen, 

Vnd Ist dan der Vierd ein vorpfUchtung vnsers g. h. 
Meissters vnd R. Ordenss vff zwehn wege, Der defension 
Eifflandts, vnd dan der hulff, beistandt, Vnd Rettung der 
ku: Reiche, wan die mit kriegs beswerdenn beladen oc 

Was nuhn den ersten anlangendt, hoffen wir sey auss 
vnser anwerbung, vnd aller handiung offenbar, Das wir von 
vnserm g. f vnd herrn, zcu dem ende nicht abgefertigt, den- 
selben punct zcu disputiren, haben vnss auch dermassen, dah 
der punct von der ku ; iMt. vorordenten Redten erregt worden, 




8» 



Digitized by Google 



116 



nicht einprelassen, Noch vnsers heim habendts vnd gefreiets hohe 
Recht vnd gerechtigkeit In Zweifel gezcogen, hinwidderumb 
haben wir auch dem angezcogenen Rechten vnd gerechtig- 
keiten, So die ku: Mt: zcu den Landen zcu haben vormeinen, 
seinen orth anfenglich gelassen, In zcuuorsicht, Wie dan auch 
etwan vnsers g f vnd hem gesandten gegebener abscheidt, 
mit brengt, Es solt zcu anderer gclcgenheit eines Jegen das 
ander gebracht vnd gebuerlich Dar Innen sein verfahreni 

Doch aber die ku. Mt vnauffhoerlich Ire angezcogen 
Recht vrgirt, vnd sich vornehmen lassen Es wurde alhie band- 
lung gepflogen odder nicht, wolten sie Irer hohen herlickeit 
gebrauchen, vnd Ire vnterthanen woh darumb ansuchung ge- 
schehe zcu befriedung befurdern oc Auch von Reuerssen vnd 
Verpflichtungen, so hiruff stimmendt, vorhanden sein sollen, 
Vormeldung thuen lassen, Vnd dan die Jegenwertige noth vnd 
geferl^keit der Lande schleunige errettung erfurderte, Wir 
auch vnsers gncdigcii hcrn gcmuth dahin nicht geachtet 
wüsten, vnbefuegt, vber habendi Siegel vnd brieff der ku : Mt 
an dem was Ihr zcustehn muchte, etwes zcu entzeihen, vnd 
wir entlich vormerckt, das es dafür erachtet, die gesuchte 
hui£f vnd errettung, auch darnach die general protection, 
wurde ein Jerlich gdts erlegung, nicht erheben. Als haben 
wir auss solHchen vnsers erachtens nicht weinigen vrsachen 
vnser Mandatum relaxirt vnd die angezcogene hohe Obrigkeit, 
die wir zcu disputirn nicht gemechtiget, an Iren orth gestellet. 
Auch also zu einer danckbaren ergetzung des krieges vn- 
kostens In dieser hulfl" vnd errettung vnd für den angenomenen 
schütz, abgetredten die Lande Harrien vnd Wierlandt mit 
allem dem was dazcu gehörig vermuge des Jungst autTge- 
l iclitedcn Contracts Jars 1346, Nenilich das Landt Reuel, das 
Ist Schloss, gebiett, Stadt, Bistumb vnd was dem anhengig, 
Wesenberg Schloss Stadt vnd gebitt, Narua Schloss Stadt vnd 
gebiett, Neuen Schloss mit dem gebiet, Tolsburg Schloss vnd 
gebiett. Das gebiett Jeruen aber vnd was Im anhanget, welchs 
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etn vast lange Zceit zcuuorn, von der Cron Dennemarkcn an 
Ritt: Orden kommen, vnd, das, etwahn zcu Harrien vnd Wier- 
landt dem Ducatu Estoniae gehörig gewesen, ausbescheiden, 

Dweiln den gemelte Lande Harrien vnd Wteriandt In 
solUcher massen der ku: Mt. gentziich abgetreten vnd realiter 
sollen eingeantwurt werden, Wissen wir nicht worzcu dinstiich, 
die lange einfuehrung, 'die In sollichem ersten punct geschieht 
In diesen abscheidt vnd vorcmigung zcu setzen, vnd hoffen 
trostlich, Bitten auch vntertenigst, die ku. Mt. weiten vnsere 
Personen« auss angeccogenen vnd mehr anderen Vrsachen so 
sie, kuniglich vnd Christlich bei sich zcuerwegen hier Innen 
gnedigst bedencken, verschonen, Vnd also den ersten eingangk 
disser schriiftlichen Verfassung, dahere gnedigst nehmen vnd 
setzen lassen, Darumb wir mit beuehlich abgefertigt vnter- 
tenigst gesucht, auch bishihere gehandelt, Vnd das dieser 
eingang vnd erster punct gar ausgelassen bleibe, dan sein 
sunst Im andern gedacht 

So Dan die ku. Mt. wie wir nicht zweifeien hier Innen 
sich gnedigst bezceigen, vnd angezcogene beswerung hindan 
setzen werden, wollen wir wegen der andern punct, mit der 
ku: Mt. vnss vntertenigst zcuuorgleichen, vornehmen lassen, 



(1568. nach Sept. 3.) — Weiteree Bedenken der 

Gesandten des OM. auf die königlich dänische 
Notel den Schutzhandei betreffend. 

Note. 

Weiter bedencken. 
Im § vnd weiln von Hochgedachter ku: Mt. oc zcu endt 
desselben, zu den worten, In gnedigen schütz vnd protection 
zcu nehmen (vnd Itzundt erretten zu hdfien) mit zcuzuaetzen 
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Im §. Darufr wir oc zcu den Worten alss dieser schütz 

erfordert zu setzen (also ilicso errettung vnd schütz erfordertt) 
vnd dan den periodum durch auss viif diese meinung § Das 
obgemelts Hertzogthumb Estonien Harrien vnd Wierlandt, so 
viel des verniuge Jungst aulTgerichtedes Contracts, von der 
Cronen zcu Dennemarken an den Ritter Orden gelangt, alse 
Reuel das Schloss, Stadt, vnd ^cpiett, zcu sampt dem Bistumb, 
so viel vnser gnediger her Meister vnd RitL: Ord daran ge- 
rechtigkeit hat, Wesenberg Stadt, Schloss vnd gepieth Nania 
Stadt, Schloss vnd gepiet, Newen Schloss, vnd Tolsburg 
{hierzu wohl von dänischer Seite ad marg: sambt dem Schloss 
vnnd Flecken Wittenstein, vnnd gantzem gebieth Jemen ge- 
heissen), mit allenn Vc^teienn, höuen, einkomen vnd Nutzungen, 
Mit allen herligkciten vnd gerechtigkeiten bestcndiglich vnd 
vnwidderrufflich abgetredten vnd ein gereumpt Daran vnd 
was von der Cronen Dennemarken auss dem Ducatu Estoniae, 
sonst an den Ritt. Teutschen Orden von der Zceit mag ge- 
I wendet, vnd vorendert sein, hochgedachte ku. Mt. wie obge- 

hört der hohenn Obrigkeit sich angemasst vnd furbehalten 

§ Vnd weisen hicnnit Dieser punct. mag von vnss 
nicht disser gestalt gcsatzt werdenn, 

Dan die vberweisung vnd pflicht erlassung zcu thuen, 
Ist nicht dieses orths odder gelegenheit, vnd wirt wie bald 
die Clausel folget vnser gnediger herr, was darzcu gehört, zu 
thun wissen, 

§ Vnd sollen doch hiemit denn eingesessen dc Bey den 
priuilegien der eingesessenen muste auch bedacht werden, der 
andern Eifflendischen Stedte, vnd dan der ausslendischen, so 
dar Innen alther cjcprachte priuilegien vnd Immuniteten haben 
muchten. Sonderlich der kayseriichen Stadt Lübeck, wellichs 
zur eroberung der Lande auss der heidenschaff auch das 
Irige gethann, 

§ Vnd soll diese handlung oc vnuerruckt gehalten (vnd 
voUenstreckt) wo'denn, 
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Wegen der ku: Mat. Obligation. 

Weiln die abtrettung der Lande Harrien vnd Wierlandt welchs 
nicht ein geringes Sondern vnsers g. f. vnd herrn ann Landen 
Stedten, Schlossern, vnd Leuten, höchster schätz vnd fumemstes 
Qeinodt ist, vflT beides, so wo! die It/.igc errettung alse kunff- 
tigcn schütz stehet, vnd die ku: Mt. sich wol gnedigst zcu 
beiden wegen erpotten, Daran nicht gezcweiifelt wurt, So er- 
heischet die nottrofft, das die ku. Mt. vntertenigst zu pitten, 
wegen disser hulff vnd errettung, die warlich mit der tadt 
gescheen muss sich weiter Inn diesem vortrage erclere, vnd 
dauon auss trucklich setzen lasse, 

Das vnsere persoaen alsc die Diener von vnserm g. h. 
nachlessigkeit vnd vorseumnuss halben nicht mugen bedacht 
odder beschuldiget werden, 

Die Jegen vorpflichtung vnsers g. f vnd herrn vnd 
Ritter Ordens, geschieht so viel Derselben Lande schütz an- 
ruhrendt pillich, 

Das aber die vorpflichtung wegen der Reich Denne- 
marken Norwegen mit angehengt, Ist In der Lande vermugen 
vnd gelegenheit nicht, Ire f. g vnd Ritt Ord aber werden, 
daran nicht zcu zweifeln, vtT den fall, vnd In tler Zccit der 
noth, Die goth Je nicht vorbeugen wolle, sich gegen Iren 
herrn protectorn gebuerlich zuuorhalten wissen, 



30# (1558. nach Sept. 3.) — Erläuterung zum weitem 

Bedenken der Gesandten des OM. 

Das heist harrien vnd wierlandt welchs der Ducatus Estonia 

genant, l^as Landt Reiiel, Da«? ist, das Schloss, gebieth vnd 
Stadt Keuei, Wesenberg eui Schloss gebiette vnd Stadt, Narua 
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ein Schloss vnnd Stadt mit zcugehorij^em gebiette, Neue 
Schloss mit dem gebiette, Tolsburg Schloss vnnd gebiett dc 
Dis hat etwahn dar zcu gehöret vnd Ist dn gar lange 
Zceit zcuuorn, che Dan der Contract zwischen kunigen zcu 
Qennemarcken vnd Meistern Teu*schs Ordens, vffgerichtet 
1346, dauon kommen, Jerueii das Schloss mit dem Stedt- 
lein vnd zcugehorigenn Lannden 



40* (1558. nach Sept. 3.) — Nachtrag zum weiteren 
Bedenken der Gesandten des OM. auf die könig- 
lich dänische Notel den Schutzhandel btfreffend. 

Note. 

Nach der Ciausel, Soferm oc 

Idoch das soUichs zu keiner Jurisdiction vber den herm 

Meister, Die Nachkommen vnd den Ritterlichen Teutschen 
Orden Inn Liefflandt soll gezcogen odder gemeinet, Sondern 
dieselben In Ihren Reputation hoheiten vnd wirden, bey Ihren 
habenden vberigen Furstentumben Steten, Landen, vnd Leutten, 
allen herligkeiten vnd gerechtigkeitten 3C gelassen vnd von 
vnss vnd vnsern Nachkomen darann nicht sollen durch einigen 
eintrangk, abbruch oddcr schmelerung, verkurtzt noch besweret 
werden Inn einigerlei weise 

Nach abtrettung der Lande vnd gebiette oc Wie solche 
Lande vnd gebiette alle In Iren grentzen gelegenn Itzundt 
allerseits Innegehabt, besessenn vnd gebraucht werden, 

Das nicht vnfugsam eine Ciausel mit Inserirt wurde, 
wegen vergleichung der kriegs Ordnuni^ vnd mass, auch der 
Lande so man dem Veinde In diesem defensiue krieg, durch 
Gottes gnedige beistendigkeit durch zcusamen gesetzte huKT 
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vnd gewalt abtreiigen kondte, welche voi^leichung dan Iki 
Uefflandt mit vnsenn gnedigen herrn, Durch der ku: Mt. 
beuehlich haber gescheen muste 

Das auch wdter die ku. Mt.^ die vorsprechung vnd Vor- 
sehung thue, Damit (^erselben Inn die Lande abgefertigte 
KiriegsLeuthe, hochgedachtem vnserm gnedigen herrn Deren 
vnterthanen Landen vnd Leuthen vber pilligkett nicht be* 
sweriichs zcufuegen, 

.» 



41* 1568. SepL 6. u. 16. K. ANNirg n. Rändere. — 

Notariats-Instrument Uber die Aufgabe des Hauses 
Reval durch den Comthur, Ober dessen AnspHlehe 
an den Orden und die Antwort der Abgeordneten 
des ON. 

In dorso: Commenthar zu Reual. Instroment. 

In dem Namen der Heittgenn vntzertheilbarenn Dreifiütigkeit, 

gottes des Vaters, des Sonss vnndt werdigen Heiligen geistes 
Amen, Kundt vndt offenbar sein allen vndt Jedem was wirden 
atlttdes oder wesens die sein, denen diss Jegenwertig offen 
Instrument, sehendt, lesend, oder hören lesend furkumpt, 
Das In dem Jar als man zaltt nach Christi vnnsers Selig- 
machers geburtt funftzehennhundert vnndt Im achtvnndt funl- 
tigstcn, Inn der ersten Romer Zins zal, Indictio zu latin genant, 
Regierung des alier durchleuchtigsten GrossmechtigstenFurstenn 
vnndt Hernn, HemnFerdmattdt Romischenn kQrsers, scu allenn 
Zeitenfi Mherer des Reichs zu Germanien Infans zu Hispanien, 
zu Hungernn, Bhemen, Dalmatien, Croatien oc konig, Ertz. 
heftzog tu Osteff^ith, Hertzog zu Burgundt dc Giaaen zu 
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Hapspurg Flandernn vndt Tirol, den Dinstag nach Egidii 
welcher was der Sechste Septembris, zu Alburgk zwischenn 
Neun vndt zehen Schlegenn, vnngeferlich für mir Steffismo 
Vettemn aus keyserlicher machtt offenbaren Notarien, Er- 
schienen sein die Ehrwirdigenn Hernn vnndt Achtbarnn £rn- 
uesten Erbamn vmidt wolgelartenn, Her Jorg von Siberg 
G>nmienthur zu Dimeburgk Frantz von Stiten vnndt Michel 
Brunow Des Hochwirdigenn grossmechtigenn Hernn Meisters 
zu Ldfflandt abgefertigte Legaten ahn einem, vnndt Cristoffer 
von Munnichausen vnndt CristofTer SchifTer In nhamen vnndt 
von wegen des Ehrwirdigenn wirdigen Erbamn vndt Eh rn uesten 
Hernn Frantzen vonn Szegenhagen genant Anstel, andertheils, 
vnndt zeigten gedachter CHstoff von Münchhausen ahn, be-~ 
neben Cristoffem Schiffernn auch von wegen Godertt Bucholtz, 
als den Haus Commenthnr zu ReueL Es hettenn Ire Erwirdigenn 
nichts liebers gewunschet, dann das Sie personlichen die ge- 
santen anreden mochten, wie Sie sich dann auch deshalben 
In anzugk begebenn, Dieweil aber ko: Mt; zu Dennemarcken 3c 
durch ein sundeilich Mandat, Sie bis auflf weitemn bescheitt 
zugewarten anhalten lassen, hetten Sie dem gehorsamen 
müssen, Darumb dan Ihre Ehrwird vnnd wirden Ihnen den 
gesantenn schrifitlich vferlegt, die vrsachenn Ihres ausbleibens 
vnnd was sie mit Inen zubcrcdcnn /uuermclden vndt anzu- 
zeigen. Nun erachten Sie aber vnnötig, nach der leng zuer- 
holenn, was grosse vnnd vnuorbeygenklich noth die Heran 
Cömmenthur vndt Haus Commenthur getrungenn Das sie das 
Schlos Reuel der ko; Mat; zu Dennemargken vberlassen 
müssen Idoch Soviel Inen dauon bewust, wolten sie kurtzlichenn 
vermeldenn Es hette hochgedachter her Meister zu Lifflandt 
dem Hernn Cumptor ein venlein Landsknecht, als einen veltt- 
hernn zuuerwaltenn vferlegt, welche knecht der her Cumptor 
zu Ihrer gnaden besten In Eidt vfgenommen, Solche aber 
hetten In zwcicnn Monaten keinen Solt entpfangcn, Das sie 
zusammen In die zehentausent Margk gemisset Als nuhn der 
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Feindt mit so gewaltiger macht angetrungen vndt ein Jeder 
von wegen des vnuormugens zu Haus In sein gewarsam 
zurück gezogen, hette er auch nach dem Schlos gen Reue 
gerucket, vndt für dem feinde sich zubeschutzenn mit aller 
macht befleiösiget. Es hat aber der Reus durch einen Vhed- 
brieif das Schbs vnndt Staht Reuel abgefordert Darumb die 
Stat vnndt Ritterschafft bei dem Hernn Cumptor anngehaltenn, 
Das Schlos vndt thum dermassenn zuuorsorgenn, damit keine 
gefahr deshalben entsthehenn mochte, Diwdl aber einem 
Idemn bewust das ehr als Junger ankomender gebietiger, 
nie In dermassen Vorrath kommen können, Das ehr die an- 
genomen kriegsleuth ferrer damit das haus vnd thum nach 
notturfit vorsehenn wurde zubesolden vermodit, vnnd die 
besoldung nicht auff dreissig oder viertzig Sondernn vfif etzHche 
hundertt person wolte nötig sein, Die Landtsknecht aber 
betten von Ihme die Zehenn tausent Margk vordientes Solts 
gefordert, Vnndt mit solcher bcangstigung getrungen, Das 
Ihrer etziiche viSs Schlos kommen, aus seiner Ehrwirdigen 
Chammer vndt gemach nicht wdchenn, entweder gelt habenn 
oder Sein Erwird: zu stuckenn howenn wollen, hettenn Sein 
Erwird: zu Errettung seines leibs vnndt lebens Den erbamn 
vnndt Ehmuesten Cristoffem von Munchausenn, welcher Solche 
höchste noth vnndt leibs gefahr Selbst gesehenn vnndt gehörtt, 
Ireuntlich angelanget vnndt gebetten vor berufte Summa gelts 
guth zusagen, vndt bürg zu werdenn, Damit die kri^sknechte 
zufriden gesprochenn. Weichs dann Cristoffer Munchausen der 
Sachcnn allenthalben zu guht vnndt damit das Haus auch 
der Herr Cumptor errettet bewilliget vnndt vff sich genommen 
Dan wo diese mittel nicht getroffenn, were anders nichten 
zubesorgen gewest, Dan das Solch Schlos vndt gebiet albereit 
In der feinde hende Sein wurde. Solche oberzelt vnndt andere 
viel mehr erhebliche vrsachenn, hettenn den Hernn Cumpter 
Sampt seinen haus Cumptor mehr dan gezwungenn obberurtt 
gebiet zuueilassen vnd sich mit den andemn an die ko; Mi: 
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zu begebenn, Ob Sie etwas Fruchtbarliches zu errettung des 
armen betruckten landes mit bescha^fen mochten, wie sie sich 



daim des Schuldig erkenthen, auch nochmals so femn Sich 

Ihr vormugenn vndt eusserste verstandt erstrecket gerne thuen 
woltenn. Nach dem dan wie oben bemeit, Ihne vber ko ; Mai : 
beuehl gegen Alburg an sie zuuerreisen nicht geburemi woltt, 
Vnndt aber Ihre Ehrwird: fast vornehmen, Das ko: Mai: 
die Orth zu Reue! nicht allein als einen Schutz, Sondernn 
auch einen erbhernn anmassen, Oanimb ehr c^ne das so aolchs 
schon nicht verhandenn, von gedachten» gebieth hat abtrettenn 
müssen, So bethe Ihre Ehrwird: Sampt dem Haus Cumptor 
hiermit zu wissen, wes sich gegen Hochgedachtenn Hemn 
Meister vnndt dem Ordenn Soltenn zuuorsehenn habenn, Vnnd 
das Ihre gnaden Inen der zehen tausent marck halbenn ent- 
hebenn vndt Schadlos haltenn, Stelt ehr der her Cumptor In 
keinen zweifTel. HiervfT ist durch Michel Brunow obgemelt 
geantwortett worden, Es were nicht ohne das Sie von dem 
Hemn Meister Irem g. h. volmechtig abgefertigt, So hetten aber 
Ihn Ihrer abfertigung, von des Hernn Cumptors zu Reuel 
nicht gewust, Darumb Sie auch Seiner Ehrwird : halbenn 
keinen beuehl, vnnd ob Sie woll vnder wegenn dauon hören 
Reden, So hetten sie aber Jedoch den bericht wie gemett vndt 
obangezeigt nicht vernommen Sie woltenn aber nicht zweifflen, 
hochgedachter Herr Meister Ir gnediger herr, wurd Sich gegen 
dem Hernn Cumptor vnndt menniglichen dieses fals, alier 
gebur vndt Fürstlichen tugent zuuerhaltenn wissen. 

In obberurten Jhar Zeit vndt Regierung, Donnertags 
nach Exaltationis Crucis, welcher was der funfzehendt obge- 
melts Monats, Ist mehrbemelter her Cumptor zu Randers- 
hausen ankommen, vnndt des volgenden tages zwischenn 
Newenn vnndt zehenn schlegenn vngeferlich vor mir Notarienn 
erschienen vnndt selbst personlichenn gedachtenn Cristoffernn 
von Munchausenn vnnd Cristoifer Schiffern, freuntlich gebetten 
vimdt SU werbcsm v^kgt, wie oben nach der lenge eriioKt 
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des Hernn Meisters zu Ltfflant Legaten an^utrage^ ya^^ ^ 

worht zu bitten, was ehr zu dem Hernn Meister, dem Orden 
vnndt [hnen versehenn vnndt ot^ ehr auch Sich getrös^^, das 
die Zehentausent mir mochten erlegt, vnnd ehr derhalbenn 
Sunder Schaden benommen werden, Dann Im fhall Solchs 
nicht geschehenn, wurde ehr vervrsacht werden, der ko. 
vnndt Menntglichem die euserste noth auch sonst die handlung 
die Ihne gezwungenn vnnd seine entschuldigung dermassen 
an tag zubringenn vnnd zuerkleren» das ehr nicht zweiffeltt, 
die kp: Mai. wurden Ime darzu er berechtiget, gnedigst ver- 
hulpfen Sein, Vnnd was dan daraus weiter entstehen wolten 
sie Ihnen als den verstendigenn zubedencken geben, Dann Jhe 
sein Ehrw: nicht aus muhtwiUenn, has, neith oder anderer 
dergleichenn gestalt, Sunder aus lauter eusserstenn vndt 
höchsten noth, die Ine getrungenn vndt In Schriftenn, domit 
es zubeweisen, ver&st vorgemelte handlungen furgenommen. 
Hieraufr kurtzlich die anthwortt widerumb durch Michaelenn 
Brunow gei^ebcnn, Sie hetten abermals die Werbung von 
w^en des hernn Cumpthors zu Reuel angehorth, vnndt Hessens 
bey der beantwortung Jungst zu Alburgk gegeben beruhenn, 
zweiffeiten auch nicht, es wurde der herr Meister wie gemelt, 
gegen den Hernn Cumpthor vnndt sunst als wem aller Crist- 
lichenn vndt Furstlichenn tugent Sich gehalten Das aber der 
Herr Cumptor anzeigen lassen, Das Sein Ehrw. alle handlung 
der ko: M: vnndt was sich sunsten alienthalbenn Inn diesen 
Sachenn verlauffen vnndt zugetragenn, zu entdeckenn, zweifelten 
Sie nicht, es wurde sein Ehrw: sich erinnern, was Ime zuthuen 
des geburen wolte oc Solche Werbung auch die handlung wie 
sich das zu Reuel zugetragenn, vnndt In dem andemn In- 
strument, So durch mich Notaricnn daruf verfertiget vnndt 
geschriebenn, hatt Cristoffer von Munchausen erholtt Es ist 
auch dasselbig Instrument öffentlich dem Hernn Sindico zu 
Reuel Jodocü Clodio vorgelesen worden die darauf angezeigt, 
Es seit der herr Cumptor bei der ehhafftenn noth, die Ine 
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allenthalben getrungen beruhenn, das sie Ime auch Zeugnus 
geben musten vndt wolten Dann auch Sie aus angeregtenn 
Vraacfaenn, Sich anhero an die ko: M. sich begebenn müssen, 
vnndt ob woH Jodocus Clodtus Stndlcus obgemdtt, allerley 
beschwer furgewent vnnd nicht gerne gesehenn. Das sein 
Name In beruertem Instrument Specificiert vnndt zur Zeugnus, 
wie er sich doch selbst^ hiebefomn erbotten, So erhr gefurdertt 
oder wie sich geburtt vermahnet wurd, So hab Notarius ich 
Steffanus Vetter doch gleichwol der warheit zu steur, wie 
allenthalben Solche hendel sich zugetragcnn, vnndt ich Selbst 
Personhch gehbrtt vnndt gesehen zum fleissigsten verzeichnet 
vnndt aufgeschrieben Geschehen Im namen Jhar zeit R^ierung, 
tag stundt vndt ohrtt endt wie ob vnnd hierinne vormeldtp 



419« (1568. G. Sept. 6.) — Die Gesandten der Lande 
Harrien und Wirland und der Stadt Reval an 
Kdnig und Räthe von Dänemark. 

Orig, 

Bitten, da, wie sie vernehmen, der OM. die Lande Harrien und Wirland und 
die Stadt Reval dem König von Dänemark abtrete, hei guter Poliiei und allein 
seltgmacliender Lehre erhalten, ihres Eides förmlicfa entlassen, in ihren VtM- 
legten und Gewohnheiten bestätigt ca werden. 

Hochwirdiger Fürst, Edle, gestrenge vnd Emthueste gnediger 
vnd grossgunstige Hern, Syntemall durch des Hochwirdigenn 
vnsers gnedigen Hern Meysters ansehentliche gesanthen, vns 
der armen Lande Harrien vnd Wyriandt vnd Stadt Reueli 
abgefertigten, angekundigett, wie das nach langer vnnd weytt- 
leufftiger gcplogner Handlung, wegen der Durchlcuchtigsten 
ko: Mat. zu Dennemarcken vnd Norwegenn oc mit e. g, vnd 
gunsten gehalten, diesselbige In Irem beuelch betten, die 
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Lande Harrien Wyriandt Sampt der Stadt Reuell vfid wes 

den angehorich kegen die bogertc protectur hochstermelter 
ko: Mat: vnd dem Reych Dennemarcken, wie sie daher ahn 
vnsern g. hern Meyster vnd Ritter Orden gekommen, Nue 
wiederumb abzutreten, In ahnmerckunge der bogen gefhar, 
Noth vnd bedrangnus, domit der Barbarisch feyndt der Reusse 
dieseibigen Lande vndt Stadt sampt gantzem leyfiBandt In 
disscr zeyt vnuerschult, vorunrhueth, Wiewoll wir nue gnediger 
vnd gunstige Hern, das mit högstem wehmutt verstanden, als 
die Ja nicht liebers gewolt vnd vorhofTett, sunder das sie Ir 
leben vnther Irer lieben öbrikeyt, wie sie dorunder von Jugent 
gekommen, vnd schier alt geworden, sollen mit Ihren obern 
vnd eltesten landtschafft vnd Stadt voUendett haben, als wir 
noch von ^ott dem almechtigen nicht liebers bitten vnd 
wünschen möchten, wan aber wir hierbey bedencken, das der 
sunde vnd anderer feyle halben got denn R^menten auch 
Ire Zeyt verordnett, vnd derselbige rechtfertigte gott, die 
Regiment setzett, vnd vorsetzett, vnd nue disse abtretung 
auch nicht one sunder nothwendich, wichtich bedencken ge- 
schecht, will es vnfsers ermessens mit gemelter Landtschaift 
vnd Stadt, heysseu, das der der noth gedienett, der Zeyt 
weychett, 

Vnd weyll dan durch den wueterigen fejmdt, nicht alleyn 
Erbarer policey, zerstorunj^ gesucht, sunder auch die aus- 
rottunge der waren göthlichen alle)m selich machenden lehr, 
gemcynett, vnd aber die sunst lang In den landen vnnd örthen 
erhalten vnd trewlich geiernett, wollen wir zw gott dem 
almechtigen vnd der hochstermelten kon. Mat. vns vnder« 
denigst versehen das durch disse abtretung bey beyden die 
lande vndt Stadt erhalten werden können, 

Zudem den weyther den Inwonem der Lande vnd Stadt 
eynes auifrichtigen ehrlichen Namens, des sie sich sampt aller 
erbarkeyt biss daher beflissen, vonnöten, vnd sie nun durch 
disse abtretung bey meniglich In nachrede nicht . mugen ge- 
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sctst werden, seyn sie der hoffoung, man durch gnugaame 
kuntiischafft vnd beweys, sie Irer eyde vnd pilicht, damit sie 
sunst langher vnserm g. hern Meister, vorwant, erlassen werde» 
Wie dan recht vnd auch gescheen, do von dem orden aus 
preussen die Lande ahn Irer f g vorfam gekommen, 

Vor das dritte Das auch tyn Ernthveste Ritterscha£ft der 
Lande Ra^ Burgermejrster vnd Inwoner der Stadt erhatten 
mugen bleyben, bey Iren Immuniteten, freyheytenn priuilegiis 
begnadungen, gericht, recht. In bürgerlichen sowoll peynlichen 
Sachen, die Stadt bey gewonlicher appellation, auflfrichtigen 
vordregen, Statuten, löblichenn vnd Erbarlichen gewonheyten, 
In Zeyten von den höchlöbüchen koningen zu Dennemarcken» 
Iren gnedigsten vnd nachmals von hochme3^stern In preussen 
vnd Meystern In Leyfflandt Iren gnedigen Hern, dem adell 
vnd Stadt gegeben, 

Vnd dieweyll auch zwey Junckfrowen Qöster von dem 
adell In Leyfflandt der ort erbawett, darin Ire kynder so lust 
darzw haben« als eyne ZuchtschuU, gegeben, Da die mit gott- 
seligen predicanten versehen, erhaltenn ble3rben, vnd die vom 
adell auch eynen Zutritt vnd befordering zu den Emptern als 
Landtsassen vor andern haben mugen. 

Der Stadt Reueli auch, die alleyn aufif die blosse kauff- 
manschaflft erbawett, vnd wieder Landt noch ackerbaw haben, 
ane3m wasser vnd strandt, des sie sich emeren, Ire freye 
hantirung, zw wasser vnnd Lande durch die ost vnd westsehe 
möge vor meniglich gestatett werden, vnd das sie dann aUs 
Irer vocation von andern mugen vnbehindert bleyben, 

Die zw vnd abfhur auch von den Landtsasen vnnd 
freunthltche Communication Inen nach alter gewonheyt aus 
dem Lande vnd vmbligenden gebieten, ob schon der orth 
Landts von anderen durch disse abtretung gesundert, vor- 
hengett werde, damit durch fadä. vnd vngewonthliche hauen 
vnd kauffmanschafft die Stadt nicht vorderbett werde, 



Vnd wiewoll die stadt Reuell eyne vorwante Stadt der 
ansehe vor vielen vndcnckliclicn Jareii gewesen, mit denselbigcn 
auch in ditterscn landen vnd konigreichen mit priuilegiis der 
handlung vorsehen, das sie gleychs andern steten, die vnther 
den Hertzogk zu prcussen, ko. zu poln, pomern, Mekclburgk 
vnd mher furßten gelegen, In dem von der gemeynschaft vnd 
zusamenkunfft der Ansehe steten nicht muge gehalten werden, 
Auch den Erbarn ansehe steten mit der Stadt Reucll 
Ire alte gebreuchliche handelinge, vorhengett, vnd sunderlich 
mit denen von Luebeck, diesetbige auch Irer freyheyt, wie 
sie die von olders dar gebrauchett vnd mit Documenten zu- 
beweysen, one beschwer noch muge Immer forth zugelassen 
werden, auch de schifT mit Inen zu bawen vnd redten 

Die Stadt auch bey Irer eynkumpst, gefellc, wage, vnd 
achsise daruan alleyn vnd sunst keynen zufali die erhalten 
mus werden, In bawen vnd bessern, auch bouen den Ross- 
dienst nach anzall eynes Jedenn guethcr die RittcrschalTt mit 
beschatzinge vnd zolle nicht mugen beschwerett werden, 
sintemall nue sunderlich. In disser Zeit die Lande vnd Stadt 
mit biandt, Raub vnd Nam In Darpt vnd jNaruc ahn ver- 

I mugen mer als die helifte geschwechett. 

Da nue dyss wie von alters loblich, auff die Lande vnnd 
Stadt von den Durchleuchtigstcn konini^en zu Dennemarcken 

! vnd hochwirdigen hern Meysteru in preussen vnd leyfflandt 

gebracht, vnd Sie des alles In rowsam besatze biss daher 

I geblieben, vnd also gott dem almechtigen zu eheren vnnd 

' den Landen zu guth dieseibige Orther vnd Stadt verwaltett, 

vnnd wir nue wegen vnser öbern, öltesten vnd gantzen ge- 
meynheyt des adels vnnd stadt In keynen zweyffell stellen, 
sunder tröstlich des vns verhoffen, vnd vntherthenigk darumb 

i gebeten haben wollen, disse Itzige ko. Ma*: vnscr gnedigster 

her nicht mit myndern gnaden, Inen bewogen, wenner sie 
des aber nue von e. g. gestrengichcyten vnd gunsten. In 
dissen vorfassinge, gepflogener handeiinge versehen mugen 
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werden, wollen wir vns vorhoffen, das vnsere öbirn vnd 
öldesten, weniger beschwer tragen werden, gott dem almech- 
tigen zu eheren, zuerhaltiing Ires armen vaterlandts, sich mit 
geneygtem willenn, wedderumb vnther der ko: Ma*: Regiment 
begeben, allen gehorsam, vntherthenige trew vnd schuldige 
dinste, nach Itzigem vormögen doryn erzeygenn vnnd be- 
weysenn, Das Ire Ma*: vnd de löbliche krön Dennemarcken 
dorob eyn gnedigs vnnd gunstiges gefallenn, tragen werde, 
auch durch erhaltung der Lande Irer Ma*: vnd Rcych nicht 
eyne gennge ehr vnd vortheyll erwachsenn werde, 

(Von y. Clodt*s Hand:) Ewer f g gcstrenglicheit vnd erent- 

festen gunsten denstwillige Gesanten 
der lande harrien wirlant vnd Stadt 
Reuell, {ausgestrichen: vnd Jeruen). 



43* (1558. vor Sept. 16.) — Entwurf zu einem 
Schutzvertrage des Ordens mit Dänemark, aus- 
gegangen von livländischer Seite. 

Conc. Cop.*) 

Im Nhamen der heiligenn vnnzertheilten dreifeltigkeitt Amen, 
Wir der Kuniglichenn Matt, zu Dennemarckenn vnndt Nor- 
wegenn oc vnnsers gnedigstenn Herrn verordente Rethe vnndt 
gesantenn N. N. N. N. an einem, Vnd Wir Wilhelm Fursten- 
bergk, Teutsches Ordenss Meister zu Liefflanndtt Godhert 
Ketteier Coadiutor N Landtmarschalck vnnd andere Ritterlichs 
Ordenss Gebietiger daselbst, Thun kundt vnnd bekennen 
hiermitt vor allermenniglichenn dc 



*) s ^Jf-, ein Ex. unterzeichnet : Wyllem Forstenborch mcster to lyflant, 
ein anderes mit dän. Aenderungen^ das dritte nur mit stilistischen Aenderungen. 
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Nachdem auss Gottlichem verfiengnuss die Lande zw 
Liefflanndt leider mitt schwerer kriegshandluiig beiastigett, 
auch derweq-enn Inn ferner befharung vnnd derselbenn auss 
eigener macht sich schwerlich zuerrettenn, sondemn frembde 
huirt schütz vnnd beistandt nothrcni^lich zusuchenn vnnd zu- 
bearbeiten geuhrsachett, So ferne die Lande nicht zu gründe 
vnnd vnwiederbrenglich verderbtt vnnd zunichtigett werden 
sollen n, 

Derhalbenn Wir Wilhelm Furstenbergk Meister, Godt- 
hartt Ketteier Coadiutor dc Lanndtmarschalck dc vnsere stadt- 

liehe BottschafTtt Nemblich N. N N. mitt Crcdentz, gewaltt 
vnnd beuhelich abgefertigtt, Denn durchleuchtigstenn Gross- 
mechtigsten Furstenn vnnd Hemn Hern Christiann oc zu 
Dennemarckenn Norwcycnn oc Kunigk dc vnsern besonderiin 
gunstigen Heben Hern, freundt vnd Nachbamn zuersuchenn, 
Das Ihre Ku: Matt: sich zu Gottes ehre vnnd gemeinem 
besten vnsers des Hern Meisters vnnd Ritterlichenn Ordenss 
Auch deren beschwertenn Lande, Wie Ihrer Ku. Matt: vor- 
fharnn gethonn Inn diesenn hohen belestigungenn wolten 
annlicinen, Vnd dcnsclbcnn schütz hulff vnnd beistanndt vor- 
leihenn, vnnd leisteim, Auff welches die Hochgedachte Ku Matt 
hinwiederumb erwogenn,*) Das Ihre Ku. Matt, vnnd dem 
Reich Dennemarckenn, die hohe Obrij^keitt der Lande Harrienn 
vnnd Wirlanndtt, mitt denn zugehörigen, vnd darin gelegciienn 
Bisschthumb» Stettenn vnd Landen von alters her zustendigk, 
Vnnd derwcgenn dieselbigen, mitt muglicher hulflf, schütz, 
furderung vnnd beistandtt, Das die In friedtlichem wesen 
zuerhaltenn fuglichenn nicht zulassen Demnach dan die Ku. 
Matt, obgemelten vnsern des hem Meistern, vnnd Ritter 
.Ordens Gesanten anfengklich handlung verstatten, vnd zu 

*J Dtesir Saiz ist von dämuker Seite so erwiiieri: „Attir welches ob 
woll die Hochgedachte Ku. Matt bedencken gehabt die beacfawerung 
auff zu laden vnnd der suchung plotslich stath zugeben haben 
doch dieselbig Ire Kon. Matt, hinwiederumb erwogen" 

9« 
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dessen furderung eines Zettels Inhaltt so mitt kunigücher handtt 
vnterschriebenn Vorschlag thun vnnd vberreichenn lassenn. 

Weiln aber Wir Wilhdm Furstenbergk Meister G>adtutor 
Landtmarschalck oc auff gemeken Zettels vorschlagk, viel 
weiniger auff einige andere wege ausserhalb der generali ge- 
suchten protectur zuwiUigenn ader zuhandlen nicht gehabtt, 
Vnnd sich daniif letzUch auch hochgerndter Ku. Matt gesanten, 
alhier Ihres habendenn beuhehchs ettwa erklerett Ist zwisschen 
denselben der Ku Matt gesanten vnd vnss dem Hern Meisternn, 
Coadiutom Landtmarschalck oc folgender gestalt handlung 
furgenhommen auffgericht vnd geschlossen 

Nachdem nicht zu zweifTeiln, die hochgedachte Ku Matt 
zu Dennemardcenn vnnd Norwegen oc sey vnnss dem hemn 
Meister vnd Ritterlichen Ordenn, die wir Ihre Ku Matt dess- 
halbenn wie ot^emdt ersuchenn lassenn In diesen auch andern 
für fallenden belastigungen freuntlichenn vnnd mugUchenn 
schütz vnd rettung kegenn menniglich zuuorleihenn geneigtt 
Wie dan hierzu der Ku Matt neigung vnnd freuntlicher wille, 
auss fast videm freüntlichem erbietenn vnd erzeigungen auch 
derselbigen kegenwertigen stadtlichen anhero geschicktenn 
Bottschafitt, welche auch desfhals folmacht vnnd beuhelich, 
darauff dan Jegenwertige handlung erfolgett abgenhomen^nd 
vermerkett 

Vnnd aber anfhengklich Im handell gemelten Schutzes 
halben erwogenn, Das d|e last vnd bürde alss die furderung, 

hulflf, Rettung vnnd beistanndt, In solchenn hochwichtigenn 
beschwerden vnd handlenn mittbrengt, mitt einem Schutzgdde 
nach gdegenheitt nicht zuerstreckenn sein wurde Haben Wir 
Wilhelm Furstenbergk Meister Coadiutor Landtmarschalck dc 
vnnd Gebietiger, Teutschen Ordenss zu Liefflandtt, vff denn 
beschdtty Da hochgedachte Ku. Matt vor sich vnnd derenn- 
sdben nachkommen am Reich Dennemarckenn, vnnss hoch- 
gedachten Hernn Meister Coadiutorn, Lanndtmarschaick oc 
vnnd Ritter Ordenn, vnd vnsernn Landenn vnnd vnterüianen 
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In diesen auch allen kunfftigenn beschwerungen mitt Gött- 
lichem bebtanndtt vnnd aller machtt vnd vermugenheitt, hulff 
rettung vnnd beistandtt zuthun vnnd zuleistenn auffladen vnnd 
bewilligen wurde hochgedachter Kuniglicher Matt zu gemeltes 
Schutzes vnd beistants erhaltung auch ei^etzung vnnd er- 
stattunng der Schwerenn kosten, alse diese errettung vnnd 
hulif erfurdertt Die obgemeitenn Lannde Harrien vnnd Wier- 
lanndtt, souiel deren vermugen Junngst aufi|[erichtenn Kau£^ 
brieflis vonn der Cronenn zu Dennemarckenn Ann Denn 
Ritterlichenn Teutschenn Ordenn, gelangett Alss Reuhell, Das 
Schloss, Stadt vnnd Gebiette, zusambtt dem Bisschthumb, 
souiel wir her Meister vnd Ordenn Daran gerechtigkeitt habenn, 
Wesenbergk, Schloss Gebiett, vnnd Fleckenn, Narue Stadtt 
Schloss vnnd Gebiett, Newen schloss vnd Tolssburgk vnnd 
zu demselben noch das Schloss vnnd Flecken Weissenstein 
ncbenn dem darzu gehörigen Gebiet Jerucnn geheissenn*), Wie 
solchs alles Inn seinenn Grentzenn Itzundt gelegenn vnd biss- 
hero allerseits Innegehabtt besessen vnd gebrauchtt wordenn, 
Mitt allen Vogteien hoffenn einkommen vnd nutzungen mitt 
allen Herlickeitten vnd gerechtigkeitten bestendiglich vnd vn- 
wiederrufflich, vff den f hall, so die Kaiserliche oc vnnd Kunig- 
liehe Dennemarkissche Legation, bei dem Veindtt zu friedts 
ersetzung vnnd wiederherzubrengung dess abgenhomenen nicht 
fruchtbarlichs aussrichten Vnnd der Ku. Matt zu Dennemarcken 
Norwegen dc alss dan denn schütz vnnd errettung wircklich 
Inn der thatt kegenn den Veindtt beweisenn vnnd leistenn 
wurdtt, abzutrettenn, vnd ein zureumenn erbottenn vnnd zu- 
gesagtt, Idoch au ff Ratification der Romisschen Keiserlichen 
Matt vnsers gnedigsten Hern.**) Erbieten, vnnd verbindenn < 
vnnss auch hiermitt, In Kraiftt dieses brie£&, auff obgemeitenn 



*) Vcm dän. Säte ist kUr der ZutatB gemaekt: ,,Attc]i das gebaeth 
Vellin mith seynen sngebörangcn" 

**) Vm „vff den fhall" an kt in der dSm. Camlä der gamae Pustis 
gesiriekeH worden, 
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bescheitt der Ku Matt vnnd derselbenn nachkommen am 
Reich Dennemarckenn, solche Lande Stifitt, Closter, Stett, 

Schlosser herlickeitt vnnd gerechtigkeitt Inn nhamen Wie ob- 
gemeltt, mitt allen vnnd Jedenn nichts aussgeschlossen, Wie 
die von vnnss, vnnd dem Ritter Ordenn anhero gehabtt vnnd 
besessen, gebraucht vnd genutzt. Aucli alle brieft* sicgell vnd 
Vhrkundtt, so wir auff dieselben lautendt habenn. In originali 
zuubergebenn vnnd zuuberreichen, Vnd woUenn auch auflf den 
fhall vnss dem hern Meister Coadiutonin Landtmarschalck 
vnd Kitter Ordenn auch vnnsernn nachkommen In denn Itzt- 
gemelten Landenn» Stiflten vnd herlickeittenn» ausserhalb be- 
weisslicher schulde*) nichts furbchaltcn haben, Sondern es soll 
alles der hochgedachten Kunighchen Matt, vnnd derselben 
nachkommen vnd dem Reich Dennemarcken obgemelter mass 
folgen vnnd bleibenn 

Vnnd Wir Wilhelm her Meister Coadiutor Landtmar- 
schalck Gebietiger vnd der Ritter Ordenn, wollen vnnd sollen 
bei gemeltenn Landcnn I'itlatcnn, Rethen, Stendenn, Ritter- 
schafftenn, Stedten vnd eingesessenen mitt gnadenn schaffenn 
vnnd verfugen, Das sich dieselben Jegen Ihrer Ku Matt, deren 
nachkommen vnnd Reich Denneniarckenn mitt Lidcn vnnd 
pllichtenn, Inmassen solchs vnss vnnd vnserm Ordenn allzeitt 
zuuor geleistett, Wan diese handlun^; vonn Ihrer Kuniglichen 
Matt angenhommen, vnnd auch von der Romisschen Key. 
Matt. Ratificiertt **) vnd derhalben angcrcgtt wirdtt, erzeigen 
Derselbenn Ihrer Ku Matt vnterwurfflich machenn, vnd haltenn, 
vnd mitt aller gebuer vnnd gehorsamb, a!ss die Rechtordentliche 
Obrii^keitt erkennen vnd eheren , Wie .sie pflichtigk vnnd 
schuldigk Vnnd sollen doch hiermitt den eingesessenen gemelter 
Lande Bisschoffenn, Prelaten Ritterschafftt Adell, Stettenn, 
geistlich vnnd weltlich, niemants aussgeschlossenn Auch der 

^) Die Worte: „ausserhalb bewcisslichcr schulde*' j/W lon ään. Seite 
gntrickem» 

**) Die H 'orie : „vnd aucli - Kaülu itrii" si/iU von dän. Seite geslnc he Pt. 
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Stadt Lübeck, vnd den Inleridisschen vnnd ausslendischcnn 
Stettenn Ihre befugte vnnd hergebrachte priuil^en, firey- 
heitten vnnd gerechtigkeittenn vnuorrugkt, vorbehalten sein 
vnd bleiben, Das alles die Kunigliche Matt, vor sich vnnd 
derselben nachkommen am Reich Dennemarcken, Da diese 
handlung vertragk abtrettung vnnd vberandtworttung der ge^ 
meltenn Lande, vonn Ihrer Ku Matt solcher mass angcnhommen 
vnnd Ratihciertt wurde» In gutten glaubenn vnnd trewenn 
stett, vest, vnuorruckett vnnd vnwiederrufHich, ohne allen 
behclfif vnnd einrhcde haltcnn soll vnnd will 

Vnnd soll auch alssdann, die hochgedachte Ku. Matt, 
vnnss Wilhelm Meister, Coadiutor dc vnnd vnsem Ordenn, 
vnd nachkommen, auch vnseren Landen vnnd leuttenn vnnd 
vnterthonen, Jegenn obgemelte erzeigung vnnd abtrettung der 
berurten Lande vnnd herligkeittenn mitt Gottlichem beistandt 
vnnd aller macht vnd vormugenheit In Itzt obliegendenn vnd 
allen kunfftigen furfallendenn belestungen vnnd kriegsbe- 
schwerdenn, Ihren kuniglichen schütz, huUf vnnd errettung 
vnnachlesslich vnd wircldich erzeigen, leisten^ thun vnd bc- 
weisenn, Vnnd vnss den hern Maister vnd vnsere nach- 
kommehn sambtt vnserm Ritter Ordenn mitt hulff vnd beistandtt 
kegen alss wheme nicht verlassen, vfT welchen fhall dann 
hochcjedachter Ku. Matt dc vnnd deren nachkommen Am 
Reich Dennemarcken vorbehalten sein soll Das Wir her Meister 
vnnd Ordenn ohne Wissenn Ihrer Ku. Matt nicht vnnotige 
kriege erregen sollenn, Vnd so darüber von andern vnss be- . 
schwerlich ader veindtlich zugesatztt, vnser kegentheiU aber 
an billigkeitt gleich vnd Rechten nicht wolte begnugigk sein, ' 
Das alssdan obgemelter massen Ihre ku Matt vnd dero nach- 
kommen am Reich Dennemarckenn bei billigkeitt gleich vnd 
Rechten vnss vnd vnsern Orden zu schützen vnd zuuortreten 
mitt hulff vnd beystandtt nicht verlassen sollen*) Idoch das 

*) Dm Passus „Das wir her Master — verlassen soQen" hai num wh 
dün. Seite so geändert: „Das dieselbig vnnser des hem Meisters vnnd des Ritter. 
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solchs zu keiner Jurisdiction vbcr vnss vnd vnscre nachkommen, 
vnd den Ritterlichen Teutschen Orden zu Liefflandt, soll ge- 
zogen, noch gemeint sein, Sondern In vnser Reputation hoheitt 
vnd wirden, bey vnsern habenden vbrigen Furstenthumben 
Stetten Landen, vnd leutten Priuilegien alten herlickeitten 
vnd gerechtigkeiten dc vnss zuhandhaben vnd zuerhalten Dar 
Innen auch vnss Hern Meister vnd nachkommen, so weil 
vnsern gantzen Ritter Ordenn, Durch einigen eindrangk ab- 
bruch vnd schmelerung nicht zuuorkurtzenn noch beschwerenn, 
noch verkurtzen oder beschweren lassen Vnd Wir Wilhelm 
Furstenbergk Meister, Coadiutor Landtmarschalck vnd Ritter 
Orden wollen vnd sollen verpflicht sein mitt vnserm vermugenn, 
Wan zu errettung derselben Lande schütz hulff vnd beistandtt 
erfurdertt ader das Ihre Ku Matt, vonn wegenn geleisteder 
hulff Inn denn Landenn so Ihrenn Ku. Matt wie obgesatzt ab- 
zutrettenn bewilligtt, angefochten werden solten Der hochge- 
dachten Ku. Matt, zu Dcnnemarck vnnd derselben nachkommen 
getrewlich vnnd ohne alle Weigerung In diesen Landen zu 
hulfifenn vnnd zuzusetzenn, 

Da auch die Ku Matt. In diese Lande kriegsvolck fuerenn 
lassenn, werdenn, Ihre Ku. Matt, einsehenn habenn vnnd ver- 
schafienn lassenn Das vnsers, des hern Meisters vnnd des 
Ritter Ordens leutte vnnd vnterthanen, von dem kriegsvolcke 
nicht beschwerctt noch vergewaltigctt werden Vnnd Wir her 
Meister, wollen hinwiederumb beschaffenn, Das mitt prouiant 
vnnd futerung zur notturfftt, souiel nach gelegenheitt der Zeitt 
vnnd der lande vermugenn geschehen magk vor geltt, hulff 
vnnd furderung gethon werden muge, Vnnd soll auch, so In 
erfurderter Defension, durch gnadtt dess alniechtigen, von des 
Veindts eigenen Landen ettwes erobertt vnnd erhaltenn wurdtt, 
Der halbe theill hochgedachter Kuniglicher Matt zu Denne- 
marcken, vnd die ander helfftte vnnss, hern Maister vnnd 

Ordens zu gleich Recht vnnd bilUgkeitf mechtii? sein sollen Tn vor fallenden 
>''achcn vnnd handlung deilialben hnlff bcf^ereth vnnd gefurderlh wirth." 
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Ordenn bleiben vnnd zukommen. So aber die andere Stende 
Ihre Hulff darzu thun werden, soll nach gelegenheitt der- 
halbenn bescheitt gemacht werdenn Alles vnnd Jedess wie 
obgemeltt mitt allen puncten vnnd artikuln, habenn wir der 
Ku Matt gesanten obgemeltt auss beuhelich vnd vulmacht 
hochgedachter Kuniglicher Matt vnsers gnedigsten hern, mitt 
hochgemeltem vnnserm auch gnedigen hernn Meister Coadiutor, 
Landtmarschalck oc beiderseits auff berurten bescheitt vnnd 
anhangk der Romisschen Keyserlichenn dc vnd Kuniglichen oc 
z\\ Dennemarckeun dc Maiestettenn oc Ratification *) bewilligtt, 
angenhommen vnnd beschlossenn, Wollenn auch vmb solche 
Ratification vnnd erklerung vfT das alles zuuorschafTenn beider- 
seits**) mitt bestem fleiss vnd furderlichst vnnss bemuhen 
vnnd bey hochstgedachten Key:**) vnnd Kuniglicher Matt. 
anKalten, Vnd von wegenn hod^emelter jc 

Wyllem forstenberch 
mester to lyilant. 



44* (1658.) Sept 16. Randers. — Umgearbeiteter 

Entwurf zu einem Schutzvertrage des Ordens 
mit Dänemark, von dänischer Seite. 

Canc. Cop. 

Im Nhamen der heiligen vnd vnzertheilten Dreyfeltigkeit 
Amenn Wir Cristian der Dritt von Gotts gnadenn zu Denne- 

marckcii, Norwegen, der Wenden vnnd Gottenn Konig, Hertzog 
zu Schleswig Holstein, Stormem vnnd der Dithmarschenn. 
Greue zu Oldenburg vnnd Delmenhorst an Eynem vnnd von 

Von dauiseker SiiU geaitdett m: „anhangk der kon.Matt Ratification." 

**J „beiderseits" und „Key/' ist von dänischtr Sitte gestrichen. 
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wegen des I iochwirdigen Furstenn vnnd Herrn, Herrn VV^lHelm 
Furstenberg Meister Deutschen ordens zu Lifflandt, Herren 
Christof (sie) Kettlem Coadiutom, Hern Christofen von dem 
Newt-nhofc genandt LaiidtinarscHalckcn, Gebiettigern vnnd des 
gantzen Ritterlichen orden Wir herr Georg Siborch zue Wist- 
lingen, Commendathur zu Dunenburg, Franntz von Stitten» 
der RecHte Licentiat vnnd Michel Brunnow Secretarius vf 
habenden gewalt vnnd volmacht, Bekennen vnnd thun kund, 
vor beiderseitz Nachkommen vnd allermenniglich Nachdem 
aus göttHcher verhengnus die lande zu Liefflanndt leider mitt 
schwerer Kriegshandlung belastigett, auch derwegenn Inn ferner 
befharung vnnd dersdbenn aus eigener macht sich schwerlich 
zuerrettenn, sondernn Frembde hulfT schütz vnnd beistandt 
nottrenglich zusuchenn vnnd zubearbeiten geuhrsachett, So 
ferne die Lande nicht zu gründe vnnd vnwiederbrenglich Ver- 
derbtt vnnd zunichtigett werden sollenn» Vnnd hocHgedachter 
vnnser gnediger Fürst vnnd Herr, sampt den Coadiutor, Land- 
marschalck, Gebiettigern, vnnd der gantz Ritterlich Orden, 
vnns her Görgen Siborch zu Wischlingen Commenthur zu 
Dunenburg, Frantzen von Stitten der Rechten Licentiaten 
vnd Michell Brunnowen Secret ot^emelt, Mitt Credentz, ge- 
walt, vnnd Beuhel abgefertigt, den durchleuchtigisten, gross- 
mechtigisten F^ursten vnnd Herrn, Hern Christian den dritten 
zu Dennemarcken Norwegen der Wenden vnd Gotten Konig, 
Hertzog zu Schleswig Holstein oc Greuen zu Oldenburg oc 
hochgemelts vnsern gst. Hern zuersucHen, das Ihre Ko. Matt, 
sich zu gottes ehr vnd gemeinem besten, des herenn Meisters 
vnd Ritterlichen ordens vnd der beschwerdten Lande wie Ir 
Ko. Matt. vorfHarnn getHann Inn diesenn hohen belestigungenn 
wolten annhemen, vnd denselbenn schütz hulif vnnd betstanndtt 
verleihenn Vnnd ob woU die hochgedachte Ko. Matt, hoch- 
bc\veL;iich cracht, des auch sonndcrlich hohe vrsacHenn vnd 
bedencken angezogenn, die beschw erden vfzuladenn^ vnnd der 
suchung Stadt zugebenn, So haben doch Ihr Ko. Matt, mit 
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Inbetrachtunge, das solchs ein christlich vnnd gott gefellig 
werck, vnnd das Ir Ko. Matt, vnd dem Reich Dennemarckenn, 
die hohe Obrigkeitt des Hertzogthumbs Estonien, der Lande 
Harrien vnnd VVyrlandt, mitt denn zugehörigen, vnd darin 
gelegenenn Bisschthumb, Stetten vnd Landen von alters her 
zustendigk, vnnd derwegenn dieselbigen, mitt muglicher hulff, 
schütz, furderung vnnd beistandtt, Das die In friedtlichem 
Wesen zoerhaltenn fuglich nicht zulassenn, vnns den obge- . 
melttenn gesandten, vf habennde Volmacht gnedigst hanndlung 
zugelassenn, Vnnd als demnach von hochgedachter Ko: Matt, 
vnserm gst. Herrn Im handell angezogen, das die last vnd 
bürde alss die furderung, hulff, Rettung vnnd beistanndt, In 
solchenn hochwichtigenn beschwerden vnd handlcnn mittbrengt, 
mitt einem Schutzgelde, das nach gel^enheit zugeben er- 
botten, nicht zuerstreckenn, Habenn wir die obgemdten Ge- 
sandten, CrafTt vnsers habenden Beuelchs, nach allen versuchten 
Mittein, hocbgedachte Ko. Matt vnsern gst hern bewogen, 
Das Ir Mat. hochgedachten vnsern gst hern Meister sampt 
den herrn Coadiutorn Landmarschalck, vnnd Ritter ordcnn 
vnnd derselbigen Landenn vnd Leuttenn, In disen obligenden 
beschwerungen mit allem muglichen, souil gott gnad verlehnt, 
hulff, Rettung vnd beystandt vf volgenden bescheidt, zuthun 
vnd zuleisten bewilligt 

Demnach haben wir die gesandten vnnd volmechtigen 
Im Namen vnnd von wegen hochgedachts vnsers g. furstcnn 
vnd hern des herrn Meisters Coadiutorn Landtmarschalcks 
vnd des gantzen Ritterlichen ordens zu Lifflandt, craffl> vnsers 
habenden Beuelchs, hochgedachter Ko. Matt, vnd derselbigen 
Nachkomen Konigen vnd dem Reich Denncmarcken, vf das 
vnser g. fürst vnd herr, der her Meister zu Lifflanndt Coadiutor 
Landtmarschalck sampt dem Ritterlichen ordenn, vnnd der- 
selbigen vnderthan, hulff, trost vnnd beystanndt in dennselbigen 
beschwerden vnd obligenn zuhabenn, zu ei^etzung vnnd er- 
stattung der Schwerenn kosten, alse diese errettung vnnd hulff 
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erfurdert, das obgemelt Herzogthumb Estonien, Harryen vnnd 
Wierlanndtt souill des vonnuge Jungst auifgerichten Contracts 
von der Cron zu Dennemarckenn Ann denn Ritterlicfaenn 
Teutschenn Ordenn, gelan^ett, Alss ReuhcU, Dius Schloss, 
Stadt vnnd Gebiette, zusambtt dem Bisschthumb, souill vnser 
gnediger Herr Meister vnd Ordenn Daran gerechtigkeitt haben, 
Wesenbur<;k Stadt, Schloss vnd j^ebiethe vnnd Flecken, Narva, 
Stadtt Schloss vnnd Gebiett^ Newen Schloss vnnd Tolssburgk 
vnnd zu demselben noch das Schloss vnnd Flecken Weissen- 
stein nebenn dem darzu gehörigen Gebiet Jeruenn geheissenn, 
(heilin ist nickt mit aufgenommen). Wie solchs alles Inn 
seinenn Grentzenn Itzundt gelegenn vnd bisshero allerseits 
Innegehabtt besessen vnd gebrauchtt wordenn, Mitt allen 
Vogteien hoffcnn einkommen vnd nutzungen mitt allen Her- 
lickeitten vnd gerechtigkeitten bestendiglich vnd vnwieder- 
. nifflich abgetretten vnd eingcreumbt, Vbergeben vberreichen 
auch solche obgemelte Lande, Stifft, Closter Stett, Schlosser, 
herlickeitt vnnd gerechtigkeitt Inn nhamen wie obgemdtt, 
mitt allen vnd Jedenn nichts aussgeschlossen, wie die Hoch- 
gedachte vnser g. f. vnd Herr, der Herr Meister vnd Ritter 
Orden anhero gehabt vnnd besessen, gebraucht vnd genutzt, 
vormuge vnsers habenden Beuhelchs hirmit vnd Crafft ditz 
Briues, Vnd behaltten Hochgedachtem vnserm g. hcrnn Meister, 
Coadiutorn, Landmarschalck vnd Ritter Orden, Auch derselbigen 
Nachkommen, In den Itzgemeltten Landen, Stiiften vnd Her- 
ligkeitten, nichts bouhor, Sondern es soll alles der hochge- 
dachten Königlichen Matt, vnnd derselben nachkommen vnd 
dem Reich Dennemarcken volgen vnd bleibenn, Doher auch 
die obgcmeltten Lande. Stifft vnd Herligkeitten an den Ritter- 
lichen Orden gelangt vnd kommen sein, wie vhor gemelt. 

Vnd wird vnd soll Hochgedachter vnnser g. f. vnd Herr, 
der Herr Meister, Coadiutor, LandMarschalck, gebietiger vnd 
Ritterlich Orden, bey gemelter Lande Prelaten, Rethen, Sten- 
denn, Ritterschailtenn, Stedten vnd eingesessenen mitt gnadenn 
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schaffenn vnnd verfugen, Das sich dieselben jcg^en Ihrer Ku 
Matt, deren nachkommen .vnd Reich Denneniarckeun mitt 
Eiden vnnd pflichtenn, Inmassen solchs Hochgedachtem vnserm 
g. f. vnd hern, dem Hern Meister, vnd Orden alzeit zuuor 
geleistett, schirst wan derhaiben angeregt wirdt, erzeigen Der- 
sdbenn Ihrer Ku Matt vnterwurfflich machenn, vnd haltenn, 
vnd mit aller gebuer vnnd gehorsamb, alss die Rechtsordent- 
liche Obrigkeitt erkennen vnd eheren, Wie sie pflichtigk vnnd 
schuldigk Vnnd sollen doch hiermitt den eingesessenen ge- 
melter Lande Bisschoffenn , Prelaten Ritterschafftt Adell, 
Stettenn, geisthch vnnd weltlich, niemants aussgeschlossenn 
Auch der Stadtt Lübeck vnd den Inlendischenn vnnd auss- 
lendischenn Stettenn Ihre befugte vnnd heimbrachte priui- 
legien, freyheitten vnnd gerechtigkeittenn vnuorrugkt, vorbe- 
halten sein, Das auch wir Christian Konig oc vhor vns, vnd 
vnser Nachkommen, hirmit gnedigst vorsprechen vnd zusagen. 
Vnd soll diese Handlung, Vortrag, Abtrettung vnd vberant- 
worttung der gemeltten Lande, die wir Christian Konig oc 
vhor vns, vnser Nachkommen vnd Reich Dennemarcken, an- 
genhommen, Im guthem erlauben vnd trewem, stedt, vhest, 
vnuorruckt vnd vnwidderruftlich gehaltten werden, ohne allen 
beheliT vnd einrede. 

Vnd wir Christian Konig oc gereden vnd vorsprechen 
hirmitt vhor vns, vnnd vnnser Nachkommen am Reich Denne- 
marcken, bey vnsem Königlichen Wirden, vnnd In guthem 
glauben, Das wir obgemeltter handlunge zu volge, dem Hoch- 
wurdigen Fürsten, vnsern geübtem Freundt vnd Nachbarnn, 
Herrn Wilhelm Furstenberg Meister» des Ritterlichen Deutz* 
sehen Ordens zu Lifflandt, S L Co^diutom vnd LandtMar- 
schalch obengemelt, sambt dem gebietiger vnd dem Ritter- 
lichen Orden, vnd derselbigen Landen, Leutthenn vnd Vnder- 
thanen, Jegenn obgemeltte erzeigung vnd Abtrettung der 
berurtten Lande vnnd Herligkeitten, mit allenn muglichen 
vnnd souiU Gott gnadt vorlehnt, In Ihrem obligen vnnd 
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Kriegsbeschwerdenn, vnser hulflT vnd Rettung mitt Kriegs- 

IcLitlhen, ^eldc, oddcr wie solchs nach t^ele^^enheit treglichst 
vnd fuglichst zugeschehenn, vnnachlesslich vnd wirglich cr- 
zeigenn, leisten thuen vnd beweisen, sollen vnd wollenn, 

Vnnd wollen auch den Grosfurstenn der Russen dc weill 
desselbigen Krigsfolck, vff die Lande zu Lifflandt, die vns 
vnd vnsers Reichs Dennemarcken hohen Obrigkeit, vnd Schutz 
von Alters her vndenvorffen, Viandlich angegriffen, furderlichst 
vnd souil muglich an vorziehen beschicken, vnd vff vnser 
habendt vortrege, souil muglich, befurdern lassen, der vnder- 
fangen beschwerden abzustehen, vnd den Landen zu Lifflandt 
den Friden zuuorstadtten, 

Vnd wir Cristian Konig oc sollen auch ehr dann solche 
Bottschafft beschehen vnd des russen erclerung erlangt werden, 
zu keiner hulff geilen den Russen zuthun von dem hern meister 
vnd Ofden befurdert werden, Wie dan der gemelten vertrege 
vnd der gesandten halben, die ann den Russen verordnet 
werden sollen, nodturftig erfurdert, Wurde aber der Russe 
den frieden weigern, vnd abschlagen, vnd vf die Lande zu 
Lifflandt vns vnd dem hern Meister zustendig, vemer vort- 
fahren vnnd Kriegshandlung gebrauchen, Dann wollen wir 
dem Herren Meister vnd orden zu errettlicher gegenwehr hulff 
thun vnd leisten, wie obengemelt, Wir die Reichs Rethe vnnd 
das Reich wollen vnnd sollen zu solcher hulff mit allem vcr- 
mugen helffen vnd zusetzen, weil die vermelten lande zum 
reich gehörig sein Das wir hiermit vhor vnns vnd die Nach- 
komnnende Reichs Reth Inn guttem glauben versprechen vnnd 
zusagen 

So behalten wir vns auch beuhor, Das wir des Hern 

Mei<?ters zu gleich Recht vnd billighet Mechtig sein sollen, 
In Sachen vnd hendeln, derhalben die hulff zu leisten Jedoch 
das soUichs zu keiner Jurisdictionn vber Hochgedachten Herrn 
Meister die Nachkommen, vnd den Ritterlichen Teutschen 
Orden zu Lieffiandt, soll gezogen, noch gemeinet. Sondern 
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dieselben In Ihren Reputation hoheitt vnd wirden, bey Ihren 
habenden vbrigen Furstenthumben Stetten Landen vndLeutthcn, 
Allen Herligkejtten vnd (S^erechtigkeitten oc gelassen vnd von 
vns vnd vnsern Nachkommen daran nicht sollen durch einigen 
eintragt Abbruch odder schmelerunge vorkurtzt noch be- 
schwerdt. Sondern dabey mitt aller muglichen Hulfif vnd bei* 
standt zu erhaltenn befurdert werden, Vnd wir die obgemeltten 
Gesandten vnsers g. f. vnd Hern, des Hern Meisters vnd 
gantzen Ordens zu Lifflandt gereden vnd geloben Im nhamen 
Hochgedachtes vnsers g. f. vnd Hern, vnd des Ritterlichen 
Ordens Crafft vnsers habenden Beuhelichs, Das Hochgedachter 
vnser g. herr Meister, will vnd soll, wie auch die Nachkommen 
mitt dem Ritterlichen Orden wollen vnd sollen vorpflicht sein, 
Mitt aller Alacht vnd vormugen, Wan Rettung vnd Hulff zu 
Nottorift der i<ande zu thuenn erfurdert ader das Ihre Ku 
Matt, vonn wegenn geleister hulff, Odder die Lande so Ihrer 
Kü. Matt: wie obengemeltt, abgetrettenn, angefochten werden 
Sölten Der hochgedachten Ku. Matt, zu Dennemarck vnnd 
derselbenn nachkommen getrewHch vnd ohne weigerunge zu 
helffenn vnd zuzusetzen. 

Da auch die ku. Matt, in gemelttc Lande zu Liffland 
Krigsfolck fuerenn lassenn, werdenn Ihre Ku. Mat. einsehenn 
habenn vnnd verschaffenn lassenn Das hochgedachts vnsers 
gn. F. vnd h., des Herrn Meisters vnd Ritter Ordens Leutthe 
vnnd vnterthanen, von dem kriegsvolcke vber die gebühr 
nicht beschwert noch vergewaltigett werden Vnd wirdt aber 
Hochgedachter vnser gnediger Fürst vnd Herr, der Herr 
Meister beschaffenn, Das mit Profiandt vnnd futerung zur 
Nottorfft, vnd souill treglich, hulff vnnd furderung gethon 
werden muge. Alles vnd Jedes wie obgemeltt, mit allen puncten 
vnnd Artickelnn, Geredenn wir Christian Konnigk oc. vhor 
vnns vnnd vnnsere Nachkommen am Reich Dennemarck Vnd 
wir die Gesandten herr Georg Siborch, zu Wischlingenn 
Commenthur zu Duneburgk, Frantz vonn Stittenn, der Rechten 
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Licentiat, vnnd Michaeil Brunnow Secretarius, Im nhamen vnd 
vonn wcgenn des Hochwurdigenn Furstcnn vnnd Herrn, Herrnn 
Wilhelm Furstenbergk, Meister, vnsers gnedigen Furstenn 
vnnd Herrn, Auch des Herrn Coadiutorn, LandMarschalchs, 
gebiettiger vnd gantzenn Ritterlichenn Ordenn zu Lifflanndt, 
vnnd derselbigenn Nachkommen, stedt, vhest, vnuorbrochenn 
vnd woU zu haltten, . 

Es soll auch Hochgedachter vnser gnediger Purst vnd 
I lerr, der Herr Meister, Coadiutor, Landmarschaich, gebiettiger, 
vnd Orden, besonder Ratification zum vberflus aufif diese 
handlung vorfertigenn vnd hochgedachter Ko : Matt, vnsernn 
gst herrn vnther Irer f. g. des herren Coadiutorn, Landtmar- 
schalcks, Gebiettiger vnnd des gantzen Ritterlichen Ordens 
Insigeln Auch alle brief, Sigel vund vrkhunden, die vnser 
gnediger Fürst vnd her vnd der Ritter orden auflf die Lande 
Estonien, Harrien vnd Wyrlandt habenn. In originali schirst 
wan derhalben angefordert wirdt, vberanthworten vnd zustellenn 
lassenn. Das wir die gesanndten also zugeschehenn wollen ver- 
schaffen vnnd befürdern. Alles getrewlich vnnd vngeferlich, 
vnnd wir Christian Konig zu Dennemarcken vnd Norwegen dc 
obgemelt, sampt vnserm geliebten söhn den hochgeborn 
Furstenn, hern Fridrichen Erwelttenn Konig der Reiche Denne- 
marcken vnnd Norwegenn dc vnnd vnsern getrewen Reichs 
Rethe, als dieser Zeitt bcy vns gewesen, Nemblich Johnn Friss 
zu Hesslager Cantzler, her otto Krumpen, zu Trutzholm Ritter, 
vnd Reichsniarschalck, Oluff Munck zu Tuis, Erich Krabbe 
zu Bustorf, Anthonius Brüske zu Langesehe, Jorgen Luck zu 
ouergarde, Nyls Lange zu Kergarde, Holger Rosenkrantz zu 
Boller, Ififer Krabbe zu ostergarde vnnd Peter Bilde zu 
Schwanholm vor vnns vnser nachkhommen, vnnd neben den 
wir des hochwirdigen Fürsten vnnd herrn, hern Wilhelms 
Furstenberg Meister Deutsch orden s zu Lifflandt vnd des 
Ritterlichen ordenn Gesandten her Georg Siborch zu Wisc- 
lingen Commenthur zu Dunenberg, Frantz von Stitten der 
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Rechten Lic. vnd Michel Brunnow Secretarius Inn Crafft vnnsers 
habenndeii gewalts Im Namen vuud von wegen Irer f. g. 
sampt den hem Coadiutorn, LandtMarschalck, Gebiettiger vnnd 
des gantzen Ritterlichen ordenn vnnd derselbigen Nachkhomen 
habenn discn Recess, der ^^czwiffacht, ems lauts verfertigt, 
derselbe ein bey vns Christian Konig oc vnd dem Reich 
Dennemarcken oc gcbliben, vnd der annder Im Namen hoch- 
gedachts Herrn Meisters vnd Ritter orden vnns den vorge- 
melten Gesandten vnd volmechtigen angeaohmenn, Mit vnserm 
Königlichen Fürstlichen vnser der Rethe vnd vnser der ge- 
sandten angeboren Sigeln bcrrcfTtigt, vnnd bcsigelt, Geschehen 
vnd geben In vnser Konig Christians vnd vnsers Reichs 
Dennemarcken Stadt Randerssen den i6 Monatstag 7 bris 
Nach Christi oc 



4S* (1558. um Sept. 18. Randers.) — König Christian 
notificirt dem 0. die Endbedingung eines Schutz- 
handels. 

Note. 

In dorso: Lifflendischer gesamten AUhcliicdt. ~— I)i>cr Ijcsrlicidl ist Iluien zu 
leUlt gegebenn wordenn, vnd mit Ko. Mu. eignen banden vnderschrieben 
worden, den vnderschriebcnen hatt der her Cantzler Johan fris bejr sich. 

Ko Mt wollen dem abschiedt zuuolge schirst an den russen 

. schicken, 

Auch dem Hern meister zum besten xx ^ Daler furderlich 
zu lubeck auss freuntlicher neigung erlegen lassen*), 

Für den naekmals wtgw dieser aoooo ThaUr etUstandefun Handel 
ist es nkkt gleie^[ütig^ dats die Worte „anas freuntlicher neigang" während 
der Abfassung dieser Note hinnugesettt worden sind und »war von der Hand 
des Condpienten^ 

10 



4^ 



Digltized by Google 



146 



Vnd So die Lande bargen vnd whirland Ko Mt. von 
dem herrn meister vbergelassen werden wollen So wollen 
ko M. das hauss reuel vnd die vhesteo souil muglich vorsehen 
vnd bestellen lassen, 

Vnd so dem hern meister vnd orden bey dem russen 
der fride nicht behandelt werden konth, Dan wollen ko: Mt: 
Jegen dem hern meister vnd orden, Jegen die abtrettung der 
vorgemelten lande sich freuntUch vnd aller gebur zu erzeigen 
vnd zuerhalten wissen, Das ko. Mt: freuntlicher wille zu er- 
spuren vnd zubefinden sein soll 

Wen aber die lande hargen vnd wirlandt von dem russen 
eroberigt das godt genediglich wolle verhueten vnd von dem 
russen nicht zuerledigen vnd erhatten werden kondten, Dan 
wollen ko. Mt. von wegen der gemelten lande Jegen den hern 
meister vnd orden frey stehen derhalben zu mit nicht vor- 
pflicht vnd gehalten sein 



4:0« IS58. Sept. 18. Randers. — Künig Chrietian 

notificirt dem 0. die Endbedingung eines Schutz- 
handels. 

2 Exx. Orig. 

In tbrso: A. 

In dorso Jen andern Exemplars: Dis ist der enltlich beschcidl so ko. Mtt. den 
lifflcndern zu Randerssen haben geben lassen den xvin Septemb. Anno oc 58. 
Disser ist den Rethen mit nach Liffland gegeben vnd vnderschrieben. 

Wenn Königlicher Matt, von dem Herrmeister vnnd Orden 

die Lannde Harrien vnnd Wirlandt mit dem gebiethc Vellin 
abgetrettenn, vnnd wurcklich vberanthwortet werdenn,. Dann 
wollenn Konig. Matt zweintzig thausendt thaler zum angriff, 
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zu der Herren Meisters vnnd Ordens bestenn, erlegen lassen n, 
vnnd denn friden durch die gesanndten souil muglich bey 
dem Russen lassenn befurdern, Vnnd. das schlos Rcuel vnnd 
die vhestenn besetzenn, 

So der frid bey dem Rusisenn durch die Schickung nicht 
zuerhalten Dann woltt Konipf. Matt. Inn diesen Kriepf der 
Kussenn vf sechs Monat Jedem Monat funtiftzehen thausendt 
thaler, dem herm Meister vnnd Orden gegen die abtrettunge 
bemeltter 1-ande zuerlegenn beschaffenn, So der frid nicht 
mittler Zeitt erlangt, vnnd crhalttcnii wurde, 

Vnnd wollenn Konig. Matt, sich sonnst freundtiich vnnd 
Nachbarlich ^cgenn dem Meister vnnd orden erzeigenn, 

(eigenhändig): Christian 



41* (1558. nach Sept. 18? Randers.) — Bedenken 
der Gesandten des OM. Uber die Kriegsmittel 
üvlands und des Russen und den gegen den 
letztern zu befolgenden Kriegsplan; dem Kttnig 
von Dänemark vorgelegt. 

Note, 

Ob wol die ku: Mt zu Dennemarken, In diesem gnedigen 
angenomenen schütz, zcu errettung vnd befriedung der Lande 
zcu Licfflandt, auss Christlichem, königlichem, vnd billigem 
erwegen, an den Veindt der Christenheit zcu furderst mit 
besendung den glimpf vor die hant zu nehmen vnd zcuuor- 
suchen, bedacht, Worzcu Die gemeinen Anseh vnd Wendischen 
Stedte, bey dem Barbaro In acht vnd ansehung durch Ire 
gleichmessige* beschickung, wie es dafür geachtet, villeicht 
guttes schaffen kondten, welltchs vnnd bevorab die kay : Stadt 
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Lübeck, die sich des kegen vnss auif den fall dar es für Nutz 
angesdien vnd begeret wurde, auss aigenem bewegen ercleret, 

Darzu nicht vbel gemeint, so ist Idoch auss dess vnmilden 
Tyrannen arth vnd Nathur besorglich zcuermessen, das Er 
dardurch zcu einstellung des gar vnbefugten kriegs tethUchen 
vbungen odder zcu abtrettung vnd widderstadtung des vber- 
zcogenen vnd eingenomenen, nicht zubewegen, Dan Er in 
vnmenschiichen stoltz vnd frechen vbermuth der massen ge- 
radten vnd Ins end vorblendet, Das Er weder was gotlich, 
Christiich, Erbarlich, odder redlich achtet, Ja alle Christliche 
haupter vnd potentaten vnd was Inen zcustendig gar vorachtet 

Vnd es nicht exempels ohn, wie, Zceit vnsers Denckens 
beide gegen Ciiristliche potentaten vnd dan andere vnchristene 
seine benachparten Er In gleichmessigen feilen sich verhalten, 
denen Er nicht wenig Landt vnd Leuthe abgezcogen, vnd 
mit willen nichts widderumb zcu ihren henden komen lassenn, 

Das demnach * wo anders die prouintz Liefflandt nicht 
In grundt gar zcemichtiget, vnd Ihme volgig kegen mehr 
benachparten seins willen zcu geparen wan Er des Schlusseis 
vnd der Ohest Seh mechtig, nicht gewehret werden solle, 
Die nottorfftigkeit erfordert das die gefaste faust vnd wapen 
zcum eilsamsten vnd Je ehr je lieber bald auff odder gleich 
In der beschickung gegen Inen mit gots des herrn hulife vnd 
allem ernst gebraucht werde, Wor zcu wir dan die ku : Mt. 
gnedigst gemeint befinden, vnd nicht In zweiffei setzen vnser 
gnediger herr Meister, auch gantze Landtschafft, so vill Inn 
Lrem besten vermugen, an Ihnen auch den mangel nicht werden 
sein lassenn 

Die grenitzheuser In Liefifiandt, hat der Veindt von dem 
Stifft Dorpt an, Ins Norden bis ans Mehr, erobert. Die vbe- 

rigen heuser gegen den mittag bis an die Düna vnd Littowsche 
grenitz, liat vnser gnediger herr Meister, vnd dan der herr 
Ertz Btschoflf In Verwaltung, vnd ob wol Dieselben einsteUs 

nottorffti^ besetzet, vnd zuhalten, So Ist idoch des veindts 
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gebrauch, das Er nicht stroffende geringe Rotten, sondern 
gantze hauflfen In die gepitter aussendet, denen, die, In der 

besatzung wenig abbrechen vnd nicht viel mehr thun mugen, 
Dan das sie die heuser bis vff entsatzung halten, 

Das die Stende In Liefflandt ein Zceitlang In vorterb» 
lieber vneinigkeit gestanden ist nicht heimlich, vnd sie finden 
zcu Irem vnwidderstadtlichen schaden, was die Spaltung vnd 
vneinigkeit Inen vnrahts zugefugt, es sein aber sie durch 
gottes gnade In einigkeit vnd gutte zcuuorsicht vnlangst 
widderumb gesetzt^ vnd wir zweiffein nicht, sie werden In 
solcher einmuttigkeit, was die noth zcu errettung Des Vater- 
landes, so viel Inen muglich, erfurdert, samptlich, vnd vnuer- 
scheidentiich thun, 

Wir können aber eigentlich nicht wissen Ir samptlichs 
eusserstes vermugen, vnd wie starck sie zcu Ross vnd iuess 

In einem hauflfen zcu Veld kommen kondten Es wirt dennoch 
ein zimlich anzcal sein, Der Teutschen, ohn was an Vnteutschen 
auf&ubrengen, 

Wir wissen Dis das vnsere herm wan sie an fromden 
auslendischen kriegs Leuten einen zeusatz gehabt vngeferlich 
In die drei tausent zcu Ross, vnd etwah In die viij odder x ^ 
zcu fuess, das sie In vortrauen vff gottes gnedige hulffe vnd 
barmhertzigkeit Ire heil am Veinde lengst vorsucht, vnd Im 
so weith es gottes wille, sein vorhaben gebrochen betten, 
Wir zweifteln auch noch nicht, Der almechtiger goth, wirt 
durch soUichen Zeusatz vnd dan die Eifflendische gesamete 
macht, sein gotliche gnade geben, kegen die Veinde, so die- 
selbe zceit Im velde waren, 

Es schicken sich aber solliehe leulfte wie abzcunehmen 
Das der Veindt ein Zceit stercker alse die ander, Darumb 
werden die ko: Mt. vnzweiffenlich darinnen ohn vnser erinnern 
sich gnedigst verhalten vnd in bmnem euentum die sach 
mit dem veldt zeuge Richten 
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Mit geschutz zcum Veid zeuge ist vnser gnediger her 
Meister, vnd wie wir hofTen die anderen Stende zcu Iren 
leuthen zcimlich versehn, Die ku. Mat. wurde aber nichts 
weiniger den Irigenn, zcur nottorfft geschutz mit krauth vnd 
loth, vnd was zcur artoloret gehörig, gnedigst zcu zcuordnen 
genichen, Dan besser em vberigs alse zcu weinig 

Die Stedtc vnd Vehsten so zcu halten vornieinct sein 
auch bis vff weitem entsatz zcimlich vorordent vnd besetzt, 
Etliche heuser vnd flecken so noch vorhanden, können vor 
des Veindes macht nicht wol gelialten werden, wan sie gleich 
wol besetzt 

Wan dan auch die ku. Mt. auss diesen Reichen/ oder 

sunst zu rettung stadliche hulff hin ein senden vnd dan der 
Lande vermugen darzu kompt Sehn wirs doch für an das 
dem Veindt vnseumlich zu gelegenheit vnd mit stathen das 
haupt zu pitten 

Wurdt Er dan das goth gnediglich vorleih, ein mad 
auss dem Veld geschlagen, So wirt goth der her Darnach 
besser gelegenheit gegen In zu handlcn gebenn, Vnd Im wurd 
ohn zweiffei sein gotloss stoltz vnd vbermuth entfallen, 

Zcu der eingenommener Stedter vnd Vehsten, widder 
herbrengung vnd eroberung, wirt als dan auch goth gnad 
vnd mittel vetterlich geben, auch wol ander bequemicheit 
gegen den feindt mehr, 

Vnd must das Winter la^cr In des Veindes Landen 
gesucht vnd vorordent werden, dar dan volle Lande sein vnd 
nottroflt vor leuthe vnd Ross zu bekommen 

Sondere Vesten hat der Veindt nicht, mehren teil blosse 
ebene Lande, vnd Ist Imc weiln Er auch zcur Zceit mit 

« 

schiffen nichts vermag, auss der Sehe gantz wol vnd ohn 
grosse beswerung hinder vnd abbruch zuthun Mit schiffenn 
kann man vast an die Narue kommen. Es müssen aber zcu 
grossen schiffen kundige steurleute von Reuel genommen 
werden, Dan an etlichen enden Das port nicht vber vier elen 
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tiff, mit Jachten kondt die Name vnuersehnlich widderumb 

eingenomen vnd auch des Reussen grosser flecken Iwanogrodt, 
der vber das Wasser gegen der Narua In des Reussen Lande 
leigt, erobert odder auss gebrant werden, Es must aber daran 
nichts gescheen ehe dan man sich an einem andern orth vmb 
Dorbt gegen den Veindt mit dem gewaltigenn haufifen sehn Hesse, 
vnd also den Veindt von der Narua so viel mehr abgdocket 

Nach eroberung der Narua kondt men zcu Wasser mit 
Jachten vnd Schütten Ins feindes Landt mehr Dan In die 
virtzig meil, bis vfif Zcehn meil, an gross Nawgardt komen, 
Im gleichen auch von Dorbt wen das gefreiet vnd widder 
zcu Rechte gebracht, Dauon zu Reuel In allwege gutter bericht 

Was nuhn die k. Mt auss diesen vnd mehr andern 
orthem an Reisigen vnd fuesvolck zcu dieser nothwendigen 
heilsamen Defension zcu wenden vnd gegen den feindt zu- 
fertigen bedacht, Das bedencken wir alse die vnuerstendigen, 
vnd vnerfarnen In vnser einfalt, so viel wir der gelegenheit 
crkundich, must alles mehr zu Wasser mit schiffen bis In 
Liefflandt alse durch andere mittel eines Land Zcugess ge- 
scheen, Dan villeicht der konig zu Poln, durch poln vnd 
preussen sollichen Zeug swerHch vorhengen odder zcustehn 
wurden, So ist es ohn das vmb Landt ein gar weiter Mueh- 
sehliger weg, vnd des mehr am Jüngsten Die Lande dardurch 
der pass gehn muste Inn vnd vmb Liefflandt, dermassen In 
der polnischen emporung vorhergt, Das mit bequemicheit 
einen Zeug dadurch zcu nehmen nicht thunlich 

Kondten auch gefugsam andere vnd sunderUch die Vel 
Tardtern gegen diesen feindt erregt werden Das were vnsers 
bedunckens nicht ein vnradsamer weg, vnd die Tadtern weren 
darczu nicht vbel zcubewegen, Dan ohn das zwischen Denen 
beider seits feinden ein fatale odium, hat Er Inen gar grosse 
Lande In weinig Jaren gewaltsamlich abgenomen, vnd sie 
wurden ohn zweiffei zcu dieser Zceit keine gutte gelegenheit 
vorseumen 
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Kondten dem feinde die Now^ardischen vnd pleskowischen 
Lande, die seines Jochs vnd Tyrannei vberdrussig, darunter 
sie nuh vast In die achzig Jar gewesen, vnd wan sie etwah 
ein stadtitch Veit zeug vormerkten, villeicht zcubewegen ab- 
gepractisirt vnd entzcogen werden» Daran were auch kein 
fleiss zu sparen, 

Wurd dan dem Veinde weiter auss Norwegen zeugesetzt, 
Im gleichen auss Liefflaiid an mehr Dan einem orth, wie es 
die gelegenheit geben mag, ohn Zweiffei seit Er etzwas frid- 
fertiger, odder wo es In gottes Vorsehung, Dardurch sein 
güttes Lcsterung Tyrannei vnd vbermut gestraffet werden 

Der ku: Mt sollen wir auch In massen zuuor gescheen 
nicht verhalten Das die prouintz Oefflandt, durch vorige 
emporung Ires vorradts an profianth vnd getreide sehr er- 
schepfet, Was dan noch vbrig gewesen, hat diesen Somer 
der veindt hingenomen, verwüstet vnd zcertrettet, Darumb 
solcher vorradt, hinein zcuschaffen zcuforderst, an, haber, 
maltz, potter, speck, Vischwerck, dc Mocht ein Commiss ein- 
gerichtet werden, das were vnsers bedenckens ein treglich Ding 
so wol vor die Obrickeit alse die kriegsleutbe, 

Dis vngeferlich einfeltig bedencken, vnd was dem an- 
hei^rt, haben der ko: Mt vntertenigst wir nicht verhalten 
sollen, mit vntertenigsten bitten In dem vnss alse die vner- 
farnen gnedigst zcuuermercken, vnd sei das wir vorgeschlagen 
nichts sein, alles zcu gnedigen willen vnd gefallen der ku: Mt: 
gestellet. 
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48« 1558. Sept. 26. Randers. — Ki^nig Christian 
an den OIL 

Cop. 

Credentz brief an den Herrmeister rw Lifflandt, die be\villi[,'te 20000 thaler, 
das haus Reuel, vnnd der gesandten aussrichtung bey dem Russen belangen, 
Act. Randerssen, denn 26. 7 bris Anno 3c 38, 

Christian der Dritt 3C 
Wir wollen E. L. freuntlichen vnanngezeigt nicht lassen, 

das wir vnnser Rethe Claus vhren, wodisslef wobissern, Per 
Bilden vnnd Doctor Jherninum Thennern, an den Russischen 
Keysem abgefertigt, £. L. vnnd den Lannden zu Lifflandt 
mit göttlicher hulflf souil niuglich, fridenn oder stillstanndt 
zubehandein, wie mit £ L. gesanndtenn, als Jungst bey vnns 
gewesenn, verabschiedet, vnnd verlassenn, vnd seindt auch 
die XX ^- thaler, die wir E. L. gesanndten versprochenn, ver- 
Strecken zulassen nach Lübeck an ern Frantz von Stittenn 
verschickt vnndt vbergesanndt wordenn, vnnnd werdenn E. L. 
sich mit vnsem Rethenn von denn sachenn vnnd aussrichtung 
bey dem Russischen Keyser, vnnd wie es mit dem Haus Reuel 
vnnd den Lannden zuhaltten, beredenn, Dohin auch die 
sachenn Jungst mit E. L. gesanndten gestalt worden, weil vf 
die. vorschlege ohn E. I*. vorwissen fuglich nicht zuschliessen 
gewesenn, Es werdenn auch E. 1. denn vnnsem zu der Post, 
vnnd was die rhej^e Inn Russlandt erheischt, den sachen zu 
gutt^em, furderung erzeigen zulassen vnbeschwerdt sein, vnnd 
wüsten wir E. L. vnnd den Ihrenn mehr willfahrung, freundt- 
schafft vnd guts zu beweysenn, Das thettenn wir gantz gern 
Datum 9c 



Digitized by 



I 

154 



49« 1558. Sept. 26. Schloss Drottingburg zu Randers. 
— König Christian's Instruction an den OM. 

Untersig. Orig. 

Die Besendung des Russen, den Schutzbaudel und das Haus Reval betreffend. 

Instruction vnnd Werbung Was vnnser Christians des 
drittenn vonn Gotts gnadenn zu Dennemarckenn Nor- 
wegenn der Wende nn vnnd Gottenn Konnigf, Hertzog 
zu Schleswig, Holstein, Stormarn vned der Dith- 
marschen Graflf zu Oldenburg vnnd Delmenhorst etc. 
Rethe vnnd Gesandtenn die Ernuhesten Hochgelart 
vnnd Erbarnn Claus Vhrne zu Beltebierg, Woydisslaflf. 
Wobisser Amptman vnsers Hauses Troyborch, Fetter 
Bildenn zu Swanholm vnnd Jeronimus Tenncr der 
Kechtenn lehrer. An denn Hochwirdigenn furstenn 
vnnsern besondem lieben freundt vnnd Nachparn Hern 
Wilhelmen Furstenbcrgem (sie), Meister Deutsches 
Ordens Inn Lifüandt werbenn anbringenn vnnd aus 
Richtenn soUenn, 

Vnnser gesandten sollenn zu glucklicher ankuniit zu 
Reuel dem Hern Meister Hiebst mit schreiben belangen, vnnd 
vnscr abferttgung vfT geschehen crpietten gegen des Herrn 
Meisters gesandten alhir geschehenn An den Russen vmb 
fridtshandlung antzetgenn, Vnnd der Instruction nach zu der 
Post, auch den Russen vmb gleidt zufurdern, vnd Dolmetschen 
zum Handel bey dem Herrn Meister ansuchen, Auch vf ge- 
legen Platz schleunig Audientz zugeben suchen, Das solchs 
der Reisse an den Russen nicht hinderlich zusein, 

Vnnd werden die gesandten vnser schreiben an den 
Keiser der Russen abferttigenn, auch vleiss haben so es behufT, 
mit des Russen vorordneten Vddtherrnn zuhandln, wie die 
Instructionn mitbringet, 
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Wenn vnser gesandtenn an den Herrn Meister zu lifflandt 

gelangenn, werdenn die gesandten nach vbergebung vnnser 
Crcdcntz, vnnser freuntlich zuentbietten nach gebur anzeigenn» 
vnnd In gemein die abfertigung an den Russen, denn fridenn 
durch Gotlich gnad zubefurdemn, vormeldenn, Vnnd Ihren 
vleiss erbiettenn, Demnach des Herrn Meisters bedencken 
vnnd Rath dartzu mitzutheilen suchen vnnd furdernn, 

Wenn dar uff der Her Meister sich liatt vornhemenn 
lassenn, vnd geschlossen, Sollen vnsere gesandten. So der 
Herr Meister der Handlung, als des Herrn Meisters gesandten 
vmb Hultf vnnd Rettun<^ J^egen den Russen mit vns alhir 
gepflogen oder auch des Hauses Reuell nicht gedencken wurde 
antzeigen, Das der Herr Meister ohne zweifTel von seinen ge- 
sandten wurde btncht ciiipfang^en habeini, Wie die Sachen 
nach aller vorhandlung vorlassenn vnd vorabschiedett, 

Vnnd als wir letzlich den gesandten Vorschlag zum 
handel thun lassenn, Dass aus mangel beuelchs, wie von den 
gesandten angetzogen DaruiT nicht gehandelt, vnd geschlossen 
werden khonnen, Vnnd dcrwegcn zu ankunfft vnnser gesandten 
Inn lifflandt zu des Herr Meisters erclerung» von den ge- 
sandtenn gestalt wordenn, 

Weil dan das Haus zu Reuel In vnserm Nhamen, wiewol 
ohn vnnser beuhel vnd wissen. In der gefahr vnnd Notfall 

besetzt wordenn, Dauon ohn zwciffcl antzcig In das Russisch 
lager, auch an den Keiser der Russen gelangtt, 

Were zubedenckcn, wie es mit dem Hause zuuorhaltcn, 
Solt voranderung mit der besatzung vor der liant geschehen 
mocht solchs bey dem Russen allerley bewegen machen Vnnd 
weit auch vnkosten darulT gehn, Das I laus bestelt zuhalten, 
Vnnd wiewol des Hern Meisters gesandten vorgerathen ange- 
sehen, Das Haus dermassen ohn voranderung bleiben zulassen. 
Das dem Russen nicht mehr mut gemacht vnd erregt dc So 
hetten doch solchs nicht vffladenn wollen, ohn des Herrn 



Digitized by Google 



156 



Meisters erclerung, vnnd das der Kosten halber, die vflauflfen 

wurden, bcscheidt ^a^macht, oder vff aridere we<^e geschlossenn, 
Wir begerten auch des Hern Meisters Heuser vnd Landt 
vnnd leut nicht, mit seinem schaden, Hetten aber doch vonn 
wegen vnser hohen Obrigkheit, woll vrsach antzuhaltten, Das 
alierseitz gerechtigkeit mocht erhalten werdenn, Was niihn 
des Hermn Meisters neigung In dem, des wurde er sich er- 
derenn, Die Gelegenheit Darnach zurichtenn. 

Sagt der Herr Meister, Er hett woll leiden vnnd gönnen 
mugen, Der handeil wer vor sich gangen, Ab sein gesandten 
an vns gelangt, Oder das der Herr Meister des noch erbietens 
Dan sollenn die gesandten antzeigen, Es sey des gemeinen 
schütz halben, der Handel etwas bedencklich. Wir hetten aber 
ander tregüche mittel vorschlagen lassen, DarufT der Handel 
gestalt, So der Herr Meister sich daruff wurde ercleren, 
Wültten die gesandten sich Ihrem beuelch gemess Derhalben 
vornhemen lassen, Vnnd so der Herr Meister vff diesen weg 
des letzsten Vorschlages, Inhalt des mitgegebens Zettels A 
betzeichnet, woltt handeln, Dan sollen die gesandten sich mit 
dem Meister darufT einlassenn, 

Sollt mehr geldts, dan Im Vorschlag gemelt, von dem 
Hern Meister begert werden, sollen die gesandten von dem 
Herrn Meister furderen, was er femer haben woltt, vnnd wen 
solchs erciert, Sollen die gesandten dem Herrn Meister daruff 
antzeigen, Das die Summa hoch, vnnd wurde schwer bey 
vns mehrers zuerheben sein, Vnd wist der Herr Meister, was 
wir den gesandten hetten vorstrecken lassen, vnnd sol nach 
gdegenheit der furderung vnd zustandes der Russen handelung, 
vnd der Lande, die von den gesandten, wurt erwogen, erstlich 
X thaler vber die xx vnd Sechs Monat Hulff, laut des 
Zettds erbotten werden zuzulegen, Wiewol solchs ausser beuhel, 
so das nicht gehn wolt, vnd der handel wolt stutzen vnd ab- 
schlagen, Sollen die gesandten, wen vff eusserst, der handel 
vorsucht, noch x ^ zulegen vnd letzlich so der Handel daruf 
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wolt abschlagen noch x ^ vnd wen der handel damit auch 
nicht zutreffen vnd schliessig zu handeln, sollen vnser gesandten 
antzeigen, Das sie sich nicht zuuorsehen s^chapt Das der 
handel dermassen vnd so hoch gedrungen werden sollen, Vnd 
weil aus mangel beuelch nicht weither kont geschritten vnd 
geschlossen werden, Erforderte an vns zugelanq^en, wie der 
Handel gelegen, vnd was des Hern Meister begern vnd furde- 
rung, Das wolt der Her Meister den Sachen zu guthem vn- 
beschwert zulassen, Wir wurden vns schirst daruff ercleren 
Vnd dem Hern Meister mit entlichen vnd schlisslichen be- 
scheidt freuntlich begegnenn, 

Vnnser gesandtenn werdenn Inn diesem handel des 
Viandts erzeigung vnnd furnhemen erwegen, vnnd denn handel 
darnach zurichten wissenn, Auch damit nach gelegenheit denn 
handel, souil treglich, vortsetzen, Oder antzuhalttenn wissenn, 
Es wer auch schwer, wenn vormct cket, Das der Vaindt denn 
Landenn woltt zusetzenn, Vnnd dieselbigenn mocht erobrigenn, 
Das wir vor nichts solchs stadttlich summa gelts spildenn 
vnnd geben solttenn, Vnnd dartzu villeicht widerung mit dem 
Russen aufHaden, 

So der handel Rathsam eracht, vnnd vf vnsemn Vor- 
schlag vnnd vorgesetzte meinung kondt volgen, werdenn die 
Gesandtenn, wie obgemelt, sich zu vnser vnnd vnsers Reichs 
bestenn zuuorhalten wissenn, 

Wurde aber der Handel vonn dem Meister gentzlich 
at^eschlagenn, vnnd die Lande nicht wollenn abgetrettenn 
werdenn, Dan soUenn vnser gesandtenn zum Hochstenn daruff 
nicht drinj^enn, vnnd den handel blcibenn lassenn, 

£s habenn aber die gesandtenn nach gel^enheit, so 
geßtr vonn dem Russenn vff die lande gespurt, mit glimpf 
vnd fuge dem Herren Meister anzutzeigenn, Das Gott zubittenn, 
Das dem Russenn die Lande nicht zu handenn gestalt, vnnd 
gegunt werdenn mussenn, besser dan vns, dar erstattung, 
hulff vnnd furderung vonn zuhaben, Vnnd werdenn vnser 
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Gesandtt-nn sich nach befindunj^ des Zustandts, hier In zu- 
halttenn wissenn, 

So dess Russenn halbenn gefahr mit Reuel vnnd denn 
Landenn vormergt, Sollen die gesandtenn nicht hart furdernn, 
Das schlos Reuel, wenn der Handel, douon obenn gemelt, 
vonn dem Herren Meister abgeschlagenn, Inn vnscrn Nahmen 
erhalttenn zulassenn, Wie es Jetzt bestaltt, Doch ohn vnnser 
wissenn, 

Es habcnn aber die gesandtenn dem Herrn Meister an- 
zuzeigcnn , Das voranderung des Hauses aus vorgemeltten 
bedencken nicht woll gelegenn sein woltt, biss das die auss- 
richtung bey dem Russenn geschchenn, vnnd gethan worden, 
vnnd stunde solchs bey dem Herrn Meister, 

Wurde der Herr Meister begeren, Das Hauss an vns 
zuhalttenn, Soll angetzeigt werdenn, Das solchs den sachenn 
zu guttem, Auch andere beschwer zuuorkhomen, soltt ge- 
schehen, Es woltt aber nottig sein, Das schein vorfast vnnd 
vfifgericht, Was vflf erhalttung des Hauses gewant wurde, Das 
solchs zu geburlicher Rechnung Inn der abtrettung vonn dem 
Herrn Meister vnnd Ordcnn soltt erlegt werden wie billich, 

Vnnd wissenn die Gesandtenn sich daruff mit dem Herrn 
Meister zuentschliessenn, Vnnd sollenn volgig Christoff von 
Munnichausenn beuhelenn, Das Haus Inn vnsern Nahmenn, 
bis zu vnserm vernerm bescheidt zuhalttenn, Vnnd das Gebiet 
vnnd zugehorung des Hauses dartzu zugebrauchenn zu gutter 
Rechnung, 

Was aber der vonn Munnichausen mit dem Hern Comen- 
thur Inn abtrettung des Hauses gehandelt, vnnd vff das Hauss 
bis daher gewandt, Das soltt an seinem ortt bey dem von 
Munichausen bleibenn, Wir woltenn vns des auch nicht an- 
nhemenn, Doch soltt die abtrettung des Hauses dem Herrn 
Meister nicht geschehen Es wer dan dem von Munichausen 
gethan vnd widerfahrcnn, was billich, 
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Soltt aber der Herr Meister das Haus Rcuel Inn vnsern 
Henden nicht lassenn wollen, Dann sollenn vnser gesandtenn 
antzeigenn, Das solchs nach des Meisters gefallenn gehabtt. 
Wurde aber beschwer daraus volgenn, Hctt der Meister nie- 
mandts darumb zuschuldigenn, Vnnd wiewol vnser gesandtenn 
swer Inn solcher gelegenheit Inn Russlandt Inn diesenn sachenn 
zuziehenn, Woltt Ihnen doch gebühren vnnsernn beuhelch 
ausszurichtenn, Domit sollenn vnnser gesandtenn vonn dem 
Herrn Meister Nach Russlandt vnuorzuglich wen glatt eriangtt 
abreisenn, Vnnd so es muglich vns zu Ruck, wie die sachenn 
gestaltt, vnnd vorlauffenn. vorwissigernn, 

Wurde der Herr Meister begem, Denn zugk an denn 
Russen abzustellenn, Oder das der Meister mit dem Russen 
Vortrag erhaltten, So sollen die vniisern doch an denn Russenn 
vortziehen Vnnd sich nicht abhalttenn lassenn, Vnnd vnser 
beuhel bey dem Russen aussrichtenn, vnd nach gelegenheit 
die beuholenn Werbung vorbringen wie sie werdenn zuthun 
wissenn. 

So der Her Meister des Hauses Reuell halben bey denn 

gesandtenn wurde furdern, vnd anhaltten, Die Kriegsleutt 
abzufurdernn, Weil die Inn vnserm Eydt stehn, Daruf sollen 
die gesandtenn antzeigenn, Das sie keinenn beuhel dauon 
hettenn vnnd kuntenn sich derwegenn nicht einlassen, Ihnen 
wer auch wissent. Das wir vns des Hauses nicht angemast, 
Vnnd dasselbig zubesetzen beuholenn, Wir wehren aber be- 
rieht, Das die gefhar, des viants vnnd noth geursacht, die 
besatzung gutte meinunge vnnd zum bestenn zuthuen, Das 
auch der Herr Comenthur vonn den Kriegsleutten hertt ge- 
drungen wordenn, Das die nott lehrenn, Rath suchenn, Vnnd 
wurde der vonn Munnichausen, der das Hauss Innen hatt, 
vnnd von dem Herrn Comenthur empfangen Sich ahne zweiffell 
gegen den Herrn Meister geburlich ertzeigenn vnnd befinden 
lassen, Wan er seins ausgelechten vnd vorgestreckten geldts, 
vnnd was er vorschrieben, vnnd zur billicheit ausgesagt vnnd 
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versprochen erstadt» benhommen vnnd schadlos gehaltten, 

Das wir dan nacli Gelegenheit billich erachten, Hettcn auch 
beuhoien zufurdern das Ihm die gebur widderfaren mocht, 
Das auch dem Herrn Comenthur vnd HausComenthur mit 
gnaden mocht begegnet vntl vorsehunge zum vnterhaltt gethan 
werden, Das die vnser vorbit zugeniessen, 

Wurde von zufhur der Prophiant In LifAant gesagt 
werden, habenn die gesandtenn antzuzeigenn, die Kauffleut 
werden sich derhalben wissen zuuorhalten Vnnd wer threg- 
lichst, Das Kauffleut aus Lifflant abgeschickt, mit den kaiifT- 
leutenn vnnd Schipffernn zuhandln, weil nicht ijcbrcuchlich, 
Aus diesen ortenn viel Maitz oder hafer dahin zuschiffenn 

Es soll schreibenn vonn den Stenden der Lande Harrigen 
vnnd Whirlandt gefurdert werden, ann vns zustellenn, Dar Inn wir 
als die hohe Obrigkeit angeruffen Daruff wir dem Reussischen 
Keiser befurdem zulassen Die schreiben werden erhaltten oder 
nicht, So wirt gleichwol vnserm beuhel nachgesetzt, Vnnd 
wer nicht vnguth, Das der Herr Meister auch, an vns der- 
halben hett schreibenn lassenn oc 

Actum vnter vnserm Konniglichen Secret vfF vnnscrm 
Schloss Drottingburg zu Randerss Inn Nor Jutlandt denn 
xxyj^ Monats tag Septembris Anno dni. xv^' vnd Im Acht- 
vndfunfftigstenn, 

Christian 

ZetteL 

A. 

Wenn Konniglicher Maitt: u. s. w. UebereinsHfnmend mit 

No. ^6. 



161 



t(0« 1558. Sept. 26. Randers. — Instruction des König 
Christian für seine Gesandten nach Russland. 



Instruction, vnd Beuhel. Was wir Christian der Dritt 
von Gots gnadenii zu Dennemarckenn, Norwegen der 
Wennden vnnd Gottenn Konig, Hertzog zu Schleswig, 
Holstein, Stormarn, Stormam (sie) vnnd der Dith- 
marschcn. Graue zu Oldenburg vnnd Dehnenhorst, 
denn Ehmuestenn Hochgeierten vnnd Erbara vnnsem 
Gesantten Rethenn vnnd liebenn getrewenn Claus 
Vhrnen zu Bielteberg, Woydislaff Wobissern Ambtman 
vnnsers Hauses Troyborch, Fetter Bilden zu Suanholm 
vnnd Jheronimo Thennem der Rechtenn Lehrern, 
vferlegt vnnd beuollenn, bey dem durchleuchtigstcnn 
grosmechtigisten Furstenn vnnd hem Hern luan Basi- 
lewitz Ke>'sern vnnd Grosfurstenn der Russenn oc 
vnserm besonndcrn i^cliebtenn Herrn, freundt vnnd 
Nachbarn, der LifHendische Lannde vnnd Kriegshendeli 
halbenn, antzubringen, suchen vnnd zuverhandeln oc 



Vnnser Gesanndten sollenn furderlichst wenn die zu 
.Reueli Inn LifüauuUt mit gottlicher Hulff ankhumen, dohin 
sie zu schiffen, sich vnuerzuglich befleissigen sollenn, oder an 
was ortt Inn Gott sonnst zu Lanndt wirdt helflfenn, Dem 
hochwirdigen Fürsten vnnserm besonndern freundt dem herrn 
Meister zu LiiHandt Ihr ankunfft mit einem schreibenn vfs 
Ilichst verwissigenn, vnnd furdem die Gesanndten an sich zu- 
bescheidenn Auch vnsern brieff, als wir an hochgedachten 
vnnsem freundt denn gesandtenn habenn mit gehenn lassenn, 
vbersendenn Vnnd soll bey dem herm Meister gesucht 
werdenn, das vnnscrn gesandten zu der Post, hulff vnnd 
furderung geschehenn möcht, an denn Grosfurstenn vnnd 
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Keyser der Russenn, vnnser schreibenn vmb gleidt denn ge- 
sanndten zugeben, Hiebst zu schicken vnnd ab zufertigenn. 
Das auch gutte verstendige Dolmetschenn souil zu der aus- 
richtung vnnd Reyse Inn Russlanndt vonnötten zuerlangenn, 
Vnnd das der herr Meister etzliche Rethe, vnnd verstendige, 
die beuhor Inn Legation In Russlandt gebraucht worden, an 
vnser gesandten wolt schickenn vnnd gelangen lassen, sich 
von Irem beuhel, vnnd denn hendeln, wie die treglichst bey 
dem Russcnn furtzunehmenn, vnnd die vnnsern vf dem zuge, 
auch am Russischen hofe gegen dem Grosfurstenn, vnnd 
Keyser vnnd den Russischen herrn vnnd Rethe sich zuuer- 
haltten, Das einem Jedenn zur gebühr mit IChrerbiettung vnnd 
sonnst ohn verweiss zubegegnen, Vnnd wissenn vnnser ge- 
sanndtenn In dem allem sich zuuerhaltten, vnnd die gelegenheit 
zuerkundigen 

Vnnser gesandten sollenn auch dem hern Meister ver- 
wissigen, das vnnser Beuhel, dem herrn Meister, Ordenn vnnd 
Stenden zu l^ifflanndt, zum bestenn vmb fridtshandlung bey 
dem Russen anzuhaltten vnnd zu furdern. Also das dem hern 
Meister vnnd Stenden Gleidt gegeben werden möcht, zu der 
fridtshanndlung vnbefart zuschickenn, Das auch mittler Zeitt 
stillstanndt zugebenn, vnnd dem Russischenn verordneten 
Veldthern vnd Kriegsvolck In Lifflanndt, daruff beuhel thun 
zulassen Vnnd habenn vnnser gesanndten des hern Meisters 
bedenckenn hierlnn anzuhörenn, vnnd souil thuclich, rathsam, 
vnnd erschiesslich eracht, die gelegenheitt darnach zurichtenn, 
vnnd sich zuerzeigenn, Aber doch Inn allem vnnserm beuhell 
gemess, 

Wurde der Herr Meister zu Lifflanndt vnnser gesanndten 
an sich befurdern lassenn So sollenn die gesanndten sich an 
denn her Meister verfugen, doch sich nicht vf ziehen lassenn 
Das solchs zu verfug vnnd Verhinderung der gesandten Reyse 
vnnd ausrichtung an den grosfurstenn den Russen zugelangen 
Vnnd möchte wie zuerachten, die abschickung an den Russenn 




I ^ 




163 

vmb gleidt zuerlangen, verursachenn, Das zum anzug vnnd 
reyseu nach Russlandt, so baidt nicht zugelangenn, 

Es sollenn auch vnnsere gesanndten mit Burgemieistern 
. vnd Rath der Stadt Reuell sich von der reyse nach Russlandt 
bereden, vnnd die gelegcnheit bey dennselbigenn erkundigen, 
Weil die von Reud, ohn zweiffei dauon gute wissenschaift 
haben vnnd berichten können, Auch denselbigen neben vnnserm 
gnedigsten erpiettenn anzeigen, das wir den Stenden vnnd 
vnderthonen der Landen Harnen vnnd Wyrlandt vnnd des 
Stiflfts vnnd Stadt Reuel semptlich Inn dieser Schickung mit 
dem besten zugedencken, bcuelcli gethan, Wolttenn auch Ir 
gnedigster Konig vnnd her sein, vnnd die Lande mit gnaden 
vnnd allem muglichen zum bestenn befurdem, 

Vnnd so das Russisch Krigs Volck noch Inn Lifflandt 
vorhanden were, vnnd vf das Estlannd vnnd die Lande Harnen 
vnd Wirlandt Stifft vnnd Stadt Reuel Kriegshandlung vbte 
vnnd gebrauchte, Dann sollen vnnser gesandten einen von 
Ihnen, oder zwen, so gnugsam vnnd vnbe£ährt gleidt vnnd 
pass zuerlangen, an den Russischen Obersten vnnd Veldtherrn 
schickenn, vnsern beuelch an den Russischen Keyser anzeigenn, 
Mit bericht, das vnnser vnd vnsers Reichs Dennemarcken 
Hoheit vnd obrigkeitt, die gemeltte Lande Estonien Harnen 
vnd Wirlandt vnderworffcn, Weil wir dann mit vnserm be- 
sondem freundt dem Russischenn Keyser Inn freundtiicher 
verwandtnus stunden, vnnd zu keinfr Kriegiäiandlung vrsach 
gegebenn zweiffeiten wir nicht, vnnser besonnder freundt der 
Keyser vnnd Grosfurst wurde nicht gemeindt sein, das vnnser 
vnderthan soltten mit Kriegshakidlung beschwerdt werdenn, 
Vnnd soll daruff mitt guttcm glimpf gesucht werden, stillstandt 
gegen bemelte vnnser Lande zuhalten, vnnd dieselbigen niclit 
beschweren zulassen, bis das die gesanndten an den Keyser 
zugelangen, vnnd zweiffeiten nicht, der Keyser wurde vnns zu 
freundtschaft vnsern Lannden vnd vnderthan den friden zu- 
lassenn, vnnd des Stillstanndts kein miss fallen habenn oc So 

i^iijiii^LU Ly Google 



104 

auch der Post halbenn vnnd vmb furderung zu dem zuge 
nach Russlandt des orts anzuregenn, erschiesslich, Inn dem 
werden sich die gesandtenn zuuerhalten wissenn, 

Wurdt dann von des Russen Obersten vnnd Veldthern 
vorgewandt, das die Lannde In des Herrn Meisters banden, 
der seins Keysers Viandt, befunden, vnnd von demselbigen 
erobert, vnnd nicht bewust, das vnns die Lannde zugehörig, 
soltt derhalbenn von vnns biUich nicht befurdert werdenn, 
Sein Keyser, oder der Oberst hett auch mit vnns nichts dan 
guts zuthun vnnd hett aus seins Keysers beuhel vnnd geheyss 
die Lannde vberzogenn, dem geburtte Im zugehorsamen, vnnd 
wolt Im als dem Veldthern auch nicht gezimmen, ohn des 
Keysers beuhel disen sachen vorandcrunge zu geben, vnd 
stillstandt zuhaltten, vnd must solchs bey dem Keyser gesucht 
werden oc 

Darufif ist vnnser altt hergebracht, hoch, ober vnnd gerech- 
tigkcit, an bemeltten Lannden, die menniglich kundt vnnd bevvust 
widerumb antzuziehenn, Vnnd das dem Meister vnnd Ordenn 
von vnnsern hochloblichenn Vorfahrn am Reich Dennomarcken 
vnns vnnd dem Reich die Lannde zugelassenn, mit vorbehält 
der hohen obrigkheitt, Vnnd koniidt wol sein, das dem Keyser 
vnnd dem Obersten dauon nicht bewust, Weil aber vnnser 
gerechtigkeitt an den bemeltten Landen ofifennttlich, zweififeltten 
wir nicht, der Keyser, als vnnser freundt, dem wir auch nicht 
zuwider gehandelt, wurde vnns an vnnsern befugten Rechten 
zuuerkurtzen nicht gemeint sein, Vnnd wurde, zu dem Veldt- 
herrn verhoflft, Er wurde dartzu nicht allein furderung thun, 
Sondenn auch, souil Im zuthun, des gesuchten stillstanndts 
halbenn, wilfarig erzeigen, Vnnd ist vf angezeigten grundt. 
Abschiedt mit dem Obersten zunehmen, vnnd nicht hoher 
zufurdern vnnd zudrengen, dann Volge zuhaben. Das nicht 
vnglimpf erregt vnnd vfgeladen, domit bey dem Russischen 
Keyser zu Verhinderung der Mendel! vfiglimpff zucrschopfTenn, 
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Wenn volgig vnsere gesandten an den Russischen hofe 
gelan^^cnn, werden ditsclbigen Audientz zubcfurdern wissenn, 
wie des orts breuchlich. vnnd wenn die gesanndten an den 
Russischen Keyser befurdert, SoUenn die gesanndten sich mit 
höchster Ehrerbicttung gegen den Keyser, Wie gegenn dem 
Römischen Keyser, Auch denn Russischen Herren, nach 
Staudts gebühr erzeigen, vnnd derhalbenn denn gebrauch 
vleissigst erkundigen, vnnd dem Lifflendischcnn Dolmetschenn 
Inn dem nicht volgen, Weil vermergt, das zu zeitten stutzig 
\'on den Lifflendern gehanndeltt, domit die bey dem Russen 
verhasst, vnnd die Mendel beschwerdt worden sein sollenn dc 

So auch vnsere gesanndten einen geschickten Dolmet- 
schenn erlangen kondten, der nicht beuorn von denn Liflf- 
lendischen Heren vnnd Stendenn Inn Russlandt gebraucht, 
Das soltt denn Sachen mehr dienlich sein, Dann ein Dolmetschen 
zu habenn, der villeicht bey dem Russenn nicht wol gelitten, 
vnnd mit bedencken zugebrauchen, Daraus denn hendeln mehr 
Verhinderung, dann furderung zuerfolgenn, 

Vnnd sollenn vnnser Gesanndten anfangs Nach vorgehen- 
der Dancksage vor das mitgetheildt gleidt, vnnd vbergebung 
vnscrs Credentzbricfs dem Rtissischenn Keyser vnnserm be- 
sonndern freundt, vnnser freundtlich vnnd willige Diennst an- 
zeigenn Vnnd so es S: Key. Matt: an leibs gesundtheitt vnnd 
sonnst allenthalben durch gottlich verleyhung, glucklich vnnd 
eigens gefallens ergienge, Das vnns solchs nicht weniger liebe 
vnnd angenehm zuerfahrenn, dann vnnser vnnd der vnnseni 
selbs woltahrt, vnnd so wir S. Key. Matt, als vnnserm ver- 
wandten vnnd besondern freundt vil ehr, liebs vnnd guts 
zuerzeigenn Das wir solchs Jederzeitt zuthun geneigt vnnd willig, 

Demnach sollenn vnnsere Gesanndten dem Russischen 
Keyser vnnsemt wegenn, furtragen vnnd erzeigen lassenn. 
Das vnnser hochloblich Vorfahrn an den Reichen Denne- 
marckenn, vnnd Norwegen, Sampt vnsern Reichs Stenden, 
Rethen vnd vnderthan Jederzeitt bestendige freundtschafit vnnd 

Digitized by Google 




166 

freufidtlich verwandtnus mit denn hochberumbten vnnd gross- 

mechtigisten Keysern vnnd Grosfurstenn der Russen, vnnd 
dersdbigenn Reichen vnnd Landen gehaltten^ Wie wir dann 
die Zeitt vnnser von gott verliehenn Regierung auch gethan 
hettenn, Wchrenn des auch ferner freundtlich erbiettenns vnnd 
geneigt, Vnnd hessenn vnns gegen vnnserm besonderm freundt 
dem Keyaer vnnd Groäfurstenn, als vnnsem besonndem ge- 
liebten Herrenn freundt vnnd Nachbarn, gantz freundtlich 
bedanckenn. Das vnns vnnd den vnnsern In gldchnus mit 
allem freundtlichenn wiUenn wehre begegnet wordenn, Wolttenn 
solche freundtliche neigun^^c des Keyscrs, als vnnsers besondern 
Hernn vnnd freundts mit gottlicher hulff vnuerruckt erhalttenn, 
vnd zu vnfreundtlichenn bewegenn nicht vrsach gebenn, 

Vnnd als beyderseitz vnderthan Inn kurtz verruckten 
Jhareun, vilfalttig handthirung vnnd Kauifmanschafft Inn vnser 
Stadt Coppenhagen vnnd sonnst In vnnsern Reichenn Denne- 
marckenn, Norwegen, auch Inn vnnsem Furstenthumben vnnd 
Lanndenn mit einander gehabt vnnd gebraucht. Also das des 
Russischenn Keysm vnderthan vnnser Reiche vnnd Lannde 
besucht, Desgleichen die vnnsem des Keysers Lannde wider 
gethan, Daraus beiderseitz vnderthanen nicht gering gewerb, 
vnnd vortheil erlangt, vnnd wer aber solch freundtlich gemein- 
schafft vnnd handthierung In denn geübten schweren Kriegs- 
hendeln zerruttelt, vnnd gehindert worden, Das vnns vnnd 
den vnnsem nicht wenig entgegenn vnnd beschwerlich, Dem- 
nach wolttenn wir vnns gegen dem Keyser freundtlich er- 
hotten habenn, solch handthirung Ir Key: Matt: vnderthanen 
den Russen, vnnsem geliebten Nachbarn vnnd freunden Inn 
vnnsem Reichenn, nochmals zu gestatten vnnd zuzulassenn, 
vnnd dieselbigen mit allem guttcm befurdern zu lassenn, Des 
wir In gleichnus vnnser vnderthan, wenn die Inn Russlaadt 
mit Irer kaufVmanschaift anlangen, zuthun freundtlich woltten 
gesucht vnnd gebettenn habenn, Es soUenn auch die Ge- 
sanndten, so von dem Keyser Communication vnd handthimng 
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zugelassenn wirdt, denn vnnsern da^ff schrifftlich schein vnd 
General Passbrief zugebenn befurdern, Die auch herwiderumb 
nicht soUenn geweigert werdenn, Vimd soUenn auch vnnsere 
gesandten, so es begcrtt, die Passbrief zugeben habenn, wenn 
die Inn gleichnus von dem Keyser denn vnnsern mitgethcilt 
werdenn, Sonnst soll Vertröstung gethan werdenn wenn bey 
vnns derhalbenn angesucht, das derhatben nicht solle erwindenn, 

Ferner sollen n vnnsere gesanndten vnnsern besonndern 
freundt denn Russischenn Keyser berichten, vnnd mit guttem. 
glimpf vorbringen lassenn, Das vnns vnnd vnnserm Reich 
Dennemarcken, 3as Hertzogthumb Kstonien vnnd die Lannde 
Harrien vnnd Wirlandt mit dem Bistumb Stifilt vnd Stadt 
Reuell In LifHandt, sampt Iren zugehörungen von altters her 
mit der hohenn Obrigklicitt, herligkeitt vnnd gerechtigkcitt 
vnderworiTenn vnnd zugehörig, Vnnd das von vnnsern hoch- 
löblichenn vorfahrn am Reich Dennemarckenn vnnd Vnns die 
Lannde dem Herrn Meister vnnd Ritter Ordenn vnnsern 
wegenn, In zuhabenn vnnd zugeniessenn zugelassenn, vnnser 
hohen Obrigkeitt vnschedlich vnnd ohn Abbruch, Vnns ge- 
burtte auch die Nomination des Bischofs zu Reuell, vnnd 
hettenn vnnsern Statt halttern in den gemeltten Landen vf 
vnnserm Lehenn Kolck genandt gesessenn, 

Nuhn könndt wol sein, das vnnser geliebter herr vnnd 
freundt, der Keyser solcher vnnser gerechtigkcitt vnbericht 
gewesen, vnnd zweiffein nicht so S: Key: Matt: dauon an- 
zeige gehabt, Die wurde dieselbigen Lannde vnns zu freundt- 
schafft vnnd ehren, mit kriegshanndlung zubeschweren habenn 
verschonen, vnnd nicht vberziehen lassenn, Wir hettc^nn auch 
hieuor an vnnsern freundt, denn Keyser freundtlich schreiben 
lassenn, Desgleichenn an S. Key. Matt.^ Veldthern vber das 
K^igsvolck Inn Lifflanndt, Wustenn aber nicht, ob Ir Key: 
Matt, die briefe zuhanden khomen wehrenn, oder nicht, 
Wurdenn aber die gesanndten befindenn, das vnnser schreibenn 
frucht vnnd denn Lannden befridung geschafft Ist derhalbenn 
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Dancksagc zuthun oc Weil aber die ^'cmeltte Lannde die 
vnnser hohen obrigkeitt vnderwor flenn, villeicht aus mangell, 
das vnnser gerechtigkeitt nicht wissenn gehabt, von dem 
Kriegsvolck, das der Kcyser Inn Lifflanndt geschickt, zum 
theil angegriffenn vnnd vberzogcn wordcnn, Vnnd villeicht 
aus dem verursacht, vnnd hergeflosscnn, das der her Meister 
zu Lifflandt, die Lannde von vnns Ingehabtt, vnnd in seinen 
Lannden angetroffenn , Vnnd wurdenn sonnst ohn allenn 
zweiflell der Keyser, vns als den freundt, weil wir zu keiner 
widerung vrsach gegeben, Sonndern vnns mit den vnnsern 
aller freundtschafft gegenn Ir Key. Matt vnnd derselbigen 
Reiche vnnd lannde, bestendig gehalttenn, vnnd beflissenn, 
Des wir auch verner geneigt, mit vnnsern vnderthan vcrschondt 
habenn, Vnnd mit Kriegshanndlung nicht habenn beschweren 
vnnd angreiflen lassen Wir wolttcnn auch freundtlich hiemit 
gesucht vnnd gebettenn habenn, vnns der verwandten freundt- 
schafft geniessen zu lassenn, vnnd vnnser Herzogthumb Esto- 
nien vnnd die Lannde liarrien vnnd Wirlandt mit dem Stifft 
vnnd Stadt Rcuel verner mit Kriegshandlunge nicht beschweren, 
Sondern friden zugeben vnnd zugestadten Auch was erobrigt 
vnnd eingenohnien, zu denn bemeltten Lannden gehörig, vns 
widerumb volgen vnd zustellen zulassen Vnnd wolttenn In 
keinen Zweififel stellenn die Key: Matt; als ein hochberumbter 
Potentat vnnd vnnser besonnder freundt, wurde sich Inn dem 
freundtlich vnnd wilfarig erzeigenn, vnnd befinden lassen, 
Das wölkten wir vmb Ir Key. Matt, als vnnsern besonndern 
hern freundt, vnnd verwandtenn, alzeitt freundtlich vnnd willig 
vordienen, vnnd verschuldenn, Es wurde auch Ir Key. Mat. 
zu hohen ehrenn vnnd rhum bey menniglich gedeyhenn vnnd 
gereichen, 

Vnnd als auch leider befundenn, das der Keyser vnd 
Grosfurst der Russenn vnnser besonnder geliebter herr vnnd 
freundt gegenn dem herrn Meister, Stende vnnd Lande zu 
Lifflanndt, zu schwerer Kriegshandlung bewogenn, vnnd 
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dieselbij^en mitt grosser macht vber^iehenn lassen, Weichs 
wie wir erachten, nicht ohne hohe Verursachung geschehenn, 
Dann der Keyser bey vnns vnnd nienniglich fridliebendt vnd 
christlicher neigung hoch bcrhumbt, Vnnd aber die Kriegs- 
handlung vber die armen vnschuldigen vnnd vve>scnn, fur- 
nembUch Ir wurckung vnnd ausgang halt, mitt cliristlichem 
blutt vergiessenn vnnd andern beschwerden, Daran Gott der 
alhnechtig, auch der hochberumbten Key : Matt, ohn zweiffei 
keinen gefallenn, sonndern grossen miss falienn hett. So 
wolttenn wir wiewol wir den Keyser als vnnsem hern vnnd 
freundt mit disen hendcln, nicht gern bemühen woUenn, aus 
christlichem bewegen, gantz freundtlich gesucht vnnd gebetten 
habenn, Ir Key. Matt, woltt dem almechtigen vnnd vnns zu 
ehrenn vnnd gefallcnn Die gefaste vnnd vi l ursachte widerunge 
gegen dem Meister vnd Stende zu Ltfflaiidt aus Keyserlicher 
gutte milttem, Dem Kri^ ein ziehenn, vnnd denn Meister 
vnnd Stennde begnaden vniid zu guttlicheni vertrag vimd 
handlung der beschwerdenn vorstadtenn vnnd khomen lassen« 
Vnnd vnns der suchung halbenn, nicht annders dann freundtlich 
bedenckenn, Wir wehren aucii nicht genieinett, das der Key. 
Matt, als vnnscrs freundts habennden gerechtigkeitt soltt ab- 
gebrochenn werdenn. Sondern das vnns zu ehrenn, die Sachen 
aus gnaden den Stendenn 7a\ Lifflanndt zu befridung der 
sachenn zur biUicheit abzutragen vnnd abzuhandeln, mocht 
verstadt vnnd zugelassenn werdenn, 

Vnnd wenn der Keyser als vnnser besonnder her vnnd 
freundt, vnns vf dise vimser erste frenndtliche bitt vnnd 
suchung aus freundtlichem willenn vnnd neigunge zuwillfahrenn 
geneigt, erspurt vnnd befundenn, Wie wir freundtlichcr hoffnung 
vnnd zuuersicht, Wolttenn auch ir Key: Mtt. Inn gleichnus 
mugliches nicht abschlagenn Dann woltenn Ir Key. Matt, vnns 
zu ehrenn, der Kriegshanndlung freundtlich stillstanndt gebenn, 
vnnd den Stenden zu Liftiandt Gleidt mittheilen lassenn, die 
sachenn bey vnserm geliebtenn herm vnnd freundt dem Keyser, 
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ot'cr Ircr Matt, verordncttcn, ^uttlich vnnd zur billicbeit ab- 
handeln zu lassen. Das wurde bey gott dem allmechtigen 
vnnd menniglich Ir Key: Matt zu hohenn ehrenn vnnd rhum 
j^creichenn, Vnnd wir wolttenn solchs als der freundt vnnser 
habenden verwandtnus vnnd freundtschafft nach, alzeitt willig 
sein zuuerschulden, Mitt bitt Ir Key: Matt wolttenn diese 
vnnser suchung nicht änderst auffnehmenn Dann das vnnser 
freundtlich furderung aus christlichem bewegenn verner Blutt 
vergiessenn zu verkhumenn, 

Vf solche vorgesatzte Artiekel Ist vnnsers g^eliebten 
hcrrn vnd freundts des Kaysers vnnd Grossfurstenn Anthworth 
vnnd meynung antzuhörenn, vnnd die sachenn In allewege 
mit guttem glimpf zu berichten znfurdem vnnd zuuerhandeln 
Darzu die Dolmetschenn mit besonndcrm vleis antzuhalttcnn, 

So vnnser freundt der Keyser der Russen vf vnnser 
freundtlich zuentbiettenn vnnd erclerung aller freundtschafft 
vnnd geneigts freundtlichs willens, Mitt freundtlichem gegenn 
erbiettenn oder das vnnser erzeigunge zugefallen angenohmen, 
sich vernehmen liesse Sollenn vnnsere gesandten, sich mit 
geburender vnnd vkissiger Dancksagc vernehmen lassen, Mit 
erbiettenn vnns dauon zu ruck zuberichten Wie sie zu tliun 
wissen. 

Wurde auch dem erbiettenn stadt gcgcbcnn, Das die 
vnderthan gemeine handthirunge zugebrauchen, das die Reiche 
vnd Lande beyderseits von denn vnderthanen frey zubesüchenn, 
DarufT wissenn die gesanndten sich nach gelegenheitt vnnd 
vorgesatzten anhang der Werbung vf diesenn punct vernehmen 
zu lassenn vnnd zudanckenn 

Wenn aber vnnser freundt der Russisch keyser wurdt 
furdern vnnd begerenn, Die vertrege, als die vorigenn Gros- 
furstenn mit vnnsem hochloblichenn vorfahrn am Reich Oenne- 
marcken vfgericht, zuuernehwem vnnd was derhalbenn vnnser 
neigung zuerclerenn, Dann sollenn die gesanndten anzeigenn, 
Das der Keyser aus der Gesanndten Werbunge vnnsern 

Ulli 
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freundtUchenn Willenn vnd neigung zu aller freundtschafft 
werde verstanden habenn, Wir wurdcnn dem auch also mit 
gottlicher hulif gelebenn, vnnd nachsetzenn oc Vnnd weil be- 
stendige vertrege vorhanden, Were nicht geacht, das new 
hanndlung derhalben zupflegenn, Was aber dem Keyser 
vnnserm freundt derhalbenn zugefallenn, Inn dem wurdenn 
wir vnns freundtlich erzeigenn vnnd befindenn lassenn, Es 
woltenn auch die gesanndten des Kcyscrs Neigung mit vleis 
an vnns bringen, Daruff wurdenn wir vns mit aller ireuadt- 
schaift erclerenn vnnd dermassen erzeigenn, vnnd vernehmen 
lassenn, Das dem Keyser daran zugcfallcnn, vnnd vnser 
freundtschaift wurcklich zuerspurenn, vnnd zubefinden, 

Soltt aber der Keyser domit nicht fridlich sein wotlenn, 
vnnd newe bestettigung der alttenn vertrege crfurdern, Dann 
soUenn die gesanndten General vnnd gemein verschreibung vf 
vnnser Ratification danif geben, oder verabschiedenn, Das der 
Keyser sein versigeltten briefe daruff zu der Narue schicken 
muge, Dohin sollt vnser verschreibung zu bestimbter Zeitt 
auch gelangen, 

Was aber vnnser suchunge vmb befridunge der Lannde 
Estonien Barrien vnnd Wirlandt Bistumb Stifft vnd Stadt 
Reuel antrifft, Ob vnnser besonnder freundt der Russisch 
Keyser wurde anziehenn vnnd vorwenden lassenn, Das di 
Lannde vnns nicht bey khonien solttcnn, vnnd das die vber' 
altte verwehrtte Zeitt Inn der hern Meisters handenn gewesen 
vnnd noch vnnd das Lifflanndt dem Russen zugehörig oc 

Daruff habenn die Gesandten vnnscrc hohe obrigkheitt 
antzuziehen, vnnd zuberichten, vnnd sich vff die Stiftungen, 
Fundation vnnd Priuilegien der Lande Stifift, Closter vnnd 
Stedt zu ziehenn, vnnd wissenschafTt zustandt vnnd Bekenntnus 
der Stennde vnnd gantz Lifflanndt, vnnd zu becrefftigung 
vnnser gebührenden hohenn Obrigkheitt vnnd gerechtigkeitten 
Copien der Briefe, als vf die Lannde lautten den gesandten 
• mit gegebenn verlesen zu lassenn, 
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Das aber die Laniulc in des Meisters hcnde gewesen 
vnnd dar Inn befunden, Das haben die gesandten zuzusthenn, 
Mitt bericht, das der her Meister vnd Bischof die Lannde von 
vnnsern hochloblichenn vorfahrn, vnns vnd vnnserm Reich 
aus begnadung zugesUdt vnnd verhehenn. So nuhn der herr 
Meister, die Stende vnnd eingesessenn der bemeltten Lannde, 
die vnns zAip^ehorig, sich gegenn dem Keyser vorwurckt, vnnd 
vrsach solttenn gegebenn habenn, mit ernst gegen sie hanndehi 
zu lassenn, Derhalben möcht vnnser hohenn vnnd Obrigkeitt 
bilHch nicht abzubrechenn, i^^esucht werden, Weil wir gegenn 
denn Keyser nichts vnfreundtiichs gehandelt, vnnd zu widerung 
vrsach gegebenn, Sonndern hettenn vnns Jedertzeitt der freundt- 
liehen verwandtnus q eines erzeigt, des wir auch mit gottlicher 
hulff verner zuthun freuudtlich geneigt, vnnd crbiettenns, Vnnd 
wer vnns zum höchsten entgegen, so dem Keyser zuwider 
gehandett. wolttenn auch die vnderthan souil bey vnns ernst- 
lich weysenn, vnnd anhalttenn lassenn, so die vnrichtig be- 
funden wurdenn, dem Keyser, als vnnserm freundt mit aller 
bilttcheit zubegegnen, Verhoffentlich, der Keyser wurde solch 
vnnser freundtlich ncigung vnnd erbiettenn, billich vernicrckenn, 
vnnd demselbigen vnnser freundtlichen verwandtnus nach, 
Stadt finden lassenn, vnnd hatt der Keyser freundtlich zucr- 
messen, Das wir, so dem Keyser, wie gemelt, zu gegenn ge 
handelt sein soltt, desselbigen vnnser geburenden Obrigkeitt 
vnnd gerechtigkeitt halbenn, billich nicht zuentgelttenn. Wenn 
auch einer der herschafiftcnn tlem Keyser vnderworffen, der 
Lannd vnnd leuth von dem Keyser hett, gegen andre Poten- 
taten sich widerig erzeigte, oder das Im sonnst sein Lanndt 
vnnd leuth mit kriegsmacht vberzogen wurden n, So berührte 
solchs wie vnser freundt der Keyser aus hohem verstaundt 
zuermessen, nicht allein den hem, der aus verursachen oder 
sonnst vberzogen wurde, Sonndern den Keyser, Vnnd wurde 
aus verursachen des vnderthan billich dem Keyser die land 
vnd Leuth vnther dem Keyser vnnd Inn desselben n hoch 
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vnnd obri^khcitt hele<^enn, nicht moc^enn entzo<Ten werden, 
Der Keyser wurde solchs auch ohn zweiffei nicht zustadten, 
Vnnd wurde der Keyser aus hohem vefstandt, die gelegenheitt 
zur billi^keitt ermessen, vnd vns der habenden freundtlichen 
verwandtnus nach, weil wir nichts vnfreundtlichs mit dem 
Keyser gott lob hettenn, vnnd alle freundtschaflften zuerhatten 
begirifj^, Wie auch anhero ohn rhum g^eschehen, vns freundtlich 
vnnd gcburlicli begegnen, Vnnd vnns zu sonderlichen freundt- 
lichen ehren, vnnd gefallen, bemeltten vnsem Landen vnnd 
vnderthanen denn fridenn geben n, vnnd verstadten, vnnd dem 
Kriegsvolck beuelhenu vnnd einbinden lassenn, die vnnsern 
vernem nicht zubeschwerenn, vnnd vnns dieselbigen Lannde 
freundtlich bleibenn vnnd volgen lassen Wie wir zugeschehenn 
freundtlich zuuersichtig, vnnd das auch der Keyser die Heuser 
vnnd lande, ^die eingenohmen, vnnd zu vnnsern Landen ge- 
hörig, zu vnnsern banden widerumb woltt abzutrettenn ver- 
fugenn, 

Vnnd so die Namen der Heuser, die vnns vnnd dem 
Reich Dennemarcken vnderworffen , erfurdert, Seinndt die 

Innhalt bey gelegter Verzeichnus antzuzeigenn 

Soltt aber vnnser freundt der Keyser vnnd Grossfurst 
der Russenn weigern, die eingenohmen heuser Narua Newen< 
schlos vnnd andere aljtzutrettenn, vnnd doch den Lannden, 
als noch nicht erobert, vf vnnser suchung fridt geben woUenn, 
Dann soll, so nichts weiters zuuermutten, solchs angenohmen, 
vnnd nicht vveittlauflftig, oder beschwerlich darüber gefordert 
werden. Doch mit guttem glimpf anregen geschehen, vnnd 
gethan werdenn. Das der Keyser verhör vnnd hanndlung 
woltt verstadten, der eingenohmen heusscr vnnd lanndt halber 
vor vier seiner Kethe, vnnd vier vnnser Rethc, die Inn gutte, 
oder Recht Inn benennter zeitt derhalbenn bescheidt gebenn 
vnnd machen solttenn, Oder dartzu ein obman, so die Rethe 
sich nicht zuuergleichen eruehnnen. So solchs zucrhalttenn, 
Ist schein daruif zufordern, 
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Wurde der Keyser vnns freundtschafift Inn obgemelttenn 
puncten beweysenn, soll geburlich Dancksi^e geschehen vnnd 
gethan werdenn, Auch von denn gesanndten die priuilegia 
vnnd fryheitten, als die Russischenn, handthirenden Kauff 
vnnd gewerbs leut Inn denn gemeltten Landen vnd orttenn 
gehabt, die vnns vntherworflfenn, zugelassenn werdenn, so 
derselbigenn von dem Russen gedacht vnnd darumb ange- 
halten wurde. Wie nichts hett der punct seinen bescheidt, 

So der Keyser vif vnnser freundtlich suchung nichts 
einfolgen, vnnd zustatten wurde, Sonndern mit dem Krieg 
vorfam vnnd die erobrigten Lannde nicht wolt abtretten vnnd 
volgen lassenn, Soll von denn gesanndten angezeigt werdenn, 
Das wir vnns der habenden verwandtnus, vnnd freundtschaift 
halbenn vnnd vnnser freundtlichen erzeigung nach, des nicht 
versehenn, Vnnd wer der Keyser bey vnns vnnd menniglich 
fridens vnnd bUlichen erzetgung hochberumbt, vnnd wurde 
sich der gebühr bedencken, vnnd vnns als denn freundt zu 
Vermehrung seins Keyserlichenn hohenn Rumbs vnnd Nahmens 
freundtlich b^egnenn 

Vnnd werdenn die gesanndten nach befindung der ge- 
legenheitt init guttem gUmpf antzuhalttenn, oder auch nach- 
zulassen wissen, Das kein vnfreundtlicher wille erregt vnnd 

vfgeladen, 

Die furdcrung des gemeinen fnden, denn herrn Meister 
vnd Stende zu Lifflanndt belangen, So derhalbenn der Keyser 
sich beschweren, vnnd nicht nachlass thun woltt, Soll mit 
glimpf angehalttenn werdenn, fridtstanndt mit gleidt vnnd 
zutritt zuzulassenn, die beschwerden vf begnadung des Keysers 
abzuhandebi, Wir woltten auch den Stennden zu Lifflanndt 
vndersagen lassenn, dar sie vnrecht gethan, Recht zu thun, 
vnnd dem Keyser mit aller billicheitt zubegegnen, Es wurdenn 
auch die Rom. Key. Matt. Churfursten vnnd Stennde des 
Romischen Reichs nicht zugefollen habenn, So der herr Meister 
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vnnd Stennde zue Lifflanndt sich annders dann geburlich, 

ge*jenn dem Keyser erzeigten vnnd verhieltenn, 

Vnnd wirdt die gelegenheitt gebenn Was dieses artickels 
halbenn furtzuwendenn, vnnd wie weitt furdening derhalben 
zuthun, Vnnd soll Inn alhvc^c mit guttcm ^limpf gehanndcltt 
werdcnn, Das kein vnfreundtlich bewegenn gemacht vnnd 
erschöpft Gott wirdt zu den sachenn gnadt verleyhenn. 



Die gesandttenn werdenn sich sorfhst Inn allen vorfelienn 
der gebühr vnnd gelegenheitt nach zuerzeigen vnnd zuerhalten 
wissenn Vhrkundtlich mit vnnserm Secrett besigelt vnnd 
gebenn vf vnnserm Schlos Drottinglmr^ zu Randersen In 
Nort Judlandt den xxvj^"' Monatstag Septembris. Anno oc 
Im Iviij. 



AI« 1558. SepL 26. Ramlers. — König Christian an 
den 6ro88fUrst 



An Musoowitter König. Matt Gesandten, de^[leichen des Hern Meisten su 
Lifflanndt, mit freyem sichern, vnd vnbefarten gleidt oc zuueraehen Act 

Randerssen den 26, fhiis. 



ir Christian der Dritt oc Embietten dem Durchleuchtigisten, 
grosmechtigisten Fürsten vnd Herren Herrenn luan Basilewitz 

Keysern vnnd grossfursten aller Reussen, Keysern vnnd gross- 
fursten ff. vnserm besondern geliebten Hern freundt vnd Nach- 
barn, vnnser freuntlich vnnd willige Dienst, vnnd was wir 
mehr liebs, vnnd gutts vermögen zuuorn, Durchleuchtigister 
grossmechtigister Keyser, besonder geliebter herr, freundt 




( Eigenh.) : Christian 



(LJntersiegelt.) 



Cop. 




Oigitized by Google 




17fi 

vnd Nachbar, Wir wollen Eur Key: Matt: freuntlichen nicht 

vcrhalttenn, das wir kurtz verrückter Zcitt an E. Key. Matt, 
freuntlichen haben gelangen lassen, auch Inn gleichnus, an 
E. Key. Matt, verordneten veldtherrenn vber das Kriegsvolck, 
Weichs K. Key. Matt. In dz Stiftt Dorpt in Littlandt abge- 
fertigt, dz vnns vnd vnnsers Reichs Dennemarcken hohen 
Obrigkeit dz hertzogthumb Estonien vnnd die Lande Harrien 
vnnd VVirlandt, sanibt dim Bischumb Stifft vnd Stadt Reucll 
in Lifüandt belegen, vnderworffenn, vnnd von alters her zu- 
stendig, Dem nach wir E. Key Matt freuntlichen ersucht, 
vnnd gcbcttcnn, aucli .d:)wc.scns V], Key. Matt, verordneten 
veldthern mit besondern gunstenn belangt, die obgemeltte 
vnnsere Lannde, Estlandt Harrien vnnd wyrlandt sampt dem 
Stillt vnnd Stadt Reuell, Auch vnnser Lehenn altten vnd 
Newen Kokk vns zu ehren vnnd gefallen zuuerschonen, vnd 
mit dem Kriegs Volck nicht beschweren, vnnd vberziehenn 
zu lassenn, Weil wir oder die vnnsern E. Key. Matt, nicht 
entgegen gehandelt, vnnd zu vngutteui kein vrsach geben, 
Sonndem vnns mit vnnsern Reichen Jeder zeit aller freundt- 
schaflft erzeigt vnd verhaltten, Scindt das auch verner freunt- 
lichen geneigt vnd willig, Nuhn werden wir aber von vnnsern 
vnderthanen, der obgemelten Lannde clagende bericht, das 
E. Key. Matt. KriegsVolck vnnser obgemeltte Lannde zum 
theil vberfallenn, vnnd hochbeschwerlich mit Inen, wie gegen 
Vi2ndt gehanndelt, Des wir vnns vnnser altten hergebrachten 
freundschafft nach nicht versehenn gehabt, Seinndt auch zu- 
uorsichtig, d?^ solchs ohn E. Key. Matt, vorwissenn ge.schehenn, 
vnnd dz £. Key: Matt auch derselben verordneten Veldther 
nicht erinnert worden, dz vnns vnnd vnnserm Reich Denne- 
marckenn die Lande vnderworftenn, vnd zugehörig, vnnd dz 
der her Meister vnd Ritterordenn dieselbigen Lanndt von 
vnns Innhabenn, Vnd wurden sonnst wie wir zuuersichtij^, 
die gemelten Lande mit vberfall vnnd bcschedigung verschondt 
wordenn sein, wie auch billich geschehen, weil wir vnnd die 
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vnsern zu solcher vnfreundtlichenn handltmg nicht vrs^cfa ge- 
geben n, Weil wir dann derwegenn vnnd vf dage vnnd an- 

ruflfenn vnnser vnderthan vnnser Bottschafft an E. Key. Matt, 
abgefertigt, vnnd verordnet mit £. Key: Matt vnnsera wegen, 
von den Sachen, vnnd andern vnnserm beuhel vnnd nottuffi^, 
auch von den hochbeschwerlichen Kriegshendein als E. Key. 
Matt gegen die Prouintz Lifilandt dem herm Meister vnnd 
Bischofen vnderworflfen, brauchen vnd fuhren lassenn, zube- 
rheden vnd vnnser freundtschafft vnnd verwandtnus nach, als 
wir mit £. Key: Matt: vnnd derselbigen Reich habenn, vnd 
hergebracht, dauon handlung zupflegen. So ist an £: Key. 
Matt, als vnsern besondern geliebten herrn vnd freundt vnnser 
gantz freuntlich bitt, die wollen vnnsere gesanndten Nemblich 
Qaus Vhr, WodisslaiT Wobissem, Peter Bilden vnd Jheronimum 
Thennern der Rechten Lehrern mit Irenn dienern, Dolmetschen 
vnnd haabe, als sie bey Inen haben, vnns zu sonndern Ehrenn 
vnnd ge&Uenn an E. Key. Matt zugelangen, Ihre beuhel bey 
E. Key. Matt, auszurichtenn, vnnd widerumb Inn Ir gewarsam 
vnnd behaltt, christlich, frey, sicher, vnnd vnbefahr, gleidt 
vnther E. Key. Matt, sigell gebenn, vnnd mittheOen, vnnd 
bey briefs zeigern zuschickenn vnnd behandigen lassen, Mit 
Vermeidung vnnd aozeig an was ortt Inn E. Key. Matt Reichen 
vnnd Landen, die vnnsern vf der naheitt der grenitz, souil 
muglich nach E Key. Mt. gelegenheit vnnd gefallen an E. 
Key. Matt, zu khomen haben mugen, Vnnd so es E. Key. Matt, 
vnbeschwerlich, wollen wir auch hiemit freuntlichen gesucht 
vnd gebetten haben , E. Key. Matt wollen hieneben Iren 
verordneten Veldtherren vnnd Beuelhabern vber dz Kriegs 
Volck In LifiBandt vnns zu sonndern ehren vnnd ge&llenn 
schriftlich beuelhen lassenn, gegenn vnnser vnderthan vnsers 
Hertzogthumbs Estonien vnnd die Lannde Harrien vnnd Wyr- 
lanndt Sampt dem Bistumb Stifit vnnd Stadt Reudl vnnd 
derselbigenn Lannde eingesessen vnnd vnderthan, stillstandt 
zubehalttenn, vnnd verner nicht zubeschweren, so lange, das 
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vnser gesanndten von E. Key. Matt, gehörtt, vnnd vf Ihre 
Beiihel vnnd Werbung von £. Key: M. bescheidt erlangt, 
Vnnd so es E. Key. Mat. vnbeschwerlich wollen wir auch 
hiermit freuntlichen gebettcn habcnn, den Hern Meister vnnd 
ordenn zu LifBanndt sampt den anndern Stennden vnnd der- 
selbigen vnderthan, vnns zu freuntlichen ehrenn stillstanndt 
zugebenn, vnnd zuzulasscnn, vnnd Ire gesandten zum handcl 
mit notturfftigen gleidt zuuorsehenn die sachenn guttlich ab- 
zutragenn« vnnd zuuerhandeln, vf dz christlich Blutuergiessen, 
vnnd annder beschwer, als die Kriegshendcl mitbringen, ver- 
schondt, vnd fridt gestifit werden mocht. Daran geschieht dem 
allmechtigen zu angenehmenn gefallenn. vnnd wirdt E. Key. 
Matt, bey mennigUch zu hohem rhum i^ercichenn, Wir zweiffehi 
auch nicht, dz ß Key. Matt als ein hochberumbter christlicher 
Keyser vnnd potentat dartzu geneigt, vnnd solchs nicht ab- 
schlagcnn wcrdcnn, sondern vnns hier Inn freuntlichen will- 
fahrenn. Das sindt wir vmb E. Key: Matt, als vnnserm be< 
sonndem geliebten hem vnnd freundt Inn allwege gantz 
freuntlichen vnnd willig zuuordiencn erbottig vnd willig. Dat. 



wi^m (1558. Sept. 27. Randers.) — König Christian 
an Christoph von Hünchhauoen. 

Ori^, Zettel, 



ir habcnn auch vnnserm lieben Bcsonndcrn Dietterich Heer 
. bewilligt, vf zwey Jar pension Jedes Jar hundert thaler Das 
er vnns vnnd vnnserm geliebtem Sohn dem Printzen vnnd 
dem Reich dagegen n solle verwandt sein vnd vnnser bestes 
wissenn, vnnd befurdern Du wirst solchs mit Im redenn 
Vnnd wollenn vnns vemer mit gnaden gegen Im zuuerhalttenn 
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wissenn, vnnd soll die Bestallung Inn gutter Verwahrung bey 
vnQserm Rath Andressen Barby hinderlegt werden Dat vt 

in literis 

(Eigenh:) Christian. 



1558. Sept. 27. Randers. — König Christian an 
Christoph von MOnchhauson. 

Ausc. Cop, 

I» dorso: A. 

An der Stirn einer andern Ce^e: An Christoff Münchhausen, soll sich nach 
der Rethe anzeig verhaltten Actum Randerssen den 27. 7 bris Anno oc 58 

Christian der dritt, von Gotts gnaden zu Denne- 

marcken, Norwegen der Wenden vndt Gotthen konnigk, 
Hertzogk zu Schlesswick Holstein oc 

Ernvhester lieber getrewer, Vnser Redte, werden dir 
vnser meinung des h^uses Reual halben anzeigen, du wirst 
dich darauf zuuorhalten wissen, Wir haben auch Maitz vndt 

prouiandt vberzuschiffen beuholenn zu des hauses vnterhaltung 
biss zu weiterm bescheide. Du wirst allenthalben wie anhero 
vnser bestes wissen, Das sein wir mith gnaden zubeschulden 

«geneigt, Datum auf vnserm Schloss Drotlingburgk zu Ran- 
derssen den 27 Monatstagk Septembris oc Lviij 

Christian 

DEm Ernvhesten vnserm Lehn Mann vffm kolcke zu 
Liflandt vndt lieben getrewen, Christoff von Munnich- 
. hausen. 

Jegenwertige coUationirte copia, vorglichnet sich vnd 
kumpt vber ein, van worten zu Worten, mit irem 
vorsegelten vnd vnderschrebenen originall das ich 

18* 
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Johannes Wentrup Richter binnen der Stadt Minden, 
vnd am hoichloblichen Kaiserlichen Camerg^chte zu 
gelassener vnd appenbarer Notarius mit dtsser meiner 

handtschriffte öffentlich bezuge, 



1558. October 8. Reval. — Notariats-Instrument 
Uber die von Seiton der Gesandten des OM. 
wegen Nichtubergabe des Hauses Reval gegen 
Hoinrioh Uexküll orldärte Verwahrung, so wie 
die von demselben dagegen angerufene Nullität. 

y$ä. Cop, 

Inn Gotts namen Amen, kundt vndt wissendt sey allen An- 
sehen! vndt {add. Hörem.) dis kegenwertigs Instruments. Das 
alse man zait nach Christi vnsers lieben hem geburth, Tausendt 
fünfhundert, funftzigk Acht Jar, Den ersten Remer Zinss zall 
Inditio genanth auf den Achten tagk Octobris morgendes 
furmittage zu neun vhren vngeferlich, Zeiten des AUerheiligsten 
In Gott Vaters vndt Hern, Hern Pauli des vierten zu Renal 
In Sanct Adolefs kirchen für mihr offen Notarien vndt den 
glaubwürdigen Zeugen Nachbeschrieben personlichen erschienen 
vnd gestanden sein, die Hoichachtbarn Ervvirdigen Hoichge- 
larthen vndt Emtvhesten Hem, Heinrich Wulff des Ritter- 
lichen Teutschen Ordens Vogt zur Sonenburgk vndt Remberth 
Gilsen Fürstlicher Grossmechtigkeit zu Liefflandt Radt vndt 
beider Rechten Doctor vor mihr vndt der getzeugenn Furdern 
lassen, den Erbam vndt Emvhesten Heinrich VxkuU von 
katgentack, Ihme erinnertt, Sie tragen keinen tzweiffel Ehr 
habe sich zuberichten, welcher massen sie die Hern Gesandten 
das Haus vndt Gebiete Reuall vor etzlichen vorlaulfen tagen 
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In namen vndt von wegen des Hochwirdigen Fürsten vndt 
Grosmechtigen Hern, Hern Wilhelm Furstenbergk, des Ritter- 
lichen Teutschen Ordens Meister zu Liefflandt 3C Aus fhre 
F. G. geheiss von Ihme wiedrumb In Hoichgedachte Ihre 
F. G. vndt Ihres Ordens gewalth zulteuemn, zum ersten, 
Andrn, vndt dritten male aufgefurderth, Vndt dteweil ehr sich 
des auss Nachbeschriebenn kegenberieht gewiederth, betten 
sie denselben ahn Hoichgedachte I. F. G. gelangen lassen, 
vndt darauf von Ihrer F. G, nochmaln einen bevelch erlangt, 
Das Schloss wiedrumb In I. F. G. gewalth zufurdern, Ange- 
sehen das der gewesener Cumpthur des Hauses ahn meines 
gnedigen Hern bevelch abtzutretten nicht mechtigk vndt 
Monnichhausen des Auch von der Kon Mat des keinen bevelch 
antzunehemen, vndt ehr VxkuU auch (.als ehr selber sagt.) 
In der ko Mat eide nicht verknüpft» Auch keinen Insiegell 
von der ko Mat darauf habe, Darumme könne ehr des mith 
gutem fugen ahnig sein, Darauf obengenomter Vxkul mith 
Antworth boi^net, Ehr hette sich versehen, die Hern ge- 
sandten hetten sich ahn seinem Christlichen erbieten vndt 
rechtmessiger gegebener Anthwort ersettigen lassen, vndt 
wolle derhalben seine vorige g^ebene Anthwort repetieren. 
Das ehr sich In der Verwaltung des Hauses mith willen oder 
Vorsätze nicht eingetrungen hette auch von den Werbungen, 
so die abgefertigten bey der ko Mat zu handln In beuelch, 
vndt des gewesenen Cumpthum mith Monnichhausen getroffener 
handelunge keine Wissenschaft vndt noch, Sondrn wie alle 
Handelunge zwischen Ihnen enthschlossen vndt ehr Heinrich 
Vxkull anhero betagett, sich seine ankunft etwas verweilett, 
, were vielgemelter Monnichhausen neben den Hern Gesandten 
drei tage vngefher für seiner ankunft vorhin abgesiegelt die 
Diener, Amptleuth, Lehnleuthe so vnter Reinholt Gilsen seinem 
Fenlein gelegen In ko Mat Eide vndt verwaltunge funden, 
Zudem das Zeitungen ankommen, Das Dorpt dem feinde 
ergeben, der Her Vogt seinen Abtzugk von Weissenstein 
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genommen, vndt das Hauss offen stehn lassen Wesenbergk 
vom Feinde emgenommen, Vndt mein gnediger Herr aus dem 
Feldtlager zum Walcke aufgebrochenn Das kriegsvoick zer- 
strewet, Der feindt teglich Jhe lenger Jlie neger für Rcuall 
getrungen, der Stadt den Enthsagsbrief zugeschickt vndt seine 
Gesandten eine meile von Renal gelegenn vndt die Stadt 
auffurdern lassen, Dadurch Mennichlich In grossem forchte 
vndt Ängsten gestanden, Das auch burger vndt kramer was 
Ihnen vorab lieb gewesen Nach Lübeck geschickett Piese 
orther vom feinde eingenommen, vndt von niemande ent- 
satzung zuuerhoffen gewissen, Vndt also t^hr In der besatzung 
allerley vnriehtigkdt vndt vnordnung gespuereth, Dadurch zu- 
besorgen, wo die belagerunge, vndt weitere feindtliche zu- 
notinge , erfolgen, In massen domals verbanden, vndt aus dem 
entsagen befharen gewesen Das die Vhestung (.als Ihm 
mennigklich kuntschaft geben muss.) In der feinde Hände aus 
fursthendem schrecken, vnd anderer Vnordnung gereichenn 
muchte, Hette ehr sich' auf vorige erfurdrung, vndt behande- 
lung etzlicher personen, denen darumb bewust, deren ehr 
dismal verschweigen, gemeiner Cristenheit, vndt diesen Landen 
zum besten des bevelchs vnd Verwaltung, wie sie dan semptlich 
wieder den Erbfeindt geschworen bey einander zu leben vndt 
zu sterben vnderstanden, Dasselbe haus vndt zugehörige guter 
bis auf wiederkumpst des Achtbam vndt Ernvhestenn Cristoffen 
von Monnichhausen vndt andere abgefertigte, so viel Ihm des 
der liebe Gott beistandt verliehen, kegen die feindt zuuer- 
tretten, Darbey mith bawhung vndt festung getfaan alse In 
seinem vermugen gewesen, vndt wolte Ihm von wegen seiner 
ehr vndt redtlicheit, so ehr bishero vnberumbt. In Teudtschen, 
Welschen vndt andrn Landen erhalten, vndt mith gotlicher 
Hulff In seine grueben bringen, nicht gebueren, für ankumpst 
Cristoffers von Monnichhausen, oder ahn schriftlichen bevelch 
der ko Mat solche vhestung abzutretten, Hoichgedachtem 
meinem g. h. Meister, oder dem loblichen Orden eintzureumen, 
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In massen ehr dan dasselbe von I: F. G. vndt dcro Orden 
nicht entpfan»j[en, vndt sich solcher Anmutung nicht versehen, 
zuuersichtig I. f. g. vndt menniglich wurden Ihm des nicht 
anders dan zun ehren vndt Redtlicheit bedenckenn, vndt Ihme 
dasselbe nicht weiter anmuthen sein, Vielmher der Ankumpst 
die sich eine geringe Zeit erstrecken, verwartenn, Wurde dan 
die ko Mat meinem gnedigen Hern Meister vndt dem R. T. O. 
das Haus abtretten wcre Jhm nicht entgegen, vndt begerte 
alsdan I. f. g. seiner personen In dienst woite ehr eben so 
treulich als ehr diese veiwaltunge versehenn, I. F. G. mith 
sondrm vleis gerne dienen, Sie selten sich auch die Zeit seiner 
Verwaltung zum hause nicht anders Dan aller freunthschaft 
vndt nicht gefharlichs zuuersehen haben Wie sich dan der 
1 lauptman sampt den Hohen Emptern öffentlich erkleret, Wo 
der Obrister schon so Ehrvergessen (.Weichs sie Ihm keines 
wcges beimessen vndt versehen.) solchs hauses ab zutretten, 
gedechten sie Jedoch ohne vorwissen vndt bevelch der ko Mat 
In keinem wege niemer zuthuen. Vielmher dabey leib vndt 
Bluth zusetzen Darauf Hoichgemelts meines g. f. vndt Hern 
gesandten angefangen, Nach dem ehr Vxkull von seinem 
gebenen bescheide, vndt dem Hause nicht wolle abtretten, 
werden sie verursacht, Ihres gnedigen Fürsten vnd hem bevelch 
nachzusetzen, Begeren vndt eschen nochmaln das Schloss vndt 
Gebiete In namen vndt von wegen Hoichgedachtes meines 
g. h. vndt des 'R. T. O. zum ersten. Andern vndt dritten 
male, Vndt dieweile sich Vxkull darinne geweigerth, haben 
sie In namen I. f. g. vor mihr offenen Notarien an Üime, dem 
seinem, vndt alle den seinen verwarunge gethan, lautendt 
von worthen zu worthen also. Nach dem Ihr Heinrich Vxkull 
aus vngeburlichen abweichen des abtrünnigen gewesenen 
Cumpthurs Auch aus vnbefuegten vermeinten vnerheblichen, 
vndt nichtigen anmassen des Cristoffen von Monnichhausen 
ihrer f. g. Schloss vndt gebiete Reual, wieder keiserlichen 
angekundten Landtfrieden, vndt andrn Erbam vernünftigen 
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Satzungen ahn Ihr wissen vndt willen nicht alleine in ver- 
waltunge genommen I. F. G. desselben Iheren F. G. vndt 
gantzem Orden entsetz, dan auch auf vnsere getreuhe vndt 
vleissige suchung, ermanung vnd Warnung, dasselbe wiedrumb 
abtzutretten vndt zu Ihrer F. g. gewalth, dohin es gehorich, 
kommen zu lassenn, wiederth, vndt gleichwol dabei freuentlich 
beharrigen zu bleiben, In gemuth gefast, Wiewol Ihr des keine 
vrsache gehatt, ahn Ihr F. g. vndt dem gantzen Teutschen 
Orden haben wie Ihr dan auch zu solchem fuerhabende Euer 
eigen Ausssage nach wieder mith Eiden noch pflichten ver- 
bunden, noch verhaft seitt, Vndt ob Ihre f. g. gleichwol des 
gewiss, Das die ko Mat zu Dennemarck Als der Christlicher 
Ehr vndt (?) liebender weithberumpter Potentatt, Vngern zu 
Ihrer F. G. Ader Jemandts anders vngedey Ichtes begeren 
noch annemen werden, geschweige, das sie mith solchem 
I. F G. In Jegenwertigen hoichsten gef hären vndt notten, 
Darin sie Itziger Zeit mith dem Erbfeindt der Cristenheit 
stecken ahm weinigsten zubetruben vndt zubeleidigen begeren 
sollen, Weiln dan Ihr gleichwol mher aus vnnotigem bedenckeri 
zutrenglich, Dan das Ihr des aus einigem wege der rechten 
vndt billicheit befuegt, Auch desselben dermassen vermeint- 
lichen An maessen, Auch nhun zu etzlichen vnsern erfurdrn 
vns dasselbe von wegen vnsers g. f. abzutretten, wiedern thut. 
Müssen Ihre F. G. dasselbe nach Jegenwertiger gelegenheit 
Gott vndt der Zeit befhelen, Wir wollen aber, In namen 
vnsers g. f. vndt hern Auch aus sonderlichem bevhelch I. f. g. 
ahn Euer personen der gantzen freunthschaft, so wol ahn 
liebe, als ahn guthe, nhun als dan, Dan als nhun, wie solchs 
In der allerbesten Form des Rechten gesehen konte, solte, 
oder muchte hiemith zum bestendigsten vorgehoret haben. 
Das Ihr solchs hauss I. f. g. mith aller zubehorungen, des 
geringsten so wol, als des grosten zu Schloss vndt zu Lande 
sollet wiedrumb mith allem vnstaten Interesse vndt Schaden, 
so I. F. G. vndt der gemeinen Cristenheit, Daraus bereits 
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zugcfstandenn, Das sie Itziger Zeit bey die tausendt man zu 
Ross vndt zu fuess wieder den erbfeindt missenn vndt darben 
müssen Vndt was sonst zu mherem vnradt künftig daraus 
erfolgen muchte, abzutretten, ein zureumen vndt zuerstattenn 
sollen schuldich vndt pflichtich sein, wie wir dan hicmith 
öffentlich wollen betzeugt haben In kegenwertigkeit Euer Johan 
Schepbach Offenen Notarien vndt der dartzu gebeten Jegen- 
wertigen Hern vndt getzcu^en, vns In namcn Ihrer f. ^. nicht 
alleine solcher sachen Zeuchnissen, Sondern zu Jeder Zeit ein 
oder mher Instrumenta, so viel wir, oder vnser g. h. der 
notigk haben wurden zufertigen vndt mithzuteilen zum vleisig- 
sten requieriert vndt gebeten haben, mith kegenwertiger gebur- 
licher Subarration Silber vndt Gfoldes, vnd bitten das zum 
bestendigsten wie es Im Rechten zum bcstendigsten geschehen 
konte, solte, oder muchte Worauff Obengemelter Vxkull zur 
Antworth gegeben, Das ehr sich wol verhoffett. Das die hern 
Gesandten seine angetzogene entschuldigung, wie vndt welcher 
gestalt ehr zu des hauses verwaltunge gekommen, vndt das 
Ihm die vorstehendt noth, vndt gefhar, darinne damals die 
gute Stadt vndt Sloss zu Reual, So wol auch dieser orth 
Landes von Iderman vorlassen, Dahin verursacht, sich des- 
selbigen als ein getreuer des Vatterlandts anzunemen, be- 
hertzigtt, vor seinen guten willen vndt gehabten vleis mher 
Dancks dan beschuldigung oder hohen verwarung zu warthen, 
vorhofft, Darumb ehr dieselben gantz vnbundigk, vndt vner- 
heblich achte, Dan ehr von dem R. O. nicht entpfangen, 
Darumb nicht wiederumb einzureumen wisse, Derohalben vor 
mihr requirierten offenen Notario, vndt den dartzu erforderten 
getzeugen, öffentlich protestierendt, Das ehr Dasselbe nicht 
antzunhemenn, vndt auf einigen punct desshalben Im Rechten 
schuldich vndt verbunden sein, Derohalben ein oder mher 
Instrumenta, oder so viel Ihm der hirtzu nottigk sein muegen 
mith zuteilen zufertigen gebeten, Vndt sein diese Dinge 
geschehen Im Monat, Jare, Tage, Stunde, Vndt Indition 
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pcbstlichcr hlcili<;kcit, vndt ahn dem orthe obengenant In 
kegenwertigkeit vndt beysein, Der Achtbarn, Erbarn, Ern- 
vhesten, Weisen vndt Fursichtigen, Heran Herman Anrep, 
Retnholt von Rosen, Johan Ducker Johan Smedeman, vndt 
Ludecke van Oeten Als gezeugen Sonderlich hirzu berueft 
vndt gebetenn. 

Vndt dieweil Ich Johannes Schepbach von pebstlicher 

Heiligkeit ein frey offener Notari bey vorbeschriebenen 
vor mihr gehandelt vndt ergangen, sampt genanten 
getzeugen kegenwertigk gewesen dis also zugeschen . 
gesehen vndt gehuret, hirunib so habe Ich dis Offen 
Instrument hiruber In diese otfene Form gestellet 
mith meiner eigen handt geschriebenn» mtth meinem 
Tauflf vndt Zunamen vndt gewonlichen Notariatt 
signett vnterschrieben, vndt getzeichnett, zu getzeugk- 
niss aller obengemelter Dinge erfordert vndt gebeten 

Auscultata et coUationata est presens copia per 

nie Stephanum Vetern Imj) : aucto : \mb: Xotarium 
Et concordat cum Vero suo original! Quod protestor 
manu mea propria 

Stephanus Vetter. 
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1558. OcL 20. Kopenhagen. — Christoph von 
MOnehhaiisen an den erwählten König Friedrioh II. 

Orig, 

Von Wind und Wetter bereite vier Wochen zu Kopenhagen aiifgclialten i!>t 
er nunmehr entscblübsen, um des Ilaubcs Keval willen, zu Lande nacn Livlaud 

aufzubrechen. 

Durchleuchtigster grossmechtiger Hochgeborner Fürst gne- 
digster Herr E. F. G. sein mein vnnderthenigst gehorsambst 
verpflicht ganntz willigst Dinst vnngesparts eusserstcn vnnd 
Höchsten Vermögens in allweg zuuorn gnedigster Herr E. F. G. 
kann ich in vnnderthenigstkeith nicht verhalten Dass ich seit 
meinem genomeii abscheidt biss in die vierde wochen alhie 
zu Copenhagen gelegen vnnd der befurderung obgewartet, 
wie noch vff dissen tatj vnnd den beuelchhabem sampt den 
Lanndskncchten in der besetzung zu Reuel zum driten mal 
meine zukunift welche zum schleunigstenn geschehen sollt 
sampt gutem bescheidt vnnd eherlicher betzalung mitzupringen 
Schrifflich vermeldt vnnd zuentbieten lassen, welchem Ich 
aber auss angetzeigter Verhinderung nicht nachsetzenn können, 
ailso hab ich allerlei bedencken, wass weitterung mercldicher 
schad vnd nachtheil so sich meines lengern vertzugs vnnd 
ausspleibens zutragen mocht bei mir gehabt sonderlich wan 
berurt beuelchhaber vnd Landtsknecht durch des Herrn Meisters 
auch der Stat Rcucl vnd anderen mer geschickten so vor 
lengst sonder allen zweiffei in Lifflandt ankommen den ab- 
scheidt von meinem gnedigsten konig vnd hern genomen, 
hören vnnd dargcgen wctter vnnd windt so bisslierc etzliche 
wochenn gantz gut in Lifflaudt gewest vnnd aber mein zukunfft 
nicht vermercken oder vememen werden» zu dem vnd vber 
das alles dass es doch so ein folck mit denen swerlich in 
eigner person zugeschweigen durch brieff oder anndere ge- 
schickten 3c zuhanddn vnnd zufriden zusprechen ist. Wie 

\ 
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e. f. allss der hochucrstendi^st j^nedi^st zubcdcncken vnnd 
zuerwegen habenn, Vnnd ob schon dass Schitf allerding fertig 
so ist doch der windt vnnd dass wetter etzlich tag der massen 
wie noch geschafifenn dass man mit dem nicht ausskommen 
kann. Vnd nachdem ein gute weil fuglich wetter vnd windt 
zu vorgenommener reiss dienlich vorhannden gewest ist nicht 
gewissers der Zeit nach zuuermuten Dan dass Norden Osten 
vnnd dergleichen Wind so hinderlich den winter vnd frost 
auch verweilung vnd lengem vertzug mitpringen können. 
Derhalben zu verkomung allerlei vermutlfchs vnraths. vnd 
weitterung hab ich mich in eigener person zu landt zureissen 
heut dato vifgemacht der gentzlichen hoffnung vnd zuuersicht 
negst göttlicher hullff durch tag vnd nacht vngeseumet lner- 
halb iij wochen in Lifflandt zu sein vnnd nach meines gnedigsten 
Königs vnnd Hermn beuelch Höchstes meines Vermögens, alle 
Ding hinfurter dermassen zu bearbeiten, verschaffen auch die 
versehung zuthun Damit dass hauss zu Reuel K. Mat. vnd 
dem Reich zu Dennemark oc zum besten vnd ehern mog 
erhallten werden wie es dan an allem meinem eussersten fleiss 
verstandt vnd vernunfft souil menschlich vnnd muglich nicht 
mangeln soll. Ich hab aber gleichwol zu schiff alhie zu Coppen- 
hagen mein volmechtige mit Credenz Instruction vnnd allem 
beuelch verlassen dergestallt ob berurt schiff durch gütlich 
gpiad wetter vnd windt eher alUs Ich in Liffland ankommen 
dz gleichwol die Zukunfft meiner person sampt gutes bescheids 
vnd eherlicher betzalung den beuelch habern vnnd Lands- 
knechten vermeldet Damit Ir vngedultiges verlangen gemiltert. 
vnd dass Hauss durch Ire Besetzung desto williger erhallten 
werden mog. Bit derhalben e f. g hiemit gantz vndcrtlienigstes 
fieiss e f. g. wollen solch mein vorgenomen reiss anderer gestallt 
nicht. Dan dass ich solchs allenthalben der Ko: Mat. ernsten 
vnd gnedigstem beuelch nach zu vnderthenigster verpflichter 
gehorsam zu ehern vnnd gutem hinfurter wie anhere gemeint 
hab vnd noch meinen will gnedigst vermercken vnd vflfnemen. 
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Dan der Ko. Mat. vnd e f g allss meinen gnedigsten heim 

vber schuldige pflicht vil vnnderthenigster gehorsambster 
Dinst zuertzeigen bin Ich vnngesparts leibs vnd höchstes Ver- 
mögens Ider Zeit willigst bereit vnnd geneigt Dat Coppen- 
hagen, den xx. Octobris. Anno oc Iviij 
E. F. G. 

vnnderthenigster 

Christoff vonn 
Muncbhaussen 

Dem Durchleuchtigstcnn grossmcchligen. Huch- 
gebornen Fürsten vnd Merrn Herrn Fridrichenn 
zu Dennemarcken Non\'egen der Wenden vnnd 
Gotten, erweitern Konnig He sog zu Schiesswik 
Holstein Stormenk vnd der Ditmamen Grauen 
zu AldeniMtfg vnd Delmenhorst meinem goe* 
digsten Herrn. 



56. ISS8. OcL 25. Wenden. - OM. Wilhelm an 
Heinrioh UexkiiU. 

Credenz für den Dr. Rembert Gilsheim. 
In dorso: Copia zugeschickter Credentz des Hern Meisters ahn Heinrich Vxkutn. 

Von Gots gnaden Wilhehn Meister 
T. O. zu LiefHandt 

Vnsm gnedigen gmss zuuorn, Ernuhester lieber besonder 
Wir haben Jegenwertigen den Achtbam vndt Hoichgelarthen 
vnsm Radt vndt lieben getrcwen Kembertum Gilssheim beider 
Rechten Doctor mith etzlichen mundtlichen Werbungen vndt 
beuhelich dieselben euch zueroffenen, vndt vnsem wegen vor- 
tzutragen, abgefertigt, Begeren derwegen gnedichlichen, ihr 
bemelten vnsem lieben getrewen In alle dem so ehr euch 
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LTöffenen wirth nicht allein volkomlichen glauben bemesset, 
Sondra auch mith gebuerlicher anthworth, als weren wir selbst 
personlich Jegenwertigk bejegnett, Das gereicht vns zu gne- 
digem gefallen In gnaden zuerkennenn Dat. Wenden den 
25 Octobr. oc 58. 

Dem Ernvhesten vnserm lieben Besondrn 
Heinrich Vxkuln zu katgentack. 



(1558. Nov.?) — Die gemeinen Befehlshaber und 
Kriegsleiite in der Besatzung des Schlosses und 
Doms zu Reval an den DM. 

Erbieten «ch, gegen Auszahlung ihres Soldes, dem OM. das Haus Reval zu 

tiberiiefem. 

/« dorso: Copia <les Credentz sampt vbergehencr Missiue gemeiner kriegsleuth 
In der bsatzung des Schlosses vndt Thumbs zu Keual ahn H. lf«sler; Aber 

nicht vorthgeschiekt. 

Hochwirdiger grossmechttger Fürst, gnediger Herr, Eur F. g. 
sein vnser bercidt willige Dienste mith sondern fleis zuuorn, 
Gnediger Fürst vndt Herr Wiewol e. f. g. In Itzigen gswinden 
leufften mith kriegsgescheften vndt andrn hochwichtigen Sachen 
dermassen beladen, Dadurch wir wol billich e. h. f. g. nicht 
molestiern. So werden wir Jedoch vnuerbeigengklich verursach tt 
Derselben vnser beschwerung vnd obligen zueroüenen, vndt 
wollen nicht zwcilTcln e, f. g. sey In gnaden vnuerborgen, 
welcher gestalt nach aufgebung der Stadt Dorptt, wir die wir 
mith dem Rigeschen fenlein auszogen, domals In e. f. g. vndt 
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«:remeiner Lande viulcrlialtung gelc<^cn von dem gewesen , 
Cumpthurn zu Reual, dein wir auch wegen I. f. g. eidtspflicht 
geletstett abgedanckt, vndt eidts pflicht verlassen, wir auch 
so In der besatzung der Stadt Dorpt gelegen nacli aufgeben 
derselben geurlaubt vndt semptlich beieinander In die Stadt 
Renal gekommen nichts liebers gewundtschet, den .das vns 
e. f. g oder ander Potentat dieser Lande, In massen wir vns 
aufgebeten, In bsoldung, vndt vnderlialtung angenommen, 
Aber damals, wegen eilender zerstrewung, vndt Zerrüttung, so 
durch des feindts zunotigung ahn diesem orth, so wo! auch 
Im gantzen Lande furgestanden, keinen hernn erlangen können, 
Also enthlich bey vns entschlossen der Ko : Mat zu Sch\yeden, 
oder andrn Oiristlichen potentaten, Da wir vnderhaltung 
mochten erlangen, zutziehen, Als aber der gewesene Cumpthur 
zu Reual mith Cristoffen Munnichhausen In domals hohen- 
vorstehenden nothen wegen der krön Dennemarcken diesen 
Landen zum beschütz handlung gepflogen, Vndt gemclter 
Munnichhausen vns In die bsatzung dieses Hauses vndt 
Thumbs zu Reual erfordert vndt begeret, haben wir vns ge- 
meinen . Landen zu guthem die vhestung für dem Erbfeinde 
den Muschowieter negst gotlicher zuthet, zuerhalten Jegen 
verschreibung, Versetzung vndt Verpfandung des hauses vndt 
gebiets zu Keuall auf ferner bescheidt bestellen vndt annhcmen, 
so wir nach Vertröstung gemelten Munnichhausen Im kurtzen 
erlangen solten, Vndt vns biss auf Jegenwectige stunde beide 
In der besatzung, vndt dan auch zu felde für dem feinde bey 
tagk vndt nacht, Als den ehrliebenden kriegsleuthen eignet, 
nach gelegenheit des feindes, vndt In hertrtngender noth guth- 
willich gebrauchen lassen, vndt also vnbcrhuniet, die Vhestung 
für desselben feindtlichen zusetzungen durch gotliche hulif 
erhalten, vndt nhu fast In die vierdte Monatt mith notturftigen 
zugk vndt wacht Auch aiulra so vns wegen vnser cidt vndt 
pflicht geziemt furgestanden der endtlichen hofnung, Gedachter 
Munnichhausen solte seinem erbieten nach vorlangst mith 
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gutem bschcidt ahn vns gelangt sein, Wir aber haben bissan- 
hero nichts gewisses von der ko: Mat: oder Ihme, worzu 
wir vns zuuerlassen, erlangen können, Also das wir nothwendich 
getruni^en werden, wo wir In viertzchn tagen keinen bescheidt 
vndt vnser bsoldung von Munnichhausen erlangen, einen 
andm Hern, vndt das vnser Im gesatzten vnderpfimde zu- 
suchen, wie wir dan nach ausgnngk viertzhen tagen, vndt so 
mitler zeit derselben kein bescheidt oder gelt erfolgett e. f. g. 
vndt gemeinen Landen |: deren das Hauss alters hero zuge- 
standen, vndt wir auch für allen andm zu dienen gantz willich 
negst vnserm Dienst, solch hauss vndt gpiett zu Reual Jegen 
ablegung vnserer hinderstelligen Besoldung, vndt wes sonsten 
darauf ergangen, Durch Jegenwertige vnzere Ammesaten 
wollen presentiert, vndt auflgeboten haben, Vntertheniger 
hofnung, worumb wir auch gantz dienstlich thun bitten, 
e. f g. werden erwegen, wes gemeinen Landen ahn dieser 
vhestung gelegen, Dieselbe In Ihre vnderhaltung vndt be- 
Satzung ziehen, vndt vns semptiich dem höchsten so wol 
als dem geringsten der hinderstelligen besoldung zu frieden 
stellen, vndt diesen Landen zu frommen |: denen wir vns mith 
darsetzung leibs vndt bluths erbieten zu dienen :| nach ab- 
richtung vndt erlegung derselben In weitere bstellung gnedich- 
lich auf vndt annhemen, Da aber e. f. g. hirln beschwerung 
tragen mochten, haben dieselben gnedichlichen zuermessen, 
Das wir vnser bsoldung keines wegs enthberen, oder von 
vnserm gesetzten vnderpfande abzutretten wissen, viel mher 
die mittel vndt w^e |: so wir doch lieber vmbghen, vndt 
bey e. f. g. vnser bsoldung, vndt weiter vnderhaltung wissen 
wolthen :| furnhemen, Domith wir zu dem Jenigen so vns be- 
lobt, vndt wir darzu, w^en vnsers geleisteten Dienst befugt, 
muchten gelangen, Dienstlicher zuuersicht, e. £ g. werden 
vns hirln nicht anders als vnsrm Ehaften nach In allen gnaden 
bedencken vndt bey Jegenwertigen vnsern gesandten gnedige 
wiederanthwort wiederf hären lassen, Das sein wir vmb e. f. g. 
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zu dienstlicher vvilfharung vnsers vermugens wiedrumb zuuer- 
schulden gefliessen vndt gemn Dat. Reual 
Eur H: f: g: 

Dienstwillige 

Gemeine Bevelchaber vndt kriegs- 
leuth In der Besatzung des Schlosses 
vndt Thunibs zu Keuall. 

Dem Hochwirdigen grosmechtigen Funten vndt 
Hern, Hern Wühdmen Funtenbeigk. Meistern 
ni Lieflandt des R. T. O. vnsrm oc 



SiHm 1558. Nov. 7. bis Dec. 15. — Bericht, wie 
der OM. das Haus Reval wiedergewonnen. 

Im dono: Uberanthwortung des Hauses sn Renal ac. — Von Diderich Beer 
vnnd Heinricli Vsknln. — Entfangen zn Riga den sechsten Januarii Anno 9c 59. 

Reual. 1558. Bericht vnnd vorzeichnus aller sachen vnnd 
handlung so sich des Huses Reuall halben 
nach ankunfft des Erntvesten Erbarn Deit- 
rtch Behren, Doselbs allerseits begeben 
vnnd zugetragen Als volgett 

Nemlich Ist Dinstags nach Leonhardi den 7 Nouembris 
Itzigs 58*^«" Jars wegen des Hochw. Grossmechtigenn Fürsten 
vnd Herrn, Herrn Wilhelmen Furstenbergs D. O Meistern zu 
Liefflandt Der Hoichgelerter vnnd Achtpar Reimpertus gilsheim 
Doctor oc zu Reual erschienen vnnd den Erntvesten Erbarn 
Heinrich Vxkuln domaln Heubtman vnd befelchhabern, des 
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Hauses Reuall Inn die Thumbkirche Ann sich bescheiden, 

vnd folgende vnderredung mith Ihme gcpflogenn, 

Erstlich were Itzgemelter Doctor Gilsheim wegen hoch- 
gedachts Herrn Meistern mith beuehlich abegefertigett, auf 
die vorige durch den Hrwirdigcn Achtbarn vntl ICrnÜivesLen, 
Herrn Heinrich Wulff D. O. Voigten zur Sohneburg neben 
seiner person vorgenomene vnderhandlung, vonn Ihme Heinrich 
Vxkuln das Hauss Kcuall aufzufordern, wie er es auch Inn 
Namen Hochgemeltes Hern Meisters vfgefurdert haben wolte, 
Er Heinrich Vxkull dasselbe abtretten, vnd Ihme als sölichs 
aus ferrerm habenden beuelch andern cinzuthun vbergeben 
vnd einreumen solte, 

DoraufT Heinrich Vxkull Ihme dem Doctor mitt der- 
masscn anlwort begegnet, Kur seine person w ustc er sicli In 
solichem Handel mitt nichte einzulassen, vielweniger sodanc 
anmutung zu bewilligen, Es were aber sein gantz freundlichs 
bitten, Der Doctor sich nicht beschweren, mitt derselben an 
vnd Aufforderung eine geringe zeitt anzuhaltenn, zu frieden 
sein vnd gedult haben, Bessolang der Konigk. Maytt. zu 
Dennemarck dc Legaten vnd Gesanten Ankörnen Als dann 
wurden zweiifels frey die Sachen An dem sein den grundt vnd 
meinung haben, das diesen Landen viel mehr Dinsts nutz 
vnd wolfarth daraus erwachsen vnd zuuermergken sein möchte, 
dan sollichen Itzigen oder dergleichen furhaben Folge zu 
leisten 3C 

So were Auch Kön. Maitt Schiff Mttt geschutz daruff 
derselbenn Wapenn Item Krauth Loth prouiandt vnd sonst 
allerlei notturfftt, anher dem Huess als gemeinem Landt zum 
besten gesant, Aus welchem klerlich vnd wol abzunenten. 
Das bey Ihrer Kon, Matt, diese Lande mitt bsondern gnaden 
vnd allen trewen gemeineth, auch vngezweiffeltt dieselben 
helffcn schutzenn denn feindt dardurch abzuschrecken, welchs 
gnedigsten willens men sich hinferrer zuertrosten, dc Mitt 
nachmals fleissigem bitten als obenstehett, die Dinge Im 
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bestenn zuerwegen, vnd sich eines soltchen geringen Verzugs 
nicht zu beschweren, oc 

Der Doctor aber ist Mit nicfate von seiner vorigen 
meinun^ vnd Auflforderung abgestanden. Hatt Demnach oben 
gcmelten Dcidrich behrcn als der vor kurtzenn tagen zu 
Reuall angekomen, vom Schlosse ann sich Ingedachte Thumb- 
kirchen, bittlicb erfurdem lassen, Vnd dassebs Ihme vor ge- 
halten, viul mündlich angezeigt, Das Fürstliche Grosmcchtig- 
keitt zu Liefflandt an dem gar geringenn fallen trüge, Das 
der Hochwird ige Inn Gott Purste oc Der Her zu Ozell, des 
Ritterlichen Ordens Hauss durch die seinen, als Dieterich 
Behren verwaltenn Hessen, Vnd eben wie soliche Verwaltung 
do sie vom dem Ordenn Ihn Ihrer g Stiift vnderstandenn, 
Derselben nirbt gefallen wurde, Gieichsfals were auch Jetzundt 
dem Hern Meister szodans zum Höchsten misfellig» So hette 
auch ChristofT vonn Monnichausen die sache zum Anfang 
mitt Hinderlist vmbgtricben, vnd also das Hauss wegen Kon: 
Maitt zu Dennemarcken angenohmenn oc 

Auff welches Deitrich Behr der meinung geantwort 
I ioichgedachtor Herr zu üzell dc hette mitt dieser sachcn vnd 
handlung gar nichts zuthunde, Auch were er wegen seiner 
ff*, g. nicht dar, Sondern seiner eigenen person, welcher Kon : 
Maitt zu Dennemarcken mitt dinst vnd Aidt verhafft, darumb 
dohin komen, Mitt beuciich er neben Heinrich Vxkuln das 
Haus Im besten verwalten helffen solte, Waters bescheides 
doneben zut^ewarten, docli denselben noch nicht erlangett, 
Souiel aber Christoff vonn Munnichausen In dem betrefiendt, 
wes ^der dcsfals sich vnderstanden vnd angenomen, werde er 
zu gelegner zeitt woll mitt allen Eeren züuerantworten wissen, 
Mitt gantz freuntlichen bitten vnd flehen, der Doctor wolle 
sein fumehmen sollichcr sachenn nicht ab geschwinde vhort- 
stellen, Dan zu besorgen Dardurch der guthen Sachen, mehr 
schaden vnglimpfifs vnd Nachteils als Nutz vnd bfurderung 
entstehen möchte Besondern eine geringe Zeitt erwarten vnd 
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behaireii, Ressolanj^ ob^emelte Gesantcn Ron, Mtt, zu Den- 
marckcn. ankörnen, szo mochten als dan die Sachen also be- 
wogen vnd betrachtett werden das diesen ^enieinenn landen 
zu allem guten vnd fromeu gereichen möchte, Mith weittern 
bitten Der Doctor wolle die Achtparn vnd Erntvesten Har- 
ryeschen vnd Wyrischen Rethe, Auch denn Erbarn vud Wol- 
weyscnn Radth der Stadt Reuall zu sich zihenn, vnnd wen 
es denen semptlich gelegen Erbieten sich Deitrich Hehr vnd 
Heinrich Vxkull bey Ihnen zuerscheinen, vnd die sachen vnder 
einander allerseits dermassen niitt radth erwegen vnd bereden 
Domitt diesen gemeinen Landen nicht Anders, dan das beste 
gedeyh vnd wolfarth daraus entstehen vnd folgen muge. Mitt 
mehrcrm bittlichem Anhang die sachen Ihrer notturfift vnd 
wichtigkeitt nach mitt fleiss zubehertzigen vnd das beste 
dobey vortzustellenn oc. 

Welche billige meinung vnd fteissigs anlangen der Doctor 
abermals ausgeschlagen auff seinem furnemen beharrett, vnd 
demnach wegenn hoichgedachts Herrn Meisters ein gemein 
an die Knechte szo auff denn Hauss vnnd Thumb gewesen, 
Auch Kon: Matt zu Denmarcken mitt Dinste vnd Eide vor- 
hafft hatt vmbschlagen laszen zw denselben kriegsleutten, Inn 
Ringk getretten Ihnen seine sachen vermeinte Auffurderung 
vnd abheischung auffs Hefftigste furgehalten, die knechte 
dadurch aus Ihrem Eide Inn des Herrn Meisters Eidt vnd 
Dinste zubringen vnd vermugen, Was aber darauff domaln 
von denn Kriegsleutten zu Antwort gefallen, Ist Ihme dem 
Doctor nicht vnbewust, 

Folgenden Mitwochen (Nov. 8.) Ist aus geheiss vnnd 
beuehlich Deitrich Behren vnd Heinrich Vxkuln wegen Ko 
May: zu Dennemarcken Inn welcher Kidt vnd Dinstpflicht 
dieselben sampt gemelten Kriegsleutten gestanden zum gemeinn 
vmbgeschlagen worden, Do sie nuhn von denn knechten, 
Inn Ringk Ihre sachen furzutragen gefurderth, Ist vielgemelter 
Doctor sampt denn Harryschcn vnd wyrischen Rethen vnd 



etxlichenn des Reualschen Radts, mitt Inn Rinck getretteim 

vnder viel andern weittleufftigen reden otfentlich sich vor- 
nemen lassen, Die Ko Matt zu Dennemarcken hette dem 
Handel abgeschlagen vnd das Hauss Reuell wider An denn 
Ordcnn vorwisenn Auch Deitrich Behren vnd Heinrich V^xkuln 
angefurdert, Ihme dem Doctor Kon : Matt besteliung vber die 
Kriegjtlente, vnder Ihrer Maitt Insiegell darzulegen, So sey 
auch das Fenlein sso domaln geflogenn Ordensch vnd nicht 
Kunigs, Er wolle es von der Stangen lassen abreisen, Weichs 
doch Dieterich Behr vnd Heinrich VxkuU vmbs besten willenn 
vveitterung zuuermeiden verbeten vnnd behindcrth : 

Soutel nuhn die besteliung vnd Siegell ko. Mtt betrefiendti 
Ist man nicht Inn abreden gewesen, das dieselbe noch nicht 
verhanden, als baldt aber die vorbenante König, gesanten 
An koemen, wurde soUichs nicht aussenbleiben, vnd allerlei 
notturiftig befelich doneben, Vnnd ob wol Doctor Gilsheim 
sich stadtlich vornehmen lassen, mitt des Kunigs Siegell be- 
melts Handels abschlag zuerweysen, hatt es Ihm doch an 
denn darthun gemangelt, vnd gar nichts scheinÜchs oder 
glaubwirdigs darauff furbringen können — Demnach aber mitt 
dena Kriegsleutten etwas nothwendigs Im Ring zuunderreden, 
vnd furzuhalten gewesen, Ist vmbgeschlagen vnd abgerufiTen, 
SSO woll ausser als Innerhalb dem Ringe, alle die Jennen sso 
Kon Matt zu Dennemarcken mitt Eiden nicht verhaiftt solten 
abtretten, sie weren gleich In oder ausser dem Ringe, DarauiT 
hatt müssen Doctor Gilsheim sampt furbemelten Rethen vnd 
Radtspersonen abweichen, vnd ist den knechten Christoifer 
vonn Munnichausen schreiben verlesen vnd zuerkennen geben 
wordenn dc. 

Als nun Dietrich Behr vnd Heinrich VxkuU Ihre sachen 
vnd Anliggen bey denn Kri^leutten nach notturfft verrichtet, 
vnd Ihnen darauflT Ihres langwierigen vorweilens, klagen vnd 
Schreiens ein Monatt Soltt zugesagt Auch die bezalung auss- 
gerichtet, haben die knechte einhellig vnd öffentlich gemehrett, 
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der Furgedachten konigklichen Legaten ankunfft die doch Inn 
kurtzen vermutlich mitt gedulth zuerwarttenn vnd ferrers bc- 
schetdts dobey zuuerhoffenn, Als hatt der Fendrich das Pen- 
lein nicht wollen Aigen lassenn vermeinte entschuldig ung vor- 
gewant, es sey Ihme von Doctor Gilsheim verbotten wordenn, 
vnnd seind also die Kriegsleutte ohn iligenth fenlein vom 
Ringe widenimb Auff dem Thumb ^c/ogen, Inn sollichem 
zuge hatt sich gedachter Doctor wider An den Hauffen ge- 
machett, wegen seines vorigen Anbringens, den Kriegsleutten 
zugeruifen Ein eigentlich Antwort ob sie des Herrn Meisters 
Freundt oder Feinde sein wollen erfurdert vnd begereth Aber 
die Knechte haben auf sodane vnformliche wüste frage domaln 
dem Herrn Doctor keine antwort geben wollen Bsondern 
solichs vngeseumet durch etzlichc aus ihrem mitteil, beuehlich- 
haber an Dieterich Behren vnd Heinrich Vxkuln wes Ihnen 
auiT sodane Doctors frage zu antworten geburen vnd noth- 
wendig sein wolle, radth vnd gute wolmeinung mittzutheilen 
gelangen lassen, 

Als nun dieselben geschickten dem gemeinenn hauffen 
widerumb zu Antwort eingebracht, Das der Doctor sampt 
Hoichgedachten seinem Hern vnd Ordens Stenden, sich so 
wol zu Dieterich Behren vnd Heinrich Vxkuln als auch dem 
gantzen Hauffen, der gemeinen kriegsleutte nichts Anders dan 
alles guidt trewe, glauben, dtnst Eer vnd freundtschaüt zuuer- 
sehen haben, sollen denselben Inn allem besten helffen Rathen 
thaten, wes muglich vnd billich mittheilen vnd beysetzen, 
Domitt diesen betruckten Landen gedienet trost vnd schütz 
souiel an Ihnen erspuret, wes denselben zu Nutz vnd fromen 
gereichen kan, mittgetheilet werden muge Inhalts aller mug- 
lichen erbietung gedachtem Doctor zu vielmahleu angezeigt, 

Do haben auff Folgenden Nachmittag die Harrischen 
vnd Wyrischen Rethe sampt etzlichen Reualschen Ratspersonen 
Dieterich Behren vnd Heinrich Vxkuln zu Ihnen auff die 
Gildstuben beniifenn, Auff angeben des Docters von Ihnen 
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zuerkunden, Ob auch von Ko Mtt zu Dennemarcken, einigerlei 

bestellung vnder Ihrem Konigklichen Insiegell by Ihnen auff 
das Hauss Reuall vorhanden, Mitt bitt Ihnen douon grundt 
vnd warheitt zuuortrawen vnd bemeltenn oc 

Hierauff haben Dietrich Behr vnd Heinrich Vxkull an- 
gezeigt, sie hetten keine konigkliche besigeltc bcstellung aber 
gnugsamen befelch, das Haus Reuail den landen zum besten, 
In verwaldung zuhaltenn, sonderlich Inn diesen vnfriedlichen 
gefehrlichen leuftten, do der Erbfeindt dannoch etwes Schreckens 
vnd zuuermercken haben muge, Das die Ko: Mtt zu Den- 
marcken diese Lande In itzi^en noten vnd obligen aus konigk- 
ücher gnedigster Zuneigung nicht verlassen, oder denselben 
Ihre Schutz vnd trost entzogen haben wolte, Wie auch dem- 
nach gedachter Dieterich Behr vnd Heinrich Vxkull soUicher 
trewhertzigen vvolmeinung zu folge so viel Inn Ihrem Radth 
vnd vefmugen denn gemeinen landen zu Nutz fromen vnd 
wolfahrt befurdern zu heften, sich Jederzeitt vnd noch als die 
guttwiliigcn vnuordrossenen bcistandt zu leisten erbuttcn, 

Zw deme haben Auch Jetz obengedachte Rethe vnd 
Radtspersonen zu erachten, do keine gnade, trost hulff ader 
schütz bey hoichstgemelter Ko: Maytt aus Dennemarcken zu- 
gewarten vnd verhoffen, were nicht das vorgedachte Schiff 
mitt geschutz puluer Loth vnd Prouiandt vnd sonst von Ihrer 
Matt, Inn diese verlassene betruckte lande abgefertigth, Wie 
dan zwdffels frey die Konigklichen Legaten oder gesanten 
soliche Sachen vnd Ihrer Kon: Matt aller gnedigste wolmeinung 
SSO bessher bey vielen dieser Lande vncnthdeckth, denn Stenden 
derselben Anzeigen, vnd sich darüber erklerenn werdenn, 

Es hatt auch Doctor Gilsheim zu solichen Dingen, denn 
Ambtleuten des gebiets Reuall mitt bsoiiderm ernste aufifer- 
leget vnd beuholen, das Ihrer keiner dem Hause Reuall 
etnigerlei zufuhr es were an Holtze, grossem oder Idcinern 
nichts zuschicken oder Irj^endt wormitt entsetzen solten gleichs- 
fals der Herr Coädiutor nachmaln auch gethan, vnd haben 
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die Amptleute vngeachtet Ihres Eits demselben auch gehor- 
samlich nach gelebt, Dardurch Dieterich Behr vnd Heinrich 

Vxkull verursacht, vnd obgedachte Rethe vnd Radtspersonen 
bittlichen angelangt, Mitt gemelten Doctor daraus zu reden, 
domith ssodan fuhmemen vmb Vermeidung kunfftiger vnruhe 
vnd weiterungh abgeschaffett vnd zu rück gestellet werden 
mugen, Mitt freundlichen Anlangen hierinnen Ihren gudten 
willenn erscheinen lassen, vnd keinen fleiss sparen wollenn 3c. 

Vorgemelte Rethe vnd Ratspersonen wollen Auch nicht 
weniger die gdegenheitt vnd vmbstende dieser sachen vnd 
fumemens zu Hertzen fuhren vnd bedencken, Do sodanes 
vber kurtz oder langh hernegst an Hoichstgeroelte Ko Mtt 
zu Dennemarcken gelangen wurde, wol zu besorgen Ihrer 
Majrtt solichs zuuerdriess gereichen, die Handt abzihen, vnd 
die Sachen sso auff guten grundt vnnd meinung angefangen, 
zu letzt dardurch zurück gehen vnd zu einer nachteiligen ent- 
schafft gereichen mochten, 

Solichs ist bey Ihnen denn Rethen erholten, vnd sollenn 
die Sachen vielgemelten Doctor aufs fleissigst mitt Anzeigung 
aUerid bedenckens angeworben haben, Vnd derowegen des 
folgenden tages Dieterich behr vnnd Heinrich Vxkull von 
Ihnen denn Rethen auff die schreiberei an sich bescheidenn» 
mitt vormeldung sieh nach lleissiger Anwerbung obg^edachter 
Dinge vom Doctor keinen eigentlichen bescheidt betten ver- 
mercken mugen dan das er es bey seiner vorigen meinung 
willens beruhen zu lassen, oc: Doch wolten sie nechstes tags 
widerumb bey einander sein den Doctor zu sich berufnen 
Diterich Behren vnd Heinrich Vxkull auch erfurdern, die 
Sachen bey dem Doctor wider für de Handt zu nemen, wie 
es dan auch geschehenn, oc 

Do haben obgemelte Rethe sambth einem Burgermeister 
vnd etzlichen aus dem Radte so den Doctor bey sich gehabt, 
Dietrich Behren vnd Heinrich Vxkuln abermals auff die 
Schreyberei gefurderth, Damaln Doctor Gilsheim angefangen 
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vnd gesprochen, Er könde mitt Dieterich Behren Inn Itziger 
zuitamenkunfft abwessens der Rethe, sso dem Ritterlichen 
Ordenn auch mit Eide verwandth nicht allein beredungh 
haltenn, Vnnd hette sich der Ril^terliche Orden ein sodans 
zu Ihme Dieterich Behren nicht versehen, Sonderlich weiln 
Ihme hiebeuorn vom Herrn Meister zehger vnd milder ge« 
dechtnus wol viel gutes gescheen, Wolte nochmaln fleissig vnd 
ernstlich gebetten vnd vormaneth habenn das Hauss Reuall 
als obgemelt abtretten, vnd dem Ordenn zu Eeren vnd ge- 
fallenn einreumen wollen, 

VJie ssodans Dieterich Behren vonn Doctor Gilsheim 
aufgeruckth vnd vervveisslich vorgeworffcn, hatt er sich mitt 
dermassen beantwortung hinwider darauff vernehmen lassen, 
Er were wol gestendigk vnd hette es ohn gedachts Gilsheims 
verdriesslichs furhalten, vnnd vermahnen, noch Inn kein ver- 
gessen gestelt, das Ihme von dem selben Herrn Meister guts 
geschehen, Er hette sich aber auch dogegn Inn des Ritt. 
Ordenns Dinsten vnd geschefften, gebrauchen lassen, Geldt- 
spillung vnd verlach des seinen dobey zugesetzt, aber doch 
jll^elben noch bessdaher keine erstattung abtrag ynd aus- 
richtung bekomen oc. 

Aber wie dem allen hetten die Herrn dissmall mitt Ihme 
ssouiel nicht gehandelt oder handehi lassenn, das er Inn der- 
selben Herrn gepietiger Dinste oder Eide were, Weiln er dan 
ein Dinstman Herrn dienen mustc vnd wolte So were er nun 
In Ko, Mtt zu Demnarcken mitt Dinsten vnd Eiden verhafftt, 
Dobey must er thun, wie dem gelegen. Mitt freuntlichem 
bitten Men wolte seiner person derowegen nicht anders dan 
In allenn besten ein ssodans beymessen Viid mitt dem Handdl 
nicht dermassen eilen oder geschwinde fahren, Bsondem wie 
obstehet der Konigklichen Legaten Ankunfift geduitig vnd ' 
gütlich zuerwarten, vnbeschwert sein, Als dann wurden weil 
die Dinge für gesteltt, vnd auff die wege geraden, sso dem 
R Ordenn vnd gantzen Landen nutz vnd dinsUich sein mochte. 
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Wie nun mitt solichen berichte fleissigen bitten vnd 

Anhalten bey Doctor Gilsheim abermals nichts beschaflfett, 
vnd derselbe auö seinem furhaben vnbeweglich beharrett, Inn 
dem Ist der Hochwirdiger Grosmecfatiger Her Coadiutor des 
Meisters Ambts Ritt : Ordens zu Reuall eingekomen, zur stunde 
die Harryschen vnd Wyrischen Rethc beysamen gehabt, aller 
Sachen gelegenheit, wie es sich des Hauses Reuall halben er- 
hilte, bey denselben erkundeth vnd sich vnder Andern bey 
Ihnen vornemen lassen, es were Ihme nicht wenig, bssondern 
zum Hoichsten verdriessUch vnnd entgegen, das eben Inn 
seinem einreuten, das geschutz des Hauses Reuall gleich auff 
Ihme gerichtett, Es sey Ihme auch nicht die geringste be- 
schwerung, das ehr des Ritt: Ordens Hauss vnd eigenthumb 
für dissmall dermassenn für vber rucken, vnd sich Inn eine 
Herverge legen mussenn oc. 

Habenn Dero wegen die Rethe Deitrich Behren vnd 
Heinrich Vxkuln zu sich vor das Closter Inn Herman anreps 
Hauss gefurderth, vnnd Ihnen allerlei wes furhandenn vnd 
welcher gestalt sich die sachen Ansehen lassen, doch nicht, 
als auff Hoichgedachts Herrn Coadiutorn beuehlich, Bsondemn 
aus eigenen bevvoge vnd guter wolmeinung angezeigt vnd 
furgehalten, Mitt bitt vnnd vermahnen, die sachen dohin zu- 
bewegen vnd verrichten domitt die furstehende gefahr vnd 
sorge SSO aus disen dingen erfolgen möchte, verhütet vnnd 
abgeschaffett, denn gemeinen Landen bey Herrn vnd Stenden 
derselben sso viel muglich fride vnd ruhe widerumb erstiillet, 
vnd keine newe vneinigkeitt angerichtett werden muge oc 

Dorauff Dietrich Behr vnd Heinrich VxkuU die kurtze 
beantwortung, wie Auch hiebeuorn zu mehr mahlen angezeigt, 
Sie wissen sich mitt nichte zuerinnern das durch Ihr verur- 
sachen einnherlei vnrichtigkeitt Jemaki entstanden, Musten es 
also dahin stellen, do die vrsach sollicher Dinge erwachssen, 
welche wege auch wol nachzuweisen, vnd die schuldt zwar 
nicht bey Ihnen, Sie betten aber gantz freundlich gemelte 
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Rethe, wolten die Sachen allerseits mitt aufTs getrewlichst 

herlffcii erörtern bewegen vnd beradschlagen, vnd solch Ihr 
bedencken gudten radth vnd wolmeinung freundlich darinnen 
mittheilen vnd alles dohin richten vnd gründen, das gemeinem 
Vatterlandt zur Wolfarth nutz vnd fromen, l^riede ruhe vnd 
einigkeitt zuerhalten gereichen, vnd Ihnen Dieterich Behrenn 
vnd Heinrich Vxkuln, sso woU auch denn Ihren an Eer 
glimpiT vnd aller wolfarth nicht vorletzlich vnd onnachteilich 
sein muge oc, 

Vnnd domitt der Herr Coadiutor Rethe vnd Doctor In 

gnaden vnd gunsten zuerspuren, das Dieterich Behr vnd 
Heinrich Vxkull ann dem langwerigen Ausbleiben der Konigk- 
liehen Gesanten keinen gefallen hetten, vnd ssodan verzugk 
Ihnen fast entgegn, Haben sie bey denn vorbemelten Rethen 
sich dermassen furschlags vnd erpietens lassen vomemen Sie 
wolten zwei von den Ihren verordnen, wo gleichsfals die Rethe 
auch also thun wurden, dieselben denn gesanten entgegn zu- 
schicken, Ihnen allerlei gelegnheitt zuberichtenn vnd bitten 
lassen, widerumb bey denn vieren so abgefertigt zuuormelden, 
Innhalt Ihrer Werbung vnd beuehlichs dobey zuerkundten, 
wie die sachenn gemeint wurden» Solichen bescheidt zum 
schleunigsten Idem theill zu rück zubringenn vnd eröffnen, 
Als dan hatten Auch diu Kriegsleutte bescheidt vnd bericht 
woran sie werenn, Mitt freundlicher bitt solichs auch dem 
Herrn Coadiutor, DinsUichen zubemdten vnd Ihren Radth 
mitt darzu geben, Wie es dann angenommen, vnd ob es wol 
vhortgesteltt, Ist doch dobey vormerckth, Das es bey I F G 
nicht hatt mugen erhalten werdenn, wie dann auch keine 
Anthwort darauff ferrer crfolgett 

Als aber auf Donnerstags nach Andree Apostoli (D^c. i.) 
etzlkhe Rethe gemeiner Adell, Radt der Stadt Reuall sampt 
Ihren Olderleuten aufm Radhauss gewessenn, vnd Dietcrich 
Behren vnnd Heinrich Vxkuln Ihrer bitt nach zu sich ge- 
furderth Ihre Sachen meinung vnd bericht vnd wes Ihnen 
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sonst angelegen, von Ihnen anzuhören begeretfa, DoraufT ist 
folgendts für getragen, Ihre negster obbemelter furschlage, 
erpietenn vnd gute wolmeinung, als mitt aifertigung der Ihren, 
An die Königlichen Gesanten, vnd das ssodans an den Herrn 
Coadiutorn gelangen möchte, welcher es Ihnn Ihrer g: be- 
dencken Angenooien, solichs hetten sich die Redte noch on- 
gezweiffeit wol zuerinnem, Als men aber vcmohmen, das alle 
ssodane vnd der gleichen billiche furschlege vnd erpieten ab- 
geschlagen vnd nicht Statt haben mögen, Zw dem Auch 
Doctor Gilsheim sich nicht heimlich sollen haben verlauten 
lassenn, Das Mittel des Vertrags mitt Reuttern vnd knechten 
zu treffen, vnd durch soUiche wege das Haus zuerobernn So 
were denmach Ihr freundlich fleissigs bitten, Do solch lur- 
nemen vorhanden, Das selbe bey Hoichgedachtenn Herrn 
Coadiutorn alles muglichen ileisses abzuschaffenn vnd zube- 
hindern, Inn betrachtung was vnheils schadenn vnd nachteib 
kunfftigklich diesen landen daraus erfolgen konth, Aus der 
Redte Antworth hatt men vemomen, Das Ihnen nichts darumb 
bewust were, Doch wolten sie es Ann denn Doctor gelangen 
lassen, 

Nechstfolgenden Freittag (Dec, 2,J zu Morgen. Ist von 
den Kri^leutten Gemein gehalten, vnd Ist Reinolth gilsen 
heubthman, neben etzlichen befelhich habern Inn Rinck ge- 
tretten denn gemeinen Knechten obbemelten Handell, auch 
was darauff Inn schriffte gesteUedi vnd verfaa^ett, onai^esehn 
Das er gar wenig gehörs haben mugen, anzeigen vnd ver- 
lessen lassenn, £s ist aber bey Ihnen nichts, zuerhalten ge- 
wessen, Bsondern haben einen Radth ausgeschossen, des also 
eingebracht, Sie solten ongefehr Sechs auss Ihrem Hauffen, an 
dem Herrnn Coadiutorn vmb radth, wie sie sich Inn diesen 
sachenn do Ihnen weder geldt oder bescheidt werden ta^ 
veiiialtenn sollen Ansuchung zuthun verordnen vnd abfertigen 

Dorauff denselbenn vom Herrn Coadiutorn dermassen 
bescheidt geben worden, Sure sache solte wol stehen, seine 
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t^iiaden wolte Ihnen Auch guth vor Ihre bcsoldung das sie 
die bekomen solten, sein, Sie hetten aber zwein Vogel Inn 
dem paure die sotten sie nur fehst haltenn, sie wurden als 
dan woll zu Ihrer bezalung gelangenn, 

Auff solichenn bescheidt haben sich die Kriegsleutte, 
sonderlich aber die leichtfertigenn vnd vorgessenen vngeseumeth 
vorglichen Dietcrich Behren Heinrich Vxkuln als vbcrsten, 
Item Reinolth Gilsenn vnnd Merten Holsteinn Heubtleute aus 
Ihrenn Losamenten geholett, auff des Profassen kammer ge- 
flihrett Inn die Eisenn lassen schlagenn, vnd diesdben alse 
tag vnd nacht dar Innen verhaltenn oc 

Folgents Sonnabents (Dec, $-) ^ue Moigenns Do der 
Profass mttt seinenn Drabanten die pfortenn geoffneth, hat 
der gewesen Fendrich domaln Inn Leinen Buchsen vorkleidett 
sambt Jorgen von Osenbruck, mitt geladen gespannen rohrenn 
vnnd aufgesetzten Hanen zur pforten eingedrungen, von dem 
Profossen die Schlüssel begert, Er aber baldt z^geschlossenn 
von Ihnen mitt denn Schiusseln nach seiner Kammer de ge- 
melte gefangen, Inn bewarung gewessen zugeeileth Ihnen 
soUichs vormeldett, Aber gedachter Fendrich sampt seinen 
gesellen seindt dem profoss auff dem fusse gefolget, Inn das 
gemach getretten, vor Dietrich Behren vnd Heinrich Vxkuln 
die Buchssen Ihnen mitt vvundschung eines gudten morgens 
vnder die Nasenn gehaltenn Dieterich behr aber sich baldt 
besannen, dem Fendrich das rohr aus den Händen gerissen, 
gleichs fals Heinrich Vxkull dem Jorgen von Ozenbrugk, vnd 
sie mit emstlichen Worten angesprochen, Auff was meinung 
sie mitt Einer ssodan mörtlichen wehr, feindlicher gestalt, zu 
Ihnen welche doch gefangene einliefifen, nicht als Eerliche 
bsondern Eidt vergessene vberfallen woitenn, Haben sie als 
die vorzagten, geanthwortteth, sie weren keiner bösen meinung, 
bsondern als sie gesagt Inn gudter Charitate zu Ihnen komen. 
Als Ihnen aber sollicher dinge kein glaube gestelleth, Ist der 
Fendrich weiter gefirageth, warumb vnd aus wes beuhelich 
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er die Schlüssel! gefurderth, do er doch vonn gemeinen Kriegs- 
leutten, die Eer vnd redlicheitt \ iid Ihren Eidt bedacht bey 
dem Hause Reuall zu bleiben abgetretten» vnd vonn Andern 
Herrn geld genohmenn, 

Hatt er darauff geanthwortcth der Herr Coadiutor hett 
Ihme befolen, die Schlüssel! zuerfördern, vnd Inn seine jbe- 
Wahrung zunemen, Der Herr Coadiutor wolte mit dem Vber- 
stenn des Hauses wol Darnach handeln das sie es abtrettenn 
soltenn, x 

Weitter hatt Dieterich Behr Ann Ihn gefraget, ob er 

auch wcittern beschcidt den gemeinen Kriegsleuten wegen des 
Herrn Coadiutom anzutragen, hatt er geantwortet nichts, vnd 
seindt darauflf nach weittem fragen, vnd reden, vber orth 
gefuehrctt, vnnd Inn bewahruni; bracht wordenn, 

Eine Halbe stundt ongefehr Damach, Ist einer des 
Herrn Coadiutorn Diener für das Schloss Icomen, Nach dem 
Itzgemeltenn Ehr vnd Kidt vorgesscncn bösewichtt dem Fcnd 
rieh gefragtb, ongezweiffeitt sich bedunckenn lassenn, der 
Anschlege were gerathen vnd volnzogen Darauff gesagt vnnd 
seines Erachtens beuehlich gethan man soltc das Hauss vor 
Neun Vhren nicht offenen auch keinen menschen mittler Zeitt 
auff oder ablassen 

Vmb acht vhr desselbigen vormittags, hatt man das 
newe Fehndlein wegen Ko May fügen vnd vmbschlagen 
lassenn, alle knechte sso dem Konige vonn Dennemarcken 
geschworen, bey Ihrem Eidte vnd dem Hause bleiben weiten 
die Sölten mitt Ihrer Rüstung für das Haus komen, Men wolte 
gemein halten, do seindt der weniger teil!, doch die Eer- 
liebenden vnnd redlichen komen, vnnd auffs Haus getretten 
doselbs mit denn Vbersten vnnd beuehlich habern gemehrett 
bey dem Hause zu bleiben, Ihrenn Halss vnnd alles !iel>ste 
dobey zulassen vnd aufTzusetzenn oc. 

Der grosser Häufte aber als die leichtfertigen wankel- 
mutigen Eidtvorgessenen Leute, seindt auff dem Thumbkirchoff 
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zu Doctor Rumpold gewichen, vnd sich von Dune Ander 
wegen bestellen lassenn vnd geschworen« 

AufT folgenden Abendt haben des Herrn Coadiutom 

geschickten als Hauss Curnpthur von der Fcrnaw, sambth 
etzlichen vom Adell vnd aus dem Radt, sich an Dieterich 
Behren vnd Heinrich Vxkuln, sso wol den andern sso mitt 
Ihnen In gleicher Ijchafftuni^ verfugeth, vnd wegen Ihrer 
gnaden das Hauss Reuall mitt hoichstem ernste Aui%efurderth, 
auch die vorbemelte zwein Eeruergessene Leutt widerumb 
loss begereth, oc 

Es habenn aber Dieterich Behr vnnd Heinrich VxkuU 

neben denn Andern beuelich habern vnd gemeinen Kricgs- 
leuten aufs ileissigst Ihrer Bern vnd vorpflichtung halben zum 
Hoichstenn entschuldigth, Mitt nochmaln freundlichem bittenn 
vielgedachtcr gcsantcn AnkuntTt zuerwartenn, Auch do es dem 
Herrn Coadiutorn ' treglich vnd bequeme, woltenn Dieterich 
Behr vnd Heinrich VxkuU, mitt etzlichen beuehlich habern, 
Auff Ihrer, g. Christlich vnnd fehlich gleidt, bey derselben 
Ankomcn, aller Sachen gelegenheitt nach notturift mith Ihrenn 
g. zuunderredenn, 

Im gleichen habenn Deitrich Behr Heinrich VxkuU sambth 
Ihren mttuerwandten beuehlichhabern vnd gemeinen kriegs- 
leuten, ein schreibenn an viel gemelte Rethe, Radtspersonen 
vnd Oiderieutt zu Reuall sso woU auch an die Heubtleute 
vnnd beuehlichaber der gemeinen Kriegsleutt stellen, vnd 
Ihnen durch des Heubthmans Schreiber Heinrich zuschicken 
vnnd behandreichen lassen, eitihalts beyuerwarter Copei A« 
B. C. vertheichnet, Doneben freundUch bitten lassenn, vmb 
ein zutterlessig gutlich widerschrieben Antwortt 

Dem vorigenn bittlichenn Anlangenn nach, Haben die 
verordente Gesanten Sontags (Dec. gegen abendt, sambth 
denn Jennen sso Ihnen der Herr Coadiutor mithzugeben Diet- 
rich Behren Heinrich Vxkuln vnd derselben mithverwandten, 
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beuehlich habern ein Fürstlich Christlich gleith von dem Hause 
vnd wider aufif zugesagt vnnd versprochen 

Die Kriegsleutte aber habenn dasselbe abgeschlagen 
vnd ein schriflftlich gleith altem gebrauch nach vnder s. g 
Insiegell auch mitt eigner Handt vnderschrieben bittlichen 
erforderth oc 

Domitt auch die abtrünnigen Eidt vergessen leutte sich 
Ihres vnredlichen gemuets noch vber das, desto mehr erkleren 
vnd vormercken, lassen möchten, haben sie dieses vtid gisterigs 
tags, denn Standthafiften vnd Eernliebenden knechten zu Dome, 
Ihre losamenth gcplönderth, alles sie vberkomen, nicht allein - 
preiss gemacht, bsondern auch etzlichen sso vom Thume Inn 
die Stadt gehen wollen vnder wegen vberfallen, Ihnen gewähr 
vnd wes sie bey sich gehabt genomen, Item etzliche als 
vbersten vnd Heubtmans Drabanten, Inn die Eisen geschlagen, 
Einenn schreiber Aber so auch angehaltenn, hatt der Coadiutor 
wieder nach dem Hause gehen lassen, Summa alles sso feind- 
lich Widers Kriegs gebrauch Eer vnd redlicheitt, deren ist bey 
solichen abgefallenen leichtfertigen leutten nichts vnderlassen 
vnd alle ssodane vnlöbliche mishandlung der Eeruergessenen 
zubeschreiben oder erzellen beij na vnmoglich. 

Negstfolgenden Montags (Dec. seindt vier gesanten 
Johan Dueker vnd Lorentz Ermess von denn Rehten vnd zwey 
aus dem Radt, Johann Wynter vnd Caspar kappenberg, zu fruer 
tagzeitt zu Schloss komen, angezogen vnd vormeldeth, wie 
auch beuor geschehen, Das dem Herrn Coadiutorn, zwar keine 
geringe Verkleinerung der knechte zu schlösse weigerlichen 
abschlags des zugesagten versprochenen Fürstlichen gleits, 
Ihnen den Vbersten vnd beuehlichabern mundlichen geschehen, 
haben ssodane Zusage widerumb erholet, vnd der massen 
gegenwertig mundlichen bestettigt, das die knechte darein 
verwilligt, vnd Ihnen denn vier gesandten, aufif Ihren glauben 
vnd Handtstreckung, gedachte vbersten vnd befehlichhabere 
vberlieferth vnd folgen lassenn oc : 




m 

Do sie nun mith Ihnen den gschickten Inn Doctof 

Friessners Haus, als des Herrn Coadiutors Herverg Ankörnen, 
für Ihrer g. erschienen, Hatt Ihnen dieselbe antzeigen lassen, 
Nach dem sie bittliche Ansuchung gethan, für Ihren g Jegen- 
wertig zu sein, habe Ihre F. g. dasselbe gefallen lassen vnd 
sie mitt Ihren Fürstlichen Christlichen Geleith versehen vnd 
für sich komen lassen, Were I: f. g nun vnbeschwert Ihre 
meinung vnd Mundlichs anbringenn gnedigklich Anzuhorenn, 

Demnach Dieterich Behr vnd Heinrich Vxkul Ire viel- 
falttgs bescheen ansuchenn widerumb erholett, aufs aller vleissigst 
vnd dinstlichst gebeten, Ihre fürstliche, g. wolle doch mit der 
Abtrettung des Hauses Reuall nicht sso hartt vnd vngnedig 
auff sie dringen, bsondem eine geringe Zeitt als bes zu An- 
kunfftt der Konigklichen gesandten Inn gnaden geduldenn 
vnnd Anhalten, Wie sie auch soUichs an die Rethe, Statts 
Rath, Olderleute vnd bui^erschalftt, sampt Ihrenn beuehüchs 
habern vnd gemeinenn Kriegsleutenn aufs fleissigst geschrieben 
vnnd vmb gotts willen gebetten Ihrenn getrewen Aufrichtigen 
vnd £em nodturiftigeii Radt Inn den Dingen mitr-utheilen, 
Wie soüch schreiben Weichs domaln, für dem Herrn Coadiutom 
aufm Disch gelegen, vonn Ihnen zuueriesenn, vnd Anzuhören 
gebetten wol aussw<^enn werde. 

Nach solichem hatt der Herr Coadiutor begerth Ko Mtt 
bestellung, Darnach eine Missiue, oder aber, sonst letzlichen 
nur ein kleines briefHein, alles vnder Ko Mtt Insiegel damitt 
sie zu beweyssen, das sie Ihrer F G das Hauss nicht aus 
eigener gewalth wie Ihnen zugemessen vorentlihilten. 

Doraiiff Dietrich Behr aufs Dinstlichst geanthworttett 
Sie hetten sich dessen hiebeuom bereits zu etlichenn malen 
erklerett vnd zugestandenn, das sie keine bestellung oder 
briefe, vnder Ko Mtt Insiegell, besondem einen beuhelich 
vielgedacht Hauss sambt andern, sso Ko: May daraufT ge- 
sanntt, Inn guter verwaldung biss auff derselben Legaten an- 
kunfit zuuerwalten, sich vndemohmen hetten: 

14 
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. Do gegen der Her G>adiutor Ihnen anzeigen lassen. Es 

hetten die Ko May, mitt Ihrem schreiben, an den Ritterlichen 
Ordenn gethan, wie zubeweyssen alle Hendel dieser Lande 
dergestalth anzunemen gentzUch geweigert vnnd abgeschlagen, 
Daruber s. f. g. gefragett, Weichs vnder denn beiden nuhn 
warer sein mochte, Ko May gegeben Abscheidt vnd schrei benn 
oder aber Ihr vormeinth an gezogen beuehlicfa. Sonderlich 
weiln Otto Tuue vonn Vinne da gegenwertig, das solichs als 
Itzbomeldtt Ko May meinung were mit seinen leibHchen ge- 
thanen Eide für wenig tagen bey dem Hemn Coadiutorn 
befestigt vnnd bestettigth, Weichs alles Dietrich Behr mitt 
eitel demutigen reden beanthworthett, Er hielt vnd achtet wol 
für warhaiftig welchs der Ko May schreibenn vermeldeth 
konde aber auch Ihren beuehlich zwar nicht vomeinen, vnd 
wolte beides Inn Ihren wirden stehen vnd beruhen lassen, 
Dann auch zu mehrerm vrkundt der warheitt Ko May Ihr 
Schiff vnnd wes dar Innen gewesen, als oben berurth dohin 
gesanth, zu vnnderhandlung (/. vnnderhaldtung) des Hauses 
vnnd dassdb zuuerwalten, vnd vertretten, biss auff gemelter 
Konigldichen Legaten vnd gesanten Anlcunfft, 

Weichs alles bey dem Hern Coadiutorn gar für nichts 
geachtett vnd gesagt. Es mochte gott erbarmen, das man 
Ihme mitt soltchen blosen Worten das Hauss vermeinte zuuer- 
halten, do sie doch nicht einen Titeil briefs daraufF hettenn oc 
Wen sie es aber mitt denn geringsten brieflein erweyssen 
mochten, wolten Ihre F: g. gern zufrieden sein, DoraufT noch- 
maln begerth, man wolte Ihme das Haus, darzu er vnd sonst 
niemandts wegen des Ritterlichen Ordens für gott berechtigth 
abtretten vnnd eingebenn, auch weitter Aufzugk oder be- 
hinderung dar Innen nicht für zwwendcn, oc 

Auff solichs hatt Dieterich Behr vndt heinrich vxkul 
Dermassen geanthworteth, sso es Je nicht anders ssein konte 
vnd Ihre vilfeltigk bitten vnd vormahnen nicht helfen mocht 
vnd SSO viel Ire einfeltige personen belangend, konde er es 



woll geschehen lassen, So fern Ihme Heinrich Vxkuin vnd 

den gemeinen Kriegsleutten die furschlege von Ihren f: g 
widerfuhren, weiche Ihrenn Eeren vnd glimpff onnachteilich 
auch einen Jedenn Ann seiner besoldung vnd sonst dem seinen 
kein abbruch oder furenthaldung geschechge, Sonderlichen 
weiln sich die Kriegsleutte etwa für dem feinde gebrauchen 
lassen vnd das Haus Inn guther Bewahrung verhalteiin, Ihrer 
Eern nichts vorletzst, so woll auch Ihrer besoldung vnbekurtzet 
vnd vnberaubeth bleiben mugen. 

Nach solichem Handell seindt Dietrich Bdu- vnd Heinrich 
Vxkull sambth Ihren mittverwandten, bcuehlichhabernn abge- 
wiesen vnd da es Abendt worden, widerumb durch gemelte 
Redte vnd Rathspersonen den Beuehtichhabem vnd Kriegs* 
leuten stadlich widerumb geliefertt, Vnd man wille nechstes 
tags ferrer Inn denn Sachen Handels pflegen n, 

Folgents Dinstags (Dec. 6,) seindt Dietrich Behr> Heinrich 
Vxkull, sambth Ihrenn mithvolgenden beuehlichhabem, auf 
erfurdern der für bemelten gcsanten, dem gesterigen Abscheidt 
zu folge wider bey dem Herrn Coadiutom erschienen, nembUch 
auff das furgesprochen geleitte Vnd hatt Ihnen anzeigen lassen, 
Nach dem sie auf vielfaltigs erfurdern kein schreiben vnder 
Ko May, Insiegell auil^en wollen noch können, Begere s: g 
abermals dah noch etwas der Dinge verbanden, Men wolte 
es Ihrer f g nicht verhalten, wo aber deren keines wolten es 
I: g gentzlich bey dem latsten abschiede sso Ko May dem 
R : O vnd Herrn Meister bey dem Chumptur vonn Duneburgk 
zugeschickt, sso wol auch den gesandten aus Harryen vnd 
Wyrlandt einbringen, bleiben vnnd beruhen lassen, 

Vnnd begeren s: g demnach on alles ferrer weigern 
Aufschübe ader Ausflucht, derselben das Haus ein zugeben 
vnd Abtretten dann Ihre g lang genug zugesehemi, hette Auch 
vernohmen das bey nadit auf dem Hause vast gebaweth, 
Dasselb were s: g bedencklich, konte oder wolte nicht lenger 
zusehen, Do man sich aber dessen noch zubeschweren, wurde 
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man das für die Handt nemen, welchs die notturift zuthun 

erfurdcrn thette, Doch vngern solichs vff die wege ge- 
reichen lassen auch begereth er Dieselben zwei sso noch zu 
schlösse Inn bewahrung, als denn Fendrich vnd seinen gesellen 
widerumb ledig zulassenn, 

Auff sölich begern ist Dieterich Behren vnd Heinrich 
Vxkuln anthwortt gewesen, Nach dem s. f. g: Je das Haus 
haben wollenn, Solte man Ihnen auch einen bericht furstellen 
wie sie dasselbe abtretten, vnd einreumen solten, domitt sie 
ein solichs für der Ko May vnd Mennichlicben Ihrer Eem 
notturflft nach zuiieranthworten wüsten, Ihnen darauff einen 
furschlag zuthun, Damitt auch die Kriegsleutte Ihres Eidts 
Eere vnd redlicheit bewahret vnd versichertt, 

Sie weiten sich auch noch ferrer erbotten haben, ob 
man Ihnen den glauben mitlerweil für Ankunfft der Gesanten 
nicht stellen wolte» Als dan do sie sich befurchten thetten, 
es möchte eintcherlei Hinderlist oder sonst etwas geferlichs 
darunder gepracticirt werden, solten sie Ihnen zwey von den 
Rethen, auch zwei personen aus dem Radte auf das Hauss 
zugeben, die neben vnd bey Ihnen werenn on welcher mitt 
wissen sie Auch nichts furnemen thun ader vortstellen wolten, 

Zum Andern Do solichs auch at^eschlagen, vnd nicht 
statt haben möchte, kondten sie woll leiden, Das men den 
Harryschcn vnd wirischen Rethen Auch Radte der Stadt 
Reuall Das Haus wegen ko: May: zu Denmarcken bessolang 
die gesanten ankomen, Inn Verwaltung thuen möchte Letzlichs 
so noch das vortrawen Ihrer personen entstünde, wolten sie 
solicher hohen leibs beschwerung vnuerdrossen sein^ sich 
lassen Inn die Eysen ader thum setzen, bess zu der gesandten 
ankunfftt, wurde man dan bey Ihnen erkunden vnd befinden, 
das die sache auf Anderm gründe stunde, vnd sie vnder dem 
schein einen andern Handell als dem R Orden vnd gemeiner 
Lande wolfalirth zu Verkleinerung abbruch vnd nachteill Im 
geringsten punct schuldich erfunden vnd vermerckth wurden. 
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als dann oline gnad zu leiden was recht were» Mitt nochmals 
Hoichst fleissiger vermahnung bitten vnd flehen, vmb gemeiner 
Lande woIf hartt Nutz vnd fromen willeixn, Dermassen stilstandt 
zugestatten biss zu erster Ankunfft viel gemelter Konigküchen 
Gesanten Furnemblich vmb des Erbfeindts des Reussen wilienn, 
denselben Domitt eins theils ethwa zuschrecken, vnd von 
seinen feindlichen muthwillen abzuhalten, weiln er der ko: 
May; beistandt vnd Hilff diesen Landen gegen Ihme noch 
befurchten muste, konde Auch dadurch Inn Annder bedencken 
komen, Vnnd vvere nachmaln vmb sso viel desto ehe vnd 
leichter zum friede vnd vertrage zubewegen, 

Die Rethe aber haben darauf! geanthworteth. Es were 
nun kein besser furschlage oder mittel, dan das sie sich Inn 
den Sachen dermassen schicken vnd einlassen, Damitt sie als 
vnderthanen, Ihres Eides vnd pfUcht halbenn, nicht darzu ge- 
drungen wurden vnd thun musten, das Jhnen nachmaln be- 
schwerlich vnd wol vnleidlich sein wurde, Wüsten Ihrs teils 
sonst nichts bessers vnd Ihnen selbst nutzlichers furzugebenn 

Wie nun Dietrich Behr vnd Heinrich Vxkull weiter fur- 
gebracht, vnd geanthworteth, sso viel die beiden gefangen 
betreifend, vnd ob wol die Inn einem solichen vnredlidien 
bösen furnehmen vormerckth vnd öffentlichen befundenn, welchs 
sie die Zeit Ihres lebens mith keinen Kern verantworthen 
mugen, besondern als die vnredlichen Eer vnd gots voi^essene 
hernegst einen lesterlichen bösen Endt nemen werden, Wollen 
sie Doch Ihren f : g zu Kern vnd dinstlichem gefallen dieselben 
verschaffen, ledig zu werden 

Vnnd haben Ihre f: g. Ihnen auf diss vnd vorigs die 
anthwort des einhalts geben lassen, So sie das Hauss abtretten, 
vnd Ihnen einreumen wolten, were I: f: g bedencken vnd 
meinung, s f : g wolten wegen des Hern Meisters, aus welchs 
bcuehlich solichs geschehe, sso wol auch des gantzen Ritter- 
lichen Ordens, das Hauss wider an die zubringen, Ihnen eine 
vorscfareibung geben, Sie vnd die Kriegsleute, dar Innen Ihrer 
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Bern Eidts vnd redlicheitt versichert sein vnd bleibenn ssollenn, 
Auch für alle Ansprach vnd beschuldigung der Ko May zu 
Denmarcken, auch sonsten aller mennichlichs vertretten vnd 

vertheidigen, 

Do auch Dietrich Hehr vnd Heinrich VxkuU auff dem 
Hauss bleiben vnd der Gesandten Ankunift erwarten wollen, 
were I: f: g nicht entgegen, Ihnen solte geschehen vnd vvider- 
fahrenn nach gelegenheitt vnd vennuge des Hauses, Es wurde 
aber L f. g: das Hauss mitt Anderm Volcke besetzen, welche 
s. g. darzu haben vvolten, dasselbe zuuervvalten, Vnnd Im fall 
Ihnen dieser furschlag nicht gefellig, hette I: g keinenn andern, 
Vnd were kurtz ab bedacht, das Hauss zu haben, möcht dar- 
über erf^ehn vnd beschehen, was gott wolt, sso es Jhe nicht 
anders gesein kondth 

Hirauff haben sich für erst Dietrich Behr vnd Heinrich 
vxkul sambth denn Beuehlichhabern für sich vnd wegen ge- 
meiner Krigsleutte gegn I f g dinstlich thuen bedanckcn, 
Mitt erpieten dasselb hoichstes vormuegens hinwieder zuuor- 
dienen, Fleissigen bittendt sollicher meinung vnd einhalts ein 
Concept stellen, zu lassen, Darinnen sie Beuorab Ihrer £ern 
vorwahrett auch Ihrer besoldung vnuerkurtzt bleiben vnd 
atterseits versichert sein möchten, Weichs desselben Abends 
also zugeschehen beschlossenn , seind also vonn einander 
abgeschieden 9C 

Auff Mittwoch zu Morgen, (Dec, y.) seindt vorbemelde 
gesandten mitt einem Concept für das Hauss kohmen, end- 
Uchen Angezeigth, Nach dem der Herr Coadiutor mitt viel- 
fettigen wichtigen Sachen, vnd gescheflUen behafft, hette s f : g 
Inn aller eill ein Concept stellen lassen, dem gesterigen ab- 
schiede gemess, Dobey es s f endlich bleiben zu lassen be- 
dacht vnnd mochte solichs Inn keinem wege Irgenüi vorenderth 
werden n, 

Weichs Dietrich Behren vnd Heinrich Vxkuln auch denn 
gemeinen Kri^gsleuten vorlessen lassen, Es ist aber dem 
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abschiede Inn vielen widerig vnd vngemess gestelleth gewesen 
Mann hette sich auch soUicher geschwindigkeitt Dobey ge- 
braucht vnd verhalten. Das nicht also viel weill ader Auff- 
Schübe vnd verzugh vergunneth, Damitt solichs Concept Inhalt 
nach notturfftt, vbersehen vnd erwogen hett werden mugenn 

Wie nun soUchs den verordenten geschickten widerumb 
furgehalten, vnd mitt fleis gebetten, man wolle der Sachen 
Ire geburliche mass geben, nicht also geschwindt fahren, 
bsondem dem versprochenen vnd zugesagtenn abschied nach 
leben, Mitt vber^ebung etzlicher Artickel daran Dietrich 
behren vnnd Heinrich VxkuUn, sso woll denn gemeinen kriegs- 
leuten nicht das geringste gelegen, Ihren f g dieselben zube- 
handreichen, vnd zubemelden. mith dinstlichem bitten gnedigs 
berichts, wie es domitt solle geholden werden Solichs ist des. 
selben tags Dennassen verhandelt, vnd seindt fahst alle Ar- 
tickeil bewilligt vnd entschlossen, die schrifit stellen zulassen 
vnd Domitt abermals wider abgeschicdenn oc 

Folgents Donnerstags (Dec, 8.) seindt dem vorigen ab- 
scheidt nach die vier Gesandten Rethe vnd Radtspersonen 
mitt dem vormeinten vollenkomen Concept, Darinnen nun 
allerseits Sachen des Handels gantz vnd all nach notturfftt 
soltenn dem abschiede abermals zu folge gestelleth vnd vor- 
fasseth sein, vor das Maus kohmen, Dietrich Behren vnd 
Heinrich Vxkuln sambth denn beuehlich habern vnd gemeinen 
kriegsleutten angezeigt, Sie mochten es vorlesen Anhören, 
darnach wolten sie es I. f. g. wider bringen, dan es zur stundt Inn 
rein geschrieben, besiegelth, vnd Ihnen zugestellth werden solle, 
alles Inn grösser eill gef herlicher weise getrieben vnnd befurderth 

Dorauflf Dietrich Behr vnnd Heinrich Vxkull aufs hoichste 
gebetten vnd begereth, Mann wolle doch die Hochwichtigkeitt 
des gantzen Handels, vnd was Ihnen mercklichs darauff stunde, 
auch Andern Darauss erfolgen möchte, doch etwas freund- 
licher mitt denn Dingen vmbgehn, gemechlicher vorfahren, 
Ihnen zum wenigsten sso viel zeith vnd weil vergunnen, domitt 
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sie die furgestelte schrifft, an Ihren Artickcln puncten vnd 
gantzen einhält etwas vleissig vbersehen sso viel muglich er- 
örtern vnd gar eben bewegen möchten Dann Ihrer aller 
Eeren notturfftt vnd gelcgenheitt ein soUchs zum Hoichsten 
erfurdere : 

Es haben aber gedachte verordente Rethe vnd Gesandten, 
domaln sso viel Zeitt als obstehett nicht zulassen oder ver- 
gunnen mugen vnnd als sie des keinen beuelch dorfften oder 
musten sie solichs auch ohne vorwissen vnd bewilligung des 
Herrn Coadiutorn nicht gestatten, Inn dem einen Diener 
hienab geschickth bey dem Herrn Coadiutorn ssodans befragen 
lassenn oc. 

Doch haben Dietrich Behr vnnd Heinrich VxkuU auf 
solich gefherlich eilen mitler Zeitt, das Concept für die Handt 
genomen, vnd nach Vorlesung daraus vormerckth vnd befunden 
das etzliche bewilligte Artickell Ihnen notig vnd dinstlich dar 
Innen Ausgeschlossen, Welche aber Inn solicher eill aufs 
schleunigste als Immer möglich auf ein Zettell verfasseth vnnd 
mitt einem schrciber neben denn Gesandtenn Rethenn hinab 
geschickt, vnnd dem Herrn Coadiutorn mitt bsondern fleiss 
dinstlichen Anruflfen vnd bitten lassen, Dieselben Artickell >¥ie 
es dann bereits bewilligt vnd verabscheideth mitt Inn die 
verschreibung setzenn, vnnd verleiben zulassen Damitt sie 
neben Ihrenn mith verwandten Im Handel verwahrett, vnd 
vnbekurtzett bleiben mugen 

Gemelte verordente Rethe vnd gesandten haben Auch 
für Ihrem abscheidenn Angezeigett, Nemblich der Herr Coad- 
iutor begere an Dietrich Behren vnd Heinrich Vxkuln vmb 
einen Reuersbrieff hinwidcr aus zugeben, Dar Innen zube- 
melden, das sie guttwillig vnnd gern das Hauss Reuall wegen 
hoichgedachter Ko May zu Dennemarcken, abgetretten vnd 
dem Ritterlichen Ordenn cingcreumbth hettenn, 

Dietrich Hehr vnnd Heinrich Vxkull haben solchs abge- 
schlagen geanthwortett vnnd gesprochen, sie wüsten Ihren 



kein Rcucrsall darauff zugeben, vnd wurde Ilintn solichs vndcr 
Anderim zu hoher vnbilligkeitt angemuttet, dan Ihrer f g zu- 
gesagte verschreibung, kondte die Handlung mefarers theils 
wol nachweyssenn vnd ausfuhren, welcher gestalth sie {ge- 
drungen vnd zum hoichsten genotigeth, das Hauss auffgeben, 
abtretten vnnd einreumen müssen, Wolten sich auch dieser 
fursätzlichenn geschwindenn vnd vast gefherlichen eilung, Inn 
solicher Handlung, als für Hoichbeschwerlich schir morgen an 
gel^^en örtem ferrer zubeldagen für behalten vnd dauon 
hiemith protestirth habenn, 

Im gleichen auch weiln Ihnen die Zeitt vnd weill not- 
turfftigs bedenckens Inn ssodanen wichtigen sachen vnd 
Hendeln keins wegs hatt mugen zugelassen ader vorstatteth 
werdenn, Haben sie gnugsame bewarung ann gedachte ver- 
ordente gesandten wegen desselben Herrn Coadiutorn gethon, 
ob sie Irgendt Inn dieser sachenn Drengens vnd eilens halben 
wormith vbersehcn vnd bcschnelleth weren wordenn Das 
Ko May zu Dennemarcken. Inn allenn dicsenn gantzenn Handell 
vnnd vertrage, wes denselben kunfftiglich derow^n zu thun 
oder lassen für zu nehmen sein mochte hiemitt furbehalten, 
vnd vnnbenohmen sein ssolle, vnd Ist das geschehen Freitags 
(Dec g.) als die bestreite vorschreibung vonn Ihnen denn 
verordenten, gesandten Redten vnnd Rathspersonen aufgebracht 
vnnd vberreicht wordenn, 

Welche bewarung vnd protestation aller dieser Dinge 
abermals denn folgenden Sonnabent (Dec. lo,) als letzten tage 
solicher Handlui^, zu fhier tage Zeitt, do das Haus geliuerth 
vnd der gantze vortrage volnzoj^an, entpfangen vnd angc- 
nommenn, widerholett zum Dritten mahl, vnd dis letzlich ge- 
schehen gegen denn Herrn Voigt vom Nigenschldsse, dem 
HaussCumpthur von der Pemow, Deitrich von Gahlen Feld- 
V marschalch Gerdth NoUen vnd Doctor Rumpalden vielgemelt, 
"imbth obengedachten vieren verordenten gesandten, Vnnd 
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darauff dieselben das Hausse vermuge vbergebener verschi cibung 
einehmen lassen 

LetzUch zum beschluss vor gemelter langweriger vnd 
weithleufftiger Handlung seindt auf liegst volgenden Montag 
(Dec^ 12.) Dietrich Behr vnnd Heinrich Vxkull, Inn dem sich 
dieselben Ihrer gelegenheitt abzureisen gefertigt, aus Reuall 
verrücken wollen, vber auffgerichten vertrag, gegebene be- 
siegelte verschreibung, gleith vnd pasborth brieue, nicht weniger 
vber alle gethane verheissung zusage vndt gute zuuersicht, 
von etzlichen gemeinen Burgern zu Reuall, den Dinstag Mit- 
wochen vnd Donnerstag (Dec, 13. jj.) biss vmb zwei vhr 
nach Mittags ongezweiudth nicht ohne mitfawissen zulass, vnd 
wolgefallen des Radts'vnd vieler Herrn vnd leutte doselbs zu 
volnkomen gnugsamen schimpfif vnd verdrus, gedachts Behrn 
vnd vxkuln arrestireth vnd auffgehalten worden, vngeachtet 
Ihrer beide vielualtigen billichen vnd redlichen erpietens. 



1558. Nov. 12. Reval. — Dietrich Behr und 
Heinrioh Uexkttll beschmnigeii den Empfang von 
Proviant für das Haus Reval aus einem königlich- 
danischen Schiffe. 

Wi : Dirick: Ben Hinrick Vxkell : Bouelich Hebber Des Slates 
Reuell Inn Afwesende des Achtbarenn vnnde Erendthuestenn 
Cristoffer vann Monnickhusenn :| Donn Kundtt vnnde Apenbar 
vor Idermenniglikenn watt werdenn Conditionn edder wesendes 
se sinndth, gestlick ofTte warthlick denn dusser vnnser vorse- 
gelder breff tho sende hörende Edder Lesende mochte vor- 
kamenn vnnde erthoegett werdenn |: Datt wi Inn vndena 
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angcschreucnenn Dato : vann denn Erbarenn vnnde Erendth- 
uestenn Otte stisenn alse priacepalen vnnde Hoeuetmann 
Koenincklike Maiestadtt tho Dennemarkenn vnnsers alder 
genctligestenn Ilcrenn schepes : So alhir tho Rcuall, Neiligcnn 
Angekamenn Bekamenn vnnde Endthfangenn hebben £rst- 
likenn ein Dusenth Sidenn speckes, fer last vnnde twee tuimen 
botterenn, vofftein Laste Herynck : vofftich Wacht Rodth- 
scher, viifhundertt Islandische üsck ferhundertt vnnde Tachen- 
tich tonnen Moldth {: Düsse vorbenomedenn parsele Semptlick 
Sindth des Huses Drostenn Tonnies florenn Auergeandthwordett 
|: Des alles tho warer Orkundth vnnde Merer bouestynge der 
warheit hebbenn wie Dirick ber: vnnde Hinrick vxkell vpge- 
meltt vnnser Angeborne pitser wetenthlikenn vnder vppett 
Spatzium dusses breues doenn vnnde Latenn drueckenn Ge- 
geuenn vnnde geschreuenn vp dem Siate Reuall, Nach Christi 
vnscrs leuenn Herenn vnnde heilandes gebordth Dusenth viff- 
hundertt vnnde dar Na Inn dem Ach vnde votftigesten Jar 
denn. 12. Dach des Mantes Nouembris |: 



60« 1558. Nov. 17. Wenden. — OM. Wilhelm an 
König Christian. 

Dank für die nach Kussland beschlossene Sendunp, für zugesagte 20000 Thaler, 
lur freigegebene Zufuhr, für Missbilligung der Vorgänge auf dem Hause Keval. 

/« (iorso: Herrmeislcr In Leifflandt Schreiben Dancksagc der abgefertigte 
bültbchalfl an Inen vnd den Russen vnd vor die erlebten 20000 thaler. Iteni 
den Chomenthur zu Keuel belangen. Prod. Coldangen den xij Januarii Annu 3C 59. 

Durch!äuchtigster Hochgebomer Fürst, Grosmechtiger Konungk, 
E: K: D. seint vnsere freuntwiUige Dienste, vnd wass wir 
' sunsten mehr ]iebs vnd gutes zuthun vermugen zuuom, In- 
besunder günstiger Herr vnd freuntUcher geliebter Nachbar, 
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Es haben vnss vnsere gesanthenn, die wir nehestmahl an 
E. K. D. In Jetzigen vnseren obligenden beschwerungen ab- 
gefertiget, allenthalben mit fleiss berichtet, aller Handlungen, 
So E: K: D. Zeit Ires anwesens mit Ihnen pflegen lassen. 
Auch woraufT sie entlich von £. K. D. verabscheidet 3C 
Nuhn seint wir kegen dieselbe E: K: dienstlich vnd 
zum Hoisten danckbar, dass sie auss Christhchem Koning- 
leichem midtleidtlichem gemuet, Welches sie In diessen kriegs- 
emporungen, damit der vnmilde Reusse onhe alle fuge vnd 
vnacben, Vnss vnd diesse arme Christliche Prouintz nottranget 
vnd beschweret, mit vnss treget, zu einstellung desselben ge- 
ferlichen vnd beschwerlichen krieges, Auch ersetzung dess 
Heiligen Fridens, vnd widderherbrengung dess eingenohmenen 
Ire Anseheiiche stadtiiche Botschafft anhn denselben vnd ge- 
meiner Christenheit Erbfeindt zu sennden sich gunstichlich 
vnd gnedichlich erbotten, Vnd Wir machen vnss keinen 
zweiffell, derselben gesandten seint von £. K. D. baldt auff 
acncheidt der vnsem zum anzuge vnd der Reisse verordnet 
vnd abgefertigt wordenn, Dass sie aber bess doher an vnss 
in diesse lande nicht gelangt, können wir leichtlich ermessen, 
schaffe vnd verursache nichtz anders ab weit ab gdegenheit, 
vnd dan winteriiche Zeit vnd Reisens vnbequemichkeit, Wir 
wollen aber Irher ankumpfft nhunmher gewertich sein, Der 
liebe godt g^be Inen gutte gesundtheit vnd zuuerrichtung 
Ires konigleichen Christlichen Beuehlich sein godtlich gnad, 
Vnd als dan weiter auss ebenniesigem Christlichem bewegen 
Jetziger vnser vnd diesser Prouintz betrangnusse vnd gelegen- 
heit, auch konigleich milte vnd gutte E K D vnss vnd vnserm 
Ritter orden zweinzigk thausent Thaler auff Lübeck verschaffen, 
Vnd daselbst bei dem Achtbaren vnd Hochgelarten, vnserm 
Rath lieben getreuwen, vnd damahln gesandten Frantzen von 
Stiten der Rechten licentiaten, vnd Einwohnhern der Stadt 
Lübeck erleggen lassen wolten, Dass wir sie empfangen, vnd 
in diesser besdiwerung zu errettung der Lande anleggen 
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muchten, Thun wir Ihm gleichen E K D für vnss vnd vnsemi 

Ritter orden, auch für verstadethe Zufuhr auss Iren Kuning- 
reichen, Furstenthumben, Landten vnd Stetten dienstlichen 
vnd vnderthennichleichen vnss bedancken, Nicht weiniger auch, 
dass se sich de vnordnung ahm Hause Reueil, So der abge- 
fallener vif demselben vnsern Hause gewesener Commenthur, 
ausserhalb alle vnser, vnd vnsers Ritter Ordens, Wissens odir 
willens, onhe erhebliche vrsach vnd Ehaffte Nodt, furgenomen, 
vnd wurgklich vortgesatzt, nicht gefallen, sundern dasselbige 
Hauss vmbeschwert, vnss vnd Vnsenn Ritter Orden pleyben 
lassen, Worinne vnd mit wir solche, Vnss vnd vnserm Orden, 
In Jetzigen nothen bewiessene Hochstlobliche, whare, Christliche, 
Konnigleiche, gunstige vnd gnedige nachbarliche erzeigunge 
vnd wolthaten, zw enniger Zeit widerumb verdienen kohnnen. 
Wollen wir mit Aufisetzunge wass in vnserm vermugen, in 
allen billichen vnd thunlichen stetigs gefiiessen, vnd willig[k 
gespurt vnd befunden werden, Vnd bitten weiter E: K: D 
wollen sich auch hernachmalss vnss vnd vnserm Ritter Orden 
zu gunsten vnd gnaden beuohlen sein lassen, vnd vnser gun- 
stiger auch gnediger koningk vnd Herr sein vnd bleiben, 
Beuehlen also £. K. D dem Schutz dess almechtigen Gottes, 
in gesunder leybs wolmuegenheit, fridsamer gelucksaliger 
kunigleicher Regierung vnd aller wolfart lange Zeit zuerhalten. 
Dat auff vnserm Schloss Wenden den 1 7 Nouemb A*^ oc Ivüj 

Von Gottes genaden Wilhelm Furstenbergk 
Meister Teutsches Ordens zu lifflandt. 

Dem Durchleuchtipsten Ilnchgebürncnu F'iirsten 
vnd Grossmechtigsten Herrn Hern Christian zu 
Denriemarcken Norwegenn der (xottenn vnd 
Wenndenn Konnig Hertzogen zw Schleswich 
Holstein Stormaren vnnd der Ditmarschenn 
Grafien zw Altenburgk vnd Delmenhorst vnserm 
Inbesonndem günstigen Herrn vnd Freontlichem 
geliditen Nachbarn/ ' 
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6i# IS68. Nov. 18. Wolmar. — OM. Wilhelm an 
Dietrich Bahr Stiftsvogt zu Arensburg. 

Vüi. Cop. 

Von seines Schwagers, (.'hristoph von Münclihausen. ungebührlichem Verfahren 
mit dem Hause Rev»!, und von der Aijsendung Hevollmächligler zu Wieder- 
einnahme des Hnusess 

Im 40ir»i Copia des Briefs von dem Hernn Meister ahn Dytrich Behren gethann 

anno 1558. 

Von Gots gnaden Wilhelm Meister 
Teutsches Ordens zu Lieffiandt. 

Vnsern gunstigen gruess vndt ^edigen willen zuuornn, 
Emttvhester vndt Erbar lieber bsonder, Das der abtrünniger 
vndt ausgewiechener vnsers Ordens gewesener Cumpthur zu 
Reuall diesen Sommer ahn alle erhebliche vrsachen, vnndt 
ehaffte nodt dasselbe vnser vndt vnsers Ordens Haus mith 
dem Gebieth Reuhel, ahn. alle vnser vndt vnsers Ritter Ordens 
fuerwissen Radt vndt willen aus vnsm henden zupringen vndt 
dasselbe zuuerlassen sich vnderstanden, Ist vns nicht allein 
billich mith smertzen zu hertzen gangen. Sondern hatt auch 
In Itzigen geswinden leufften vndt kummerlichenn Zeiten dieser 
armen bedrängten prouintz nicht den gringsten stoess, nach- 
teil vndt schaden gebenn, In dem wir neben andrn Stenden, 
wan vns aus allen erthern gleiche huUf zugesatzt, vndt Ins 
feldt geschickt worden. Dem erbfeindt gemeiner Christenheit, 
diesen Herbst, durch Gotts des Hernn verhengknisse so viel 
mhcr abbrechen, vndt das vndertzogene mith gottlicher bei- 
stendigkeit, hetten wiedrumb herzubrengen, vndt aus des 
Tyrannen gewalt erretten muegenn Haben nhu gleichwol ein 
stattliche antzale volcks, durch des verlaufTenen vnerbare 
handelung, die vns der orther zu rucke gehaltenn, aus dem 
felde entbraten mussenn, Wir können aber mith gutem ge- 
wissen zu Gott rhumenn. Das wir zu errettung dieses Vatterlandts« 
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ahn vns Je vndt alwege nichts erwinden lassen Wollen atach 
durch Gotts des Almechtigen segen, hinweiter, so viel In 
vnserm vermu^enn nichts sparen, Vndt werden vngetzweifielt 
alle Erbare, recht vndt billicheit liebende gemuetter, die ab- 
trünnige bose handlung des Ausgewiechenen Cumpthurn nicht 
billigen, viel weiniger loben, Vndt noch viel weiniger sich 
deren annhemen, Spndemn viel mher In Itzigem Zustande 
neben vns vndt dieser gantzen Landtschaft darüber missge- 
falien haben Wie wir dan nicht zweiffein, Das E E. alse ein 
furnhemer aus langer furtreflichen erfharung, weittberumpter 
man, von solchen vndt gleichmessigen handlung zu halten, 
vndt sich kegen desselb zuschicken wisse oc Nhun erfharen 
wir In der thatt, das solchs vnser vndt vnsers Ordens Schloss 
Reuhel, das gar vngeburlicher vnrechtmessiger weise, durch 
den der es mit nichte mechtigk In die vnrichtigkeit furge- 
nommener Verordnung gerathen, vns, vndt vnserm Ritter 
Orden als dem rechten Naturlichen von Gott verordneten 
Hernn noch turenthalten wirdt, Die kn; Mt: zu Dennemarcken 
vnsenn Inbesonder gunstigen Hern vndt freunthlichen lieben 
Nachparnn, wissen wir vndt Gott lob, die gantze weit der 
weittberumbten Christlichen kunnigkiichenn vndt nimmer ge- 
nuch gelobten tugent, milde vndt gutigkeit, Das sie vhgeme 
auch dem geringsten stände der Christenheit durch solche 
weise, etwess entziehen, oder absthendich machen soltenn, 
Vndt haben sich Ihre kn: Dt: kegen vns |: dafür wir dienstlich 
freunthlich vndt nachtparlich danckbar dtsfals Ihr Christlicher 
kuniglicher gunstiger vndt nachparlicher erklerung, vndt ge- 
muts meinung vemhemen lassen, Also das vns nhumer nicht 
vnbillich wundert, woher man vns, vnser abgespannen Hauss, 
ahn geheis, bevhelich vndt willen, der Kn: Dt: vnter der- 
selben nhamen lenger furenthalten muge, So doch die kn: 
Dt: hochstgemelt ahn der Verordnung ni^maln gefhallen ge- 
habtt, derselben sich nie ahngenommen, auch nicht annhemen 
thutt Wir wissen auch nicht, das wir £. E. Schwägern Christoffen 
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von Munnichhausen, sonderlich zu solchen Handlungen verur- 
sachtt VVan man etwes zu rugk sehen, vndt voriger wolthatt 
eingedenck sein wolte, eigeneten wir vndt vnser Orden vvoll 
andere Danckbarkeit, Das wir dohin stellen, Zu E. E. wollen 
wir vns Itzundt wie alwege alles guthen versehenn, vndt 
hoffen, sie werden sich auch hir Innen Vndt In allen Sachen 
vnuorweisslicher veranthworttlicher gebuer ertzeigenn, Also 
das durch Ihr verhengen : Das wir doch vns nicht einbilden 
können :\ vndt personliche gegenwertigkeit, was für Gott vndt 
der weldt vnser ist, vndt ewrem Schwager keiner ley weiss 
zustendigk, vns lenger solche furenthaltenn werdenn. Vndt 
haben E. E. deren wir sonsten mith gnaden vndt allem guten 
gewagenn gnediger meinung dis nicht verhalten wollen Es 
dafür achtendt, vns, vndt vnsern dohin abgesandten werde 
neben beanthwortung wilfheriger bescheidt, vndt abtredung 
des vnsern wiederfharen, zu verhuetunge weiters vnheils welchs 
einreissen, vndt den belastigen betrucketen Landen mher 
beschwerung auf laden konte Weichs wir vnsers theils binden 
gethan wissen, vndt nicht verursachen wollenn. Dat. Wolmar 
den 19 Nouembr. A** dc Iviij 

Dem Ernthvesten vndt Erbarn vnsrn lieben besondernn 
Dietrich Bher Stiffts Vogt auf der Arnsburgk 
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69. 1558. Nov. 27. Revai. — Di^ch Behr an den OM. 

Versichert ihn, dass das Haus Reval dem Orden zoni Besten mwaltet werde 
und bittet, vor Allem die Ankunft der danischen GesMidten abzuwarten. 

In dfrspi Copia der Antbwortt Dyrick Behren auf des Hern Meisters Schreibenn. 

Ilochwirdiger grosmechtiger Fürst e. fürstlichen grossmechtic- 
keit seint meine vnderthentgc gantz willige vnd geflissen Dienste 
stetz* bcuor. Cincdiger fürst vnd Herr, K. f g. schreiben hab 
ich gestern vor Dato vntherthenigen entfangen vnd den Inhalt 
allenthalbenn vornohmmen , kann Darauf e. f. g. Dinstlich 
nicht vorhaltcnn Das Ich an denn abweichenden gewesenn 
Chumptur zw Reuel gantz keinen gefallen Sondern desselben 
vor mein personn ein herzlich mitleidenn vber seiner gethanen 
Leichtfcrtickeit ;v^chai)t, vnd noch habenn Mus, aber wie dem 
allenn, mus Ich dasselbe dahin gelangen lassen, Do es Ime 
will zuuoranthworten gebuehren, Dahn Ich von gemeltes 
Chumpturs handeil nicht das geringste gewust, wie er dasselbe 
angefangen vnd vollendett oc Ich habe aber ein beuelich von 
ko: Mtt zw Dennemarcken { welchs ich mich ein ahrmer 
Diener schuldig erkenne bekommen, Das ich mich hier ahn 
dissen orth begeben vnd auf das Haus | zw der behuff vnd 
besten Dan ss. ko Mtt Ire eigen schiff mit geschutz krauth 
vnd Loth allerlei prouianth vnd nottorft hier her abgefertiget, 
I gute achtunge vnd aufsehen neben andern die auch In dem 
selben beuehlich, haben vnd thun solten bis auf ankunft I kon 
Mt gesanten die vorlangst auf dem wege herein zukommen 
gewesen vnnd zweitlell auch nicht das ssie sich vngeseumeth 
ahn e. f. g. begebenn, vnd derselbenn den Handell welchen 
ich meines geringen Vorstandes vor ^aieth achte mith was 
kon Mtt bey dissem Laude zuthun vnnd zulassen geneigt 
klerlich entdecken werdenn, vnnd bin des vorhoifens vnnd 
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zweiffels anich das disser handell wie Ich nicht anders vor- 

standenn, K. f. g. vnd dem Ritt orden zw keinem schadcnn 
odder nhateill Sondern zw allem guten vnd besten disser 
gemeynen lande t,^ereichen vnnd «i^clangen wirt, vnnd wan Ich 
dasselbe anders vorstanden odder wüste, wolte Ich mich kegen 
e. f. g. vnd dem Ritt: Orden In keinem wege mit dem ge- 
ringsten anders dan es mir eigen vnd Gebuhren wolt, finden 
lassen, wirt derwegen Das Haus Reuel It/.unt also e. f. g. 
dem Ritt Orden vnd denn gemeinen Landen vnd sonst ander 
keiner meynunge vorwaltet vnd vorsehen gleichsfals e, f. g. 
Dasselbe In Ihren llenden hctten, vnci will derwegen c. f. g. 
gantz vnderthenigk vnd dinstlich gebeten habenn e. f. g. wolle 
mith derhalben nicht anders dan In allen gnaden vnd gunsten 
bedencken, vnd wen dan «^emelte i^^esanten goth gebe mith 
liebe ankommen werden vorhoffen Ich mich die sachenu sollen 
wie obgemelt zw allem guten disser gemeinen lande vnd ab- 
bruch des feintz orereichen dc Souiel auch Christoff von 
Monchausen belanget kan auf dismall e. f. g« Ich kein eigenth- 
lich anthwortt zuschreiben, wen ehr aber eigener personn 
' Weichs Ich ob gott will In kurtzen tagen will vorhoffen ; 
vorhanden zweiffei ich gahr nichts ehr wirt sich der ange- 
nommen Sachen halben kegen e. f g. dem Ritt Orden auch 
Menniglichen mit allem besten zuentschuldigen wissen Der 
hofnungc e f gross, sampt dem Ritt: Orden werden Inen 
mit nichte zubeschuldigen Sondern vilmehr Ine mit allen 
gnadenn vnd gunsten zubedencken haben werden e. f. g. 
vnderthenige vnd wilferige Dinstc zucrtzeigen erken Ich mich 
schuldigk vnd will e f g hiemit dem almechtigen In seine 
schütz lanwirick zuerhalten beuelen Dat. Reuel ahm Sontagc 
des Aduents anno Lviij 

E F Gros: 

vndertheniger 

Dyrick bcher. 
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63* (1558. Dec.) - Des EB. Meinungsäusserung 
auf die von den Verordneten des OM. vorge- 
brachten Vorschläge. 



hoclist erlittene, vnd Itzt noch vorsteende noth vnd gefhar. 
sorgfeltiglichen erwogen. Vnd sich derh^ben der gethanen 
vorschlagk. so durch die herrn verordenten Tm Namen vnd 
von wegen M. g. hern Meisters dc j^eschehenn nicht fast zu 
Kegen sein Hesse, Auch dieselben mittel diesen Armen Landen, 
viel trcglicher dan etwa I: Das doch Gott gnediglich abwende :| 
In des feindts m irht, vnd i^ewalt zugerathen erachten thut. 
. So befinden doch I. F. Dt. sich mit d'eser ewigen Dienst- 
bafkeit oder vorknupffung, vorpflichtet zumachen, nicht allein 
den Landen vngelegen, Sontlcrn auch alsso nachtelHg, Das 
es vor der hohen Ordentlichen Obrigckeit, do die Lande 
damitt bisshero vorschonet, ohnne derselbenn wissen nicht 
zuuorantwortten. I. F. Dt. erachten auch, Das dcrhalben, die 
Kon. hulife. so vornemblich vf die hoheit, vnd subiection 
gerichtet nicht zuerhalten Dieweiln aber diese Arme Lande 
dem Feinde allein zu widerstehen nicht mechtig genug, vnd 
obgedachter Vorschlag gantz zweiffelhatftig vnd nachteilig. 
Ist hoch notig vnd gerathen, vf die mittel vnnd wege zuge- 
denncken vnd zutrachten. Dardurch aller nachteil bei der 
Ordentlichen Obrigkeitt vnd deni heilligen Romischen Reich 
abgeschnittenn, die hulif vnd entsatz daselbst nicht weniger 
als noch bei kon. Mat. zu "Poln oc zum furderlichsten vnd 
schleunigsten, vnderthenigst gesucht angerufTen vnd erhalten 
werden mochte. Dartzu dan M. gst herr oc Kein andere wege 
vnd vorschlege zutfiun wissen. Dan das durch gewise vnd 
ansehenliche BodtschatTtcn die Rom. Key. Mat. oc der iannde 



Den polnischen Scbutzhandel betretend. 




mein gnedigster Fürst vnnd Herr dc der Lande 
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eussersten betru^^k, noth vnd gefahr. berichtet, vnd wie gantz 
cleglich vnd erbcrmbliclu n diese Arme lande vorgant^en wintter 
von dem Erbfeiiidt dem Muscowitter, mit mordt. Prandt. vnd 
rauben, verwüstet, vnd i^entzlichen vorheret wordenn. Auch 
alsso, das nuhmcr diese bekriegten vnd betrugckten Lande 
dem Feinde allein widerstandt zuthun vnmuglich. Da sie der 
hulflfe des heyl: Rom: Reichs vnd der vmbligenden Christ- 
lichen Potentaten Inn die lenge wie bisshero gescheen. trost 
vnd hulffloss sein. Vnd bleiben solten. Mit vnderthenigem 
suchen vnd anhalten, gnedigster erclerung halben. Was hulff 
vnd cntsatz Man sich zugetrosten, Vnd wie baldt man der- 
selben zugewartten Vnd do vormutlicher vorzugk daselbst 
vorfallen, vnd die lande wegen vnablessigs bekriegen» dem 
feinde zuschwach das als dan frcinbdc hullfc bei Kon. Mat. 
zu Poln als denn negstgesessenen, vnd benachbarten, vtf wege 
vnd mitteil, wie die zuerhalten sein mochte, von Rom. Key. 
Mat. vnd dem hcilligen Ivcich nachgelassen vnnd zugegeben 
werden mochte. Ühn einicherlei gefahr oc Vnnd so diss nicht 
zugelassen» Sondern zu hulff vnd entsatz das Reich dencken 
weite, Vnd aber dieselb sich zu lang vorweflen. Vnd die 
lande dem Feinde nicht widerstandt thun konten. Vnd noth 
halben getrungen wurden, die hulife bei Kon. Mat. zu Poln 3C 
zusuchen. vnd diss verpflichten, dardurch dem heilligen" Reich 
schmelerung erfolgen mochte, wollen sie sich des vor Gott, 
Ihrer Ordentlichen Obrigkeit vnd dem heiligen Rom: Reich, 
vnd Idermennigklich als die trost vnd hulffloss an Ircm stände. 
Ehren vnnd wirden, bei menniglich hiemit öffentlich bewahret, 
vnd beidinget haben, Auf das aber demnach diese Arme 
lande, wegen des Vorzugs, vnd weit abgclegenheit halben. 
In kein weitter gefahr oder (.welchs Gott gnedigst vorhiitten 
wolle.) In des feindes henden gentzlichen nicht komen mochten. 
Were M. gst herrn einfeltiger Rath, das mann zum furder- 
liebsten widerumb durch eilende Post etzliche gesanten an 
die Kon Mat zu Poln oc abferttigen thette. Mit dem beuelch. 
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.das sie vbcr vorigs statlichs erbicttcn vnd suchen, Irer Kon. 
Mat etzliche Heuser Lant vnd Leute anbieten, einreumen, 
vnd so lang In wehren bleiben lassen wolten, biss diese Lande 
dieselben Heuser, Lant vnd Leute von I. Kon. Mat. vor sich 
selbst, oder das heil; Rom: Reich einlossen. vnd widerumb 
an sich bringen mochten. Dessgleichen das diese Lande. Neben 
Iliren Mat. Kegen gemeinem Eibfeindt dem Muscowittcr zu 
jeder Zeit, den friedt vnd Krieg zugleich haben. Vnd halten 
wollen, vngetzweifelt Ire Mat: werden nach erlangtem besitz 
der Heuser Lant vnd leute, den frieden desto füglicher brechenn. 
Vnd den krieg wider den gemeinen Erbfeindt, anfahen vnd 
negst Gottlicher zuthat glugcklich enden. So wirdt auch diesen 
Landen, solchs viel treglicher sein, dan einen Ewigen Tribut 
zubcwilligen vnd ein zugehen, . Wan nun diese beide wege Ins 
wergck gerichtet Machet M gst herr sich keinen Zweiffei, das 
diese betrugkte Lantschafften, desto weniger beschuldigung 
vnd gefahr. sich von dem heiligen Rom. Reich vnd Mennigiich 
zu befahren Sondern vielmehr eigentlicher hulff. vnd entsatz 
sich getrosten vnd erwartten mochten, 



1558. Dec? — Christoph Münchhausens Suppli- 
cation an die dänischen Gesandten. 

Zur Rechtfertignng seiues Verhaltens auf dem Hause Reval. 

/» darso: Christoflf Munchawssens suppltcation ahn die königliche Gesandten. 

Munchawsen. 

Gestrengen Erbarnn Ehrnueütenn Achtbarnn vnndt Hochge- 
larteqn, grossgunstigenn Herrenn, Dieweile £u: gestr: erba: 
Erent: vnndt Achtb: gunstenn, mir angezeigtt, Das denselbigenn 
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von dem hochwirdigenn Grosaiechtigciin Herreun Meister 
vnndt Ritter: Ordenn zu LifAandtt vnndt andernn vonneldett, 
Als solle ich wider zuuorsichtt diese lande Inn beschwerung, 
vnndt Sonderlicli des Hauses Keuhell vorandcrung ein vrsach 
sein, welches mir dann (:wie ich vormerckett allbereit ge- 
schehn:) nicht zu geringer Verkleinerung vnndt nachteill meiner 
ehrenn, gelangenn thuet, die ich sonst lang, wie Sich einem 
ehrliebendenn vom Adell getzimet vor alls wem beschützet, 
vnndt Solchs stillschweigenntt vnuoranttwortt hingehenn zu- 
lassenn keines weges geburenn will, Demnach hab ich meinen 
warhaiftigenn bestendigenn vnndt gruntlichenn berichtt, welcher 
gestalt vnndt massenn, mir das Haus Reuell vonn Hernn 
Frantz vonn Segenheim, annderst genandtt Annstell Cump- 
thumn daselbst vonn wegenn der Kon: Maitt: zu Denne- 
marken vnndt Norwegenn Presentiertt angebotten vberantwortt 
vnndt eingereumett wurden, hiemit aulTs aller kurtzs vnndt 
glimpfflichste, wie ich Solchs Immer durch die Feder zu 
wegenn bringenn, vnndt meiner ehren notturfit nach vor- 
meldenn vnndt anzeigen, konen Inn Schrififtt verfast, (iantz 
dienstlichs Freuntlichs vleis bittende Efg: £: £: vnndt Acht: 
die wollen nicht allein vor Ihre Personn, denselbenn zu vber- 
lesenn, besonderenn auch hochgedachtenn Hernn Meister vnndt 
Ordenn, oder wehr auch bey e: g: e; e: vnndt A. g: der- 
massenn wie gemeltt beschuldigett oder beschuldigenn vnter- 
stehen wurde, zum J^egen berichtt wider unib anzcigenn vnndt 
zuuormeldenn sich nichtt beschwerenn, Das binn ich höchstes 
meines vormugens, Vnngespartes vleisses vmb e. g. e. e. 
vnndt A: g. als meine gunstige hernn vnndt Freunde Jeder- 
zeit Freuntlich zuuordiencn w illig vnndt geneigtt. Nach dcnie 
der Jungst Landthag zu Dorptt durch denn Hernn Meister 
zu Ltfflandtt anngesetztt, vnndt alle stende dahin zukommenn 
vorschriebenn, Alda man der Contributionn halbeim, wie dann 
solch ausschreibenn ferner mitbringt vnndt aussweist, zu Rath- 
schlagenn vnndt zu schliessenn, vorhabenns gewest, binn ich 
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CliristofiTer vonn Munnichauscnn StilTts Vop^tt Inn der Wice^k, 
bey nebenn Claus Adrikass, Weinrich farensbegk, Als des 
Hochwirdigenn Inn gott Fürsten n vndt Hemn zu Osell vnndt 
Churlandtt «[esantenn vnndt vollmechtigenn zu Dorptt den 
20 Junii dieses Jars ankommen, Nach deme aber als die ge- 
santenn keiner ander meinung als alleine wie obgemeltt, der 
Contributionn halbenn, zu handlenn zu Rahttschlagenn vnndt 
zuschliessenn, wie auch Ihr Volhiiachtt nichtt anders Innge- 
haltenn dohin komen, hatt der Herr Meister etzliche Artickell 
vberanntwortenn lassenn, vnternn andern des Innhalts Ob der 
Legatcnn Anntwortt, so Inn Rciisslanndtt abgefcrtigtt, abzu- 
wartten Oder ob sie Inn geffarlichkeitt oder die schantz zu- 
setzenn, Item ob diese Lannde dem Feinde auss ein oder 
zwey Hauffenn zu bejci^cnn, ob man dem Feinde Inn sein 
Landt fallenn, oder allein vnnser Landt beschutzenn, oder 
vorlassen soll. Wie man das so der Reusse eröbertt wider 
gewinne, Item wie man auff eynen langwirigenn Krieg sich 
gefasst machen, Desgleichenn wie man das so dem feinde 
abgewunnenn erhaltenn, vnndt wie man mit Dennemargk, 
Polenn oder Schwedcnn Freuntschattt machcnn, vnnd den 
Schutz anruffen, vnndt entlich wie der Feinde mit fugenn 
aufTzuhaltenn, bis solch Artickell alle noch radenn Ins werck 
gesatzt. 

Was nuhnn auff diese obgeschriebenn Artickell sampt 
vnndt Sonderlichenn, vonn allen Stendenn der Lande vor 

Ratiisam angcschenn vnndt beschiossenn, ist Schrift'tlich dem 
Herrn Meister vbergebenn, Dorauss L f. g. genugsam kierlich 
befunden, eines Idenn Standes rahttgeuung vnndt meinung, 

Vnndt wiewüU zvvey artickell streittigk, der eine wie- 
uiell Landesknechte Ins landt vorschriebenn vnndt gebrachtt, 
wie lang vnndt woruonn sie zu vnntherhaltenn, Der annder, 
wenn man vnter denn dreien Totentatenn Dennemarkenn oc 
Polenn oder Schwedenn, zum schütz annruffen, So ist doch 
enttlich die anttwortt auff denn erstenn streittigen artickell 
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gcbenn, Das niemandts von denn Stcnndcn vber das alte Sich 
einlassenn oder bcwilligenn wollen, Auff denn andcrnn habenn 
die meiste Stende zu Lifflanndt, alls nemlich Oscll, die wieck 
Dorpt, Rcuell, Ilari^enn vnndt Wirlandtt, Desji^leichenn die 
Statt Riga, VViewoU I gst: Herr der Herr Ertzb: vnntlier 
denn Schutz der Polenn Jedoch Dennemarkcnn auch nicht 
ausgeschlagenn, alle auff Dennemarkenn Ihr j^emutt erklerett, 
des sich Christoflf vonn Munichausen aufif die Acta vnndt 
Handlungenn auch eines Jedenn Stanndes Rahttschlag denn 
Hernn Meister Inn Schrifftenn vbergebenn, thutt referirenn, 
Vnndt nach dcme der feindt das Neuehaus erobertt vnndt 
auff Dorptt scinenn anzug genommen, hab ich Christoff vonn 
Munichausenn aus der Wiecke mich nach Reuell bcgebenn 
wollenn, Es ist mir aber auff halbenn wege durch Reinoltt 
goskull Tumbherrenn zu Dorptt der mir bejegnett, die zeittung 
brachtt vnndt angezeigtt wie der Keuss die Statt Dorptt er- 
obertt, Demnach Ist mir Ott Vxkull vonn Meintz bey Reinolt 
vonn Rosenn auff seinem Hause bcjegentt, der mir der Statt 
Dorptt eröberung mit mheren Vmbstenden, vnnd das der 
Feindt auff Reuell zuuerruckenn Im antzug willens wehre vor- 
meldett, dc Da bin ich nach Reuhell vorttgetzogenn, ann- 
kommen, Vnndt der Harigen vnndt wierischenn ettliche, sampt 
dem Cumptthurnn zu Reuhell, vor mir geffundenn, welche 
vonn Wesennbergk aus dem Lager, alda ich sie dann am 
letztenn gelassenn, nach Reuell vor dem feinde gewichenn, 
welche auch alle gleichfalls, die eröberung, der Statt Dorptt, 
Item wie der Herrmeister, nicht mitt geringem schaden, vonn 
dem Kirempe dem Feinde aus dem felde vorrucktt. Auch 
welcher gestaltt, der Vogtt vonn Jcruen, das Haus Wittenstein 
vorlassenn, Vnnd der Vogtt vonn Wesenberck, der die gelegenn- 
heit vnndt vnterscheidt der Heuser erwogenn, Vnndt dieweile 
Wittenstein viel faster als Wesennbergk, ehr sich des Feindes 
viell weniger erwehrenn, Vnndt des halbenn auf des Feindes 
annkunfftt, die Flucht auch gebenn muste, vormeldet vnndt 



ani^ezeit^t, wie mit Threnn eiijenn brieflf vnndt Siegeinn vonn 
sich geschricbcnn, zucrweisciin, Dcsi^leicheu ist volgciides des 
anndern tags der entsag oder aufforderung brieffe vonn dem 
Feinde, dem Bischoff Commenthur vnndt der Statt zugeschicktt, 
Weichs aller erst noch viellniher allcnn den Jenigcnn zu Rcuell 
auff die zeit gewest, ein schrecken vnndt vorzagenn brachtt, 
wie das der augenscheinn vmb Reuell mit abbrennimg vnndt 
vorwustung Irer eigcnn Heuser, scheunen, vnndt gartten aus- 
weist. Als nun kein ander tröst als allein des Feindes ann- 
kunfllt vorhandenn gewest, hatt der Herr Cumpthur mir 
Christofifer vonn Munichausenn anngezeigtt, wievvoll ehr zu 
mhermallenn dem Hernn Meister, als seinenn Obristenn ge- 
schriebenn, sein vnuormuegenn vormeldett, vnndt vnderthenig 
gebettenn Ine zuentsetzenn, so hatt ehr aber Idoch keine 
antwortt, viellweniger einigenn trost oder hihf erlangenn, oder 
bekommen können, Vnndt dieweile Ime dann dem Feinde 
widdcrslandtl zuthuen vnmuglichenn, vnndt aber vngcrnn 
'woltt das der Feindt seines gepiets vnnd des Hauses Reueis 
mechtig wurde, Dardurch Ime die Schultt Als obb er mutt- 
wilhg oder durch versaumnus wie Narue oder anndere be- 
schuldigett, des Haus vnndt gepiette vorstreichenn. gebenn 
vnndt beigemessenn mocht werdenn, So woltt ehr mir Christoffer 
vonn Munichausenn, berurtt Haus vnndt gepiette vonn wegen 
der Kon: Maitt: zu Dennemargk vnndt Norwegenn oc damit 
dasselbe bey der Christenheitt so viell Immer muglich erhaltenn, 
l^rcscntiertt, angebotten, vnndt zugestcltt habenn, Inn be- 
denckunck das dennoch solch haus vndt gebietth vonn der 
Kronen zu Dennemargkenn erstlich fundiertt vnndt herkommen» 
Derwegenn do es je zuuerlassenn billicher dem Rechtenn 
Patroun vnndt erbenn, als einem Frcmbdenn zuubergebenn, 
wiewoli ich nun allerley bedencken gehabtt, ob Solch Haus 
wie obgemeltt anntzimcmcn odder nichtt, vnndt aber gleich- 
woll nichtt gerne gesehenn, Das dasselbig der Christenu 
heit abhenndig, vnnd dem Reussen vnnterthenig wurde, aus 
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vrsaciicnn ich viellicbcr mit Christlichcnn llcrrcnn, als mit 
vnchristlichenn Tyrannenn vnndt blutthundcnn benachbertt, 
Also hab ich mich dem Herrenn Cumpturnn zweytausentt 
marck, da Inic damit bcholffeiin, das 1 laus vor dtni l^^-inde 
zuerrettenn zu leihenn vnndt vorzustreckenn erbotten Solchs 
aber hatt der Herr Cumptur anntzunehmen geweigertt, mit 
.inzciq;un«^ das der sachonn, domit gar nicht oder je wenig 
beholifenn, Dann ehr noch vber etzliche tausentt mai^k denn 
knechtenn, welche Ime, vonn dem Hemn Meister, Als einem 
vbristcnn l*'clttheriin zu VVcscnbcr^k zui^cschicktt schuldi*^, 
vnndt wüste aber nichtt das er die Heltfte zugeschwcigenn 
die gantze Summa zuentrichtenn noch dieselbigenn zuunter- 
halten lenger vermocht, 

Als aber, die gefahr schrecktt vnndt noch Je lenger 
vnndt grosser werdenn, hab ich das Haus, samptt allem So 
darinne befiindenn beweglich vnndt vnbeweglich welchs mir 
iettzlich Inn gegenwertigkeitt etzücher der Harienn vnndt 
wierischenn, nemlich Brun Wettberch Otto Tuue von Vin, 
Hermann Andres, Voborch vonn Gilsenn Juni; Fabiann vonn 
Tisennhaussen, Jost Clott, Her Johann Schmcdcmann, Her 
Jasper Cappenberck Sindicus, Stats Vogtt vnndt Rahttmann 
der Stat Reuell, Montags nach Mariae Magdalenae, den 2$'**^ 
des Monats Juhi dieses lauffendes Jars auff denn Gilstouen bey 
der thumbkirchenn zu Reuell gelegenn zwischen Acht vnndt 
neun schlegen vnngeferiich, von wegen der Kon: Maitt: zu 
Dcnnemargk vnndt Norvvegenn nc vor dem Erbfeinde der 
Christenheit zu beschutzenn auffgetragenn vnndt vbergebenn :>c 
anngenommen, Es ist auch vonn denn Hernn Cumpturn, vnndt 
etzlichenn obgemelten Edlenn vnndt Vnedlenn Personen vor 
Rahtsam angesehen, Das ich als der, so itzo vonn wegenn 
der Kon: Maitt: hochstgemeltt Die vorwalltung des Haus 
vnndt gcbicts hett, dem Rcussischcnn vbristcnn k'elthaubt- 
mann, auff sein entsagbricA' die beantworttung tiiun solte, ob 
ehr vielleichtt die sachenn seines vomhemens bedenckenn 
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Oder solch Anttwortt zu ruck anii denn Gross h'urstenn 
schickenn, Damit mann mittler weill des vortzugs sich desto 
besser zu stercken zu besetzenn vnndt zuersehenn hette. 

Des glcichcnn ist auch vor Rahlsani anijeschcnn, (.liewcill 
die glaubwirdige Zeittung kommen, das der Herr Meister 
mit aller seiner machtt, nicht mit der Dorptischenn geringenn, 
sondcrnn auch seinem selbst eigen zubefui^ten mergklichen 
schaden, mit abbrcnaung vnndt Verwüstung Kirempe zer- 
Sprengung etzliches geschuts daselbst onhe vorwissenn oder 
bewilligung gemeiner stennde, Des Stififls Dorpth, dcsgleichenn 
seines eignen Hauses vnndt Hoffs Obcrpall, dem Feinde aus 
dem Felde entzogenn, 

Item das ettzHche Vogte teutzsches Ordens, Als Witten- 
stein VVescnberg, Dcsgleiclien beinhae aller Burgerschafftt, 
aus der vornembste Commenthorei zu V^eUin, wie das etzUcher 
massen, mit Ordens Personenn, cigenn brieflf vnndt siegeInn 
wit obgemelt Auch glaubwirdigenn ehrlichenn Zeugen zube- 
weisen, vnndt die so entflohenn selbst gestendig sein müssen. 
Das ich eine Christliche vormanung ann die andernn Hernn, 
so noch hin Ihrer llewser besitzung werenn, schriffttlich er- 
gehenn lassen soltt, Das sie nicht also gar vorschrocken, Die 
Heuser gleichfhals vorlassenn, sonndernn als die Christlichenn 
Herrenn zu errettung des vbrigenn Armen elenden betrübten 
volcks Inn Lifflandt» Auff Ihre Heuser vndt gebiethe (:bis so 
lange ich bey der Kon: Maitt: zu Dennemarken vnndt Nor- 
wegen oc Doraufif fast alle stende denn schütz aanzurutfen 
oder sich derselbenn als einen Christlichenn Konnig zuergeben 
beschlossenn, meines verhoifens hilfT vndt trost erlangenn 
niocht:) gutt aulTsehen vnnd acht gebenn vnndt habenn 
wolthen 

Damit diese lande nicht gantz vnnd gar vonn dem Feindt 

vorderbtt, vniul dem Christlichenn Namen vnndl Stanntll beyde 
leib vnndt der Sehlenn zu ewigenn vorderb, vnndt nachteiil 
mocht abhendig gemachtt werdenn, Wie dann solchs mein 
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schreiben DL^ i( h vor gott vnntlt Jedermann ^estcndig vnndt 
nichtt Inn abrede sein will, Ferner ausweisett, Vnndt hett 
mich versehenn, wie ich mich noch zu Gott vnndt allen vnndt 
Jedenn Christliclicn chrlicbenclcn Hertzenn, vnndt geniuctcrnn, 
gentzlichen vnndt vnngetzweiffeltt vorhoff, es sollt zu diesenn 
meinen Christlichenn vorhabenn, damit ich souiell mir Immer 
menschlich vnndt muglich gewese in, Denn ChristHchen nhamen 
vnndt Standt, wie noch gerne errettet, erhaltenn, vnndt ge- 
schützt, gesehen pilliche Danckbarheitt bejegent vnndt widder- 
fahrenn sein, Acht vnndt haltt es auch dafür, da mein fur- 
habenn geinutt vnndt meinung Anderer gestaltt, Dann wie 
obgemeltt gespurett vormercktt oder befundenn wordenn, Es 
werdenn die Christlichenn Seelsorger vnndt Predicanten aiiff 
denn Cantzlenn zu Keuell, das gemeine Volck, zum Christ- 
lichenn gebett, Das der allmechtige zu berurtenn Furhabenn, 
eine gluckselige Reise widerkunflftt, vnndt seinen segenn vor- 
leihen woltt, so ernstlich vndt trewlich nicht vorraanett vnndt 
erinnertt 

Dieweill nun aus diesenn warhaflftigenn vnndt bestendigen 
berichtt euer gt. Krb: Eren: vnndt Achtb: gunstenn, auch 
Idermennigiich klarlich zu vomhemen wie vnndt welcher ge- 
staltt, die Sachenn mit der voranderung, der Lannde vndt 
des Hauses Reueii bewant, sich vorlaulTcn vnndt zugetragenn, 
vnndt wie gemeltt mich der biüichenn Danckbarkeitenn vndt 
nicht als ob ich diese Lannde mit vntrwenn gemeint, viell 
weniger Verletzung meiner ehrenn vnndt guttenn nahmens, 
vorhofiftt vnndt vorsehen, 

So will ich E gt E: vnndt Ehmnt: vnndt Achtb: gunsten 
hiermit gantz DienstUchs FreuntUchsts vleis anngelangtt vnndt 
gebettenn haben Eu: g: E; £: vnndt Achtb: gunsten, die 
woUenn mich aller vnndt Ider hanndlungenn, wo mir die 
anderer gestalt, Dann hier Inne begriffenn, mag zugemessen 
werdenn, bey Idermenniglichenn entschuidigenn, vnndt vor 
Ire Personn gunstig entschuldigt haltenn. Im fhall aber ich 
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hiruber vonn Jemanndts hohes oder nidrieges stanndes, dieser 
hinberurter sacheu halbcnn ferr zu rede gesaczt, oder ann 
meinen ehrenn, oder gutten namen, widder die warheitt soltt 
beschuldigtt vnndt anng^etast werdenn, wie ich mich doch 
gegen alle die Jenigen So mich zu spruch oder Furderung 
nichtt zuerlassen vormeinen vor die Kon: Maitt: zu Denne- 
markenn vnndt Norwegenn dc meinen gnedigstenn Hernn, 
der meines zu gleich Rechtt, vnndt aller pilligkeitt mechtig, 
hiemit zu Rechtenn zu gebenn vnndt zu nhemen, was mir 
vonn Irer Maitt: als einen loblichenn Christlichenn Konnig zu 
erkantt erbotten haben will So kann ich zubeschutzung meiner 
ehrenn, vndt gutten namens nicht vmbgehenn, meine vor- 
antworttung mit mherenn warhaiftigen vnndt bestendigerem 
berichtt, Denn ich itzt auffs aller glimpftlichst alls Solchs, 
mein gemutt Inn die Feder zu bringenn ertragenn mussenn 
gethann, Dermassen ann tagk zubringenn, Das ich liet>er vmb 
allerley weitterung willen, erkenne es Gott, vmbgehen woltt. 

Weichs alles ich E: g: E: E; vnndt Achtb: gunsten 
aufr Ihre antzeigung mir gethan, dienstlich zum gegennberichtt, 
vnndt warhafftiger anntwortt, nicht sollcnn vorhalten. Noch- 
mals wit^ ob, hiemit gantz dienstlichs vleis bittende, 

K g: E E vniuit 
A gunsten williger 

Christoffer vonn 
Munichausenn, 



Digitized by Google 



238 



6&tt 1558. Dec? — Des OM. Bericht an die dänischen 
Gesandten, zur Erwriederung auf Christoph Münch- 
hausens Supplication. 



Dessen Verhalten, namentlich auf dem Hause Reval, betreffend. 
1» äorso: Des Herrn Meister bericht aulT Munchawsens Supplication sc. 



Lis hatt mein gnediger Herr Meister, auss dem Vbergebenen 
berichtt Christoff M imchausenns ersehenn, welcher gestaltt ehr 
seine Hcndcll, die ferner zucrwicdcrnn vnnotigk mit vnngrunde 
geziereth, Dieweiln ehr dan Im selben seine f. g. vnndt Ihre 
Ordens Stende angibtt vnndt ausruffet Als soltenn Sie schimpf- 
lich auss dem Felde gewichenn, das Stifft vnndt die Stadt 
Dorptt vorlassenn, denn Kirrenpeh angesteckett, das geSchutze 
so darauff gewesenn zursprengett, Vnndt zü diesenn Innge- 
rissenen Dingenn selbst vhrsach «^egebenn habenn, 

Als können I f g nicht vorbey, solch vnuorschambtes 
vorgebenn, dadurch ehr s f g vnndt Ihrenn loblichenn Ordenn 
Inn Frembdenn Kunigreichenn vndt sonstenn Inn vorkleinerunor 
vnndt nochrede, zur vnnschultt vnndt vnuordientt, gesetzt, 
ettlicher massen zuuerantwurtten, Vnndt die Hemn Kunig- 
lichenn Gesantenn, wie vnuormeidcntlich vnndt auss was 
stadlichenn wichtigen vhrsachenii I. f. g. darmhals Ihre leger 
vorendernn miLssen, vnndt sich aus dem Stiffh Dorptt folgig 
begebenn mussenn, Weilln es s f g. sich Jegenn Munichausen 
der gestaltt zu entschuldigenn gantz vanöttig achten, zube- 
richtenn 

Damit aber menniglichem zu befindenn, Das Munich- 
ausenn, s F g. vber die billigkeitt Inn dem zugesetzt, werdenn 
I f g hochdrengklichen vorvhrsachett, zuuortrettung Ihres 
furstlichenn eherenn standtt, Inn dem vndt allenn andernn, 
zukunfftiger gelegennheit, mit allenn vmbstendenn diese ding 
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menniglichenn kunt zuthuen, Vnndt ist nicht ohnn das I. f. g. 

vflT vnablesslichs anruffen des verfurten Rischoflfs vnndt bcuorab 
weiln es vff gemeinena Lantstagk zu Wolmar vonn allcnn 
Stendern! dermassenn verordent» Sich mit etzlichenn kriegs« 
volck Inn bemaltes Stiflftt dasselbe mit der Hulff Gottes for 
dem Feinde vorthcdingenn zu hclffcn auss nachbarlicher vnndt 
getrewer sorg begebenn habenn, Vnndt mussenn auch Rethe 
vnndt Ritterschafftt desselbigen Stiflfts s f. g. zeugen, Das 
s f g darmhals vorm Kirren npeh das belagertte Neuehaus 
zuentsetzenn, allwegenn erbottig gewesenn, mit vnnaufThor- 
lichen ansinnen, die Strassen nach bemeltem Hause, Domit 
mann mit dein Kriegsvolck Durchkommen mochte, Reumen, 
vnndt I f g dahin leittsagen zulassen, Es ist aber I f. g. ali- 
wegen wiederrhatenn vnndt angezeigt wordenn, Als könne 
man enge der wege halbenn dahin nicht kommen, Vnndt als 
I f g sich der Strassen selbs erkundigenn vnndt Reumenn 
lassen, Ist ebenn dennselbigen tagk wie sich s f g Inn denn 
antzugk begebenn wollenn, d.is i laus dem Veinde vfTgegebenn 
wordenn Auch meines g h erbiettenn, etzlich folck Inn die 
Stadtt Dorptt, ': Damit die Burgerschafftt getröstett, vnndt 
sich desto Stadtlicher vor dem Feinde vffzuhaltenn : zulegenn, 
aussgeschlagenn wordenn, So habenn auch 1 f g Christlicher 
wollmeinung, dauonn Munichausen Inn seiner SchriflU meldett, 
eine zusammenkunfft gemeiner Sttnnde, Inn Dorptl vor Rath- 
sam angesehenn, vnndt aussgeschriebenn nicht aliein der 
Contributionn halbenn, Dann auch vflf etzliche andere dahin 
vberschicktt: Artu kell, handlung zupflcgenn Dabey Sich auch 
s f g Jegenn gemeine Stennde erbötten, vf( Ihrenn eigenn 
Vnnkostenn etzliche tausent mann, vnndt soutel mann 'vor 
nöttig achtett, beide zu Koss vnnd fues, Inn die Lande zuuor- 
schreibenn vnndt brengen zu lassen Vnndt alss dann Ihres 
ahnntheils die Helifte des Kri^suolcks zuunderhalten, Es 
wolten Sich auch aber I f g zun andernn Stenndenn ver- 
hofifen, das sie die anndere Helhte auüf sich vnnbeschwertt 
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nhemen wurden, Wie sich aber Munchausenn, der bereits do- 
mlials mit vielenn vnnarti^cn Din^cnn schwanger gangenn, aldar 
erzeigt, dar vber dicStennde getreiinctt, vnndt enntlich die 1 land- 
lung Inn die viertzehenn tage, denn Feinde nicht zu geringcnn 
vortheill aulTgehalten, Das wollen s f g vnnpartheische leutte, 
die daselbst Seine annschlege Jegenn vnndt wieder denn lob- 
lichenn Ordenn angehörtt vnndt vernhomen, von Ihm sagen 
lasscnn, So weisett es auch Seine folgende Handlung genug- 
sam auss. Dieweilnn Dann diss erzelete erbietten also Inn 
wind geschlagenn, Munichausenn aber ettwas Sonderlich Inn 
sin gefast, darob der tagk ohne Fruchtt zurgangen, Als brach 
der F'eindtt nach eröberung des Neuennhauses Inn grossem 
Vortheill Inn diese Lannde, vnndt wurdtt also Seine f g, vom 
Kiriempech nach Vlsenn Inn ein vortheill gebrachtt Vorhabens, 
vonn darab Sich der Stadtt zunhahenn vnndt folgick zuentset- 
zenn, woruff sich auch der Dorptischenn Adell auss dem veltt- 
lager nach Dorptt begeben, vnndt Sich dieselbe stadtt bis s f g 
Sie mit vortheill Rettenn vnndt entsetzenn mocliten zuhaltenn 
erbottenn, vorheischenn vndt zugesagtt, Das aber I f g denn 
kirrempeh aussgebranndtt, verwüstet vnndt das geschutz darauff 
zersprenget haben Solte, solchs vnngrundes solte Sich Munnich- 
ausen, Sintemahls es manchem ehrlichenn bidermann, anders 
wissendt, billich schemenn, 

Alss aber der Feindt vfT das lager vor Vlsenn gedrungenn, 
Darob I f g Ihrenn zuck vfif denn walck genhommenn, vnndt 
aldar zu schantzenn bewogenn, Inn meinung, aus Dorptt mit 
was vortheill Ihnenn zuhelffenn, alles bescheits zuerwarttcnn, 
wie dan vonn darab I f g Ihrenn Felttmarschalck, Diederich 
vonn Galenn, nach Dorptt abgefertigett, zu bestendigkeitt 
zuermanen, Vnndt Ihnen nochmals zum vberflus das sie zum 
furderlichstenn mit Hulff vnndt zuthuen des Hochwirdigsten oc 
Hernn Ertzbischoffen, der die seinen zu mherer frucht Schaffung, 
zu diesem werck abzufertigenn, erböttig gewesenn, rettung 
vnndt entsatzes Sich eigentlich vnndt gewislich getrösten 
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vnndt versehcnn soltcnn, anzukundigenn, So gelangtt aber 
alsbaldt hernacher meinen g h Meister hochbetrublichen an, 
was massenn die Statt Dorptt, vber genhomenenn Vlsischenn 
abschiedtli, vniult vorblcib Inn des Veindts Handt ergeben, 
wie auch zuuor durch denn verfurtenn Bischoff» diese Sachenn 
diesenn Landenn vnndt gantzer Christennheitt, zu hochvor^ 
derblichenn nachteill gespunnen, Das s f g Durch sondere 
Schickung Gottes, aber leider mit grosseun Ihren schadenn 
vnnd nachteill Innenn wordenn. 

Vnndt hatt sich I f g nicht ohne vorwissenn Der Stennde 
des Stiffts Dorptt, wie Munnichausenn vngegrundt vorgibtt, 
sonder erzelter vrsachen wegen, nach schenttlicher vffgebung 
der Stadtt aus dem Sttflftt vnuormeidenlich der gelegennheitt 
nach begebenn, vnndt anndere mittel suchenn vndt gebrauchen 
mussenn, Vber das alles Munnichausenn auch nicht gefeyrett 
wie obengedachtt, sondemn zu diesem vnnfall Innhalts vorigenn 
vbergebenen Berichts, sich s f g hauses Reuhell angemassett 
auch etzliche anndere vornheme Gebietiger, Alss VelUnn Jaruen 
Sonneburgk Pemow Wesenbergk dc sich der Kon: Maitt: zu 
Dennemaigken erblichen zuergeben durch seine Schriefiftenn, 
Inn welchenn ehr Sich Ihrer Kon: Maitt: Stadthalter vber 
das Hertzogthumb Esthlanndt, ohne vorwissen Ihrer Maitt: 
vnuorschambt geschriebenn, ernihanett, Vnndt ob er woU 
ferner Inn seiner Schrifftt meldett, als hette ehr, Innhalts des 
Dorptischenn vorbleibs, weilnn die meisten Stende Kon : Maitt : 
zu Denncmargken desfhals zubeschicken, vor gutt angesehenn, 
ann denselbigenn Ortt errettung gesuchtt, hat, doch Ime alss 
einer Priuatt personenn, solchs Inn keinen wege gezimen 
konnenn oder mugenn, Dann wess des Vhals vorabschiedett, 
hatt mein g h Meister, wie auch folgick geschehn, vnndt 
nichtt Munnichausenn zu suchenn geburenn woUenn, Vnndt 
es mag Munnichausenn freilich darfur achten, Das Inn diesenn 
vnndt anndernn fellenn I f g lobUche vorfarnn vnnd gantzer 
Ordenn diese Lannde ehe man vonn Munnichausenn hörenn 

te 
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sagenn, zun ehrenn verfochtenn vnndt vortrcttcn habcnn, wie 
dann Sonnder zweifiell Gott der allmechtige I f g vnndt 
denn Ihrenn aus vetterlicher gutte vnndt barmhertzif:^^keitt 
ferner aus giuidcn vorleihenn vnndt gonnenn, aber die vnn- 
rhuigenn vnndt zurutters trewer Zusammensetzung, Weichs 
Inn diesem handell zum hochstenn zubeclagenn, zu setner 
Zeit findenn vnndt belohnen n wirtt, Was auch ferner mein 
g h Meister vnndt Ihre Ordens stende bey diesenn Lanndenn 
vorwenndenn vnndt vflfsetzenn SoUenn, das wissen Sich I f g 
ohne Munnichhausenn zuerlnnernn, Vnndt hoffen nicht, das 
I f g vnndt Ihre lobUche Ordens Stennde» Ihre Lande vnndt 
leutte, seinenn anzeigen nach, wie ehr vielleicht gerne sehe, 
vorhiuftcn, oder Jlioniahlcs Inn sin cjcnhoincn habenn, Darumb 
were woll meines g h Meisters guttlichs ermhanen, Das Sich 
Munnichausenn In deme messigtte M g Hemn Meisters, Ihres 
Ordes Landen dcsfh.ils cntschlugc, vnndt des Jciiii^cnn ge- 
brauchte, bediesse vnndt vbte so Im vnuorweisslich mochte 
sein. Sonst hette ehr zuerachtenn, wess dem Rechtenn vndt 
billigkeitt nach, s f g hier Jegenn gebuerenn könne oc. 
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ttO« IS58. Dee. 3. Reval. — Memorial Dietrich Behre 
und Heinrich Uexl(üUs, durch Wigand von Ungern 
den dänischen Gesandten llberbraoht. 

Orig. ». Cop. (2 Exx.) 

Christoph Münchhausen und das Haus Reval betreffend. 

In dorso: Didrich Beer vnnd Heinrich Vxkuls Memorial ahn k* Matt gesandten. 

Entfangen Riga den ii Decembiis, 58. 

Memoriall vnndt Dencktzeddel, was die abegefertietenn 
gesantenn der krigsleuthe welche ko: Magestat. zw 
Dennemarckenn mit eidenn vorwanth, vnnd auf dem 

Hause vnnd Thunib zw Reueil lie^enn In den sachcnn 
werben» vnd kon: Maijt. gesantenn anbringenn sollenn 

Erstlich kon : Matt : gesantenn vnser aller guthwillige 
freunthliche Dienste anzutzeigenn, mit ferner Ermeldunge, 
Nach dem Christoflf von Monchausenn die gemeine kriegsleute 
In kon : Mtt : zw Denneniarck Dienst vnnd eidt genahmmen, 
auch Inen Inn seinem vonn Reuel gethanen afschede denn 
bericht gegebenn. Ehr kurtzlich mit allem guten bescheide 
widderunib bey Inen erscheinenn, worauf die kriegsleute fast 
eine lange Zeit vorharrett, vnnd weintzich adder gahr kein 
beschetdt bekommenn, Sunder wes Neulich sein erste schreibenn 
mit dem Schiff darauf die gesantenn, So mit Qiristoflfer MoncA- 
ausenn ahnn kon. Mtt: gereiset gewesen gekhommen, welche 
gesantenn beide der hargischenn vnnd Wierischenn die noch 
Im lebenn gewesenn In Ihrer ankunft den bericht |: welcher 
bcuor durch die Reuelischen gesanten an die stadt geschriebenn 
vnd von denn Burgenn vnter die knechte gebracht :{ gethan 
als solte kon: Mtt: den handell abgeschlagen vnnd widderumb 
ahn den Ritt: Ordenn geweiset, Aus welchem sowohl der 
Reuelischen gesanten schreibenn als der andern vormeldunge, 
gantz grosser vnd vngestumiger vnwille vnd Meuterei vnder 
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die krigsleute ^eriitenn, dc Vnnd kortz nha ankunftt gemelter 
gesanteiin, Ist der her Doctor Rempertus gilsheim zw Reiiel 
ankommen vnnd von Heinrich Vxkulnn vnnd Dyrick behren 
vvegenn des Ritt: Ordens begerett, Ime das haus Reuel 
widderumb abzutretten vnd zutzustellenn, Das sie Ime mit 
dem bescheide begegent, Das der abscheidt von wegen kon : 
Mtt: noch nicht so stunde, Sonndern habenn auffs hogste 
vnnd fleissichste gebetenn Vnd Inen allen vmbstandt vor- 
mlianett, ehr wolte die saclienn helfen dahin richten, Domit 
der handell muchte stille gehalten werdenn bis auf kon: Mtt: 
gesanten, ankunft, Das aber bey gemeltem doctor kein Stadt 
hatt haben mugen, sondern ahn der selbenn vorwissenn adder 
willen, aus eigenem vornehmen mit den krigsleuten gemein 
geholtenn vnd vnter andern Inen Im Ringe angezeiget, Das 
kon. Mtt : zw Dennemarcken Sowoll ssich der krigsleut als der 
vestunge In keinem wege annehmen vilweniger In Ihre be- 
stellunge zunehmen willens, dan kon: Matt: hat den handell 
abgeschlagen vnd die sach ahn den Ritt. Ordenn geweiset oc 

Folgents tages hatt Dyrick beher vnd Heinrich vxkull ein 
gemein wegen kon : Mtt : vmbschlagen lassenn darzw die 
krigsleute kommen, welchen domals Christoft' vonn Monchausen 
briefif vnd schreiben vorgelesenn, vnnd vormeldctt, doraus ssich 
der Handell mit den knechten gestillett, wiewoll der Doctor 
sampt andern Rehten vnd Ratherren, In den Rinck getrettenn 
vnd vormeinet ehr ssie dahin beredenn ssie seins gefallcns ge- 
folgett habenn ssoltenn oc Domals aber Dyrick beher vnnd 
Heinrich Vxkull gemeltenn krigsleuten ein Monath ssalt zu- 
gebenn wie geschenn zugesagt, Darauf haben die krigsleute 
einhellich gemehrett, das ssie der gesantenn Sampt Christoffer 
Monchausenn ankunff erwartenn wollenn 

Darnha ist der Coadiutor hier zw Reuell ankommenn 
vnd mit denn beuelhabern auch der Edlen l^ursche den handell 
allenthalbcnn vndcrrcdcU Weichs die gesantenn, In Ikircr 
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Gott gebe mit Liebe ankunft, van Dyrick Behren Heinrich 
Vxkuln auch den ßcuclhabern woll beriebt werden ssollenn. 

Vnnd In sumina seint dissen tagk die meisten Krigsleute, 
welche Ires getanen Eides vergessen, Dem hause abgefallen, 
vnnd mit dem Doctor, wegen des Coadiuturn geniehrctt Ms 
ist auch eigentliche kundschaft vorhanden, das der Coadiutor 
nha vier Fenlein Knechten, nha Vellien vnnd zwei fenlein 
Reutern nha Wittenstein gcsanth vnd gedencket Das haus 
mit gewalt antzufallenn vnd einzunemenn. 

Was nuhn hieraus entstehenn vnd erwachsenn, haben 
die Hern gcsantcnn leichtHch vnd wall zuermessenn, Ist der- 
wcgenn geratenn ssie dem handel mit iieis vnd auf die wege 
gcdencken, domit kunfiUg vnngluck vorhutet, auch vngeseumet 
durch tagk vnnd nacht ssich anhero vorfuegenn, Domit die 
wenigen knechte sso noch bey dem hause bliebenn vnd Sehre 
gross vorlangenn nha gelde, bestellunge vnd gutem bescheide 
habenn, mugenn vortrostett vnnd entsetzett werdenn. 

Mit dissen abgcschricbennen nothwendigen artickeln, hatt 
Dyrick behr vnd Heinrich vxkuU kegenwertigen den Erent- 
uesten Wigant von Vngern ahnn kon : Mtt : gesanten, wa ssie 
vnderwegen antzutreffen, abgefertigt, der Zuuorsicht vnd 
hofnunge, Disse ssache vnd beschwerunge bedencken vnd ssie 
durch tagk vnd nacht sich anhero vorfuegenn, Dan Inen nicht 
allein leib ehr vnd guth, sondern dem gantzem Lande Dorahn 
gelegenn, Zw vrkunt der warheit ist disses Memorall von 
Dyrick behren vnd Heinrich vxkeln mit Ihren gewanthlichenn 
pitschafften vorsieget, gegeben auf dem Hause Reul sonn- 
abents nha Andreae Anno oc Iväj. 

yck Dirick berhe myn 
eygen hanth 
Hinrich vxkul zu Hockentach. 
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1558. Dec. 4. Reval. — Die Befehlshaber und 
Kriegsleiite auf dem Hause Reval an die Rätbe 
der Ritterschaft, den Rath der Stadt Reval und 
die Hauptleute des Kriegsvolks mit Bitte, ihnen 
zu rathen und sie gegen Beeinträchtigung durch 
die abgevrichenen Kneelite zu schlitzen. 

A. B. C. Cop. 



Achtbare vndt Ernuheste Hern Rethe, Krbare Ersainc 
Wolweise Hern Burgemeister Radtnianue vndt Altcrleuthe, 
Auch Erbare, Manhafte Hauptleuth vndt Beuelchaber der 
Stadt Reual, Eur A. E: Er: weiss, vndt Manhaften gunsten 
seindt vnser gantz willige vndt freunthliche dienst mith höch- 
stem fleis beuhor, Grossgunsti^n^ Hern, kricj^slcuth, vndt gute 
freundt, Wir mugen vndt können eucli seniptlich vnuerborgenn 
nicht lassen, Nach dem wir die wir mith ko: Mat: zu 
Dennemarcken Dienst vndt eiden vcrwanth :l von seiner ko: 
Mat ein beuelich auf dicss Haus, vndt allem dem, so ko: Mat, 
mith Ihrem schieff, ahn gschutz, kraudt, Lodt, prouiandt, vndt 
andere notturftige Dinge guth aufsehendt vndt achtung, Dass 
dasselbige von vns, wie es vns vertrawett also vndt nicht 
anders versehen vndt verwaltett das wir dasselbe für Ihrer 
ko: Mat: vndt menniglichen zuueranthworten wissen mugen, 
bekommen, Mith wciterni anhan^, Das wir auch dem Ritter: 
Orden vndt den gantzen Landen zum besten In allen guten 
heUTenn mith rath, vndt that dem Erbfeinde dieser Lande 
wieder zusthehn, vndt abbruch thun sollen, so fern vnser ver- 
mugen, Auch leib, vndt leben wcndett, Weichs wir dan vns, 
vnserm geringen einfalth nah Je vnd alwege zu vieln maln 
kegen euch Hern Rethe, Auch Burgermeister Radtmann vndt 
Alderleuthen, auch menniglichem erbetten, Das man sich zu 
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vns nicht anders dan alle freunthschaft vnd bestes versehen, 

vndt wollen neben euch nach vnscrm geringen vndt ein feit igen 
vermuegen vndt verstandt nicht anders mith rath vndt that 
helifen furdm, Dan was gemeinen Landen zu allem gutilien 
vndt besten, auch dem feinde zu abbruch, schaden vndt nach- 
teil gereichen solt, Bissolange ko: Mat gsandten, welche auf 
dem wege sein, vndt vnsers erachtens fast Im lande an- 
kommen, welchen der bcuhelich weisen Ihr ko: Mat mith dem 
Ritter: Orden zuhaudln haben muchtemi, Das dem Ritter; 
Orden dem gemeinen Lande mith diesem Hause vndt der 
Stadt nicht anders dan zu gedeye alles guten vndt zuuorterbe, 
vndt abbruch des Erbfeindts gerathen mucht, Wie wir dan 
auch solchs nicht anders vernhommen vndt verstanden, wen 
wir auch wüsten das vnter demselben Handel exm^er betrugk 
oder hinderiist so dem Ritter; Orden vndt den gemeinen 
Landen zu schaden vndt nachteü gelangen solt, verbanden, 
Es were von whem es wolle, So seindt wir des erbotigk 
gewesen n, \'ndt noch, Das wir solch boss furniiemendt, wolten 
helffen hindrn, wheren, vndt abschaffen, so fern vnser ver- 
muegenn Ja leib vndt leben wendet, vndt reichtt, Wissen der- 
wegen, auch können wir vns nicht mher noch hoher ahn 
Verletzung vnser Kern, vndt redtlicheit, Vber welches man 
den kein ehrliebende bewilligen vndt zu tringen pflegt noch 
erbieten, Wie wir dasselbe menniglich, Vndt allen ehrljebenden, 
sie sein hohes oder niedrigs Staudts zubehertzigen vndt zube- 
dencken geben wollen. Vndt wie dem allem, werden wir von 
dem Hochwirdigen Fürsten vndt Hern Coadiutore aufs Höchst, 
vndt härtest angelangt vndt getrengt, wir das Hauss sampt 
allem dem was darauif befunden, abtretten, vndt s. f. g. be- 
Jiendigen sollen, Doch nicht mith einigem oder gar keinem 
bescheide, wie vndt wasserley gestalt solchs geschehn solle, 
könne oder muge, Domith wir dasselbe ahn verletzunge vndt 
abbruch vnser eerenn, vndt redlicheit thun koimcn, Weichs 
vns dan ahm höchsten beschwerÜch, Haben aber L f. g. durch 
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Ihre gsandten allen vmbstandt vnser sachen neben der hohen 

erbietung, wie obengeinell, vntertlienigk antzeigen, Auch 
bitten lassen I. f. g. wolle vns doch vber vnser eidt vndt 
pflfcht, domith wir ko: Mat: verwandt, nicht trengen, vndt 
die kleine geringe Zeit, das die gsaiulten ankommen muyfen, 
verharren, wir sein der trostlichen hofnung, vndt frolichen 
zuuersicht, Das durch Ihre ankunft die mitteil, vndt wege 
: von gott dem Almechtigen ausuerschen : gefunden muchtcn 
werden, Das dem Ritter: Orden vndt dem gantzen Lande zu 
Stiftung eines gemeinen friedes, vndt gedey alles gutten, vndt 
besten dem feinde aber zu schrecken, schaden, vndt allem 
nachteil gelangen solte Wollen derhalbca auch semptlichen 
diese vnser sache, also den hoch vnd woluerstendigen, Auch 
weisen hern vndt berumpten kricgsleuthen zuerkennen, heim- 
stellen, mith gantz freunthlichen vndt vmb Gotswillen bittend, 
Ihr semptiich die sachen der gestalt bew^en vndt behertzigen, 
Auch mith Hochgedachtem Hern Coadi uteri auf fleissigst 
vndt vnterthenigst bereden Domith zukunftig vnheill vndt 
verterb, auch künftig heil vndt gedeien {: Weichs beides darauss 
entspriessen kan :l dieser gemeinen Lande, Eur, vndt Eur 
kinder vndt armer leuthe muge verhütet, vndt das gute vndt 
beste muge dar In bedacht, vndt gestiftet werden, v^dt vnser 
geringen ein falth, euren hochuerstendigen, vndt weisen radt 
mittheileii, Daraus wir vnserm einfaltigen verstandt nach vns 
zuberichten, wie vndt wasserley gestalt wir die sachen fur- 
nhemen, vndt. angreiffen mugen Domith dem Ritter: Orden, 
den gemeinen Landen, diesem Hause, vndt der Stadt beste 
nicht entgegen, Auch wir die wir In ko: Mat: eidt, dienst, 
vndt Verpflichtung aufs höchste stecken, ahn vnser eer, redt- 
licheitt, vndt guten nhamen keinen abbruch oder Verletzung, 
leiden mugen, sondern vielmher durch denselben euren guten 
radt vndt beystandt bey demselben mugen erhalten vndt ge- 
furdert werden, Zu dem können wir euch nicht vorhalten. 
Das die knechte so gestrigs tags von vns gewiechen, vndt 
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sich von dem Hern Doctor anderwegen bestellen lassen, scher 
vnbedechtig vndt vnchristUch, gleich ob wir feinde wheren inith 
etzlichen vnter viis vmbgangen, pferde kleder^ leisten, kästen, 
rustuiv^s where vndt prouiandt, vndt andrm, weil dieselben 
auf dem Hause gewesen feindtlicher weise genoinnien, vndt 
noch nemmen thun, Dieweil wir dan biss nhu her einen Hern 
mith eide verwanth vnd rothgesellen gewesen, auch keine 
feindtschaft j^ehabt, auch noch nicht haben wollen, Derwegen 
vnser gantz freunthlich bitt, Ihr semptUch behertzigen vndt 
bedencken. Was aus solchem vnbillichen furnhemen entsteht), 
vndt denselben knechten die wege weisen, sie das genommen 
guth, ein Jeder ahn seinen orth bringen, vndt das die be- 
raubten, ein Jeder das seine von dar vnuerhindert, vndt mith 
frieden holen, vndt wegk bringen muge verschaffen lassenn, 
Der hohen vndt trostUchen Hofnung, vndt zuuersicht, Ihr als 
die Hochuerstendigen vndt wolweisen Hern, Auch berumpte 
vndt Ehrliebende krtegsleuth, werden die Sachen dermassen 
betrachten vndt behertzigen, Auch vns mith einem freunth- 
lichen anthwort, welchs wir aufs freunthlichste schriftlich sein 
muge, wollen gebeten haben, begegnen Domith vnser geringe 
person nicht anders dar In, dan Im besten, Auch ko: Mat 
zun eeren, welche die sachen doch trewlich meinen mugen 
bedacht werden, vndt ein Jeder das seine wieder erlangen 
muge. Solchs seindt wir kegen E: A. Er: Weiss: Vndt Man- 
haffte kriegsleuth nach eines Jedm stände vnsers geringen 
vermugendes freunthlich zuuerdienen vndt zuerschulden gantz 
willich Dat. aufm hause Renal, Sontags nach Andreae A" Iviij 

Eur A: Ern:, Er: We:, vnd Er: Manhaflfte 

i Bestalte vndt beeidete ko: 

V 

Mat zu Dennemarcken kriegs 

leuth auf dem hause Reuali : 

Den Achtbarn Ernucsten Erbarn Wolweisen auch Er- 
barn vnnd Mhanhaüften hern Rethen Bürgermeistern, 
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Rathmanncn, Oldcrmestem Hciibleuthen vnnd be< 

uclichliabcrii der Sladt Rcucl vnscr Grossgunstig 
hcrn vnnd gudten freunden oc 



OS« 1558. Dec. 8. Reval. — OM. Wilhelm und Coa- 

diutor Gothart Ketier Urkunden über die Wieder- 
unterwerfung der Kriegsleute auf dem Hauee Reval. 



} on Gottes gnaden Wir Wilhcltn Meister vnnd Goddertt 
Kettclcr Erwcltcr Coadiutor dcss Meisterthumbü In Liefflaudtt. 
vud Commenthur zu Vellin Teutsches Ordenns Mitt diesen 
vnserm offenen Versiegelten brieffe vor Idermenniglichen Thun 
kundtt bekennen vnnd bczeu<^'cn Nachdem hierbeuorn nach 
vnnotigen vnnd vnzimlichen abweichen dess gewesenen Com- 
menthurs zu Reuhell Frantz von Siegenhauen genantt Anstels, 
sowuU vff allerlei vnbefholnc Christoff von Munnichausens 
vorordenung vnnd versehung, die Achtbare vnd Erntueste 
vnsere liebe besondere Diederich Beer vnnd Heinrich VxkuU, 
sich vnscr vnd vnsers Ordcnss hauss vnd Gdiiets Reuhall 
Verwaltung vnterwinden vnnd angemast, Vnnd aber der Durch- 
leuchtigst Hochgebome Fürst vnd Grossmechtig^ Her her 
Christian zu Dennemarckcn Norwegen der Gottenn vnnd 
Wenden Kunigk oc Vnser Inbesonder gonstiger her vnd 
freundttlicher geliebter Nachbar, sich Jegen vnsere Jungst 
nilials doyewesene Boltschafften zu Knndt vnnd schliesslicheni 
abschiede genugsam erklerett Wie das solche dess Munnich- 
ausens verordenung mitt vnserm Hauss vnnd Gebiett Reuhell 
ohne vorwissenn, willenn, vnnd beuhelich Huer kn. W. ge- 
schehn, Vnnd hettenn Daran niemhals, wie auch noch keinen 
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lust vnnd wolgefallcn, Sondemn vberweiseten, viel mhcr vnnss 
vnnd vnscrni Ritter Ordcnn, : dafür wir ihrer Kn. W. vfts 
Dienst, freundt vnnd Nachbarlichste, danckbar : solch vnser 
hauss vnnd Gebiett wiederumb anheim, dasselbe wiedcrumb 
an vnnss zubrennen ein zunlicmcn vnd vnscrs bestes ver- 
mugens gegen dieser armen Lande Erbfeindtt den Muscho- 
witern zuuorsehen vnnd zuuorwharenn dc Alss haben wir In 
sonderlicher erwegung niitt was trefflichen Winde, vnd blutt- 
girigem Tyrannen dieser Lande, sonderlich In Itzigen gefhcr- 
Zeitten zu thun vnd beladen, Vnd das Wir dess Krie^svolcks, 
so bisshero ohne sonderHche Frucht, dieser Ortter vmb vnd 
vff vnserm hause Reuhell eine gutte Zeitt gelegen, Zum not- 
tigsten Jegen den Veindtt zugebrauchen, Ja das allerlei Inner- 
liche s])altung, eniporung vnnd niissuertrawcnn, auch nicht 
verhutett werdenn vnnd nachpleiben, solch vnser vnnd vnsers 
Ordenss hauss vnnd Gebiett nebenst dem Kriegsvolcke, 
wiederumb In der gutte an vnser handtt vnnd Possession zu- 
brengen vnd einzunhemen nicht vnterlassen sollen, Vnd fol- 
gender gestaltt vnnss mitt oberzeltenn Diederichenn Bhern 
Heinrich Vxkull vnnd dem Kriegsuolcke, Weichs sich Ihres 
Eidess, beuhelichs vnnd besoldung halben zum eussersten be- 
schwerett In handlung vnnd Vereinigung eingelassenn Nemblich 
also vnnd dergestaltt, Weiln sie keine kunigliche HestalluiiL;, 
auch sonst keine brieiTe, siegell, Credcntz, schein ader beweiss 
solches vnsers hauses vnnd Gebiets angemasten Verwaltung 
können beweisenn vnd darthun, sondern sich alleine eines 
bescheiienen niundtiichen kunighchen beuhelichs beruflenn 
Das wir sie semptlichenn vnd einen Idernn Insondcrheitt, ver- 
muge dess abschiedess, so von Ihrenn Kn. W. vnsern Ge- 
santen, wie vorberurtt bejegentt vnnd wiederfharenn, Ihres 
gethanen Eidess ader beuhelichs bei Ihren Kn: W. allezeitt 
wollenn verbitten, vertrettenn vnd zun eherenn verandtwortten 
Vnnd nachdem Ihre Kn: W. hochgedacht hierbeuorn etzlichc 
stucke geschutzes krautt, loedt, vnnd wess dess mher furhanden 
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sein inciL;k viT dassclb vnsct hauss Rciihell hatt fueren vnnd 
verordenen lasscnn, wor vnter derselben stuck zwey nebenst 
ettUchen tonnen krauts vnnd loeden, Dem Hochwirdigen In 
Gott Fürsten vnd Hern In Chiirlandtt dc Vnserm [nbesondem 
^^eliebten Hern vnnd treuntlichcn Nachbarnn, gehorenn, vnnd 
zukommen sollen, Wollen wir dasselbe kunigliche geschutz 
vnd wess vnss dabei i^eliefertt, biss zu Ihrer Kn. W. Bott- 
schafftenn, ankunÜTtt, adcr sonst andern bescheitt, vff vnserm 
hause dar es stehett In gutter verwharung bleiben lassenn, 
Vnnd bemelte Diederichen Berhn vnd Heinrichen Vxkull wegen 
desselben Schutzes, vnd anders so vnnss gelieftertt, vnnd In 
verwharung zugestellett, gleicher massen bei Ihrenn Kn. W. 
verandtworten Do auch hochgedachter her zu Churlandtt die 
gemelte zwei stucke zusamblt dem zugehörigen Krautt vnd 
loett abzufuerenn bedachtt, soUs hiermitt I. h. freundt vnnd 
Nachbarlichen heimgestellett sein, Wo nicht soll es gleichst 
dem Kuniglichen gute, vffs beste verwharett werdenn, Wie 
wir vnss dan ebener gestaltt mitt den sechs Barsen so 
Christoff von Munnchausen zugehörig hiermitt thun erbieten. 
Des mugen auch die andere gutter, so ein Ider vff dem 
hause, sie sein In kisten ader kastenn, vnd gehören zu 
whem sie auch Immer können^ Aussgenhomen so dem hause 
vnnd Gebiete Reuhell so woll dem cnttwichenen Cumpthur 
vnnd vnserm Ordenn zustendigk, wol, sicher, frei vnd vnuer- 
hindertt vonn dem hause abgefuerett werden, Vnnd lassen 
vnss nicht entjegen sein, Das die hoff Junckemn vnnd alte 
Diener vff dem Hause bleiben, vnd so ferne es Ihnen geliebtt, 
hinfuero Ihres beuhelichs vnnd dienstes wharnhemen Dieweilln 
auch allerlei zur notturfft vnd besten dess hauses, soll vffer- 
kaufft sein, Wollenn wir dasselbe souiel zubeweisenn vnnd 
noch vorhanden sein magk, der billigkeitt nach, auch gerne 
wiederumb darleggenn vnnd erstattenn }a das ernstlich ein- 
sehen souiel vnss Immer muglich vorwenden, üarniitt vnsere 
knechtt zu Thum den andern vbrigen knechten welche zu 
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Schloss geblieben, wes sie Ihnen In Ihrer trennung entwendett, 
wiederumb Restituiren vnd zustellen sollen, Dessgleichen den 

vnsern auch gelobctt vnd zugesaf^tt wordenn, wieder den 
vbertretter soll mitt gebuerlicher straffe so ferne es bey Ihme 
beschlagen procediertt werden Damitt sich auch die vbrigen 
knechte zu Schloss In Ihrem abzuge keines gewalts , vber- 
fhaliennss eindranges ader einiger beschwerung, von alle den 
vnsern, vber die wir das gebieten, zubef harenn habenn mugen, 
Wollen wir sie mitt allen Ihrem haab, vnd gutt frei vnnd 
friedtsam von dem hause abzutretten, vergleithen, Vnd wor- 
hin es Ihnen auch gelust, einen freien, vhelichenn vnuorhinderten 
pass hin vnd wieder In vnser vnd vnsers Ordennss Lande zu 
reisenn, vergönnen Idoch das sie sich an dieser Lande iLvb- 
feindtt nicht schlagen, vnd sonst der gebuer nach gleittlichen 
verhalten sollen Im fhall sich aber derselben einer ader mher, 
wiederumb In vnser vnd vnsers Ordens Eidt vnnd Dienst 
woltt bestellen, vnd sich an der Verordnung, welche wir mitt 
den andern vnsern knechten zu Thum vermuge darüber ge- 
gebener brieff vnnd siegell bewilligtt vnnd eingangen, ersettigen 
lassen, wollen wir hiermitt nicht aussgeschlagen habenn, sondern 
wess sich der mherer vnd grotest theill hier In zuerfrewenn 
gerne mitt geniessen lassen Alss auch ehr vnd mhergemelte 
beide vnsere liebe Besondere Diederich Behr vnd Heinrich 
VxkuU fast geltt hin vnd wieder, welchs die knechte Empfangen, 
gelehnett vnd vfTgenhomen vnd ettlichen von denselben Ihren 
Creditornn ader gläubigem ein zweinzigk leste Rockenn welche 
noch zur Zeitt vngelieuertt geloben Ja denn Burgemn vnnd 
Sudlern auch vor Ihre speise, alss bier, brodt vnd andere 
garkost, so bisshero die knechte genossen versprechen vnnd 
genug sagen müssen, Haben wir vnss dieser Dinge auch mitt 
Ihnen wie folgett dergestaltt verglichen Weiln vnss solch ge- 
lehnet ader vfifgenhomen geldtt so woll denn. Rockenn Ihnen 
zuuberschiessen vnd zuliefferende bedencldich, werden sie das- 
selbe ann enden vnnd orthern aldar es sich gehorett, zusuchen, 



Digitized by Google 



254 



vnd also sich ilircs schadenss zuuorholen wissen Souiel aber 
das vcrsprechenn vnd guttsagen bey den Burgernn vnnd 
Schulthern antreffen thutt, wollen wir vnss hier Inne souiel 
vnscrs j^cnuits crklcrett haben, Das zu welcher Zeitt vnsere 
knechte Ihre hinderstellige bezalung erlangen, sie herkomme 
ader geschehe auch von wehme sie wolle, wir es alss dan 
vnsers theils zubcarbcitcn, niclit vnterlassen wollenn, Damitt 
den bürgern vnd Sudelern die kost vor vnsere knechte, ehe 
vnd zuuorauss soll bezalett vnnd zugestellett werden. Mittler 
weile werden sich dieselbe burger vnnd sudeU rs, dem erbieten 
nach geduldenn vnnd biss zur Zeitt der bezalung woll zu> 
frieden sein, Vnnd wiewoll wir mitt den Landtsassen welche 
wir zu etlichen nihalen, von solchen verwirreten hcndeln, 
wharnen vnd abmhanen lassenn von wegenn Ihres muttwillens 
vnd vngehorsams, In den sie vnsern fürstlichen beuhelich ver- 
echti^lichen vbertretten, nach krict^s L^ebrauch ein anders vor 
zunhemen, bedacht vnd entschlossen Wollen wir doch sie vor 
diss mhall allerhandtt vhrsachen halben, Darmitt vbersehen, 
Vnd das Jo kein manuell ader feill an vnss zumercken Wess 
desfhals von Ihnen geschehen, vber vns ergehen lassen, Sie 
auch gleichst den andern kriegsleutten zu dem Ihren vnbe- 
furdertt nicht lassen, Vnnd so ferne sie eines hern bedorflen, 
wiederumb zu vnser vnd vnsers Ordenss Dienst bestellen. 
Solche punct vnnd artikell alle, wie noch der lenge verholett, 
haben wir vnss mitt berurtcnn vnsem lieben Besondern Diede- 
riehen ßehr vnd 1 leinrich VxkuU alierhandt furgefallenen er- 
heblichen vhrsachen halben, In der gutte verebentt, vergleichentt 
vnnd vertra<,^cn, Vnnd dermhall einss diesen vnrichtigen handelt 
dergestaltt abhelffenn, vnd entschafft einss für alle gebenn 
lassen. Geloben vnnd versprechen Demnach vor vnss vnd 
vnsemn gantzenn Ritterlichen Ordenn, bei vnsemn wharen 
fürstlichen trewenn vnd glauben solchs stett, fest, vnnd vn- 
wiederrufflich zuhalten, Das sie sich derhalben vor vnss vnnd 
vnserm gantzenn Ritter: Orden keiner vng^nadenn, wiederwtUen 
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ader vn^unst zubcfharenn haben, Sonder hiermitt beiderseits 
der handell vffgehoben, vnd In der gutte vertragen, sie auch 
hinfuro dieser Sachen halben von vnss vnd vnserm Ordenn 
vnmolestiert bleibtn soUenn, In vhrkiindt vnd zu nihcrer be- 
uestigung der Wharheitt haben wir Meister vnd Coadiutor, 
vnser semptlich Maiestett siep^ell vnten an hangen lassenn, 
Weichs geschehenn vnnd gegeben In vnser \ nd vnscrs Ordenss 
Stadt Reuhell tags Conceptionis Mariae Im Jhar tausentt funff 
hundertt vnnd achtt vnnd Funfizigsten. 



69« 1558. Dec. 9. Reval. — Des OM. Wilhelm 

FUrstenberg und Coadiutors Gothart Keller Ge- 
leitsbrief für Dietrich Behr. 

Vonn Gotts gnadcnn Wir Wilheüm Fiirstenbergk vnnd Goddert 
Kettler Meister vnnd Coadiutor Deutsschs ürdenns zw Liff- 
landt, thucn Kundth vnnd bekennen mytt diesem vnserm 
Apenenn vorsigiltenn brieffe vur Idermenniglichen. 

Nachdem wir vns aus Allerhandth merklichen vrsachcnn 
mith dem Achtparn vnnd Erenuhesten vnsern liebenn be- 
sondren Deitrich Behrn aller vnrichtigkeitenn, In dem ehr 
sich vnsers vnnd vnsers Ordens Hausses vnnd gepiets Reuhall 
Verwaltung angemast. Lauts darüber ergangener Transaction, 
gutlichenn vnnd ghar vorebenth. vnnd vorgelichenn, das wir 
chme drauf auch ein frei Christlich vnnd vnbefahrts gleidt, 
mith seinem Lieb hab vnnd guth von vnsern Schloss abzu- 
trettenn, vnnd Sonst In vnsern vnnd vnsers Ordenss Landenn 
felich vnnd sonder allerlei vorhindcrnuss zu reissen, globt vnnd 
zugesagt. Vnnd gebenn demnach Ihme In krafft dieses vnsers 
l>riefs vnser frcy stracks Sicherheit vnnd gleith, für vnss 
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vnssern Samtenn Ritterlichen Ordcnn \ nnd alle der wy mechtig 
syn. Also doch vnnd dergstalt, das ehr sich gegen die vnsern 
Auch ahn etzlichenn endenn vnnd orthen gleithlich vorhalte, 
sonder alle ^efcrde, des zw vrkundt habenn wir Meister vnnd 
Coadiutor obgemelt solch vnser gleith mith vnserem Maiestet 
Ingesiegel vntertrucken lassenn gegebenn In vnsere vnnd 
vnsers Ordenss Stadt Reuhall freitags nach Conceptionis 
Mariae, Im Jharc tausent fünf hunderth vnnd achten fünfzigsten. 



VO« 1568. Dec. 12. — Der Verordneten des OM. 

mündliches Anbringen bei den dänischen Ge- 
sandten. 

NoU. 

Das Haus Keval und Christoph Münchhausen betreifend. 
In dorso: Des Herrn Meisters verordenthen 9C 12 Decembris Mündt lieh. 

Denn 12 Decembris, Ist vonn des Hernn Meister 
verordenten, Christoff vonn der ley altenn Landt- 
marschalgk, Jorgenn WulflFen vnndt Matthias Vroth 
fürstlichen Rähten vnndt Michael Bruenen Secretarien, 
denn Kuniglichenn gesantenn dc Furgetragenn, 

Nach annzeig des Hernn Meisters gnedigenn gruss vnndt 
entschuldigung, der vnngelegenheitt des ortts, ann welchenn 
die Hernn bescheidenn, vnndt erholung des Jenigenn, so voriges 
tages dem hernn Meister forzutragenn gebetenn, Anngezeigtt 
das der Herr Meister auss dem schreibenn der Kon: Maitt: 
So ehr mitt gebur entpfangen vnndt gebrochenn, vormercktt, 
Das die Gesantenn, mith Ihrer F. G; des hauses Reuhell 
halbenn, handlung zutreibenn beuelch hettenn vnnd hettenn 
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Ire f gnade damals sobaldtt kesjenwerti^^e Hcrnn verordennte 
denn befelch, gemeltes Hauses halben, bey denselbigenn zuer- 
kundigenn, vnndt weilnn aber der Kon: Mattt gesantenn ver- 
schienenn, iXiss ettlicher anntzeig halbenn, so sie des Hauses 
Reuhell dc bekommen hettenn forderung gethann, WoUenn 
Sie aufif das Jenig, diss widderumb anzeigen Das der Coadiutor 
schw.icheitt halbenn , vmb gesunthcitt zucrlangenn , nach 
Reuhell gezogenn, vnndt habe daselbst das Schloss nicht allein 
vorbeiziehenn, sonnder auch viel spots vnndt Schimpfs, vonn 
denenn so Inn der bcsatzung, tragenn vnnd leydenn niussenn, 
Weichs zur vngebur geschehenn, vundt gemeiten hernn Coadiu- 
tornn bewogenn, mittel forzunhemen, solches^ haus widderumb 
ann denn Ritterlichenn Ordenn zubringenn, Vnndt ob wol 
furgewendetth, das solchs Im fhall, do Inn der gutte nichts . 
zuerhaltenn, mit gewalth vnndt emnst furgenhomen werden 
soltt, habenn doch der Herr Meister dessen kernen berichtt, 
vnndt wolLenn auch dasselbige nicht glaubenn, Er wolle sich 
auch vorsehenn^ ob woll obgemelts dermassen furgenommen. 
So were doch ntchtes der Kon: Maitt: Inn dem zuwidder 
gemcinth noch geschehenn, Weill Ire Kon: Maitt: Inn Jung- 
stenn abschied, mith Ihrer F g gesanten, aussdrucklich ver- 
meldenn lassenn, das Kon: Maitt: ann erster vorannderung 
de«! Hauses nie gefallenn gehabtt, vnndt das auch Ire Kon : 
Maitt: des Ritterlichenn Ordenn I.^ndt vnndt Leuthe nicht 
begerenn woltenn. Es hettenn auch die Kon: Maitt: etliche 
vorschlege gemeltes Hauses halben, vnnd der Lande Harrienn 
vnndt Wieriandtt, auch des gebietts Vellin, thun lassenn, aufif 
welche auss mangell befelchs nichtt geschlossenn werden 
mugen. Da auch die gesanntenn der Handlung weytheren 
befelch, Achtenn Ihre F g, es werde Irer Kon: Maitt: als 
dem altenn Rechtenn, vnndt warenn erbherni^ der Lannde, 
solch Schloss vnndt Lande, sowoll, vonn dem Hernn Meister, 
als vonn Munnichhausenn, der gantz keine gerechtigkeitt do- 
selb^t, eingereumett vnndt zugestelleth werdenn mugen. 

17 
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Es habe auch der Munnichausen, dem Ordenn vnnd 
Lanndenn, tnith seinenn Pracktickenli, vnnd verannderung des 
Hauses, viell schadenn zugefugtt, Vnnd da derselbige Inn 
Frembde Ke^icninf^ kcinciin eingriff gethan, wurdenn die 
Liannde zu solchem schadenn, so furhanndenn nicht gerathenn 
sein Vnndt hette auch Ire Fürstliche gnade das kriegsvolck, 
so der abbgewichenc Commenthur, do verlassenn, kegenn 
denn feindtt mith nutz abfuerenn vnnd gebrauchenn mugenn oc 

Sie liessenn auch Munnichausenn veranttworttenn Das 
er sich Königlichen nhamens. ausserhalb befelch gerhumett 
vnndtt anngeniassett, vnndt vorsehen sich aber kegenn die 
Kon:Maitt:, die werde sie disser zeitt wie zuuor Freuntlichcn 
vnndt mit allem bestenn meynen, wissenn auch eygentlich 
weil, das Ihre Kon: Mattt: nicht gemeintt, sey, eynigenn, 
viel weniger dem Hernn Meister, als des heiligenn Reichs 
Furstenn etwas zuentziehenn: 

Vnndt habe sich der gerhumbte Statthalter des Hertzog- 
thumb PIstonienn aussgegebenn vnnd vornhemen lassenn, die 
vornembste festen des Ortts, dem Ritterlichenn Ordenn abzu- 
wenndenn, Auch denn Hernn Coadiutornn mit schreibenn bc- 
suchtt» vonn dem Ordenn abzuweichenn, Vnndt befheien das- 
selbig Ihre Fürstliche g. dem Allmechtigen sie können aber 
alles das nichtt für jrutt auffuhenun vnndt hinlassenn, vnndt 
sey auch solchs vmb Ihnn nicht vordienel wordenn, 

Da auch enttschuldigung furgebrachtt werdenn machte, 
Das vonn Munn ichhausen Solchs zum Bestenn furgenbomenn, 
vnndt denn Feindt, so vberhandt genommen zuschreckenn, 
hieltenn doch Ihre f. g dieselbe für nichts, vnndt hette ehr 
schrecke na wollenn, woltte sich Je geburtth habenn, mit dem 
kriegsvolck ann denn Feindtt, mith Ihrer f g zuruckenn, vnndt 
mit der thatt zuschreckenn, Vnndt Soltte sich vidi mehr zu 
Irean F g, vnndt denn Stenndeun der Lanadc, zu entsatzung 
gemeiner Lande, gefuegtt vnndt begebenn habenn 
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Ire f g wolte auch gewuntzschctt habenn. Das disscr 
berichtt vnndt anntzeig nicht nöttig, vnndt vorbeyzugehenn, 
vnndt konten aber die gesantenn dasselbige Im bestenn vor- 
mcrgken, ilire f ^ woltcnn auch vnngernc Irer Kon : Maitt : 
Inn eynigeni zu widder handlenn, noch einen vonn dem ge- 
ringstenn, viel weniger Irenn Lehenman vnndt Dienst ver- 
wanttenn verfolgcnn, 

Vnndt bittenn aber die gesanntenn, wie sich des auch 
Ire f g vorsehen, Sie woltenn die widderbekommung des Hauses 
helffenn mith befurdernn, Vnndt da sie ettwann des halbenn 
oddci auch sunst andcrnn befelch, Sollt der hernn gelegenn- 
heitt heimgestellet Sein, ob sie kegennwertigenn Irenn f g 
verordentenn, odder aber Irer F g selber furbringenn woltenn, 
Vnndt wolienn Sich In denselbigen, ercleren oc 

1 » 



VI« 1558. Dec. 13. — Vortrag der dänischen Ge- 
sandten. 

.Viffr. (2 lixx.) 
In dorso: 13 Decembriü. Königliche gesandten. 

Denn 13 Decembris habenn die Kon: Gesanten des Hernn 

Meisters verordenntenn folgennde meinung furgetragenn. Re- 
petttis Repetendis. Habenn erstlich der Kon: Maitt: Gesantenn 
denn Grünt des Handels ettwas erholenn woUenn, Vnndt sey 

ann deme. 

Weill vielgemeltes hauses zu Reuell Inn grosser gefahr 
vnndt nothfall dieser Landen, Inn Ihrer Kon: Maitt nhamen, 

wiewoll ohne derselbigcn wissen, vnndth beuhelirh Inn be- 
satzung genhomen, Seintth Ire Kon. Maitt: berichtt, Wie auch 
aus denn Hendelnn, so vorbey gelauflfenn, zuuormercken 
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gewesenn, Das dasselbige vielem vnrath furzukommen. So des 
Veindts auch Innerlichenn widderwertigkeittenn halbenn zube- 
fahren gewesenn, hatt geschehenn müssen, Vnndt ob weil wie 
obgemcltt, dasselhig ausserhalb her Kon: Maitt: wissenn 
vnndt. befehlich geschehenn, habenn doch Ire Kon: Maitt: 
, allein aus Freuntlicher Nachbarlicher neigung kegenn vnsernn 
gnedigcnn Hernn Meister, Vnnd niese lande, deren bestes 
damit zubefurdernn, Demselbigenn letziich stadtt gebenn, 
vnndt die geschichtt Inn Irer kon: Maitt: nhamenn also hin- 
gehenn lassenii. Inn betrarhtung das verannderung des Hauses 
vor der Hanndtt denn landenn nachteilig sein, Vnndt denn 
Reussischenn Feindtt, So dessenn vnngezweiffett, annzeig 
vnndt Bericht gehabtt, mutiger machen, vnndt vielleichtt zu 
endlichen vorderbenn dess Landes erregenn wollt, vnndt Ist 
diss alles mit Irer f g gesanten beredet .worden Da dann die- 
selbigcnn Irer f g. Gesantenn, aus gleichem bewegenn bey 
der Kon: Maitt: für Rathsam erachtet, aus obgerurtenn vr- 
sachenn, das Haus ohne Veränderung bleibenn zulassen n. Vnndt 
seindt Ire Kon: Maitt: der meinung gewesenn, auch vnnsers 
gnedigen Hernn Meisters genuith vnndt willen dahin gerichtt 
zu sein. Vnndt habenn demnach Christofif vonn Munnichausenn 
Inn vnserm abschied gnedigst beuholenn, Solchs Haus hinn> 
furter Inn Iber Kon: Maitt: besatzung zuerhaltten, auch ett- 
iiche notturfftt zu dessen erhaltung dohin geschicktt vnndt 
bringenn lassenn, wie auch dasselbige der andringendenn 
Winter Zeitt halben nicht lenger auffgeschobcnn werden mugen, 
Vnndt das keiner anndern meinung, als wurde diss alles 
vnnsernn gnedigen hernn Meister, wie es zu dessen Bestenn 
furgcnhomcn, auch zu besonndernn gefaücnn sein. Ihre Kon: 
Maitt: habenn auch gleichffhals beuholenn, neben anndernn, 
Inn dem Vnnsers gnedigen hernn Hernn Meisters neigung 
zuerfurdernn, Vnndt mit Ihrenn f g. der vnkostenn halbenn, 
so Ireun Kon: Maitt: zu erhaltung dess Hauses, i. f. g. vnndt 
diessenn Lannden zum bestenn auflfgelauffenn, vnndt aufflauflfenn 
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wurden, damit diesclbig Ircr Kun: Maitt: etwann wie billich 
widderumb erstattett, bescheidtt auffzurichtenn , vnndt zu« 
machenn, Vnndt begerenn gewissÜch, wie man Sich dessen 
kcc;enii Ire Kon : Maitt : zuuorsehcnn, vnnsers gnedigenn Hernn 
Meisters, vnnd des Ordens Heuser, Lanndt vnndt Leutte zu 
derenn schadenn nichtt, Wiewoll auch Ire Kon: Maitt: alter 
gerechtigkeitt halbcnn, ann dem orth aiizuliaitenn wol fugk 
hette. Es lest sich aber auss des hanndles gestallt vor- 
muethenn, das der Konn: Maitt: trewer Freundlicher, vnndt 
gantz christlicher wille, vielleichtt zur vnnfreuntligkeitt auss- 
geiegt vnndt auffgenhommen werden Soltt, Weichs dann Iren 
Kon: Maitt: zu beschwerlichenn missgefallenn zugereichen, 
Vnndt vvurdenn da dassclbij^ zauur VDrschenn, die Kuii : Maitt: 
das Jentg verordnet haben muegen. Damit Sie mit darstreckung 
der vnnkostenn vorschonett, vnndt vielleicht was Freuntlicher 
bedachtt wordenn, Sclnn mochtt. 

^ Dieweill nun das Haus aus beuehlch der Kon: Maitt:, 
doch vnnsernn gnedigen hemn oc vnndt denn gantzenn 
Ordenn zum bestcnn gehalterin wirdtt, habenn die Hernn ver- 
ordentenn zucrmessenn, das ess der Freuiitiichen vnndt Nach- 
barlichem verwandtnuss. So tzwischenn der Kon: Maitt: vnndt 
dem Orden erhaltenn, auch Sonst anndernn vorstehenndenn 
Handlungen, vnngemess vnndt zu kegenn sein wurde, da 
mann mit denn wegenn so furgehabtt der Kon: Maitt: guttem 
willen bejegenn solte. Es wotlenn aber der Kon: Maftt: 
Rethe vnndt Gesantenn, als welche Ireim Furstlichenn gnaden 
zu dienen geneigtt sein, Vnndt dieser auch annhangender 
sachenn furderung denn Lannden zum besten, Hertzlich gerne 
schenn woltenn, Ir gut bedencken denn sachenn zu gutem 
nicht vorhaltenn. oo 

Das vnnser gnediger Herr Meister, vnss I: f g enttlich 
neigung das Haus bctrcffendtt erotinen vnndt annzeigenn 
wolte, das selbig woltenn die Gesantenn, zuuor ehr die Reyse, 
Inn Reusslanndtt furgenommen, ann die Kon: Maitt: abfertigenii 
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vnndt ^clangenn lassenn, welche als dann Irer f g begerenn 
nach, die Sachenn weitter zuucrordncn. Vnndt woltenn aber 
Ire f g mit bewustenn fornemenn kegenn das Hauss, biss dass 
der Kon: Maitt: weitter beuehl anngelanngett, stitlhaltenn 
vnndt Friedtlich scinn. die Kon: Maitt: wcrdcnn Sich vnuer- 
zugUchen vndt dermassen erclerenn, das zuerspurcn, das Ire 
Kon: Maitt: Inn frembde Possessionn, vnndt Herschafitenn, 
einigenn zu schadenn, einzu^rciffenn nicht i^jenci^tt Ist. Damit 
wurde auch vnnsers erachtens der sachenn Furderung gedienctt, 
vnndt allerseitts Freuntlich zuuorsichtt vnndt gutter wtUe er- 
haltenn, Dieses vnser bcdenckenn, Weichs der Handlunj^ zum 
bestenn gerichtt, woltenn die Hernn Verordenten vnsern gne- 
digen Hernn Meister oc vormeldenn, Vnndt befurdemn helffenn, 
das solchs vonn Iren f. g. Im bestenn vnndt gnedig vor- 
mercket werde. 

Christoifer vonn Munchausenn, vnndt was dem selbigenn 
zugemessenn, betreflfendtt woUenn wir denselbigenn das Jenige 
So er sich zur vnngebur (:wiewol er dessen Inn abreden:; 
vnnderfangenn, vnndt gehandeltt, Selber veranttworttenn 
lassen, wie er Sich zu Rettung Seiner vnnschultt zu rechten 
erbietenn thutt, Vnndt habenn auch Seiner personn halbenn 
allein befelch annzuzeigenn, das die Kon: Maitt: Ime wie ob- 
gemeltt, befohlenn, das vielgedachte Hauss Reudl hinfurter 
Inn Irer Kon: Maitt besatzung zuerhaltenn, Ob sich nun ett- 
liche handtlung zugetragenn, Derhalbenn Munnishausen viel- 
leicht zubesprechen sey, wollenn vnser gnediger Herr Meister, 
vnndt Ordensverwandtenn, dassclbig zur gebur n'cht recht 
kegenn Ihme furnhemen» Vnndt sich aber an dessen Personn, 
als kon : beuelhaber dieser Zeitt, der Kon : Maitt : vnsers gnc- 
digstenn hernn halbenn nicht vorgreiffenn. Wir wissenn auch 
das I. f. g. der Kou. Maitt: verwandten, Jederzeitt mit be- 
sonndemn gnadenn geneigt gewesen Ist, tzweiffeltt auch nichtt, 
Es werdenn sich I. f. g. auch kegenn dessen Personn, hocli- 
gedachter Kun. Maitt zu eherenn gleichsfals gnedigst erzeigenn, 
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Vnndt nicht vcrstattcnii, Das kegen dennselbigcnn cttwas bc- 
schwerlichs furgenhomen wurde. Es werdenn auch die Kon: 
Maitt: eynem Jedenn, kegenn die Jenigenn so Ihrer Kon: 
Maitt: tzvvangk vnndt Rechtspruch vndcrwurffcn , aufT au- 
suchenn geburendes rechts vorheJfien lassenn, 

Vnndt letzlich tzweiifelnn wir nicht Es werde vnnser 
gnediger Herr Meister, aller gelegennheitt vnndt wasser ge- 
staltt Sich die Handlung, mitt der Kon: Maitt: vorloffenn, 
vonn Ihren gesanntenn gnugsam anzeig bekommen habenn, 
darauss zubefindenn, das die Kon: Maitt: verschlag zum 
Handell, Innhaltt eines Zetteis, So mit Kuniglicher Handt 
vnderschriebenn, thuen lassenn, vnndt das solchs aber auss 
mangel beuehlchs, wie das vonn vnsers gnedigenn Hcmn 
Meisters Gesantenn furgebrachtt, nicht geschlossenn werdenn 
konnenn, sonndernn auflf der Kon: Maitt gesantenn annkuniftt, 
vnndt hochgedachtes vnnsers gnedigen Hemn Meisters er- 
clerung verschobenn werden müssen. 

Vnndt wollenn demnach die Hernn Gesanten, was vnnsers 
gnedigenn Hernn Meisters, auff gemeltenn Vorschlag gedachtes 
Zetteis, Neigung, annzeig vnndt erclerung, vonn denn ver- 
ordenntenn gewertigk sein, vnndt do dieselbige auffs Solch 
noch zu dieser Zeitt keinen befelch, wollen dieselbige vnnbe- 
sch werft seyn, Diss nebenn dem andern vnnsernn gnedigenn 
Hernn Meister, nebenn annzeig, vnnser vnderthenigen Dienst 
annzutragenn vnndt zuuormeldenn oc, 

In darso des ander» Exemplars: Der Königlichen gesandten anUiworth des betm 
Meisters oc verordenthen geschehen. 

den 13 Decembris 5S. 

Mundtlich. 



Digitized by Google 



264 



99« 1658. Oec. 14. — Aeusserung des OH. auf den Vor- 
trag der dänisehan fieaandtan vam 13. Dac. 

Ao/e. (2 Exx.) 

In thrso: Den berrn Meisters Secretarius halh dtsse schriFTie vberantbworthet 
den konigli..heu gesanndteu den 14 Decembris vnnd angezeigth, weyl der her 
Mqrster, mit fast vielen Handlungen beladen, vnnd seyner Rhete au teglicher 
beredung mith den gesandten nicht zuenthraten, hetle er sich als schrifftlich 
hiermitb erkleren wollen. 

14 Decembris 58 
disses vnnd alles folgendts Ist schriftlich gdiandleth. 

Alssdan der Kuniglichen Matt, zu Dennemarcken, Norwegen 3C 

stadtlichc anlicro gefertigte hcrn Gesanten vnd Rethe am 
13 Decembris denu verordenten m g hern Meistern zu Lieff- 
landtt drei punct furgeben vnd gesonnen, dieselben mitt Ihren 
vmbstenden I h f g einzubrengen, haben I f g solche punct 
vnd was Ihnen anhengtt gutter mas allenthalben von Ihnen 
eingenhomen, Vnd erfurdert die gelegenheitt ^d Ihrer f. g 
notturflft, wolgemelten hcrnn gesanten daruff hier Älitt bertcht 
zu thun, Nicht zweifflendt die werden es In der gei^genheitt 
zum besten vermercken, \ 

Vnd alss erstHch verineldett wie das Haus Reubell In 
grosser nodtt vnd gefhar, vnd hn selben nottfhall diese> ver- 
gangen sommer, Wie aus dem handell zuermessen, vnd ^em 
Jamerlichen Zustande, der Lande zw der Zeitt, zubefinden, wo 
es anders nicht solle dem feinde In die hende gerathen, ^^Iso 
geschehen müssen, Wiewol ohne der K° Matt wissen. In Ö^- 
satzung vnd verordenung, genhonn n, vnd das Ihre kn. Matt 
ob es woll ohne deren wissen geschehen, diese geschieht, 
Idoch keiner andern vhrsachen, den m g h vnd Ritter O. 
zum besten also hetten lassen hingehen In betrachtung das 
die Verenderung, wan die Itzundtt also solte vorgenhoninien 
werden, den Reussen mutiger machen, vnd zu enüichem verderb 
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der Lande crrcj^cn wurde, In masscn die k. Matt, dauoii mitt 
den gesanten m. g. h. In Dennemarcken reden lassen, vnd 
verhoifeth m g h Meister wurde hierzu auch geneigtt be- 
funden werden, Daruff vnd was die angezogene grosse nodt 
vnd gefhar, anruerendtt* können hochgemelter m g Ii Meister 
den hem kuniglichen gesanthen nicht verhalten, Ob woU nicht 
ohn Das der vnmilde Reiiss diesen Landen die Zdtt veindtlich 
vnd Tirannisch zugcsatzt, So folgett doch darauss nicht, 
Das dem Munnchausen eben Daruuib hette gebueren mugen, 
Die verenderung vnd besatzung an I f. g. hause Reuhell, 
ohne deren wissen vnd ihr Inrucken, furzunhemen ader auch 
dahin zu practicierenn , wie die Innerlichenn Landtstenc^e 
distrahiertt von ein ander gezogen vnd m g h. Maister die 
furnembsten Ihre hern Gebietiger, Ja auch der Hochwirdiger 
m g h. Coadiutor selbst abstendig gemacht werden niuchten ; 
Vielmher hette Ihme vnd allermenniglichen , so In diesen 
Landen alse la einem schicff sein, woll gezimbtt. Das ein 
Jeder sich seiner gebor erinnertt vnd zu errettung dess be- 
trangten Vaterlants anders alse geschehen, In anrufiung des 
hiinlisschen Allmechtigen Vatters beistcndigkeitt vnd segenss, 
getrachtett vnd eusserstes fleisses gethon hette, So where 
ohne allen zweiflfell durch solche gottliche beiwhonung vnd 
ein hellige Zusammensetzung dem V'einde der vorstiich, vnd 
was ehr weitter thuo dorffen, nicht gelungen Vnd darifen zwar 
die so ohne wissen der Ku: Matt. In derselben nhamen die 
vnordenung vff Reuhell angerichtet! , die gefhar an dem 
Schlosse so gross nicht rhumen, Weiln Je kunttlich Das sie 
zu einiger g^rossen, geschwigen zur alter eussersten nodt, 
vom feinde nicht getrungen, Viel weiniger von m g h Maister 
vnd Ritt; O alss Ihren Rechten naturUchcn Landes Fürsten 
vnd hem •: bei denen sie leib, hab ehr vnd gutt verpflicht 
auffsetzen vnd keines weges auss wcibisscher furcht ein ge- 
ringes sich dauon abschrecken lassen solten : vbergeben ader 
verlassen, Wie das zu seiner Zeitt sich wirdtt auss furich 
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machen, Vnd der kn Malt hcrn gcsanten auss allerlei an- 
zeigungen Ihrer furtrefflichen beschaidenheitt nach vernuaff- 
tiglich sich werden haben zuberichten Vnnd ob wotl die 
liern kunigliche Gesantcn anj^^ezogen. Das die kn Matt : ohne 
deren wissen vnd beuhelich Munoichausen seine handlung ge- 
trieben :\ aus Christlicher KunigUcher neigung zu m. g. h. 
Meister vnd dem Ritter Orden vnd keiner andern meinung, 
Dan denselben zum besten, die geschieht al^o hingehen lassen, 
vnd auss angezogenen bewegungen auch das hauss also vn- 
uorendertt In der besetzung zu halten, vnd wegen der vn- 
ko>ten, so zu erhaltun^^ des hauses auffgelautfen ader aufflauffen 
muchten bescheitt auffzurichten vnd zumachen beuholen, Ihre 
h f. g, auch zusambtt Ihrem R. O. der diensttichen, j^antz 
trostlichen, vnd keiner andern zuuorsicht, die kn. Matt vnd 
lobliche Cron zu Dennemarcken begeren, wie sie sich dessen 
gantz Christlich kuniglich vnd gonstiglich erklerenn, Ihrer f. g. 
vnd Ihres Ritter Ordenss heuser nicht, vnd das Ihre kn. Matt 
I f g lieber zu mheren befurdem wolten oc Für welche Christ- 
liche Kunigliche vnd günstige neigung I h f. 'g vnd Ritt: O. 
Je billich danckbar So hoffen aber glcichwoll I f g dabei, es 
werde die kn Matt, dieselb vnd Ihren Ritt. O. hier Innen 
nicht anders alss Christlich kuniglich vnd gonstiglich bedencken, 
Das Ihre f. g. zu gemuett vnd bewegen fuerenn Was der 
Munnichausen mitt seiner vngeheissenen eigensinnigen hand 
lung, I. f. g vnd gantzen Landen für vnheill nachtheill vnd 
schaden zugefugtt, Vnd was sie sich weitter noch, wan hier 
Innen nicht anderung geschaffett, befharen must^n, Dan je 
vnleuchbar vnd am tage Das I f g durch seine nichtige hand- 
lung das Haus Reuhell vnd gantzes (lebiette abhendigk zu 
machen, vnd die furnembsten hern Gebietiger, vermuge seiner 
Missiuen, zusambtt den Vnderthonen zum abfhall zubewegen, 
durch Ihn Im wcrck vnderstanden wordenn 

Das also I h f. g. der gehorsam der vuderthanen der 
ortter mercklich entzogen, vnd Ihre h f. g. eine grosse anzall 



derselben an Reisigen vnd Fuessvoick auäs dem Felde ent- 
raten müssen Wie dan In gleich nusse die Ozelisschen vnd 
Wickisschen, sieder der Zeitt her, sich nichtt an den orttern, 
dahin sie, vfT vffmhanen, sowoU meines g h. Meistern, Alss 
dess Hochwirdigsten oc hern .Ertzbisschoffen, Vnd an welchen 
orttern der feindtt zufinden, vnd dar den Landen nutz zu« 
schaffen, Sondern vvoll zuuorderb vnd schaden anderswo ge- 
brauchen lassen, Grcschwiegen was mher beschwerung sicli 
auss demselben dess Munnichausen hande), zu höchsten 
schaden ersponncn, Vnnd dar Ihm ienger also solte vcrhengctt 
vnd zugesehen werden, hette men sich zu entlicher Zerrüttung 
vnd Verderb In viel wege mher zubefurchten dc 

Was konte aber I f. g. vntrechlichcr vnd bcschwcrliclier 
sein Alss das sie solte In den vnkostenn, so vermeinlich vfT 
Ihre von dem Munnichausen abgetrungenes vnd auss Ihren 
pflichten vnd eiden, abgesponnen hauss vnd kriegsuolck, an- 
gewendett, gesagt wirdt, sich einlassen vnd den erstatten, 
so doch I. f. g. In der Lande nutz vnd besten dasselbe kriegs- 
uolck vffm Schloss so woU In der Stadtt, Ja auch wie ^ehortt 
den gantzen Harrien vnd Wirschen Ozelisschen vnd Wiekischen 
Adell, Ritterschafftt vnd ein gesessenen, durch seine dess 
Munnichausen , Schlosses besatzun;^ verhindertt, nicht hatt 
gebrauchen mugen, Vnd viT dem Hause Reuhell, ohne das 
zur notturfijt, vorrath gewesenn, Mitt welchem In zimlicher 
besatzung das hauss zuhalten, Vnd das vbrige kriegsuolck, 
Im felde nach gelegenheitt zugebrauchen gewesen, Was dan 
an vorrath gemangeltt, Darzu hette m g. h. Maister, zusambtt 
Ihrem Ritt: Orden «u Ihrem profitt vnd nutz, Wan es i^leich 
der Fluchtit^er Cunipthur nicht thun können adcr wollen, Je 
so woU alse der Munnichausen, Radtt schaffen müssen, vnd 
es gerne thun wollen, auch noch, Also das seiner Verwaltung 
ader besatzung nicht nutigk, In welche aus dem Cicbiett 
Jeruen das Reuhelissche Schlosskriegsuolck vber die hundertt 
vnd siebenzigk ochsen vnd khue, auss einem hofe, ohne was 
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dtn pawrcn ^^cnhomnien, vnd sonst Schadens zuj^efugtt, vvech 
^ttricben, Es sol vnd mag aber die vnrichtige handlung^, so 
am hause Keuhcll In vermeinter abtrettunj^ dess gewesenen 
abtrünnigen Cumpthurcn, der sein nicht mechtigk, beschehen» 
1. f. g vnd Ritter Orden nichts praeiudicirn, Wie dan 1 f. g 
aus Ihrer abgesai'.ten Relation sich nicht bescheiden können, 
Das sie In die besatzung dess Munnichausenn, Vnd das m g h 
derselben verhengen soltte, Je bewilligung geben, ader enttlich 
I. f. g. am selben hause ettwes begeben, Ob woll daselbst 
hl der beredung gedacht wordenn, Das die Veränderung am 
hause weitt ei schallen vnd den Veindt mutiger machen muchte, 
Vnnd solte I. f. g. getrewlich vnd von hertzen leidtt sein, 
Das sie wieder die kn Matt zu Dennemarken hochstgemeltt 
ettwes verhengen vnd furnhemen solten Das zu derselben vn- 
glimpfif vnd schmelerung gereichen ader dessen sie zur vn- 
freundtlicheitt anziehen muchten. 

Hinwiederumb sein I f g auch In wharem vngezweifTelten 
vertrawenn der zuuorsichtt, Ihre Ku. Matt werden, In dem sie 
sonst meinem g h Meister vnd Orden In allen kuniglichen 
gonsten vnd gnaden gewogen, hier Innen zur vngebuer, von 
Christoffen von Munnichhauscn ader Jemandsen anders I h f. g. 
In für enthaltung Ihres hauses, nicht belastigen ader be- 
schweren lassen 

Where I h. f. g. Ihme Munnichhauscn ader Jemants 
anders beweisslichcr, rechter, redtlicher schuldtt etwes schuldigk 
worden, In dem hetten sie sich leichttlich der gebucr zu er 
Innern vnd zubezeigen 

Matt ehr dan vbcr das I h. f. g worumb zubesprochon 
Dar Innen können I h f g., Ihrer vonn Gott gegebener 
ordentlichen hohen Obrigkeilt, Ja auch ander vnpartheilich 
rechmessigk erkentnuss vertragen 

Das aber die hern kuniglichen (iesanten was desfhals 
m g h Meisters meinung, nach erkundigung derselben durch 
die post an die Ku : Matt zu Dennemarcken vmb b:schcits 




vnnd weitteres kunii^lichs willens erholung ehe dan sie Ihre 
furhabendc reise, an den Reussea auss diesen landen furt- 
setzten, wolten gelangen lassen, Hatt m g h. Meister gleichs- 
fhals verstanden, Weiln aber I f ^. für sich selbst es festiglich 
dafür halten, vnd aus Ihrer gesant<jii bcrichtt, vnd von Itziger 
anwesenden kunigiichen Rethen vnd Gesanthen, nichts anders 
befinden, Dan das Ihre ku Matt, meines ^. h. Meisters zu- 
stehendende heuser nicht begercnn, Sondern zu mherer be- 
furderung geneigt oc Machen I f. g sich nicht zwei^Tell, werden 
Die ku Matt hochstgemeltt dieses Hauses wider abtrettung, 
Weichs ohne tieren wissen vnd gefallen ein<^enhomen vnd bC' 
satztt, sich nicht entjegen sein lassenn, In dem dar In nichts 
anders alse dieser ortter vnd gantzer Christenheitt heill vnd 
wolfhartt gesuclitt u irtllt, Das man das kriegsuolck so In der 
besatzung der Stadtt vnd Schlosses vbrigk aeben dem gantzen 
vermugen dieser Lande In einmutiger Zusammensetzung : welche 
ohne diese wieder her zu prcngung dcss hauses vnd kriegs- 
uolcks nicht folgen, Sondern woü auss diesem exempel ein 
anders vnd mher vnderblichs herfliessen, Das auch dieser 
ortter, Da Gott glcichwol gnedit^lich für sei, ein ebenniessigs 
sich begeben kann :| Wieder den feindtt wo es notigk, ge- 
brauchen, vnd mitt Gottlicher hulflf seinem weittern einbrechen 
vnd bösen willen whcren mnge, Solte aber durch zurucksendung 
der Post verweilung einlauffen, Vnd der Legation an den 
Reussen zu dem endtt vnd sie aus Christlichen vnd kunig- 
iichen erweisen vntl willen gerichtelt. nicht schleunig furtge- 
satztt, vnd dadurch dem Veinde zugesehen, vnd mher be- 
schwerung aufgeladen werden» Das wolten Je I f. g vngerne, 
Vnd bitten, die Kunigliche hern gesanteu wolten hier Innen 
Der gelegcnheitt Verheugen vnnd zu abkerung dess besorg- 
lichen vbels Ihrem vorigen Christlichem erbieten nach, sich 
vnbeschwerdtt bezeigen. 

Was letzlich den Vorschlag antrifft. Welcher in der 
Zettel mitt der Ku. Matt handen vnterzeichnett, enthalten. 
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Welche fiochgedachtes meines g h gesanten In den Reichen 
Dennemarcken zugestcllet, sie aber auss mangell beuhelichs, 
den sie nicht weitter alss vff entUche errettung auss Itzigen 
Reussischen beschwerdenn vnd dan «^eneral protectur vnd 
schütz gehabtt vnd angezogen, Daruff nichts handien können, 
solche Sache an I f. g remitterende ac Befinden I f g auss. 
ersehung vnd nach grundung desselben nicht weiniger alss 
Ihre gesanten auch gethon, Wie mitt dem vorschlage In 
solcher mass I f g Deren Ritter Orden vnd diesen Landen 
weinig ausserhalb des generali gesuchten Schutzes genutzett, 
Vnd dar Je I f g von Ihren Landen ettwes verlassen ader 
verendern musten, were ein einigs Gebiett von den aussge- 
druckten vmb eine viel mhere Summa ausszubrengen 

Darum b 1 f. g pitten, so die hern kunigUchen gesanten 
vfif die generali protectur ader sonst andere furschlege In 
Ihrem beuhelich hettenn, Derselben sich zu gelegenheitt ver- 
nhemen zulassen, Aissdan wollen I f. g weitter thun, was sich 
geboren magk, Dan der Ku: Matt zu Dennemarcken Ihrem 
sonder gonstigen hern vnnd freundtlichen Nachbarn, viel an- 
genhemer wilfhcriger Dienste, Dar es sich Immer geburen 
magk, vnd was I f g thunUch vnd muglich zuerzeigen, Vnnd 
den hern Gesanten vnd Rethen gutten willen zubeweisen Er- 
kennen sich 1 f. g schuldig, Sein es auch zuthun ehrbutigk 
vnd geneigtt oc 

Eingelegt ein Blatt mit foli^ender Notiz: 

Das hath Matthias Vrather vnnd Michael Brunnow vber- 
antworthet den 14 Decembris vnnd erstlich angezeigt fürst- 
lichen gruss Demnach die gelegenheit des habitus cnthschuldigt, 
vnnd letzlich angezeigt, das Ir f gnaden bedencken auff vorigen 
Tags eingebrachten iij Puncten schrifflich verfast, Innen be- 
fholen were den hernn gesandten zu vberantvvorten vnnd 
wolten das die gesandten Im besten vermercken Dan Ire f 
gnaden kunthe Ire Mitverwandten herrn Gebietiger vnnd Rhetc 
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_ In vielen der henndel nicht zuenthraten, vnnd vnnboschwert 
seyn. sich hinwiddervmb schryfftlichen zuerkleren 

Respondebatur man wolts den hern gesandten vor- 

melden Dieselbigen werden Ire f gnaden In grosserem will- 
ferig seyn ohne das geringe 



93* 1558. Dec. 15. — RUckäusserung der dänischen 
Gesandten auf die Erklärung des OM. 

In dorso: 15 Ucee in b. 5Ü, 

Das Hauss' Renal betreffend, habenn der Ko: Maitt: ver- 

ordente Rhete vnd Gesandten, Ob dasselb zur gebur oder 
vngebur Anfenglicb abgewichenn, vt|d dem von Munichausen 
eingereumbt, Ob auch vnserm gnedigenn Herrnn Meister 
damit Preuidicirt oder nicht, vnd dergleichenn mehr zu er- 
streitten keinenn beuhell, Vnd beftnden Auch diese puncten 
also deren sich die Ko : Maitt : nie anmassen wollenn frembde 
vnd vnnottigk, Das aber die Kon: Maitt: bericht werdenn, 
das die gefahr des Veindts vnd noth geursacht, die besatzung 
guter meinunge vnd zum bestenn zuthun, Desgleichen auch 
das Veränderung des Hauses Inn der eyll aus offt genieltenn 
vrsachenn vonn vnsers gnedigen Herrn Meisters gesandtenn 
bey der Ko: Maitt: vor vnratsam vnd bedencklich erachtet 
Ist zuuor angezeigt vnnd auch den Hendehi so vorbcy ge- 
laufen • nicht vngemess befundenn. Aus dem aber vnnd sonst 
freuntlicher neigung kegenn vnserm gnedigen Herrn Meister 9c 
seint die Ko. Maitt: bewogenn hm Jüngsten vnserm Abschiede 
dem vonn Munichauscnn viel berurts Hauss ohne Veränderung 
hinfurder Inn besatzung zu erhaltenn beuhelenn zu lassenn. 
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vnd zu dem behuff Piouiant, ^elt vnd ander notturfift zu ver- 
ordenen, Es ist auch crnugsam dargethan, Das gemclte be- 
satzun^ zu keinem Andern als vnsers gneditj^cn Herrn Meisters 
vnd der Lande bestenn gericht, Wie auch die Ko: Maitt : 
nicht gemeint seint vnserm gncdigcn Herrn Meister vnd dem 
Ordenn oc etwas zur vngebur zu entziehenn, ob man woll 
des orts aller gerechtigkcit halben anzuhaltenn fug hett, Vnd 
werden die Ko: Maitt: hir hinc mit vberigem bedenckenn 
billich verschonet, dieweyll Ire Ko: Maitt: beuholenn vnsers 
gnedigen Herrn Meisters neigung In dem zuerkundigcnn, Vnd 
nach gehabter erclcrung derselbigcn ferner anzuzcigenn, Es 
wurde damit nach Ir F: G: gefallenn gehabt werden Doch 
wurden hinwiderumb sich Ire f: G. mit erstattung der vn- 
kosten so auff das Haus gelauffen vngetzweiffelt der gebur 
vnd billigkeit nach erzeigonn woUenn, Nach dem sich aber 
nun vnser gncdiger Herr Meister crclereth vnd begerenn 
lassenn, das Haus Irer F : G : vnndt dem Ordenn widerumb 
ein zureumcn, erbietenn Sich die kon : Mai: Gesantenn 
nochmals dasselbig ann die kon : Mai : vnuorzuglichcnn vnndt 
mit guttem vleis gelangenn zulassenn, Vnndt woltt aber 
mitler Zeit vnnser gnediger Herr Meister mit vorgehabtenn 
wegenn, der kon: Mai: weiter verordenung vnndt bescheidt 
abwartenn, Es werdenn sich die kon: Mai: Inn dem Auch 
gedachter vnkosten halbenn, förderlichst vnnd freuntlichst er- 
clercnn Vnndt wissenn der Ko: Mait: Gesantenn dismall hier 
Inne weiter nicht zuthucn, vnndt haben auch vnser gnediger 
Herr Meister aus Hohem verstände Selber zuermessenn wie 
Sich, anders Inn dem vorzunehmen geburenn wolle. F.s hat 
auch die meinung mit demsclbigen nicht gehabtt, Das Solclis 
die gesantenn der Kon : Mait : Inn Irenn furhabenn nach 
Reuslandt aufThaltenn, Sondernn zuuor ehr die Reyse ange- 
griffen ann die Ko: Mait: gefertigt werden Soltt dc Vnnd 
wollenn die gesantenn Ihren vorigenn erbietenn nach an 
muglichenn vleis vnd Sonst dem Jenigenn so zu Vorschub 
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dieser handiung dienlich nichts erwindenn lassen, CristofTer 
von Munichausen halbenn habenn Sich die konniglichenn ge- 

santenn zuuor gnugsam erclerett, lassens auch nochmals bey 
demselbigen beruhen, Vnndt zweiffelnn nicht vnser gnediger 
Herr Meister werde denselbigenn als der kon: Mait: ver- 
wandtcnii, vnndt der Sich vber das Ordentliches Rechtenn 
erbottenn, Der Kon: Mait: halbenn mit vberfall vnndt be- 
schwerlich vornehmen verschonen lassen. 

Belangend den Vorschlag so die Kon: Maitt: Innhaltt 
eines Zettels, vnnsers gnedigemi Hernn Meisters Gesanten 
zum Handel thuenn lassen, Seint die Kon: Gesanntenn vnsers 
gnedigcnn Hernn Meisters neigung nicht gnugsam berichtt. 
£s woltt aber Ire F. G. zu Schleuniger furderung des Handels 
vnbeschwertt sein, schluslich zuerclerenn, ob Ihre F: g: Sich 
auff gemeltes Zettels verschlag Inn Handel ein zulassenn be- 
dacht Sey oder uichtt, Da Solchs erfolgtt, habenn Sich als 
dann die Kon: gesantenn kegenn, Ire f: g. konniglichenn ^ 
beuehlich nach ferner zuuorhaltenn, dessenn sich kegenn Ire 
F. G. dieselbige nebenn an zeige Irer vnderthenigenn dienst 
erbieten thuen, mit bitt Solchs alles Inn der gelegenheitt 
gnedig vnndt zum bestenn zuuormerkenn. 



94* (1558.) Dec. 18. — Fernere Meinungsäussening 
des OM. gegen die dänischen Gesandten. 



NoU. (2 Exx.) 

In dorso: l8. Deeembris. Des Henm Mdsters vepordenihe oc. 



Y 



rsachenn worumb mein gnediger Her Meister zu Liefßanndtt, 
Ihre vnd Ihres Ordenss Hauss Reuhell Weichs Ihnen durch 

Munnichhausen zur vngebuer abhendig zumachen, thettlich 
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vnderstanden, wiederumb restituirtt vnd eingeaiidttwordctt 
haben müssen, Sein hierbeuor gehorett, Demnach vnd so 
nichtt mher vnordeniin^ vnd gefherlickeitt, dardurch dem 
Veinde vortheill geschatfett vnnd den Landen entiicher Verderb 
aufgeladen, weitter einreissen solle, Die notturiftt es eigentlich 
erfurdertt Das hauss vnd was Ihme bisshero folgigk gewesenn 
wiederumb herbei zubrengen Das es aber I h f g Inn dess 
vonn Munnichhausen Verwaltung zu diesen zeitenn wissen 
Sölten, Dess haben I f. g. vnd Dero Orden auss Ihren Vhr- 
sachen billich bedencken, können auch nicht einreumen, Das 
ehr dar uff gestattett, Sie thun sonst der kunigglichen Matt, 
zu Dennemarcken Norwegen 3C Ihrem gonstigen lieben Hern 
vnd freundtlichen Nachbarn, zu eherea Dienst vnd gefallen, 
was Ihnen mitt auffs^tzung des höchsten Immer muglich vnnd 
gebueren magk 

Dem Munnichhausen die vermeinten aufgewendeten vn- 
kosten zuerstatten, Weiln I f g, vermuge voriger anzeige 
damitt auch sonst, von Munnichhausen nichtt gedienett, sondern 
mercklichen geschadett, beschweren sich I f g nicht vnbilligk, 
Vnd Im fhal Munnichhausen daran nichtt begnugigk, Tragen 
I f g weiniger, alse keinen schawen, vor Ihrer geborlicher 
Obrigkeitt Ordentlich Ja auch vor andern vnpartheilichen, 
Ihme genugsam Rhede andttwordtt vnnd bescheidtt' zugeben 
vnd zunhemen auch Rechtlichs ader biUiclis erkentnuss sich 
nichtt zueussem. 

Dar aber die Kuniglichen verordenten hem Gesanten 
vnnd Rethe, vfF die In Dennemarcken berhedete vnd be- 
schlossene generali protectur vnd errettung oc gegen die ab- 
trettung der Lande Gebietter vermuge der auf%erichteden 
nottell, kuniglichen beuheltch vnd gewaltt hetten, Vnnd dessen 
zur voUenstreckung sich vornhenien liessen, Weren 1 f. g. 
nicht vngemeinett, vff dieselbe verhandelte notteil, schliesslich 
sich zuerzeigen vnd sie zuuoUenfueren 
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Befindenn wie zuuor gemeidett, nochmhain nichtt Das 
ausserhalb der generali protectur, I. £ g. mitt dem andern 
vorschlage dess Zettels ettwes gedienett Vnnd hetten dieselben 
Lande vnnd Gebietter so Im Zettell gesetztt, alss die fur- 
nembsten vnd besten In Ihren gantzen Landen nichtt zuent- 
radten« Derenn geringestes vmb eine solche Summa geldess 
|: wan sie es gleich abstehen vnd andern verlassen muchten ;j 
nicht zukauffe 

Weichs I f g den hem Kuniglichen gesanten den sie 
allen muglichen guttenn willen /.ubeweisen ehrputigk nicht 
verhalten wollen. 



(1558.) Dec. 19. — RUckäusserung der dänischen 
Gesandten auf die fernere Meinungsäusserung 

des OM. 

NoU, (2 Exx*) 

In dorso: 19 Decemhris. Der königlichen gesandten oc anfliwotth, 

Die Vrsachen derenhalben vnser gnediger Herr Meister oc 
das Haus zu Reuhell aus Konniglicher besatzung widerumb 

eingeandtwortett haben müsse lassenn, Der Ko : Maitt: zu 
Dennemarcken ac Gesandten beuhelichs halbenn vnangefochten, 
Da aber vnser gnediger Herr Meister bey demselbigen für- 
nhemen beharrenn wolte, befindenn dieselbige, das Hochge- 
dachter Ko: Maitt: ac gutem wilienn, vnnd daraus erfolgtenn 
freuntlichen erzeigung, vber zuuorsicht vnfreuntiich boiegenet 
wurde, Vnnd stunde aufif der Konniglichen Gesanthen ge- 
schehenen erpieten, Auch gethane erklerung, worhin der Ko; 
Maitt: neigung In dem gerichtett, 9C diesem, allem Ires er- 
achtens zu furderung mehrer hendell, was fuglicher masse 
zugebenn. Welches, da es Je vngeachtett dahin zustelienn. 

*) Dazu auch das Conc, vorh. 

18» 



Digitized by Google 



376 



Wiewoll die Königlichen Gesandten nochmals hoffen 

wollenn, vnnser ^nedigcr Herr Meister werde, gleichvvoU be- 
denckenn haben, sich an der Ko: Maitt; besatzuug, vnd 
deren dinstverwanten aus liederlichen vrsachenn zuuergreiffen. 

Sonst weill der Vorschlag des bewustenn Zettels ausii^e- 
scblagen, vnd Je gemeiner Schutz, gehabt werden will, Haben 
die Ko: Maitt: vnnserm gnedigen Herrn Meistern, vnd deren 
Landen zum besten Auch desfals beuhelich erj^ehenn lassenn, 

Vnd ist aber die erhalt ung des Schutzes, mit den 
Landen oc so Inn gehabter beredung von vnsers gnedigen 
Herrn Meisters Gesandten abzutretten bewilligt, nicht zuer- 
strecke nn 

Derhalbenn es dann bey Angeregtenn Nottel nicht zuuor- 
bleiben, Vnnd wollenn darauff die Königlichen Gesandten von 

vnserm gnedigen Herrn Meister crklerung, Was hirvber Ire 
F: G: zu furderung des Handels geneigt, Inn weiterm Vor- 
schlag gewertig sein, Vnnd sich demnach Königlichem be- 
uhelich zufolge zuuerhandlung der Sachen erbotten habenn, 

WiewoH dieselbig Anders als auff folgende Ratification 
der Ko: Maitt: In dem zuschliessenn numals aus furfallenden 
hochwichtigen vrsachen bedencken haben, Wie dan auch solchs 
In der gelegenheitt anders nicht zugeschehen. 

Vnnd seint vnnserm gnedigen Herrn Meister vnder- 
thenig vnd gefellige Dinst zu erzeigen Jederzeit geneigt vnnd 
willigk. 
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(1558.) Dec. 20. — Fernere Meinungsäusserung 
des OM. gegen die dänischen Gesandten. 



woll mein f^nedicrer Her Maistcr zw Liefflandtt die bc- 
satzung aufT dem Hause Reuhell In allerley erwegung gehabtt, 
vnd vff der Kh Matt zu Dennemarcken Norwegen dc vnsers 
gst hern, anwesenden stadtlichen hernn Gesanten vnnd Rethe 
viclfeltigk erinncrunij, niitt der wieder herzubrengung dess 
Schlosses Reuheil der Kn Matt hochstgemeltt zu sondern 
eheren vnnd dienstlicher danckbarer erzeig^ung nicht fast eilen 
wollen, So ist Idocii gestrigs abents fast spett von Rcuhell 
ab, dohin wegen abgdegenheitt aller bescheitt so schleunigk 
nicht zubrentjen, Der berichtt I. f. g zukommen, Das die, 
so das hauss Innegehabtt, Durch göttliche vrul freundtliche 
Verhandlung dasselbe wiederumb vff gemachte bedingung ab- 
getrettenn, vnd ohne beschwerung dauon i^ezo^en 

Vnnd weiln das Inn solcher mass auss ^ar keinen vn- 
freundtltchen bösenn willen wieder die hochstgedachte Kn 
Matt vnd Rethe zu Dennemarcken, nhun geschehen vnnd 
I. f. g: zu dem Ihrigen wiederumb gelangett dadurch In 
Itzigen gefherlichen Musschowitersschen geleufiten dem feindtt 
zum wiederstandtt souiel mehr einickeitt Innerlich zubefurdem 
Alss wollen i h f. g zusambtt Ihrem gantzen Ritter 
Ordenn Inn wharer vngezweiffelter Zuuorsichtt leben vnd 
dienstlich hoffen. Die Kn Matt ohne deren wissen vnnd willen 
die besatzung erstlich furgenhomen werden diese erfolgte ab- 
trettung auch also ChristUch vnd kunigUch geschehen lassenn, 
Vnd nochmhaln wie zu aller Zeitt beschehen vermerckett, 
I. f ^ vnd gantzen Orden In Christlichen vnd kuniglichen 
gunsten vnnd gnaden beuholen haben, 



Note. (2 Exx.) 



In äorso: 20 Üccembns. Des Herrn Meisters 3c. 
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Ihre f g wollen sich auch versehen, die hem Kunig- 
lichen Gesanten, werden nhumher Ihrem vorigen getrewen 

vnd flei&sigen erbieten nach dafür I f g In ^leichnuss danck- 
tNur :| Ihre Sachen also Richten damitt sie den nechsten nach 
dess Musschowiters Landen, wan sie gleittliche Vorsehung zur 
Reise habenn, vortt ziehenn, vnd Ihren beiihclich verrichten 
mugcn Vnnd alssdan die erhaltung dess Schutzes mitt den 
Landen 3c so In gehabter vnderrhedung vermuge der Nottell 
abzutrettenn, beschlossen nicht zuerstrecken, angesehen wirdtt 
Ihre h f g aber da Jegen wissenn, das sie an denselben Landen 
ein gar staddichs vnd schtr höchstes Ideinodt, so sie aji 
Landen vnd leutten haben, Wan sie sich weitter mitt der 
.Kn Matt zu Dennemarckenn Darumb vergleichen muchten, 
abtretten thetten, Vber wdlichs sie auch Jhe nicht ein vbriges 
thuen, ader an Landen mher abstehen konten, Hoffen auch 
Die Kn Matt wurden» Im fhalie bei dem Veinde der friedt 
nicht zubehandeln, darob ein kuniglichs vnd Christiichs be- 
gnügen haben, Wie dan I h f g vff denn f Ii all vor schütz 
vnnd vertrettung solche Lande keinen andern Potentaten, 
alss die Kn Matt zu Dennemarcken lieber gönnen vnnd aufT* 
lassen wollen 

Vnnd woltt den Hern Kuniglichen Gesannten vnnd 
Rethen, Ihrer notturiftt vnd gelegehheitt halber diss hiermitt 
nicht verhaltenn, 

Denen sie sonst nach vermugen allen freundtlichen willen 
zubezeigen gendgtt oc 
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99* (1558.) Dec. 22. — Note der däniecben Ge- 
sandten an den OM. 

Note. (2 Exx.) 

Die Bedingungen des Schutzhandels betreffend. 

/« dorso: Zeitcl so die königliche gesaudtcn den herrn Mcyster neben der 

Note! zustellen lassen* 

Der Kon: Matt: zu IJenncmarcken oc Verordcntc Rethe vnnd 
Gesandtenn, habenn beuhelich, vber die Lande so kegenn 
den Schutz Inn gehabter vnderredungf, vonn vnsers gnedigenn 
Herrn Meisters Gesandten, abzutretten bewilligt, Auch das 
gebiett Vellin mit seinen zugehörungen oc zufurdernn, Die- 
weyll nicht der geringste theill der bewilligten lande, dieser 
Zeitt noch Inn des gevvaltigenn Feinds Händen, die vbrigenn 
aber gentzhch, vnd das deren auch zu Frieds zeitten Inn et- 
lichenn Jaren hernacher wenig zugeniessenn, zernichtigt vnnd 
verdorbenn seint. 

Weyll auch die Ko: Maitt: dem Feinde Im Reich Nor- 
wegenn benachbarth, vnd demselbigen aus dieser Vervrsachung 
daselbst, sowol als dieser örtter Auffladenn muss, Derhalbenn 
dann auch besonder kriegskostenn vnd gefahr zu tragenn 
sein wille. 

^ Ohne das dar auch des gemeinen Schutzes erhaltung 
für sich selber fast hochwichtigk Ist, vnd vieler beschwerung, 
wie dann gleich vnnd anfengUch des Itzigenn Feinds abwen- 
dung i^rossc vnd bey nach vbcrmessige kostenn erfurdern will, 

Aus diesenn vnd mehr vmbstenden, habenn vnser gne- 
diger Herr Meister der furderung billicheitt zuermessenn, 
Was nun deshalbenn Vnd auch ferner Im handeil, vnnsers 
gnedigen Herrn Meisters neigung. Das weite sich Ire F: G: 
hirauff vnnd kegenn beiliegende Nottel zu furderung der 
Sachen gnedig erklerenn, 

Das verdienen die Kon: Gesandtenn vnderthenigk vnnd 
gerne, 
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99« IS68. Dec. 23. Riga. — Die dAnischen Ge- 
sandten an den Grossfürst. 

Cop. 

Bitte um sicheres Geleit, Heförderiin^' und Vet iillej^uii^ für ( iclW uml um Still- 
stand in Livlaud vorläufig bis zur Ausrichtung ihrer Senduug an den Grossfürst. 

Durchleuchtigster Grossnit clnii^ster , Hochs^cborner Keyscr, 
vnnd Grosfurst aller Reussenn, gncdigster Herr, Ewer Keyscr- 
Hchen Maiestatt, wundschenn wir mit Anzeige vnnser vnder- 
thenigsten Dienste, Durch gnade des Almechtigenn lange 
gesundtheitt, vnnd was derselbigenn mehr gefeliig ist, mit allem 
guten zuuor. Demnach als von dem Auch Durchleuchtigsten 
Grossmechtigsten Hochgebornen Fürsten vnd Herrn, Hern 
Christian dem Dritten zu Dennemarken, Norwegenn der 
Wenden vnd Gotten Koninge, Hertzogen zu Schleswigk, Hol- 
stein, Stormam, vnnd der Ditmarschen, Grauenn zu Olden- 
burg vnd Delmenhorst dc vnnserm Aller gnedigstcn Herrn, 
wir an Ewer Keyserliche Maitt: In etlichenn Werbungen, ab- 
gefertigt, vnnd nun alhier zu Riga durch göttliche hulff ange- 
kommen sein, habenn wir bey kegenwertigenn vnscrnn Secretario 
Biasio Melden^ vnnd Diener N.*) Ewer Key: Maitt: vnsers 
gnedigstenn Herrn des Königs zu Dennemarcken brieffe zu- 
schickenn, vnd auch für vnnsere person hirmit vnderthenigst 
bitten wollen, £u: Key: Maitt: wolle vnnserm gnedtgsten 
Herrn dem Koninge oc zu Ehren vnd freuntlichen gefallen 
VHS samptlich, vnd besondernn, mit allen vnnsern Dienern, 
Haaben vnd gutem, ein Christlich, frey sicher vnd fest Gleidt, 
bey diesen brieffe zeigemn vnder E: Key: Maitt: Sigell mit- 
theilcnn vnnd zuschickcnn, Das wir mit allen den vnnscrnn, 
so mit vns sdndt, zu Eu: Key: Maitt: gutwillig ziehenn, vnd 
widerumb zurucke vnbefahrt, vnd ohne alle vertzögerunge, 
reisen mugenn, Auch vns eine freye Post aus Eu: Key; Maitt: 

Un^rüt^ßck, vnsenin Diener Blasium Melden, vnnd dem Andern, 
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Landenn, vnd wideruml» hinein vergönnen, Vnd vns besorgren 
tassenn mit einem EhrUebenden Prestauen, welcher vns auff 
der Grentze Annhcmcn an l^vv: Key: Maitt: vnd widerunib 
zunicke bringenn vnd geteilten mug'e, Vnnd vns auch fiu* 
vnser gelth alle notturfft In allen Jammen vnd Nachtlegern 
verschaffen muge, vnd sonderlich bicT, das wir nicht Iconncn 
mit fuehren. Das wir auch Fuhrleuthe vnd Postpferde vor 
das gelt, Da Eu: Key: Maitt: vnderthaneii pflegen zugebenn, 
bekommen mugcn, Vnnd vergönnenn vns auch auff die Naruc 
vnd Iwanogrodt, vnnd von darob forthann Inn Ewer Key: 
Maitt: Lande zu ziehenn. Dieweyll wir zu Reuhell vnser 
zeug vnd nottuifft zu Schiff anbringen lassenn, vnd nun dahin 
ziehen mussenn. 

Da vns auch etliche vnnser leuthc, so wir mit vns gc- 
nhommen, ferner nicht nötti^^k wurden seyn, wolte Ku : Key: 
Maitt: dieselbigen vonn der grentze zurucke verstatlenn vnd 
flirdern lassenn. Vnnd weite auch Eu: Key: Maitt: verschaffen, 
das wir Inn keinen Dingen zur vnbiUicheit beschatzet werden« 
möchtenn, 

Vnnd weyll auch vnnser gnedigster Herr, der Koning 

zu Dennemarcken, Inn seinem brieffe vmb Stillstandt mit dem 
Kriege Inn Liefliandt bis das wir vnser Werbung bey Kwer 
Key : Mait : verricht freuntlich gebettenn, So bitten Eu : Key : 
Matt : wir auch vnderthenigst vnnd vleissigst, Eu : Key : Maitt : 
wolle Iren Boiarden vnd Feldthcrrn gebieten lassenn, Das sie 
mit Krieg, so lange stille haltenn, bis aufl* Eu: Key: Maitt: 
femer bescheidt, vnnd das bey Ewer Key: Maitt: wir ge- 
wesenn seindt, 

Eu: Key: A/Iaitt: wolle auch diese vnsorc Diener Im 
widerkerenn, durch Eu: Key: Maitt: Lande vff Iwanogrodt 
vnd Narue nach Reuhell mit gnaden befurdcrn lassen, Dasselbii, 
wirt vnser gnedigster Herr der Koning Christian oc freuntlich 
vnd Nachbarlich verschuldenn, Vnnd seint auch Ewr. Key: 
Maitt: wir widerumb Jederzeitt vnderthenigst Dienste zu 
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erzeigenn geneigt, Gegebcnn zu Riga den xxiij Decembris Im 
Jahre vnsers Herrn Geburt, Tausent, Fünfhundert Funffzig 
vnd Acht. 

E: Keys: Maiti: 

Vnderthenigste 
Der K(K Maitt: zai Dennemarcken vnd Norwegen oc 
Rhete vnd Gesantenn, 

Claus Vhrne zu Beltebergk, 
Wobislaff VVobisser, zu Troyborch. 
Peter Bilde, zu Schwanholna. 
Hieronimus Thenner, Der Rechten lehrer. 

9 

VO« 1558. Dec. 26. — Antwort des OM. auf die 
Hole der iMUiiscbeii Gesandten vom 22. Deoember. 

Notf. (2 Exx.) 

Die Uec'iingungeii üca .Schutzhandels bclreifend, 
Ih dorso: 26. Decemb. Des Herrn Meisters 3C. 

eiin der Kuniglichenn Matt, zu Dennemarcken Norwegen oc 
vnsers gnedigsten hern verordente Rethe vnnd Gesanten, 

• 

den Handell vermuge der zugestalltcnn Nottell vfl Ratification 
oc nhur gerichtett Vnnd ohne das vnserm gnedigen hern 
Meister vnthuelich, das Gebiett Vellin zuuorlassenn Gedencken 
I f. g. den handelt der schütz vnnd rettung vergleichung da- 
hin, das damitt anzuhalten biss man nach vollenzogener Reise 
an denn Reussen befindett Was der allniechtiger, der darumb 
demutigs hertzens zubittenn, Durch diese sowoll der Romisschen 
Keiserlichen, Alss der Kunighchen zu Dennemarcken, Nor- 
wegen oc Maiesteten verfugte mittell der besendung zu friedenss 
ader anstandess, ersetzung, wircken wirdtt, Darnach alssdan 
wirdtt man nach gelegenheitt vnnd erfurderung der Sachen 
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|: welche sich sonsten che nirin cless fcindess willens erkuiulicli 
In beschwerliche wege ansehen lassen :; auch mitt wissen vnd 
zuthim, der Romisschen Kaiserlichen Matt, vnnd dess heiligen 
Reich kegeii denn Veindtt sich zuschicken, Vnnd auch wegen 
der errettung vnnd schütz handclung, wan die wircklich vnnd 
Inn der thatt kegen den Veindtt furzunhemen entschlossenn, 
mitt hochstgedachter Kn Matt zu Dennemärcken oc zuuor- 
gleichen, vnd vnuorweisslich zuuorhalten habenn 

Vnnd achten I f g solch bedencken nach Itziger gestali 
der sachenn Richtigk vnd allerseits handlangen nicht vndienst- 
lich Weichs sie den hernn Kuniglichen Gesanten vnd Rheten 
vif derenn vberreichte schrieütt vnnd nottell nicht verhalten 
wollten, Den sie sonst In allem gebuerlichen vnnd mugelichen 
mitt guttem willen gewogen. 



SO* 1558. (7067.) Dec. 26. Dorpat. — Des Fürsten 
Dmitri, der Bojaren, Wojwoden und Statthalter 
zu Dorpat Ermahnung an Livland, den Gross- 
fUrsten um Frieden zn besenden. 

In dorso: Schreiben des Muscowitischen Übersien Demetrij, zu Dorbl, an diu 
Stennde xn Lifflandt, der Friedshandlung holl er. Angebracht zu Riga, den 

siebenden Januvlij. Im Jar lix. 

Wilhelm meister zu Lifflandtt vnnd Wilhelm Ertz- 

bischoff zu Riga vnnd allenii andernn Bisschoffenii 
vnnd allenn andernn leuthenn inn lifflandtt 
Nach dem gruss dc 

Vonn seinenn Boiarenn vnnd vonn seinenn Woywoden 
vnnd die Stadtholder zu Dorptt vonn dem Fürsten Diemitter 

zu Dorptt Wir schreibenn ann dich Herre Meister zu Lifflanndtl, 
vnndt an Wilhelm Ertzbischoif zu Riga vnnd die andernn 
Bisschoffenn vnnd allenn leuthenn inn Lifflandtt, vor dissem 
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habtt ihr vnscrm licrnn dem Keyscr gesagtt vnnd denn «^rös- 
furstenn ewre vnwarheitt viell, vnnd vonn eurer vnwarheitt 
vnnd wetiker Duentt, dath sich begebenn hatt vnnd so viel 
vnschuldig blutt vergossenn ist, dass soltt ihr selber woll 
wissenn, vnnd nu noch bouenn ann des grosfurstenn 2k>mn, 
wie viel blutt ver^ossenn ist wordenn, das mugett ihr auff 
ciuli nchnienn vnnd wir schcnn euer vngluck vnnd hohmutt 
dass wir vber diss landtt thunn karmenn, vnschuldig ver- 
gossenn blutt vieler leuthe, Darumb gedenckenn wir eurer 
vnib i4Uter Christenlititt willenn, vlT dass des christennblutt 
nirhtt vonn vns gesuchtt werde, vnnd das ihr woUett des 
grosfurstenn 2^rnn stillenn vff dass viel vnschuldig blutt 
m lichte vnvers^ossenn bleibenn, vnnd das ihr mitt dem erstenn 
ewre gute botenn, zu vnss schickenn, gute leuthe mith demu- 
tichcitt, cwer heubtt zu schlahenn« vff das des grosfurstenn 
y.ornn niuchte i;estillett werdenn, vnnd wir wollenn eure 
bothenn mitt dem erstenn an denn grosfurstenn zihenn lassenn 
vnnd wir wollenn auch das beste darby thunn, das des gros- 
furstenn zornn ma.^ c^estillet werdenn, vnnd das ess mith dem 
erstenn mag gekerctt werdenn, vnnd so ihr euch nichtt mitt 
dem erstenn spudett zu vns zu sendenn so wirtt vnsers herenn 
volck 7M euch ankommenrt, vnnd schickett ihr eure bothenn 
zu vnserm hern vnnd zu vnsers hernn hoffleuthenn, aber 
(/. vber) vnsers hernn krigsvolck zu denn Boiarenn vnnd 
furstenn mith nhamenn Simon Johanssen vnnd Nicolasenn 
mith siner geselschafiftt, vnnd w^r wollenn vnser beste auch 
darbey thunn, vff dass kein weitter blutt vergossenn wirtt, 
vfT dass ewer lanndtt nicht mag vorherett werden, vnnd mann 
soll mitt ewrenn bothenn handeln wass rechtt ist vnnd als 
dann zu vnserm hernn auch woll zum bestenn sprechenn, vff 
das das blutt vergiessenn muchte nachpleibenn, vnnd das des 
grosfurstenn seinn zornn inn gnaden verwandeltt werde, vnnd 
das sich der karmenn der armenn leuthe muchtte gestillett 
werdenn Darumb vormanenn wir euch zu allem besten mitt 
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diessem vnsernn briefTe, schickenn wir euch zu vnnd hir habtt 

ihr vnsernn brieflf vnnd vff euer botenn gcleidtt, frei zu vns 
vnnd velich widdcr vonn vnns zu rugge, durch diesscnn bricff 
sollenn eure bothenn sicher vnd velich, vnnd keinn anhaltendtt, 
soll eurenn botenn hir nichtt i;eschehenn, ess ist geschrieben 
in der warhcitt, viiserui hcrnn gcschric!:)cnii in Dorptt denn 
26 Decembris im iare 7 tauseiit vnnd 67 oc 



(1558.) Dec. 27. — RUokäusserung der dänischen 

Gesandten auf die fernere Meinungsäusserung 
des OM. 

I» dorso: 27 Decembris. Die königliche gesandten dc 
In ä&rso des anätrn Exemplars: 28 Dec. 

Als dann vnnser gnediger Herr Meister, die vergleichung des 

L^csuclitenn Schutzes IkiHjci, bis autT Verrichtung;", der fur- 
liabendenn Reussischenn friedsfurderung auffschiebenn vnndt 
verweysenn wollenn, Vnndt Sich aber dennoch, da friede bey 
dem veinde , durcli StatlHche keyserliche vnnd kunii^liche 
Schickung^ So furhanndenn, vber Hoffnung nicht zuerhaltenu, 
Zu ferner Handlung Schutzes halber kegenn die Kon: Maitt: 
zu Dennemargkenn dc erbottenn, 

Weill dieser Sachenn notturfft cifordernn, wasscr gestallt 
auff denn fhall, da Je diese lande kriegs bey dem Veinde, 
durch gutte nicht zuenthebenn, gedachte Schutzes handlung 
mit hochgedachter Kon: Matt: dc vonn vnsernn gnedigenn 
Hernnmeister, vnnd dem Ritter Ordenn oc Schiusslich zu 
voUenfuerenn Sein wollenn. Vnndt was Inn dem I f g. eigent- 
lich zuuornehmenn, vnndt Solchs demnach ann die .Kon: 
Maitt. gelaiigenn zu lassenn, Domit Ire Kon: Maitt: nach 
entpfangenen bericht, denn gesantenn weitter beuehlh, dessenn 
Sich dieselbige nach geschehener Reussischer ausrichtung 
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k^enn vnsemn gnedigenn hernn Meister zuuorhaltenn, desto 
Schleuniger zufertigenn vnndt sonst mit andernn notturfftigen 

sich der gelegennhcitt nach ferner zurichtenn habcnn mugen, 
Vnndt suchen die Kon : gesantenn hiermit vnderthenig, vnnser 
^;^ediger herr Meister wolte Sich dessenn zn erklerenn Inn 

gnadenn vnnbcschwcrtt sein oc. 



S9« 1558. Dec. 30. (Riga.) — Entwurf zu einem 
Schutzvertrage des Ordens mit Dänemark. 

Conc. Cop, 

Dieses Stück findet sich oben unter No. 4.3 bereits ge- 
druckt, gehört aber hierher. Das richtige Datum: 30 De- 

cenibris steht überdies in durso einer Copie verzeichnet. 



S3« (1558. Dec. Ende. Riga.) — Bedenken des EB. und 
OM. über die durcli die dänisolien Gesandten vom 
russischen Grossfursten zu erwirkenden Friedens- 
oder StUistandsbedingungen. 

In äorso: Uedcncken des Herrn I'>tzhischolTen vnnd Herrn Meisters auf die 

Keussisch frieds handlung. 

\\ iewoU meine gnedigst vnndt gnedige Hernn Ku : Gesantenn 
Suchen mitteil vndt we^e vorzuschlagenn geneigt setndtt» 

Woruff der veindt vmb Friedens oddcr anstandts ersttzung 
mochte ersucht werdenn, So ist doch 1. f. Dt. vnndt g Solchs 
zuthuen ettwas schwer, Nach dem Sie es dauor achten, das 
die Ilcrun Gesanten auss stattUchcm gehabtenn Kuniglichea 
J^dtt vonn wegen der Ku: Maitt: Inn Ihren beuhelich die 
mittell, wege vnndt vorschtege habenn dern schwerlich bessere 
oder zutreghchere gefunden werdenn niüchtenn, Vnndt hetten 
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darumb woll zu bittenn gehabtt, die Hernn Koni^tichenn ge- 

santcnii wurclenn vnbeschwertt sein l f Dt. viind g Solchen 
Ihrenn liabendenn Kuniglichen vnndt Christlichenn beuheli zu- 
eroffnenn, Weilnn abe/ die zeitt vast hinlaufftt vnndt di Hernn 
gesantenn zuforderst der Henndcll l)crichtt, vnndt gleichwoU 
aucli dancbenn vorschlege zu der Fried<^nss odder anstanndts 
Handlung gewertigk seindt, So lassenn I f Dt. vnndt gnadenn 
denn Hernn Gesantenn vornieldenn, Das die Fricdenss oder 
anstandts Suchung vonn Hochstgedachter Kon: Maitt; vor 
allen dingenn vor die hanndt genommenn, das ist auss vielen 
trefflichenn Kuniglichen Radtt vnndt erwegenn gcschehenn, 
Vnndt ob woU meine gste vnnd gnedige Hernn beschwerlich, 
das Sie mit dem kriegsvolck vff welchs bissdaher ein merckltchs 
l^ant^en denn Fcindt mit dem aller erstenn nicht ferner be- 
SMchen sollenn, So wollen doch 1 f Dt vnndt g dem selbenn 
Kuniglichen Radtt vnndt erwegen weichen, Seindt aber der 
zuuorsicht, die Ilernn Königlichen gesantenn werdcnn denn 
veiudtt, weilnn ehr keine Redliche oder rechtroessige annkunfttt 
noch vrsach seiner geubtenn Tyrannei hatt, zu einem treg- 
liehen Frieden oder anstanndtt bewegenn vnndt haltenn. 

Vnndt achteim es meine gstn vnndt gn Hernn dauor 
das diesenn lanndenn, wie das vonn alters her gebracht nitt 
gerathenn, mit dcmselbigen Veindt vff einen ewignn Friedenn 
zuhandien, weihi ehr ein erbfeindtt Christlichs glaubens vnndt 
nhameiis ist, Vnndt zu allen zeittenn damit vmbgehet nicht 
anders als der Turck vnndt Tatter, die Christennheitt zuuer- 
truckenn vnndt auszurotten, Wie er solchs Sonnderlich ann 
denn vmbliegendenn Potentatenn vnndt darnach Je lenger Je 
weitter versuchenn wurde, wann ehr dieser vormhaur ader 
Landtschafftt LiÜlanndt soite mechtigk werdenn, Weichs Ihm 
Gott der allmechtigk aller gnedigst wehrenn vnd verbieten 
wolle Vnndt habenn darumb diese Lande auss solchem be- 
denckenn niemhals anderer gestakt als vff einen beyfriede 
oder annstandt zu ettlichen Jharenn mitt demselben erbfeindtt 
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gcfricdctt Damit wann L;olt der Herr seine <;nade, die Zeitt 
vnndt das vermug gebenn wurde, derselb Tyraniie mitt ernst 
angegrieffenii vnndt dardurch die Christennheitt machte ver- 
niehrtt werdcnn. ^ 

Darumb lassenn 1. f Dt vnndt g geschchenn das mit 
demselbenn Tyrannen ein anstandtt oder beyFriede vif zehenn 
Jhar lang begrieften werde, doch vff nachfolgende Conditionn 
bescheitt vnd bedingen» 

Das ehr erstlichen diesenn landenn widderumb abtrett 
was ehr mit seiner Tyranney eingenhommen dc 

Zum andeinn das ehr denn landen zum weinigsten denn 
vnnkostenn erlege der vfT das Kriegsvolck gangenn Weichs 
Sich Inn die Funff tonnen goldts erstrecktt 

Zum (Irittenn das ehr sich keines IVybuts oder Zinss 
vber das Stifft Dorptt noch andere Orth dieser Landtschafft 
mehr anmass 

Zum vierten das ehr auch auss diesenn Landcnn seine 
grewliche abgotterey lasse, vnndt dieselben mit denn Reussi- 
schenn kirchenn nicht mehr beschwere, 

Zum funfüeiui das er des Teutschenn Passes halber die 
lande kunfftigk ferner nicht bekümmere 

Zum sechstenn das der Artickul, das Sich diese Lande 
der vmbliegendenn I^otentatenn hullT vnndt beystandtt wieder 
Ihnen zu keinen Zeitten bewerbenn Solienn, nhumer nachbleibe 

Zum siebendenn das ehr die kauffmanschafftt vff billiche 
Iregliche wc^e nach dem alten vnndt Souiel diesenn landenn 
annehmiicli richte, vndt denn landenn Liffiandtt wieder Soichs 
keine beschwer vfHade, 

Zum achten Das die Reussischen klagsachen dermassenn 
geordnett, Damit desshalbenn die landtt nicht verunruhett 

Zum Neundenn das vmb entledigung der gefangenen 
gehandeltt werde, Vnndt so In dem nichts zuerhaltenn, solte 
die Jegenlossgebung disser gefangenen Reussenn angebotten 
vnndt daruff gehandeltt werdenn. 
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Zum letztenn solle Inn Solcher befiirdemuss oder an- 
standts befurderung" auch versehen werden, Damit dem Veindtt 
die verbottenne wahr, Als kriegsrustung vnndtt andere nicht . 
nachgegeben wurden 

Dann mit was vielfdtigen burdenn vnndt beschweningen 
ehr der Veindtt hi nehst vtfgerichtein beyFriedenn, Sich, diese 
Lande zubeladenn, vnterstandenn, Das werden die Hernn Ku: 
^esantenn auss der formular desselben zuersehenn habenn, 
Vnndt habenn Ihre Gestrcngikeitten Ehrntuestcn P^dlenn vnndt 
Hochgelartenn gunsten allen ferners berichtt, Vnndt wess man 
sich Jegen Ihm friedens halben erbottenn bey diesem vber- 
schickett 

Denn Artickuli des Dorptischenn Zinss hatt ehr nechstr 
mals, nhu In das Sechste Jhar mit Zwang vnnd trangk der- 

ma<!senn gesetzt, das ehr die i;ant/.e lande damit bestrickctt, 
Ihm, dem Veindt denselben Dorptischenn Zins Innerhalb 
dreienn Jharenn, welche nechstuerschienes sechs vnndt funft- 
zigstenn Jhars vff Michaelis Ihr ende gehabtt, zuuntersuchenn 
souiel Ihm desselben vff den eidt des Bischofifs zu Dorptt 
mochte zukommen, wie ehr denn Solchen artickuU vff des- 
selbenn vnndt nhu verfurtenn Bischoffs sehl oder eidts gestaltt, 
was Ihm. des zukommen mochte, Vnndt haben diese lande zu 
keinem andern verstände dieselb Condition des Dorptischen 
Tributs angenhommen, Dann das ein bischoff zu Derptt 
schwerenn solte, Das Stilltt wher Ihm Zins halben alters her 
zu nichten verpiiichtt^ wie es dan des beifriedens Innhaltt 
nachbrengt, vnd durch sondere Bottschaffit ann den Veindt 
gebrachtt wordenn, Das sich der Bischoff vor sich vndt vonn 
wegenn dess Stiiltts zum eide erbutte, Vnndt das Solchs ein 
her Meister bey Ihm hette vntersuchenn helffenn, Das ehr 
darunib die Lande solchs artickuls halben ferner nitt be- 
schwerenn solte, Wie aber sein ardt ist. Als hatt ehr denn 
Friedenn zu seinem vortheill gedeuttett, Vnndt allein vmb 
desselben Dorptischen angemasten vermeinten Tributs willenn 
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diese arme lande entlichen vber viell hohes erbietenn oi 

seiner grewlichenn Tyranney, mit erschrecklichen auch 
sagUchen mordtt, brandtt, raub vndt nham, nuh ein gar 
Jar her, vberfallenn, betrubtt beschedigtt oc Aus welchem 
sein heidnische bluttdurstigkeitt vnd vnmenschlicher Tyran- 
nischer Vorsatz greifflich zuspurenn» Wie gern ehr diese lande 
vnter seine heidnische Seruitutt dienstbarkeitt vonn dem 
vvliarcn erkantniiss Gottes des .liliiicclitij^en, vnnd seines hei- 
ligenn vnndt allein Seligmachenden wortts brengen, desselben 
beraubenn vnndt darnach der gantzen Christenheitt zusetzen 
wolte Dann ob ihm wol ^elobtt vnndt zugesagtt wer, das 
Ihm derselb erzwungene Tributt Solle zugeschicktt werdenn, 
So hette sich doch nicht geziembtt vber vielfaltigs erbietenn, 
die arme lande so erschrecklicher vnuerhörter weyse zube- 
schedigen, zu brennen vndt zu/nordenn. Aber weiln es sein 
ardt ist, So wirdtt gott der almechtigk, So nicht In diesenn 
Zeittenn doch kunfftig^ sein vetterliche i^utte gnade vnndt 
barmhcrtzi^keitt leuchtenn vndt scheinen lassenn, Das doch 
ein mahl derselb Tyrann, wie ehr es vielfaltigk verdient, 
gestrafitt, vndt das arme vnschuldige vergossenn blutt ge^ 
rochen n werde 

Vnndt achten danimb meine gnedigste vnd. gnedige 
hemn gerathenn, weylnn die Romische Key: Maitt. solchs 
vorschrifttlichen befurderenn, Das die Ku: VV zu Polenn, 
derenn anstandtt ader beifriedenn vonn wegenn des Gros> 
furstenthums Littowenn Jegenn denselbenn gemeinen Veindtt 
auch fast zum ende laufftt, ersuchtt vndtt gebethenn werde, 
Das auch Ihre Ku: W: Ihre stadttliche Legationn an Ihnen, 
den Veindtt abgefertigtt, denselbenn vfT die friedenss oder 
anstandts behandlung der Rom: Kay: vnnd Denneniarckischen 
Ku; Maitt; Bottschafftenn Suchen vnndt behandlen, vennahnen 
vnnd sich In denn lifflendischen frieden mitt begreiffen lassenn, 
Vnnd do ehr die Handtluni^ nitt einrcumcn wolte, das als 
dann auch gantz Lyttaw Ihm dem Veindtt denn vnfriedenn 
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mkufuligtcn, vndtl mit aller machtt neben diesen landenn, 
doch nicht durch diese lande den Tyrannen anngreiffenn, 

Nhun müssen sich aber I f Dt: vndt g. befurchten ob 
«roll die Hernn Konj^: gesantenn ob alle obgesatzte artikull 
denn Handel mit dem Veindtt versuchen mugen, das sie 
doch schwarlichen dieselbenn erhaltenn werben, Vnndt seindt 
darumb 1 f Dt: vnndt g. des verglichen, So der Veindtt die 
eingenhomene lande wiederumb abtretten wurdtt, lassenn Sie 
geschehen, das mit Ihme viT einen, funfif, sechs, siebenn, acht, 
oder neun JaiiL^^cnn beifriedenn gehandett werde, Wo ehr 
aber dieselb abtrettung niclit thun wolte, Wissenn I f. Dt 
vnndt g nichtt, das diesenn landenn gerathenn oder nutz sein 
niuge lengernn anstandt zubewilli^en alss biss vffjacobi Inner- 
hab welcher Zeitt sich die lande Jegen Ihnen denn Veindtt 
allenthalbenn zu stadtlichenn angrieff gefast machenn kontten, 
Do ehr auch wie zuuormuten solchenn kurtzen anstanndtt nit 
gebcnn wurde Also werdenn die Hern Ku: Gesantenn hier- 
mith ileissigk gebetenn. Das Ihre Gestrengkeitten Eddell 
Ehmtuest vndt Hochgelartenn L^unsten vff erhlltenenn stille- 
standt die Handlung dahin richten wollen, Damit, mit Ihm 
dem Veindtt so lange gehandeltt muge werdenn, biss das sich 
die lande bekwhemer vnndt besser widderumb zu felde. be- 
geben mugen 

Darumb weilnn den Hernn Gesanten vff obgesatzte 
artickuU ader Conditiones vom Veindtt allerley bejegnen 

werdenn Dcss sie meine gstn vnndt gn Hernn durch eilige 
Post vnngezweiffeltt zuuorstendigen beneigtt seindtt. Also 
werdenn sie bey dem Veindtt vmb freie Sichere post ann- 
haltenn lassenn, Vnndt So der veindtt zu solcher hriedts oder 
anstandts Suchung einen stillstaiidtt allenthalbenn gewiss 
zusagenn versprechenn vndt haltenn wirdt, Wollen I f Dt 
vnndt g. denselben auch bei -denn Ihrnn ernstlichenn zuuor 
iidt zuuorschat^enn wissen oc. 
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225. 22(>. 227. i^iL 2;^o. 2^1. 240. 
241. 242. 24<>. 247. 248. 2S8. 26n 
2f)4. 2f»7. 272. 27 287. 289. 290. 

„ Herren und Stände. L. i 4. iL 
7. i^. lA. IS. LiL ,^S' ^2. 
47' 53- ^ ÜIL 'Qt IQQ. 

11.^. 134. 137. 140. 141. 149. 162. 
16s. if'S. iTw). t7 1. 17/». 17c;. 17S. 



2Q2^ 230. 231. 232. 23s. 239. 240. 

241. 2S8. 26s. 
I.ij'land, Lan<llag zu \\'enden. 93; zu 

Wolmar. 97. 239 ; zu Dosjjat. 230. 

231. 239. 241. 
„ Städte. 1 18. 1 3S. 141. 
,, L'nteutsche. Bauern. 4^. 8i. 

149. 2(i8. 
„ Aufgebot und Kriegsvolk. Sj_ 9S. 

I02. 149. I SQ. »82. i8s. 190. 231. 

2^0. 24s. 2S8. 2O7. 269. 287. 288. 
„ Schutzhandel mit Dänemark. S7» 

S9. (lL 6z. 63. 64. 66, 69. 77. 

^ S£l 2^ io6. io2~i2i. \22^ 

L2ij — 130. 130 — 147. I S3. I SS- 

I S6. 187. 191. 220. 2^1. 232. 23s. 

241. 243. 2 SO. 2S7. 26s. 270. 274. 
275. 276. 278. 279. 282. 283. 28s. 

286 ; mit I'olen. iiii, 23 1. 232 ; mit 
Schweden. 231. 
,, Botschaften nach Russland. l. 2^ 

Ji— 22: ü — ii^ ^iL LOQ, 231. 
,, Beifrieden mit I\u?sland. 2^ 3. 13. 
i_^ Iii, 25. 3X1 62. IQQ. 287. 

288. 289. 29». 
Kussischer Handel. ^ Lii- 25. 

iL. ^ ^ 
Russische Kirchen. L2. 22^ 

25. 31- 288: vgl, l>or])at, Riga, 

Reval, russ. Kirchen. 
lAvldnder, die. 1 6s. 
Lade, N. X. ^^(k 
Lode, Andres, ^b, 
Ix>de, Dirik. 45. 
Lode, Helmolt. 45. 
Lode, Hermann^ zu Asserie. 
Lode, Johann. 44^ 
Lode, Johann^ zu Teyls. 
I.ode, Johann, zu Undel. 
Lode, Reinhold. 
Lode, Robert. 
Lode, Tonnics. 4S- 
Lö'vemvolde , 7>on, Jacoh. 
Luck, Jorgen, zu Oi'ergaard. 144. 
Lübeck. 23j: "S- 129. 13s. 141. 14s. 

148. I S3. lÜi. 22Q. 
Luggenluiusen , Christoph. 14. 
Lust/er. Qö. 
Luxemburg, S4. 

Magnus, //erzog t>on //oistein. 
SO- S^- 

Marienhausen, SchK»ss. 8s. 
Mecklenburg. 1 29. 

Mecks, Claus, Rath von Harnen. 44, 

Alecks, Entert. 
Mecks, Johann. 
Melde. Blasius. 280. 
Metsak, Marx, aji^ 
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Meyi'orch, Conrad. 44. 

MeydeU, Johann, 4S. 

Aleydelly yohann, tu Kotz. 44. 

Meydell^ Ton nies ^ Rath von Hamen. 44. 

Mo/ler, yohann. ^6. 

il/i?/, Hermann. 45. 

il/(7r, Hinrich. 4»;. 

Moskati , Land. 2 ; vgl. Russland. 

Stadt. 10. .34. 49. tjz. 
Afosko'üiter, der (der Feind, Russe). 

42, 4<2. 54.- 55: iL 58, 

SQ. ^ 64. 67. 6iL 71. 73. 74. 

^ÜlLao. Qi. 9.^. Q4. Q7. 98, 

99. 100. lÄL. 102. 10 V 104. 105. 

122. 123. I3.^- 136. 147. 

148^ [42, 156. Lili LS8, 159: lÄL 

182. 184. iS;. 191. 199. 211. 213. 

220. 222. 2ifL 227. 22Q. 231. 

2.^2. 2^ 234, 222: ?42i 24J. 246. 
247. 2SI. 253. 260. 262- 264. 26«). 
267. 269. 271. 273. 274. 278. 279. 
283. 28s. 2Sl). 287. 2Mu 289. 290. 
291. 

Muller, Jorgen, Jiürger zu Narva. 49. 

Müncfihausen, von, Christoph^ Stifts- 
vogt zur Wiek. 4^ 52, 56. 53, 
iiS2- 6a. 6^, 66, 62. 62. 20. 

74. 75. 26, 77. 22, 122. 123. 124. 
125. IS 8. 1S9. 178. 179. i8i. 182. 

183. 187. i8q. 191. 192. 195. 197. 
ilÄ. 224. 229. 231. 232. 233. 
234. 237- 2.^9. 240. 241. 242. 243. 
244. 2 SQ. 252. 257. 2t; 8. 260. 265. 
2i)(). 267. 268. 271. 27.:;. 

Alünchhausen, von, Johann, B. von 
Oesel und Curland. 62. 65. fio. 
84, 82, 82, 2Iz 9i: 231. 2S2; 
dessen Kanzler. 84. 85; Botschaft 
an den EB. 84. 85 ; Aufgebot und 
Kriegsvolk. 84. 85. SIL 

Münk, Oluff, zu Tvis. 144. 

Narva, Gebiet, Schloss und Stadt. 
2,42;5o.5i.52, 62.2iiS2^ il^ 

1 18. 119. I2Q. 1 33. 140. ISO. IUI. 

171. 173« 233. 2811 O.-Vogt. 50, 
,, Rath und Gemeine. 42. 50. 
,, Fluss. 2: iL 

,, Einnahme durch Verrath. 62, 
73. 8i, 

Russische Hauptleute und Besatz- 
ung. 50. 51, 22i 
,, Privilegium des Grossfürsten. 42 — 

„ Kriegszufuhr und rerbotenc Fahit. 
82. 8i. 84, 289. 
Narx'ischen, die. 42, 50. S'- 
Naugarden, s. Nowgorod. 



NeuenhoJ\ von dem, CInistoph, (von 

der I.ey), Landmarechall. 138. 256. 
Neultausen. Schloss. 52: 2^ 79. 

232. 239. 24p; Hauptmann. 23j 

Verrätherei. 73. 
Neuenschloss. 11 (j i 18. 1 20. 1 33. 

140. 173; O.-Vogt. 217. 
Nicolas, russ. Bojar. 284. 
Niederlande, die. 36, 37. 
Nienhus, s. Neuhausen. 
Nienslot, s. Neuenschloss, 
Nieroth, Dirik, 45. 
Nieroth, Hermann, zu Kappell, 44. 
Nieroth, Hermann, zu Koddell. 44. 
Nolde, Gerdt. 217. 
Nord-J'utland. 160. 175. 
Norwegen. 83, 1 14. 1 19. IS2. i66. 279. 
No7ogorod, Land und Stadt. 151. 1 52 ; 

Statthalter. 14. 16^ 31. 
No7vgoroder. die. 1 5. 

Oberpahlen, Schloss. 235. 
Odensee. 52, 79. 

Oesel, Stift. 63. 64. 7s. 84. SS. 92. 

19s. 232 ; Bischof, s. Münchhausen, 

Joh., Stiftsvogl, s. Hehr, Dietrich. 

Capitel. 63J Räthe. 8ij Ritterschaft, 

Adel und Aufgebot. 24: ^ 267. 
Oeten (•), vau, Ludeke. 186. 
Oldenbockum. Philipp. 95. 
Orden, deutscher, in Livland. 38. 32: 

41, ^ ÜS. 2fii »03. 104. lOS. Ififi. 

108. IIP. III. 112. 1 1 3. 1 14. 117. 

LIÄ. 112: 1^ I^i: 122. I33. 1[34. 

135. 136. 138. 140. 141. 142, 144. 

14S. 146. 176. JL&L. lJi2. 183. 

184. 197. 2SiL. 2J^ 213. 216* 220. 

222. 224. 226. 23p. 238. 24p. 241. 

242. 243. 246. 248. 251. 2S2. 2S4. 

2S6. 2S7. 2^' 26s. 266. 272. 
in Preussen. 12£^ 129. 
,, OM. 5p. 52i ^ßl' Fürstenberg, 

Wilhelm ; Galen, Heinrich. 
,, Herren und Gebietiger. 2^ 1 38. 

241. 26s. 266. 27p. 
,, Festungen. 22: »48. 149. ISO. 

23s. 2S8. 266. 269. 
Ortten, Ewert. 45. 
Ostsee, die. ip2. ips- 128. J48. 
Otfer, s. Twer. 

PaytkuU, Johann. 45. 
Paytkull, Jorgen. 45, 
Paul IV, Papst. 1^ 

Pawick. 22: 22: 9' • 

Pernau, Gebiet, Schloss und Stadt. 
75. Sl- 241; Comthur, s. Wulff, 
Rutgar.; Hauscomthur. 217. 

Peter, ein Russe. 22; 
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P/effersatk, Antoniti>, Kürger zu Narva. 
40. 

Plcskau. Land i*n«l Siadt, I ^2 ; Statt- 
halter. 14^ LÄ. 3JL 65, 
Plfs kauer, die. jS- 
Polen, Land, Krone und Reich. 151. 



, König. 
120. I ^i, 



Polozk. 
Poll, Hof. 
Poll, Claus 
Pommern. 
Preussen. 
Herzog. 



4. Ig;. 16^ 27. 

227. iZiL 22Q. 

EH. 14, 

Ii. 
. Iii 
1 20. 

Liü 

12Q. 



2qo. 



Orden, Hreiissen 



I 2 I 



1 6Q- liil 



12. iüi 



^ Si, 65, 



Ränder s, 107. 

L4^^ LSi. L54. 
Reval, Stift und Gebiet. 

66, 6^. (liL 6<i. 78. 82. OL 1 1 6. 

I iS. 1 IQ. I v^. 140. I 58. 162. 167. 

168. 171. 176. 177- 18.^. lt)2. 222. 

2:^2. 2.^.^. 2^6. 2t;i. 2c;2. 2f;5. 266 ; 

Bischof, s. \V rangell, Moritz. 
„ ().-Comlhurei. 42 ; O.-Comthur, s. 

Se;'enhagcn, Kranz; Ilaus-Comthur, 

s. ßockholt, Goddert. 
„ Horn un«l Schloss. 42, Mi, 67. 

M. 6^ 24_. 9^ ' 1 18. I ig. 
12^ 140. 146, yj. 



«S5- 

i88. 

mL 

207. 
214. 
22^. 

245. 

2iii 

262. 
271. 



I S8. I ^c), lSi^ iS^ 184. i8«;. 
19'- »92. 103. 104. I9S- 196. 

2St2^ 204. 206. 



198. 

21^;. 
225. 
247. 

2i;6. 
264. 

2_2.2. 



199. ^QL 
209. 210. 
2 I ()■ 
226. 



2I_L 



2 1 



248. 
252. 



265. 



212. 2n. 
2lS. 219. 222. 
234. 241. 244. 

2';8. 21^9. 260. 261. 
266. 267. 268. 269. 



2.:;o. 
2412, 



22i, 224, 22i, 221 



Knechte auf dem Dom und Schloss. 



12 



Zi J-22U 

190—193. 193—218. 

24 S- 246 - 2^0. 2SI 
2i;4. 267. 269. 
, Stadt. .S3- 65. üiL 
87. 92. « t8. 1 19. 123. 
1^3. 140. i_5o. L5_L 'S4. 
171. 176. 177. 180. 182. 

247. 248. 2SS. 



187. i88. 
2.^4. 243— 
252. 2<;^. 



Ui l^h TL 
. 128. 129. 

iÜL 16S. 

18s. 191. 



23^. 
269. 281 ■ 

, Rnth. JkL 82j 22i liS- 
190. 197- 198. 200. 203. 207. 



256. 267. 



i6- 



209. 



212. 21$. 217. 218. 244. 246. 

203. 207. 209. 246. 

2iL iM. 209. 2l8. 



211- 
2^0. 

, Aeherleule. 
2c;o. 

, Bürger. 1 
243- 253. 254. 

, (iildestubcn. 62. 198. 234. 




Reval, Prhdicanten. 236. 
„ Botschaft nach Dänemark. 

92. L2j6 — 130. 187. 2^6. : 
,, Verhiiltniss zu Schweden. 



50, • 
, Brandenburg. 

äii 

85. 82. 193. 232. 
Rath und (»emeine. 
Kirche. ^ I4_i 



,, Russ. Kirchen. 1 
Riga. Erzstift. 85; EB. 
Wilhelm, Markgr. v. 
„ Hauscomthur. 
„ Stadt. ^ 14. 

243. 2Sq, 2811 

14 ; St. Nicolai 
Jacobs Pforte. 5^ 

,, Russische Kirchen. 4. ^ 1^ 
16 ; vgl. Livland, russ. Kirchen. 
Rigi sehen, die. 
Risbither, Johann, 44. 
Risbither, Jorgen. 44. 
Rosen, Geschlecht. ^ 
Rosen, von, Reinhvld, Rath von Harrien. 

44. i86. 232. 
Rosenhagen Claus. 4^ 
Rosenkrantz, Holger, zu Boller. I44. 
Rotker, Lade. 46. 

Russland. 2i Ü l 50. i S'- ' S3- 
ISQ. 163. 1 66. 177. 231. 261. 281; 
Vgl. Moskau. 
„ Grossfürst. L. 9. IQ. I 3. Lj; LI: 
La. 30. 31, 48, 42, 52. 53. 54. 65. 

2^ 2^ 8^. 22; 22i 22i 22i '42. 

153. 1 1;4. I 161. 162. i6s. i66. 

iM. 169. 1 70. 171. 172. 173. 174. 

175- 177—234. 2S0, 284, 
„ Feldherren und Kriegsvolk in Liv- 
land. 2, L2. lS. 20. 22, 26^ 27. 

7Q. 8£L 83. QO. QI. 

loo. 142. I '^4. I SS. ihz^ 163. 164. 

167. i68. 176. 177. 2::;4. 240. 2&1 ; 

in Finland. 26, 
„ Kaufschlag, i^ LS; i2, £^ 166. 



124: 
Russen, 



die, s. Moskowiter. 



Seliapshusen, von, Hermann, Haus- 

Comthur zu Weissenstein. 2^ 78. 
Sehepbach, Johannes, päpstlicher Notar. 

1S5, iM. 
Scherenbeck, Johann. 44, 
Schiffer, Chtistoph. 124. 
Schm'demann, Johann, Stadtvogt zu 

Reval. (iS. LSlix 224. 
Schmidt, Marcus, Bürger zu Narva, 49. 
Schütze, Heinrich. 73. 
Sc/nvartzhoff, Friedrich. 45, 
Schweden. 2L ^11 König. 2^ 93. 

191 ; Stellung zu Livland. 93 ; 

SchifTriistung auf J-ivland. 92. 
Segenhagen, Franz, gen. Amsel, O.- 

Comlhur zu Reval. (lii. 62, 62. 7Q« 

21j 26. 78, 121 — 126. I s8. 1 1;9. 
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l6o. 183. 191. 2IQ. 22J^ 222. 

223. 22^ 2^0. 232. 2^ 234. 250. 

2^2. 2«;8. 267. 2ÜlL 
Sieberg zu Wiscklingtn^ Georg, Com- 
thur zu Üiinaburg. dl* 122. 138. 

14.^. 144. 2". 

Silkebori^. 23i 

Simon, Johanssen (Iwanowitsch), russ. 

Bojar. 284. 
Sirps, Barteil, Diener des O.-Vogts 

von Jerwcn. 96. 
Smoiensk. 94. 

Soneburg, Schloss. 24I; ^^.-Vogt, s. 

Wulff, Heinrich. 
Spit 36, 

StaJbteter, yorgen. 45. 

Stise^ O to, Hauptmann auf einem kön. 

dän. Schiff. 219. 
Stiften, von, Franz, der Rechte Licentiat. 

1^ 138, 143- «44- 153- 
Stryk, Ditik. 45. 

Strubbe^ Joliann, der Rechte Dr. 63. 
Sunnymi, in Estland. 42. 
Szoye, s. Zöge. 

Stuiski, Peter Iwanowitsch, Fürst. 65. 
66, 67. 74- 75. 76. 89. 

Tataren, die. ^g. 22: '5^- 287 ; 

tatar. Kaiser, ii. 24. 101. 
Tattbe, s. Tuve. 

Tenner, Hieronymus, der Rechte Dr. 

153. i6l Uli 282, 

Terbipole, russ. Djak. 32. 
Tiesenhausen, Geschlecht. 39. 
Tiesenhausen, Fabian, der Alte. 44. j6. 
Tiesenhausen, Fabian, der Junge. 68. 

2M. 

Tiesenhausen, Fabian, Hauptmann. 44. 
Tiesenhausen, Jaspar. 45. 
Tiesenhausen, Peter, Rath von Wir- 
land. 44. 47. 
Tiesenhausen, Peter, der Junge. 45. 
Tiesenhausen, Reinhold. 44. 
Tödtven, vgl. Dödwen. 
Tödwen, Arndt. 4^ 
Tödwen, Ilelmolt. 45. 
Tödwen, Wilhelm. j6. 57. 
Tolcks, Robert. 45. 
Tollowitz^ Peter, russ. Ubhst auf Lais. 

Tolsburg, Schloss. 1 16. i tS. 120. 

133. 142 
Torsak, russ. Stadt. lO. 

Treiden, Johann. 45. 

Treiden, Jorgen. 44. 

Treiden, Reinhart. 45. 

Treiden, Wobnar 95 --98. 

Trikaten, Schloss. 2i ^5» 

Trolshagen, Ditlof. 44. 



'/w^f, U*Iniolt. 

Türke, der. lOO. 287. 

/'«T/^, Andres. 44. 
7«r'^, Arndt, zu Machters. 44. 
TirrY, Bartholomäus. 44. 
Tmzy, Berndi. 44. 
7«tr, Berndt. tu Etz. 46. 
/"«ft', Claus, zu March. 44. 
y«zr, Jacob. 45. 
7>/7r, Johann, tu Etz. 46. 
/"«ZV, Johann, zu Ruholl. 4^ 
7«z/^, 0//<;, «/< r'///«, Rath von Wir- 
land. 44. zio. 234. 
7«tr, (9/^(7, s« /^«'//. 4^ 
7V/ZV, Robert. 44. 
7*Hvr. 33. 

Ueltzen, Schloss. 240. 241. 

Uexkull. Geschlecht. 39. 

d/^;c>t«//, iV. /V. 36; 

Uexküll, Conrad. 44. 

Uexküll, Heinrich, von Katlentack. 

91. 93. »8o. 181. 183. i8s. 189. 

19O' 193- 'Q4. I9'>. 196. 198. IQQ. 

2Dii. 202. 203. 20s. 207. 209. 2IO. 

211. 2 12. 213. 214. 215. 2l8. 219. 

243 244. 24s. 250. 2SI. 252. 2«;3. 

254. 

Uexküll, Otto. ^ 232. 
Ungern, von, Jorgen. 44. 

Claus, zu Bielteberg. 1 53. i S4. 
161. 177. 282. 
CVö«/, s. liuroder. 

Vefise, Peter, Bürger zu Wesenberg. 71. 
F<f//<rr, Stephan, kais. Notar. 62. 122. 
i86. 

Vettinghof, Dirik. 44. 
Vettinghof, Simon. 44. 
VietinghoJ, s. Vettinghof. 
J^^/, Hans. 9. 13. 
Vremen, vgl. Bremen. 
Vremen, Johann. 45. 
Vremen, Tuve. 45. 

ffW-t". 28 lÄÄ- 240. 
Wallküll, Dorf in Estland. 42. 
fVedrae, Johann. 45. 
IVeissenstein, Schloss und Stadt. 72. 

71 ZS: ^ 22: I-IÄ. Iii lÄL 
232. 23$. 24;; ; Hauscomthur, s. 
Schapshusen, von, Hermann; Cum- 
pan. 78; Kriegsvolk. 72. 78 ; Bürger. 

22, 2«: 
Wekenbroth, Johann 45. 
Welsche Lande. 182. 
Wenden, Stadt und Schloss. ^ 6^. 

94. 95. 189. 190. 219. 221; russ. 

Stapel. 
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WenJif^/ien SfäMe, die. 147. 
Wentrups yohannes, kais. Notar. 180. 
Werden, von, Bestien, Bürger zu Narva. 

Wtsenberg, Gebiet, Stadt und Schloss. 
11± Thi TAi LiiL 140- 

1.82- 27,2. 234. 241; O.-Vogt. 22: 

24, 78. 2^ 23^ Drost. 22.- 
71. 72 ; lUirger. 21i Kriegsvolk. 72; 
russ, Besatzung. 90. 
IVest/älinger, die. .^8. 
.IVestsee, die. 128. 
Wettberg, Brun. 2.^4. 
Wcttborch, Brun, Rath von Harrien. 44. 
Wiborg. Ql. 

W(V>t, Stift und T.andschaft. 2^ 8r, 
84. Q2. 232 ; Stiftsvogt, s. Münch- 
hausen, Christoph; Ritterschaft, Adel 
und Aufgebot. 24: ^ 267. 

Wigand von Ungern. Abgeordneter 
der Knechte auf dem Hause Reval. 
245. 

Wilhelm, Markgraf zu Brandenburg, 
EB. von Riga. 1^ 84^ 82, 148, 

227 — 22Q. 2;^2. 240. 267. 283. 

28Ö; Botschaft nach Polen. 80. 

227. 22Sl. 22Q. 232. 
Winter, Heinrich, ^ ^ 

Winter., Johann., Rathmann zu Reval. 

Wirland, Landschaft. 64. 87 ; 

Ritterschaft, Adel und .Aufgebot. 
44—46. 



Witenbek, s. Wiiej»'«.. 
Witepsk. ^. 14. 
Wittenstein, s. Weissenstein. 
Wobisser, Wodislaf, Amtmann zu 'l'roi- 

' -S.v 1 ^4« J^>'- 177- 282. 
Wolmar, Stadt und Schloss. «22; 222. 
224. 

Wrakell, vgl. Brakell. 

Wrakell, Joliann. 46. 

Wrangell, Elvert. aA- 

Wrangell, yoliann. 46. 

Wrangell, Johann, zu Addinall 45. 

Wrangell^ Johann, zu Jesse. 45. 

Wrangell, Jorgen. 45. 

Wrangell, Moritz, B. zu Reval. 65. 

62, 71- 16 
Wrangell. Otto, von Kar oll. 45. 

Wrangell, Otto, zu Tatters. 45. 

Wrangell, Reinhold. 4$. 

Wrangell, Wolmar^ zu ^oyel. \^ 30. 

56. si, 

Wulff, Heinrich, 0.-\'ogt zur Soneburg. 

ZI: 24: QA: 104- 
fr«//;: >ri'-<'«, Rath des OM. 2c;6. 
Wulff, Kutgar, O.-Comthur zu Pernau. 

24, 21- 207. 

Zerszegeley, talar. Kaiser. Ii. 47. 
Zi»^^, Hermann. 44. 
Zb^/*, Johann, zu Er r est f er. S7» 
Zorne, Ort bei Moskau. lo. 
Zursthki, s. Szuiski. 



Druckfehler. Z« verbessern : 23, s : euch. — 30,2« : andere. — 
36.» 3 : äff. — 39,18 -. ir. — 72,4 : brefT. — 74.6 : wie. — jjji : Harrien. 
86,16 : Fürsten. — 130,15 : Dcc. 30. — I33,i< : die. — 226.13 : mich. — 



Druck von C. F. Mohr in Kiel. 
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